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Vorwort

Das aNnrDuc nthält keinen thematıiıschen Schwerpunkt und sıch
nıcht eıne Jahrestagung d sondern bletet Beıträge der Mıtglıeder
dus unterschiedlichen Forschungsbereıichen SOWIE Erlebnisberichte AUS

der Jüngeren Vergangenheıt. Besonders erfreulıich ISt. daß sıch mehrere
eıträge mıt der Geschichte der Oberlausıtz befassen und 7We]1 Autoren
der Pfarrerschaft diıeser Landeskıirche angehören.

Daß dıe Geme1ıinde Von Mefftfersdor eınmal ihr e1igenes Gesangbuch
esa und darın das Leubaer Gesangbuch VON (Gottfried ollmann inte-
grierte, erweılst sıch als eın besonders glücklıcher Umstand Anhand des
Gesangbuchs und se1ıner Auflagen äßt sıch eıne kleine Geschichte der
Geme1inde schreiben. Der Wuppertaler Pfarrer Peter Merx geht dem
andel der Frömmigkeıt ach und ertet den Liedschatz auch statı-
stisch dUu  S Die Gesangbuchgeschichte entwıckelt sıch In Jüngster Zeıt
einem Schwerpunkt schlesischer kırchenhistorischer Forschung, Was

einem allgemeınen Forschungstrend und einem zunehmenden Interesse
der Volksfirömmigkeıt entspricht.
Der Berliner Bıblıothekar Lamınskı hat be1l der Verzeichnung

der Berliner St Marıenbiblhiothe CHE der Privatbibliothe des chles1-
schen Lehrers Heıinrich ose entdeckt und verzeıichnet. Die Sammel-
an enthalten rund 8 5() Gelegenheıitsdichtungen schlesischer Autoren,
VO Studenten bıs ZU Professor, aus nla VON ejerlichkeıiten W1e
Hochzeıt, Geburt und Beerdigung. Die L.ıste ist für den Barockforscher
eıne undgrube, S1e ist vergleichen mıt dem äalteren Aufsatz des
Verfassers ber das en VON OSse 1mM ahrbuch (1993) E  D
Sıe wırd 1im nächsten anrDucC tortgesetzt und HFC eın Gesamtregıister
ergänzt, daß der Zugang den vielen Namen erleichtert WIrd.

Pfarrer Herbert Patzelt en den 2 auf eiıne Instıtution in Bıielıtz,
dıe für den Protestantismus in Österreich VON Bedeutung War
Der Überblick über Entstehen, en und Ende des Kandıdatenhauses,
also der Wohn- und erngemeınschaft der angehenden Geıistlıchen,
biletet einen 1NDI1IC In dıiıesen weı1g oberschlesischer Pfarrerausbil-
dung Aus nla des 300 Geburtstages VO 1KO1laus Ludwıg VON - SAN-
zendorf entstand der kurze Überblick über dıe Brüdergemeıinden der



Oberlausıitz, zugle1ic mıt der Absıcht, dıe Veröffentlichungen
anzuze1gen. Miıt elıner weılteren Freıkırche, der Freien reformilerten Ge-
me1ılinde, die in Schlesien eın 1e aber in den, besonders In ord-
westdeutschland verbreıteten altreformıierten Geme1inden lebendig ist,
befaßt sıch Alfred Schwarzer Beispiel der Breslauer Geme1inde, in
der oroß wurde. Er geht dem Lebensweg der Miıtglıeder dieser Ge-
me1ınde ach und skı77z71ert e1in soziologısch sehr aufschlußreiches Profil
dieser Gemeinschaft, die mıt zunehmenden er und dem egzug der
Jugend den 7Zweılten Weltkrieg nıcht überlebte Pfarrer GerrIit Jan Beu-
ker AdUusSs der altreformierten Geme1inde Hoogstede hat cdiese Quelle, dıe
etwa 1m Jahr 1943 entstand, Au seinem Archıv ZUTr Verfügung und 1ın
einen ogrößeren historıschen Rahmen gestellt.

Heınz Quester knüpft seinen Beıtrag VoN 997/98 und rag
welıltere familienkundliche Nachrichten und Korrekturen ach Pfarrer
Reinhard Leue würdigt angesichts einer Veröffentlichung VoNn

Prosatexten des 1m Krıege gefallenen schlesischen ıCcCNTters Hans Stol-
zenburg, dessen Werk Für die Alteren. dıie och in Schlesien geboren
sınd. dürften dıie Zeitzeugenberichte VON Dietlinde (Cunow ber Neu-
mittelwalde und der Geschwister Gerschwitz über das Ergehen ihres
Vaters 1mM Kreise Bunzlau während des Kirchenkampfes VON besonderer
Anzıehung se1In. Christian-Erdmann Schott stellt den Wert olcher FErıin-
NCTUNSCH anhand VON alter empowskıs » [Das Echolot 11« in einen
größeren Zusammenhang mıt nachdenklıiıch machenden Reflex1ionen.

Die beıden abschließenden 1HiSAaFze ZUT Jüngsten Geschichte der
Oberlausıtz und des Johannıterordens lassen den Generationenwandel
eutlic erkennen. ach elıner ase der langsamen Konsolıdierung
ach Kriegsende Sınd 6S 1UN die Flüchtlinge, die den Kontakt ZU

Osten suchen und Brücken bauen helfen €e1 kommt der Oberlausıtz
aufgrund ihrer geographischen Lage und ihrer Geschichte eiıne beson-
eie Bedeutung CdIie. WIe Hans och entfaltet, für die Gegenwart und
Zukunft verstärkte Bedeutung hat Der Johannıterorden erwelst sıch in
Jüngster Zeıt qals eıne wichtige Unterstützung VoNn diakonıschen Maß-
nahmen. Er hat se1n Selbstverständnıis als Schlesische Genossenschaft in
einem geeinten Kuropa gefunden und Za 1UN auch Schlesier polnı1-
scher Natıionalıtät seinen Miıtglıedern. eorg Schoeller Ssch 111e SEe1-
NCN hıstorıischen Überblick der Nachkriegszeıt bewußt mıt edanken
ber die zukünftige Entwicklung des Ordens ab

Düsseldorf, den 10.1 Dietrich eyer



DiIie Kırchfahrt Mefftfersdor und iıhr Gesangbuchw
SS  DE Kın Beıtrag ZUT Geschichte der Oberlausıtz

1im und 18 Jahrhunder

VON ED  k

Meiıner utter

Gern wWwAare ich ach Meffersdorf hinübergewandelt,
hber meıIne Zeıt erlaubte l1er keinen Abstecher

(Joh (Gottfiried Seume., Meın Sommer

Zu den Gesangbüchern, dıe HUT In einem CHE umgrenzten Gebiet g_
braucht wurden, gehö auch das Ssogenannte » Meffersdorfer Gesang-
buch«. Nur wenı1ge Exemplare dieses In der Oberlausıtz gebräuchlichen
Buches sınd heute noch auffindbar, obwohl 6S och 1900 In
Meffersdor und mgebung In eDrauc SCWCSCH ist TUn NUug,
sıch SCHAUCI mıt ıhm befassen, bevor alle Spuren endgültıg
verweht SINd. In UNsCcCICI Untersuchung werden WITr auch dıe Geschichte
Jenes abgelegenen Wınkels 1mM (späteren) KreI1is Lauban beleuchten, da
1er während des und 18 Jahrhunderts eın Schauplatz wichtiger
geschichtlicher Ereignisse entstand, dıe 1e8s Gebiet AUus seiner eher be-
schaulichen andlage elne Zeıt lang INs IC der Geschichte
rückten.

LTE MEFF  SDORFER KIRCHE WIRD Z U PE BEB TE SIERCHE

Im außersten sudöstlıchen Zıpfel des Kreises Lauban Grenzflusse
Queı1s 1eg dıe Kırchfahrt Mefifersdorf. die WI1IeEe die übrıge östlıche

Vgl azu Martın SCHIAN, Das kırchliche en der Kırche In der Provınz Schle-
s1en. J1übıingen/Leıipzıg 1903,
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Oberlausıtz se1it 1635 ZU Kurfürstentum Sachsen gehörte, das 1eSs
Gebilet erst 1815 Preußen abtreten mußte“.

Südlıch Meffersdorfs begınnt das Isergebirge, jenseı1ts des Flusses
Que1s IS dıie Provınz Schlesien Die Lage des Queı1s als TeNzZIIUL
ZU protestantischen Sachsen brachte CS mıt sıch, daß während des
Jahrhunderts, ıs ZUTr Ubernahme Schlesiens uUurc Preußen 1m Jahre
1740, dıe Kırchen der Orte entlang des Queı1s ZUT Zuflucht für iıhres
auDens wıllen vertriebene Schlesier wurden; darüber hınaus wander-
ten schon se1t der Rekatholısierung Böhmens, ach der für dıe vangelı-
schen verlorenen aCcC eißen Berg (8.1 1620)7, viele CVaNSC-
lısche Böhmen ber dıe Grenze ach Sachsen e1n, den Verfolgungen
UTC die katholischen habsburgischen Iruppen entgehen. Etwa

evangelısche Famılıen, darunter 185 Adelsgeschlechter, verlıe-
Ben damals ıhre böhmische He1ımat und s1iedelten sıich in Sachsen an
Diese Wanderbewegung dauerte eiwa 100 Jahre, LUT kurzzeıtig unter-
brochen urc dıe zeıtweılıge Besetzung Böhmens während des Dre1-
S19 ährıgen Krieges Ure Sachsen und chweden

Zunächst wurden den Glaubensflüchtlingen dıe Kreıise eıßen, (JTrO-
Benhaıln, u  erg und Torgau als Sıedlungsgebiete zugewlesen; In den
Grenzkreisen sıedeln, 1e ıhnen einstweılen untersagt”.

Erst ah 650 gestattete der Kurfürst den Flüchtlingen, sıch bevorzugt
iın den Kreisen Zıttau, Pırna und 1mM Raum Dresden nıederzulassen, In
der offnung auf baldıge Rückkehr in dıe Heımat. och dıe uInahme-
bedingungen wurden verschärft: NUur derjenige durfte sıch nıederlassen,
der die rel1z1öse Unterdrückung In selner Heımat nachweılisen konnte.
Erste Bedingung für die uiInahme W ar die Anerkennung der sächsı1-
schen Kıirchenordnung, Abhaltung muttersprachlıicher Gottesdienste
wurde gelegentlıch rlaubt

Von 1635 (Prager Frıeden) bıs SE Wiıener Kongreß 1815 VON Böhmen dem Kur-
fürstentum Sachsen erb- und eigentümlıch abgetreten, nachdem bereıts 1623 dorthın
verpfändet DIie kırchliche Gewalt während dieser eıt lag e1m Oberamt Bautzen;
ber e1ın e1igenes Konsıstorium verfügte die Oberlausıtz nıcht. 1815 ıel der östlıche eıl
der Oberlausıtz Preußen, das ıh: der Provınz Schlesien einverleı1bte. Vgl azu Franz
BLAN'  TER, Dıie sächsıschen Konsıiıstorien. Leipzig 1893, 39-40 Eıne bıs heute
wichtige Untersuchung der kırchlichen Verhältnisse der Oberlausıtz tindet sıch be1l TNS
Katzer, Das Ev.-Iluth. Kırchenwesen der sächsıischen Oberlausıtz Le1ipz1g 1896

Vgl eorg LOESCHE, Geschichte des Protestantismus 1m vormalıgen und 1m
Österreich. Wıen/Leıipzıig 1930, 4A75

Vgl Franz LANCKMEISTER, Sächsısche Kırchengeschichte. Dresden 1899 1 n
L
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Die Ansıedlung der böhmischen Exulanten brachte Sachsen nıcht
zuletzt auch wırtschaftliche Vorteile: dıie Bevölkerungsziffer des Landes
stieg, viele NEUEC Dörfer und »Städtel« entlang der Westgrenze chle-
s1en wurden gegründet, und NeEUEC Gewerbe, 7 B dıie Leinenweberei.
brachten wachsende Gewımnne.

Die neugegründeten Gemeinwesen t[rugen eın charakterıstisches (Ge-
präge kleine Häuschen ohne großen Grundbesıitz, gelegentliıch auch
ohne Hausgärtchen, agen gruppenweılse verstreut den Hängen des
Isergebirges der In den 1älern Da dıe Besiedlung nıcht planvoll, SON-
ern nach und ach rfolgte, wırken diese Dorfanlagen oft sehr ZC1-

sphıttert.
uch in der mgebung Meffersdorfs se1t 1623 1m Besıtz der amı-

he VON Gersdorff entstanden solche Siedlungen: 1659 renzdo 1661
Bergstraß, 1667 1gandsthal, 1668 Neu-Gersdorf, 1669 Straßberg und
670 Heide®

1658 ahm der Meffersdorfer Grundherr 1gand vVvon Gersdorff
auch dort Flüchtlinge auf, schenkte ihnen iıllıges Bauland, Bauholz und
Dachschindeln für ihre Häuser, und gewährte den Neusıedlern » Fre1i-
heıten«, bemühte sıch, für se1ne Herrschaft eiıne eigene Gerichts-
barkeiıt erlangen‘. SO entstand zwıschen dem Gersdorffschen CGut und
der Kırche Meftffersdorf 1 Ort, genannt » MefifTtfersdorfer Städ-
tel«, der 1679 nach seinem Gründer Wiıgandsthal genannt wurde. S1t7
der Herrschaft und Kırchort 1e jedoch Meftffersdor

och damıt nıcht Im Jahre 1654 wurden uUurc sogenannte
Reduktionskommissionen dıe evangelıschen Kırchen Schlesiens, außer-
halb der Herrschaften Liegnitz, rieg und ohlau, den Gemeıinden
CS  men und dem katholischen Gottesdienst wıeder zugeführt.

Vgl Artur SCHULZE, Dıe Gründung und Entwicklung der Dörfer 1m Kreise Lauban.
In Das Heımatbuch des Kreises Lauban. Marklıssa 1928, DAr Danach Ssind alleın in
den Jahren= in Meffersdorf Ccue Exulantenhäuser gebaut worden, in der
eıt VON der Kırchfahrten ach Meffersdorf) wieder olcher Häuser
(S 254) Dıe ursprünglıche MefTifTfersdorfer Kırchfahrt bestand AdUus Meffersdorf,Hermsdorf, Scheibe, Grenzdorf und Schwarzbach.

1667 erhielt das »MeffTfersdorfer Städtel« (später Wıgandsthal) Berg- und Marktge-rechtigkeit. Als Wıgand VON Gersdorff den Bürgern das Privileg nıcht aushändıgenwollte, uch olz und Getreide euer abgab, ühlten sıch dıe Bürger betrogen und
kam 1670 einem blutıgen Aufstand. Im auTtie der nächsten Jahre gelang dem
Oberamt Bautzen ZWAäTL, diıesen Streit beizulegen, doch och 1682, 1683 und 1685flammte immer wıeder auf. Tst unter rTStop. Gottlob Von Gersdorff wurde 1690
endgültig begraben. gl dazu skar LE, Geschichte VO MeffTfersdorf. Hırschberg1885, 1638
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Den evangelıschen Schlesiern WAar 6S abh Jjetzt 1UT möglıch, Uurc Lehrer
Lesegottesdienste halten lassen, oder, WEeNnNn nıcht Zu große Entfer-
NUNSCH CS verhınderten, ZU Gottesdienst ach Glogau, Jauer der
Schwe1ılidnıiıtz In dıe ach dem ogroßen 1ege IIC errichteten Friedenskıir-
chen reisen. Dort mußten auch Amtshandlungen VOTSCHOIMNIMNCN WCCI-

den; dıe Stolgebühren mußten jedoch doppelt entrichtet werden, da auch
dem katholischen arrer des He1ımatortes cdiese Einnahme zustand. Im
Tre 1666 wurden ann auch dıe evangelıschen Schulen geschlossen
und damıt dıe gottesdienstlıche Versorgung der Geme1inden fast unmÖ$g-
ıch gemacht Nun sefzte eıne große Wanderbewegung eın auch den
Kırchen TENZIIL Que1s, den so  en »Grenzkırchen«, und
denjen1ıgen jense1ts des Queıs, denen auch dıe Meffersdorfer Kırche
gehörte. Dıiese rchen wurden fortan »Zufluchtskirchen«® und
mußten mehrmals erweıtert werden, den gewaltıgen Zustrom VON

Gläubigen überhaupt fassen können.
uch dıe och ın Schlesien verbliebenen Evangelıschen auf den

(jütern des Girafen Schaffgotsch (zweı bıs 13 eılen entfernt VO Rıe-
sengebirge), und dıe, welche be1 Hırschberg oder Schmiedeberg ansas-
S12 mußten VON Meffersdor aus geistlich werden. Auf
den egen dorthin reisten dıie arrer In oft abenteuerlichen Verkle1-
dungen, 7B als äger, Kaufmann der Bedienter, Nachstellungen
selıtens der Katholıken entgehen”. anche (Gottesdienste wurden auch
in dichten W aldgebıeten Uurc Ssogenannte »Buschprediger« gehalten.

Das s 1687 brachte noch weıteren Zustrom VO  —; Gläubigen nach
MeffTfersdorft: etwa 700 Personen aus den Dörftfern Reichshennersdo und
Zieder, be1 Landeshut gelegen, kamen ach Mefftfersdor und baten
Sı1edlungserlaubnıs. Die genannten Dörfer gehörten Z Besıtz des Klo-

Grüssau, WaTenN eıne Zeıt lang evangelısche Adelsfamıiılıen VCI-

pfändet worden, und Hun nach Ösung der Schuld wleder ans Kloster
zurückgefallen. Der Ab:t VON Grüssau., Bernardus ROosa, begann Nun
mıiıt der teilweise gewaltsamen Rekatholisierung; 6S gab Aufstände, die
SCHAHNEBIIC mıt dem Auszug der ben erwähnten Famıiılıen endeten ‘®

Vgl dazu Gerhard EBERLEIN, DiIie schlesischen Grenzkıirchen 1m VIL Jahrhundert.
1901, 34-45 Eıne Untersuchung ber dıe Zufluchtskirchen ist bıs eute nıcht

geschrieben worden.
Vgl azu Johann Ehrenifried FRIETZSCHE, Dıie el der Evangelıschen Prediger bey

der Wıgandsthal- und MefTffersdorfischen Kırchen in Stücken Lauban 17067, 39-47)2
Vgl azu Ambros1ius ROSE., Kloster TÜSSAU. Stuttgart/Aalen 1974, 902-973
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MEFFE  - AF DE ZUWACHS

Bereıts 1655 dıe Meffersdorfer Kırche erweıtert und umgebaut
worden, dıe Massen der Gläubigen fassen können. Dazu wurde
das anghaus der Kırche en ın dıe änge erweıtert, zusätzlıch
oppelte Emporen eingebaut, und das anghaus wurde mıiıt einem ba-
rocken Tonnengewölbe überwölbt Am September 1655, ZUr Säku-
arfeıler des Augsburger Relıgionsfriedens, konnte dıie Kırche 1m Beıisein
der gräflichen Famıiılıe HTE Pfarrer Chrıstoph Engelmann eingeweıht
werden, der der Ortsgemeıinde und der Kırchfahrt se1ıt 1645 als alleinıger
arrer vorstand .

Miıt der Gemeiıinde wuchs auch das Arbeitsfe für den GLICE, und
bald erwIlies sıch dıe Eıinrıchtung einer zweıten Pfarrstelle als UNUuMN-

gänglıch: 1671 genehmıigte Wıgand VO  —; ersaco als Patron dıe KEın-
richtung der zweıten Pfarrstelle, des Dıakonates, das mıt Engelmanns
Sohn, George ngelmann, besetzt wurde *.

Um beıder Kompetenzen regeln, wurde eın ag erarbeıtet und
in Kraft geSETZE.: Zur besseren Versorgung der FG wurden WIE
bıs weıt 1INSs Jahrhunder üblıch »Amtswochen« eingerichtet,
dıe Zuständigkeıt der Amtsträger für Amtshandlungen wechselte WO-
chentlich

An Sonntagen und Festen« (d.h Ostern, Hımmelfahrt,
Pfingsten und eıhnachten) 1e der Oberpfarrer den Gottesdienst,
während der Dıakonus für den Nachmıittagsgottesdienst verantwortlich
WAar. Am drıtten Weıiıhnachts- und Osterfeljertag, den Festen Marıae
Reinigung und Heiımsuchung, Johannıs- und Michaelıstage, dıie Je-
weıls als »halbe« ejertage egangen wurden, den monatlıchen
ußtagen SOWI1e den 1er etzten Jährlıchen Dankgottesdiensten einzel-
ET Gemeinden der 1rCHTa. 1e€ ebenfalls der Oberpfarrer dıe Got-

Chrıstoph Engelmann aus Marklıssa VON arrer In Mefftersdort. Er
War der Chronist der Sıedlungsbewegung ZUT eıt Wıgands VOoNn ersdo: Vgl azu
LE (wıe Anm

Das Dıakonat In MeffTfersdorf bestand bıs Dezember 1883, danach wurde nıcht
mehr besetzt und Mefftfersdorf VO  —_ L1UT einem Gelstlichen versorgl.

George Engelmann trehte in Jena ıne theologische Professur d} wurde jedoch
ach Hause gerufen, seıinen en ater 1im Amt unterstutzen. Das jJ1akonal VeOI-
waltete VONn In seiıner Freizeit betriehb umfangreiche astronomische
Studien, aute azu ıne Observatorıum be1 Neu-Gersdortf und konstruilerte einen
Globus und ine Uhr, dıe seıne Todesstunde anzeıgte. Vgl azu ausführlich: E lısabeth
/ZIMMERMANN, Pıetisten un Schwenckfelder in Greiffenberg und Umgebung. Görlıtz
1939, 16:}7
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tesdienste. Dem Diıakonus ag 6S ingegen, Neuy]Jahr, Marıae Emp-
fängn1s, reıtag und Christ1 Hımmelfahrt dıie Nachmuittagsgottesdien-
ste übernehmen, SOWIE alle sonntäglichen Vespergottesdienste.

Wochengottesdienste mıt Feıier des eılıgen Abendmahls wurden
11UI noch reıtags als »Frühgebet« gefe1ert

Be1l den se1t 168% verordneten Katechı1smusexamıiına während der
Sommermonate übernahmen CT arrer abwechselnd Jungen und
Mädchen*.

uch die Beıichte wurde vertraglıch geregelt: der Überpfarrer ahm
den ännern die Beıchte ab, während der Dıiıakonus 168 be1 den Frauen
tat. Eıne Ausnahme bildete 1er dıe gräfliche Famıhe 1er ahm der
Oberpfarrer beıden Geschlechtern dıe Beıichte ab

Besonders sorgfältige Vorbereitungen erforderten e Sakraments-
gottesdienste: be1 der großen Ausdehnung der Kırchfahrt und dem Oft
nıcht enden wollenden Zustrom der Gläubigen AdUus Schlesien wurde
1699 eıne » Vorbereiıtungsstunde« Donnerstag für dıe Abendmahls-
gäste Freıtag und Sonnabend eingerichtet. In iıhrer Durchführung
wechselten sıch e1 Amtsträger abl4 DiIie relatıv lange Amtszeıt beıder
Pfarrer förderte dıe Entwicklung der Geme1ninde in SOIC schwerer Zeıt
Engelmann SC  S amtıierte bıs seinem Tode 16 70: dann übernahm
(Gjottiried Gerber seiıne Stelle und verwaltete sS1e bıs 1724 ngelmann Jr
verwaltete das Dıakonat bis seinem Tode 1710:; se1ın Nachfolger
wurde Gottfried Gerbers Sohn Gottlob, der selinen greisen Vater
schon seı1t 696 als Adjunkt unterstutz hatte ” Gottlob Gerber

DıIe Ööffentliche Katechisation geht zurück auf Phılıpp Spener, der VON 1686
hıs 1691 in Dresden als Hofprediger wiıirkte. Sıe fand 5Samstagsnachmittag. Hıer

der »Catechete« mıt den Kommuniıkanten des folgenden onntags Unterrichtsge-
spräche führen, dıie deren Bıbel- und Katechismusfestigkeıit prüfen sollte 168%
W äal gemä eiıner kurfürstlıchen Verordnung der »Kreuzkatechıismus« als Unterrichts-
grundlage verwenden und jeden Sonntag xamına abzuhalten. Vgl dazu
BLANCKMEISTER (wıe Anm B S Dazu enthält das dem Meffersdorfer Gesangbuch
beigegebene Gebetbuch Tre1 Lieder dUus der Feder des Laubaner berpfarrers Gottfried
Edelmann usgabe 1815,

FRIETZSCHE (wıe Anm 46, teılt folgende Kommunikantenzıffern mıiıt
1668 4706 Kommunikanten, davon 2176 aus Schlesien, 708 /143 Kommunikanten,
davon 5697 aus Schlesien. Das erforderte wıederum ıne umfangreiche Erweıterung der
Kırche, dıe 1692 und 1693 VOTSCHOMMEC: wurde. Dıie Kosten dafür belıefen sıch auf
3197 Taler 21 Gr. Pf.

Am November traute ıhn se1in Vater mıt Ursula Regına Tralles, Tochter eINes
Hırschberger Kaufmanns. Miıt ihr Gottlob Gerber sechs Kınder, VON denen WEeI1
Töchter 1m Kındesalter starben. DIie Wıtwe heiratete 730) ernNeut
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wurde Palmsonntag SS als berpfarrer eingeführt, verstarb jedoch
schon November 1 J}24 1mM er VOoON Jahren

ABRAHAM WIEGNER WAR D ER  RR

ach dem plötzlıchen Tode Gottlob Gerbers hatte sıch der Dıakonus
Johann eorg Walpert”® einıge Hoffnung auf dıe Amtsnachfolge g_
macht, die VON ristop. Gottlob VvVonNn Gersdorff, dem Sohne Wiıgands,
auch geförde: wurden. Obgleich dieser E seinem Sohn Wolf
die Herrschaft übergeben hatte, nahmen e1 och das Kollationsrecht
wahr Damıt hatte Meffersdorf ZWEeIl Kollatoren, Was sıch jetz aus-
wirkte.

Wolf nämlıch hatte, Was die Wıederbesetzung der Oberpfarr-
stelle betraf, andere Vorstellungen als se1n Vater und setizte diese auch
Uurc

Während selner Dıienstzeit als Inspektor der sächsıischen Kavallerie
hatte auf eıner Revue in egau den damaligen Feldprediger der
»Krügerschen schweren Reuter«, Abraham Wiegner mehrmals
predigen hören. Dessen Predigten hatten beı Wolf einen
1INaruc hınterlassen, und berlief Wiıegner ach Meffersdorf. Damiıt
War se1n Vater brüskiert '© Seinen Zorn 1eß 1stop Gottlob den

Oberpfarrer spüren, indem sıch welgerte, sıch VOoNn Wiıegner dıe
Beichte abnehmen lassen und auch be1 anderen Dıngen iıhm scha-
den suchte.

Leicht für Wiıegner der Anfang in Meftfifersdorf nıcht als Aus-
wärtiger mußte sıch zunächst auf die Mentahıtät seıner (Ge-
meındeglieder einstellen, azu kamen die kleinlichen Sticheleien VonN
Seıiten des alten Obristen, dıe erst mıt dessen Tod iıhr Ende fanden .

Auffällig ohl auf TUN:! des eigenmächtigen Vorgehens Woltf
Adolfs ist dıe Schnelligkeit, mıt der die Übernahme des Amtes Urc

Johann Georg Walpert seı1ıt 1724 Dıakonus in MefTersdorf und wechselte 1729als Oberpfarrer ach Probsthayn.
Abraham WıeSNCT wurde Pegau/Sachsen geboren. 1700 bezogdıe Landesschule Schulpforta, dıe DIS 1706 besuchte. 170} in Leıipzıg stud theol.,1713 in Wıttenberg ZU Mag theol promovıert. HS Feldprediger be1l der sächsıschenKavallerie, EFE Pfarrer in Canıtz be1 Oschatz, wechselte 1719 ach Aulıgk be1 Pegau,1 Oberpfarrer in Meffersdorf. Seıit BEES mıt Susanna Helena Selıg verheiıratet.Dıe Ehe War mıt Tre1 Kıiındern gnel, Von denen e1n früh verstarb18 Vgl ZIMMERMANN (wıe Anm E2); 126
Christoph Gottlob VON Gersdorff starb S 1mM Alter VOonNn Jahren, LE(wıe Anm E
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den berpfarrer VOnstatten Sing prı 1L3 rhielt Wileg-
NCT dıe Vokatıon, Juh reiste und 16 bereıts Julı
seine Probepredigt. ach diesem Gottesdienst wurde der (Gjeme1nde
präsentiert, und schon eıne 0 spater, Julıi, 1e se1ıne
Antrıttspredigt VOT der Gemeinde“. Da Ial der Wıtwe se1lines
Vorgängers ein naden] bewillıgt hatte, Wiegner aber bereıts e1InN
halbes z ach dem Tode se1nes V orgängers se1n Amt antrat, mußte
Gerbers Wıtwe anderweıtig \Awerden.

Dadurch entstand eıne SEWISSE Miıßstimmung in der Gemeıinde, dıe
noch C später in der Bıographie Wiıegners HC seınen Patensohn
Johann Ehrenfried Frietzsche leise durchkling Die Ordnung mich
nunmehro einem Fremdling Denn War einmal da, und muıt ıhm
zugleich viele Veränderungen, ich hber AUr die vornehmsten
erortern will“}

Diese Veränderungen betrafen 1m wesentlichen dıie ıturgıe der
Meffersdortfer Gottesdienste, dıe Wiıegner ohl städtischen epflogen-
heıten annähern wollte Diese wollen WIT NUnN näher betrachten, da 1E
eın helles 1C qauf dıe lıturgischen Gebräuche einer Kleıinstadt der
Oberlausıtz in der ersten Hälfte des 18 Jahrhunderts wertfen.

JA ANDERUNGEN

Gleich ach seinem Amtsantrıtt bemühte sıch Wıegner, dıe bısher recht
einfache gottesdienstliche Liturgıie Urc Zusätze und Veränderungen
bereıichern. eı Zing nıcht immer überlegt VOT, Was sıcher K9=-
sten se1ines eftigen JTemperaments 21nNg, aber auch bewiırkte, daß viele
dieser Neuerungen VON ıhm selbst modıiıfıizıert wurden““.

Idıie Veränderung betraf den Eıngangste1 des Vormittagsgottes-
dienstes: bıs 17726 schlıen die Meffersdortfer ıturgle in iıhrem Eın-
gangsteıl och Elemente der Mette bZw Frühpredigt enthalten aben,
W1e 7 B Morgenlıed und Morgensegen“”. ach letzterem begann ann
der Gottesdienst mıt dem Confiteor. Wiıegner chafft beıdes kurzerhand

FRIETZSCHE (wıe Anm. 61
24 Ebd 61

Ebd Wiıegners lıturgische Rückzieher ohl alle ach 1729 erfolgt sınd,
der TST 745 als cdıe Schlesier ausblıeben?

Vgl azZu Paul GRAFF, Dıie Geschichte der Auflösung der alten gottesdienstliıchen
Formen In der Kırche Deutschlands. E Göttingen 193 7, 206-207
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ah und begıinnt WI1Ie vielerorts üblıch mıt dem Confiteor““. dem die
Bıtte den eılıgen Gelst (»>Komm, eılıger Geist, erfüll dıie Herzen«
eie-) O1g Nun begıinnt jedoch L11UT In den Sommermonaten das KY-
rıe, welches en Festen »musıkalısch«, mıt Instrumenten, g —
SUNSCH wird”.

Als Hauptlıed (!) en Festtagen verwendet Wiıegner das » TIe
Deum« laudamus, VO  — dem VOT dem Glaubensbekenntnis dıe Strophe
» Täglıch, Herr Gott, WIT en dich« wird“®.

Besonders Herzen 1eg dem berpfarrer dıe lıturgische
Ausgestaltung der recht argen Gottesdienste In der Passıonszeit.
Dieser Zeıt galt auch se1ıne Veröffentlichung: »Nöthıige reytags-
elt, oder das sogenannte Passıons-Buch« eıne Predigtsammlung
mıt einem jeder Predigt beigefügten selbstverfaßten j1ede, dıe 1792 In
Le1ipz1ıg Zzuerst erschıenen ist  217

In Meffersdor führt Wıegner Freıtag, dem prı 1726,
nachmıttags Uhr, eıne Passıonsandacht CIn dıie fortan jeden
(!) Freıtag stattfinden soll Er S1e das »Passıons-Stündgen«, und
S1E olg folgender Ordnung eyde rediger und Schullehrer (in der
erstien Hıtze hatte Man noch musicalische Instrumente dabey) selzten
sich beym ar ein aZzu aufgeschlagnes ischgen und lasen, nach-
dem vorher worden Un der C'atechete ein verlesen,
eine Betrachtung ıLU dem anzuführendem Pahions-Buche, der
Catechete [as wieder eın Gebeth, Man SUNS, Un sprach den egen[ ]28

FRIETZSCHE (wıe Anm 9) 61, gebraucht 1er »Confiteor« den Begrıff »Con-
secrat1ion«, der jedoch in dıesem Zusammenhang keinen Inn mac Hıer ist ohl her
das »Confiteor« gemeınt, der Rüstakt Begınn der Lıturglie, dem ann cdıe Bıtte
den Heılıgen Geilst Oolgt, die In manchen Agenden dann hıedmäßig als feststehendes
Eingangslied gebraucht wiıird (SO z B Hessen 1574 »KOomm, Heılıger Geilst, erfüll die
Herzen deıner Gläubigen«, a.)

Merkwürdig erscheımnt die Beschränkung des Kyrıe auf dıie Sommermonate. Wurde
In der kalten Jahreszeit in der ungeheizten Kırche dıe Liturgie abgekürzt”?Miıt der Zuwelsung des »le Deum laudamus« als Gradualhed behält Wıegner eın
wichtiges Element der Mette be1i Hıer wırd oft das »Te Deum« als HymnusVgl azu RAFF (wıe Anm 23 206

Als weitere Neuerung führte Wıegner eın feststehendes 1ed VOT der Predigt e1n. » Nun
Jetzt soll eın Dıener hın, Jesu, der Kantzel gehen« (Lied Nr 58} 1m Meffersdorfer
Gesangbuch); ach diesem 1ed begann dıe Predigt. Der Verfasser dieses Gesanges ist

und enthält Bıtten des Predigers und der Hörer für das rechte Hören des Wortes Gottes.
unbekannt; stilistisch gehört 1inNns ausgehende Jahrhunderrt. Das 1ed ist vierstrophig
Als Ordinariumsstück nırgends nachweısbar.

Vgl FRIETZSCHE (wıe Anm 9)
Bei ebı s Anm n
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Am Palmsonntag 1726 überraschte Wıegner se1ıne Gemeıninde mıt
eıner SESUNSCHNCH Passıon »nach dem Matthäo«. e1 wIırd INan ohl
nıcht eıne oratorıische, sondern vielmehr eiıne der musıkalısch
recht einfachen. NUTr VON Evangelist, Chor und (Geme1nde ausgeführten
Choralpassıonen denken aben, WIEe Ss1e hne ogroßes ufgebot
Ollsten auch In OrTt- der Kleinstadtgemeinden jener Zeıt aufge-

werden pflegte“”. Die Gemeı1inde der Ausführung mıt
dem Sıngen eingefügter Choralstrophen beteıiligt.

Im Frühgottesdienst Karfreıtag wurde eın sehr langer Lebenslauf
Jesu verlesen, der ferner eıne »Parentation« (dE Leıchenrede) folgte.
Diıiese Sıtte wurde jedoch schon 1/41 ohne nähere Angabe VON CGründen
abgesetzt, 1747 och einmal auf, ann endgültiıg tallengelassen

3()werden
An einem Sonntag urz VOL Michaelıs wurde auf Wıegners Gehe1ß

eın feierliches rnteies gottesdienstlich begangen“.
uch dıe ese der Schuhugen! 1e sıch Wiıegner angelegen Se1IN:

Bereıits 1726 setfzte dıie Einriıchtung eıner besonderen Katechetenstelle
urc dıe folgendermaßen finanzıert wurde: Der sel. Herr General Von

Gersdorff hestimmten nicht AUr die Interessen (SC, Zinsen) Von einem
schönen Capital zum Unterhalte eines Catecheten; SIE lessen ıhm uch
einen Zuschufß AıAUS dem Kirchen-Vermögen eylegen, WOZU och
eın kleines e2a gekommen 1St

e1m ersten Abendmahlsgang der Konfirmierten wurden diese ANSC-
halten, VOIL versammelter (Gjeme1nde »Reden herzusagen«; 1eSs wurde
jedoch bald wıeder fallengelassen”  3  .

Vıelleicht dıe Meffersdortfer Passıon ın Umfang und Besetzung ähnlıch der
folgenden, die in Cunewalde (westlıch VOIN LÖDau) aufgeführt wurde: »Der leıdende,
esterbende und begrabene Jesus aus der Evangel. Geschichte St Johannıs«. Diese Passıon
we1lst weder betrachtende Arıen och Solıloquia auf; dıie (GGemeijnnde ıst mıiıt Choral-
strophen beteilıgt. Das Amt des Kantors ist 1n Meffersdorf se1ıt 1696 nachweısbar:; dasje-
nıge des Organısten VOT 1662, UHLE (wıe Anm 43, 101 bZWw 104

Vgl FRIETZSCHE (wıe Anm 9) G: Anm Lebenslauf und Leichenpredigt WCCI-
den ler och Tst 1m Jahrhundert wurde beıides vermengt, und entstan:
uUuNseTre heutige »persönlıche Beerdigungsansprache«.

Bıs 1Ns Jahrhundert Wäar der besondere Erntedankgottesdienst eın beweglıches
Fest, das ın der Regel nach dem SC der Trnte gefeılert wurde. Wenn Wıegner
diesen Gottesdienst »Sonntag VOT [Y Michaelis« hält, kann in der ege. TST eın e1l
der rnte eingebracht se1in. Vgl azu RAFF (wıe Anm 23} 141-145

Vgl Johann Ehrenfried FRIETZSCHE, Kurze Nachricht VOoON den ZUT Wıgansthal-
Meffersdorfischen Kırchfahrt gehörıgen Schulen Lauban J 9 Bıs 1876 wurde
dıe Katechetenstelle mıt einem Volltheologen besetzt, danach miıt einem Elementarleh-
ICI, der den JTıtel »Hauptlehrer« bekam, (wıe Anm. D 101
373 da ohl der Konfirmationsspruch rezıtiert wur_de?
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FEıne hebenswerte Sıtte War dıie Eınladung der Neukonfirmierten
eıner »(jartenfest« 1mM Pfarrgarten: 1er wurden STE mıt Saft und
kleinen ucnNnleın beköstigt””.

uch OTIeENLICHAE Schulprüfungen Wiıegner CIn: dıe 1n der WOo-
che VOIL Eiltern Teılnahme des Katecheten stattfanden. Hıer hatten
gute Schüler dıie Möglıchkeıt, kleine » Preise« erlangen.

Im Unterricht selbst fanden Leıtung des Katecheten auch kleine
»Redeübungen« Ww1Ie S1Ee Stadtschulen übliıch

Auf dem Gebiet der Amtshandlungen bewılies Wıegner wen1ıger (Gje-
schıck Hıer ührte das »große Begräbnis« e1n, das UTr vornehmen
Personen gewä wurde. An diesem Begräbnıis mußten alle Lehrer, der
Katechet und el Pfarrer »IN albıs«, mıiıt weißem Überwurf ber
dem Amtsrock, teilnehmen . Damıt WAar zumındest eiıne Klasseneımnte1l1-
lung und damıt auch eıne geWISsse Polarısıerung der Gemeıminde erreıicht.

HELFER B EI DE ANDERUNGEN

Wer binnen kurzer Zeıt viele Neuerungen In eiıner (GJjememinde urch-
setzen kann, braucht Helfer, dıe ihn be1 der Durchführung unterstützen
und dıie (Gemeinde kennen, 1mM rechten Augenblick Überzeu-
gungsarbei leısten, das Beharrungsvermögen der Gemeıinde g_
chıckt aushebeln und für Veränderungen empfänglıch machen kön-
NCN

FKıne solche elitferın Wiıegners W äal ohanna Charlotte VON Gersdorftf
(1688-17209), dıe Schwester Wolf Adolfs und Tochter des alten Obrıisten
Von Gersdortff. Sıe mıt iıhrem Vater 1m so  en »Ausgedinge«,
einem ZUT Herrschaft gehörıgen Haus Meffersdorfer Schloßberg.
Von Jugend auf mıt Krankheıten geschlagen, OTITIeNDar auch VON VOCTI-

wachsener Gestalt, War SIE selnerzeıt VO alten berpfarrer Gerber
ZuUsammen mıt dessen eigenen Kındern CIZOSCH worden. Zeıtlebens
bewahrte S1e Dıngen des auDens gegenüber ogrößtes Interesse und
nahm Besprechungen der Amtsträger teıl; S1e galt ihren tan-

Vgl FRIETZSCHE (wıe Anm 9) Das Ansätze kırchlicher Jugendarbeıt
auf dem Lande!
35 Hıer versuchte Wiıegner, das »funus generale«, WIe z B in Görlıtz der Breslau
‚.WaT selten, ber iımmerhın gelegentlich begehrt wurde, In Meffersdorf einzuführen.
Vgl dazu Manfred BUNZEL, DIie geschichtliche Entwicklung des Begräbniswesens ın
Schlesien während des 1  s und Jahrhunderts. Lübeck 1981, Solche Be-
gräbnısse miıt hohen Kosten verbunden, dıe finanzschwache Gemeindegliedernıcht aufbringen konnten, und S1e führten dadurch einer unnötigen Polarısıerung.
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desgenossinnen 1im posıtıven 1nnn als »Priesterfreundin«, konnte aber
auch eın Kränzchen erbost verlassen, als ort ber Pfarrer geläste
wurde kurzum : da S1e aufgrund ihrer Behinderung VOI standesgemä-
Ben Unternehmungen ausgeschlossen WAal, hatte Ss1€e ihren Glauben ZU

Lebensinhal gemacht.
Miıt ihrem Beıchtvater Wıegner stand S1€e In einem besonders innıgen

Verhältnıis S1ie CS, die dessen lıturgische Neuerungen auftf das
W ärmste befürwortete und be1 ihrem er und der Geme1inde auch
durchsetzte; Wiıegner harrte iıhrem Sterbebett bıs zuletzt AUus und
drückte ihr cdıie erloschenen ugen Zu  36

ach ihrem verhältnısmäßıe en Tode Februar 1729 wurde
Gs für Wiıegner wlieder schwerer: aum S1€e der Erde, flammte
der alte Streıit zwıischen iıhm und dem alten Gersdortfft wıeder auf. DDies-
mal S1Ing 6S dıe änge der Predigten Wıegners. In seinem Bemühen

dıie Herzen seıner Gemeıindeglıeder hatte sıch SahlZ der pletist1-
schen iıchtung ergeben, W1e sS1e In se1ıner Nachbarschaft VOT em
IHC Johann Chrıstoph Schwedler (1672-1730)””, ArFer der Grenz-
kırche Niederwiesa gegenüber Greiffenberg, gepflegt wurde. Schwedler
hatte als Erweckungsprediger einen Ruf WI1Ie Donnerhall se1ine Predigten
dauerten selten wen1ger als Te1 Stunden: ın iıhnen ge1ßelte unbarm-
herzig Verfehlungen und andere Missetaten se1ner Gemeindeglıeder,
wobe1l auch VOT einflußreichen Persönlichkeiten keıne äßıgung
kannte. Besonders der Rat der Greiffenberg des Ööfteren Ge-
genstand VON Schwedlers chımpfkanonaden oder besser rwek-
kungsattacken””®. Das sıcherte iıhm immer oroßen Zulauf armerer
Schichten der Bevölkerung, dıe mıt besonderer Schadenfreude hörten,
WI1Ie dıe Laster ihrer Herren gege1ßelt wurden”?. uch in seinem Umgang

Sıe wollte damalıger Sıtte JTage beerdigt werden, damıt die Ge-
meınde ıhrem arge, den S1e schon Lebzeıten hatte anfertigen lassen, dıie süßhen
Liebes-Worte Un die Sonne der Gerechtigkeit, Jesus, sehen konnte, vgl MMERMAN
(wıe Anm 12), Damıt ahm Ss1e eın genulmn-pletistisches Anlıegen auf: dıe orge
für eın »erbauliches Sterbebette« (vgl. Paul Althaus Der Friedhof UNsSsSeCICT ater. (GjÜü-
tersloh 1948, 58) Wıegner 1e€ ihr iıne ergreifende Trauerrede und fertigte eın akrtı-
bısches Protokoll ber den Weg des Sarges dUus der Kırche ZU Friedhof d] vgl /1IM-
MERMANN (wıe Anm. 123 136-145

Johann Chrıstoph Schwedler ist der Dıchter des N1IC| 1U ın schlesischen Geme1ın-
schaftskreisen bekannten Liedes » Wollt ihr WI1ssen, Was meın Preis’?« HBr hat viele ] J1eder
verfaßt, derer Jer 1Ns Meffersdorfer Gesangbuch Eıngang fanden: Nummer 509, 547
618, 700 Eine ausführliche Würdıigung seINES Lebens und ırkens be1 MMERMAN
(wıe Anm. LZ):

Ebd
Ebd 100-104
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W äar Schwedler nıcht wählerisch Schwärmer und Sektierer pletistischer
Couleur ählten seinen Genossen“”.

Dieser Mann Wiıegners Vorbild geworden, zumındest, Was dıie
änge selner Predigten betraf. Dem alten T1isten 1eSs ein Dorn 1m
Auge, zumal ernsthafte Vorhaltungen und Drohungen auf eld-
strafen autf Dauer nıchts Iruchteten: Wıiegner gelobte ZWaTr Besserung,
doch CS dauerte nıcht ange, da hatte der Herr S1e wlieder In selne and
gegeben.

Entnervt oTr1 Gersdorff J etzten ıttel 1eß sıch In dıe Kırche
eiıne geräumıge Loge bauen, etfe S1E mıt einem Kachelofen dUS, und
WENN dıie Predigt ange dauerte, schloß die Fenster der Loge und
ZUS sıch hinter den wärmenden Kachelofen zurück “ 1731 hatte se1ne
ual e1in Ende verstarb 1m en er und Wıegner e se1n Be-
gräbnıs. Wıe ange diese Predigt dauerte, ist nıcht überliefert

Im Tre 1729 wechselte der Dıakonus Walpert als ÜUberpfarrer ach
Probsthayn. Irotz der Zurücksetzung urc Wıegner War oyaselnem Vorgesetzten gegenüber und galt als ausgesprochen friedsamer
ensch

eın Nachfolger wurde arl Gottfried Frietzsche. Miıt ıhm kam WIEe-
der eın Landeskind nach Meffersdorf ”“ In Volkersdorf., se1iner vorigen
Stelle, hatte VOoO Streıit Wiıegners mıt dem alten Obrısten gehört, und
als irıedfertige Natur wollte dem Ruf ach Mefifersdorf erst keine
olge leisten, CS sSEe1 denn. der Streıit würde vorher beigelegt.

Dazu chrıeb Wolf VoNn ersdo: WO / W. kom-
INCN, doch NUr, Wenn sıch Dessen besonderen Beystandes, Schutzes
und Gnade diejenigen getrosten könne, die mut seiner Beförde-
FTUNQ unzufrieden wäaren; wenn Dessen Vater, der Ite Obriste Vo.  D
Gersdorff, ach seinem Versprechen, wiederum Wiegnern ZzUF
Beichte g1eNZe; Wenn alle bisherige Streitigkeiten der Kirchen-
arbeit und Ordnung, In KRıchtigkeit geseizt würden, damit beyde redi-
ser In uhe arbeiten könnten; Un ndlich, Wenn das Diakonat, In An-
sehung der Einkünffte, In seinem gegenwärtigen Stande bliebe®

Ebd
41 Ebd V

Vgl FRIETZSCHE (wıe Anm 9)
Sat De1l eb  Q,



ER X

Es gelang, dıe edenken auszuraumen, und 1mM August A2O trat
Frietzsche se1n Amt d} enthusıastısch begrüßt mıt einem » An-
zugslıiede«.

Damıt trat dem temperamentvollen Wiıegner eın Kollege ZUT Seıte,
der Ür seine bedächtige und irıediertige gew1ssermaßen den 1U-

henden Pol 1im Meffersdorfer Pfarrkolleg1um bıldete
Wiıegner jedoch konnte und wollte auf die Überlänge selıner Predig-

ten nıcht verzıichten. 1eder kam 6S ZU Streıt, wıeder wurden eld-
strafen angedroht, wıeder ohne nennenswertes rgebnıs.

Da versuchte n Wolf auftf diese Weiınse: Wiegner hat die
abe besessen, his 21 Stunden, Ahne ermüden, predigen (Wer
sein Bıld In der Kirche sıeht, wıird das glauben). Das hat nıicht
allein die Zuhörer In ıhrem SUNZEN Verhältnisse, sondern uch den
Nachmittagsgottesdienst gestört UnN: 1st der Landesverfassung SUuNZz,

Wogegen ıhm seıin Herr Ollator mehrjährige freundschafftli-
che Vorstellungen fruchtlos gemacht, daß ndlich letzterer UNC:
seinen Gerichtshalter ıhm gesetzliche Auflage deswegen ertheilen
Un einem zweckmäßigeren Predigtformate anhalten mußte. Dies LSt
unterm JE November LE das Mal geschehen. Herr Wıegner
hat das uch nicht übel aufgenommen, sondern sıch selbst Strafe
In die rmenbüchse, WwWwenn noch einmal ange predigen sollte, e_
ar Allein das Versprechen hat nıcht ange gedauert, und der Herr
Kollator sahe sıch SECEZLWUNSECN, iıhn ernstlichst hedeuten: daß,
Wenn sıch ıIn Zukunft nicht der landesmäßhigen Kürze In seinen Pre-
digten bedienen, alle fernere Consideration beyseite selizen und ıhm
ach Ablauf einer Stunde UNVC. einen auf die Kanzel SCHILICKENden
Gerichtsschöffen des Schlusses Vor der SUanzen (Gemeinde jedesma e_

Innern lassen würde. Dies 1st Uunterm Juli /47 geschehen““.
6S geholfen hat?

Zwel re Warcn Wiıegner noch vergönnt, be1ı u Gesundheıit
wiırken, doch drückten während diıeser Zeıt famıhäre Sorgen se1ıne
Stimmung“”

Die etzten beıden Lebensjahre ann VO  : ernsthafter ankheıt
überschattet; März 1354 durfte 1m er VON Jahren heimge-
hen eın 10grap. Johann Ehrenfried Frietzsche rundete se1in Lebens-
bıld mıt folgenden Sätzen ab Er hatte uch Leute sich, die

Zit. be1l HLE (wıe Anm GE Leıder hne Angabe des undortes
FRIETZSCHE (wıe Anm 9
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sıch ihr Christenthum ernstlicher als gewöhnlich LST, angelegen SEYN
lassen, wurde ber uch größtentheils Von ihnen, Wenn SIC Saltt
ren, verlaßen. Und dieß that, mehr als einmal, wehe  46

Am Irınıtatıssonntage 14543 wurde Carl Gottfried FBrietzsche qls se1n
Nachfolger, und dessen Sohn Johann Ehrenifried als Dıakonus in
Meffersdor eingeführt.

D IE ALIMAHI ICHE ABNAHME DE KIRCHFAH x
Um dıe en ZU 18 Jahrhundert reichte der Einzugsbereich der
Meffersdorfer Kırchfahrt bıs in die Gegend VON Hirschberg und Lan-
deshut Im FE 707 wurde Kaılser Joseph in der Altranstädter Kon-
vention SCZWUNSCHNH, den Bau VON sechs »(madenkırchen« in Schlesien

gestatien, eine bessere ge1istliıche Versorgung der Evangelıschen
EW  eısten.
eweıls eiıne dieser Kırchen wurde in Hirschberg“ und Landeshut“®

errichtet, daß dıe (jäste AUS dem Rıesengebirge nıcht mehr ach
Mefftfersdor ZU Gottesdienst fahren brauchten, sondern einer dieser
Gnadenkırchen

Die Besetzung Schlesiens urc Friedrich I1 VON Preußen 1m TE
740 brachte NCUC, tıefgreifende Veränderungen. Friedrich der TO
W äalr der Idee der Toleranz CHS verpflichtet. Darum gab den Evangeli-
schen in Schlesien dıe ıhnen entrissenen Kırchen nıcht zurück, sondern
gestattete den Bau sogenannter »Bethauskıirchen« für dıe evangelıschen
Gemeıninden.

Das hatte für dıie bisherigen (Grenz- und Zufluchtskirchen ZUT olge,
daß dıe Zuwanderung VoNn Gottesdienstbesuchern AUSs Schlesien stark
nachlıe und zuletzt Sanz ausDlı1e

MeffTfersdor mußte deshalb verzichten auf dıe (jäste dus Egelsdorf,
Steıin, abıshau, Kunzendorf, Blumendorf, Hındorf: Ludwigsdorf und
Schreiberhau:; Gıiehren, Regensberg, Greıifenthal, uerbac Antoni1-
wald, Steinkretscham und Seıfertshau:; obsdorf, Ullersdort und e_

Ebd
In Hırschberg wurde TSL ıne » Interimskirche« gebaut, dıe Maı 1709 geweıht

wurde. DIie Eınweıhung der (inadenkırche W ar 1718 Vgl azu Gnadenkırche ZU
Kreuze Christı, Hırschberg Rsgb. Hırschberg 1928, 10-12

Die Gnadenkirche Landeshut wurde TST 8.10.1720 eingeweıht ach elfjährıger
Bauzeıt. Vgl dazu Martın DiIie Gnadenkırche Landeshut Düsseldortf 1969,
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sısche Iser. uch Friedeberg und Flınsberg erhielten eigene Bethauskir-
chen  49

DIie Flınsberger nahmen In ergreifender Weise SCNAIE: VON

Meffersdor die (Gemeı1inde versammelte sıch auf dem Marktplatz und
ZOS ann mıt ihrem rediger, den die Meffersdorfer ollegen ın dıie
Mıtte hatten, F CGottesdienst in die Kırche Dort 1e
erpfarrer Wiıiegner ihnen dıe Abschiedspredigt. Danach in s in g —
schlossenem Zuge in die Heıimat. Am nächsten Sonntag geschah das
gleiche für Giehren, 1Ur daß dıiıesmal Dıakonus Frietzsche die AB-
schiedspredigt hielt””

Am Januar erheß Friedrich der TO folgenden Befehl, der
weıtere Kırchfahrten In dıe sächsıische Oberlausıtz Ormlıc untersagte:

Friedrich eic.
Unsern Gruß Wohlehrwürdiger, lieber Besonderer. u  uren

dem Praes. des AT huj] In Sachen der Gemeinden ngenÖö
und Gießhübel anhero allergehorsamst Bericht, ergehet
er alleregnädigster Befehl Euch, daß ihr en denenjenigen (Jemeln-
den Eures Creyses, die ihres Gottesdienstes In Sachsen bisher gepJieget,;
Daß WILFr ratione Interesse pubOlicı Vor nöthig befinden, ihnen schlechter-
iIn2s des Gottesdienstes In Sachsen sıch inführo bedienen, verbie-
then, hedeuten sollet. Es moögen sothane Gemeinden ber ach ihrem
eigenen eJatten sich denen henachbarten Be  AauSsern schlagen,
und sich darüber bey uch erklären. Als wornach ihr, Un ZWUaFr [äng-

die recepti hinnen agen anhero allergehorsamst herich-
Ien abet, wohin gedachte Gemeinden sıch halten entschlossen SInd.
Hıeran eilc.

Gegeben Breßlau, den Jan 745
Benekendorf.
rhr. Arnaold.

Förster«  51
Damıt hatte eıne AUus der Not geborene, ber 100 TE währende

Wanderbewegung dUus Glaubensgründen ihr Ende gefunden. Zurück

Vgl azu He1ımatbuch des Kreises Löwenberg. Aufl 1959, 318 339
Vgl Johann Ehrenfried Frietzsche, Das Schicksal der Wıgandsthal-Meffersdorfischen

Kırchfahrt, ne| einıgen Nachrichten AUSs der Nachbarschaft. Lauban, O:
a Ebd Nur Hermsdorf, das NU  am Löwenberg gehörte, durfte be1 Mefftersdorf bleiben,
da INan nachweılsen konnte, der bereıts iın vorreformatorıischer eıt dort
eingepfarrt W ar.
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blıeben einıge vie]l große, ehemalıge (Jrenz- und Zufluchtskıirchen,
dıe nıe wıeder bıs auf den etzten atz gefüllt werden konnten.

E MEFFERSDORFER G: S AN 6 BA H
UN ANDAÄNGE

Be1l der Beschreibung der lıturgischen Veränderungen Wiıegners in
Mefftfersdor en WIr eıne bısher Sahnz ausgespart: cdıie Eınführung
e1INes eigenen Gesangbuchs für dıe MeffTfersdorter Kırchfahrt

uch dıies hatte nıcht zuletzt seıinen TUN! in dem gewaltıgen FKın-
zugsbereıch dieser Gemeininde: dıie Gäste., dıe beinahe AdUusSs en Hım-
melsrichtungen ach MeffTfersdor ZU (Gottesdienst fuhren, und nıcht
zuletzt dıe MeffTfersdortfer selbst, hatten besondere L1eder und Tradıt10-
NCH, dıe nıcht immer mühelos aufeınander abzustimmen Es
fehlte e1in ein1gendes Band, das diese vielen Gottesdienstbesucher
sammenhalten und mıteinander eıner (Gemeıunde verbiıinden konnte.
DIiese Verbindung 1e ß sıch besten urc den eDrauc eINnes g_
melınsamen Gesangbuches herstellen Kurz entschlossen S1ing Oberpfar-
TE Wıegner Alls Werk Im re S26 eın Jahr ach seinem Amtsantrıtt
In MefifTtersdorf, den Entschluß. eın e1igenes Gesangbuch eINZU-
führen. schon Junı des Jahres hatte der Schreiner hölzerne I 1ed-
bretter angefertigt, e sofort in der Kırche aufgehängt wurden. und der
Eınführung des Gesangbuches stand nıchts mehr 1mM Wege”. In dieser
relatıv kurzen Zeıtspanne VO  —; einem knappen halben Jahr konnte nNatur-
iıch nıchts vollständıg Neues geschaffen werden, daß Wıegner autf
eın In eiıner anderen Gemeninde längst bewährtes Gesangbuch zurück-
oT1 die Liederzahl beheß und lediglich den 1te anderte.

Dieses Buch War dıe zweıte Auflage des »Bequemen Gesangbuches
voll alter und geistlıcher Lieder«. das Gottfried Oollmann
elt und 1m T 1719 in seliner Gemeınde, der Kırchfahrt euba, SÜd-
ıch VON Görlıitz gelegen, eingeführt hatte Es umfaßte 4 /() Lieder AdUus
en Epochen geistlıcher Lieddichtung””.

Wıegner gab diesem Gesangbuch eiınen schwungvollen 1te
Die ach den bergen, Von welchen UNS Hülffe kömmlt, aufgenhoDene

Dieser Untersuchung zugrunde hegt e In meılner Gesangbuchsammlung befindlı-
che Auflage VON 1796 (Lauban, gedruckt un: finden bey Scharf und Sohn)
53 FRIETZSCHE (wıe Anm.

Ebd Als Patensohn Wıegners un: Zeıtzeuge darf Johann Ehrenfried Frietzsche
(1726-1793) durchaus Glaubwürdigkeıt beanspruchen.
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ugen der esammten Wigandsthal-Meffersdorfischen Kirchfahrt, der.
Neu-vermehrtes Gesangbuch, WIE olches ZUT Förderung des eyls bey
dem Öffentlichen (Grottesdienste und hesonderer Haus-Andacht DE
hraucht werden kan, In welchem sowohl des sel. Lutheri und anderer
reinen Lehrer Ite geistreiche Lieder, als auch der Kern Gesänge
anzutreffen SIind.

Vor der Tıtelseıite eiIiInde sıch eın doppelseıtiger Kupferstich, der
dıe ursprünglıche Meffersdortfer Kırchfahrt zeigt””. Darüber zıieht sıch
ein Spruchband hın mıt dem Psalmvers: Ich hebe meıine ugen auf
den Bergen, Von welchen MLr ülffe kommt Salm E

edrucCc wurde das Buch in Lauban, der östlıchsten des
Oberlausıtzer Sechsstädtebundes

GÖOLTIFRI A  NN UN SEIN E: EHBARER ANGBUCH

(jottfried ollmann wurde 1mM Te 68() Lauban geboren, eıner
al dıe damals ıtglie| des Sechsstädtehbundes und nach 1815
Kreisstadt des gleichnamıgen Kreises in der preußischen Provınz e_
s1ıen wurde. ach dem Besuch des dortigen Gymnasıums, das damals
VO  —; den Pädagogen eorg en! und Gottfried OiIImann geleıte
wurde und eiınen Ruf genoß, eZz0g Oollmann cdie Unıiversıtät
Le1ipzıg, Theologıe studıeren. eıt 1713 WarTr Pastor der 1IrCN-
fahrt eCuDa, 1m1 1766 starb Oort hochbetagt”®.

en gehörte se1t 1690 den Besıtzungen des Hans Christian VON

Schweinıitz, der VONe das Amt des Landesältesten der ber-
ausıtz bekleidete IDieser hatte das (jut Nıederleuba be1l Ostrıtz W OIL-

ben und Patron der Leubaer D Schweiinitz eın für seıne
Zeıt vielseitig gebildeter und weıtgereı1ster Mann, der auch als Diıichter
ein1ger, damals recht bekannter, geistliıcher Lileder hervorgetreten ist  ST

Das Inhaltsverzeichnis des Leubaer Gesangbuches, das dieser Arbeit
als Beılage zugeordnet ISst  58 zeıgt Oollmann als bewußt lutherischen
Theologen. Es verzıichtet auf pletistische Terminı und welist die damals
häufige Dreıiteilung auf: Festlıeder, Katechismusgesänge und 1 ıeder für

UHLE (wıe Anm 88, bemerkt dazu, der Kupferstich N Wr muıt Hıntenan-
SeIzZung aller Regeln der Perspektive entworfen, gebe ber dennoch eın anschauliches
ıld On dem Aussehen Meffersdorfs In der ersten Hälfte des vorıgen Jahrhunderts.

Vgl dazu Arno BÜCHNER, Das Kırchenliıed in Schlesien und der Oberlausıtz. In Das
evangelısche Schlesien. 6/1, Düsseldorf 1971:; D:

Vgl ebı  O E 1TZ2
Vgl Beılage
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besondere Verhältnisse und Zeıiten. Auf dıie Darstellung des amiten
Heılsweges, WIeE 1E in zeıtgenössischen pletistischen Gesangbüchern
üblıch Ist, hat der Herausgeber verzıichtet. Er bletet diesem LOcus
lediglich sechs Lieder unter der Rubrık Vom all und Wiederaufrich-
[UNZ des menschlichen Geschlechts, hesonders Vo  - der Rechtfertigung.

ollmann hat sıch bemüht, N en kEpochen geistlıcher 1€  1C
(ung Lieder aufzunehmen”?. Der Schwerpunkt der Liedauswahl 1eg
jedoch eindeutig be1 den Liedern aus der Zeıt des Dreißigjährigen Krıie-
SCS Hıer ze1gt sıch eiıne deutliche orlhebDe für dıe Lieder Paul (jer-
hardts, deren aufgenommen Sınd, und für diejenı1gen des Schlesiers
Johann Heermann, VON denen ausgesucht worden SINd: insgesamt
zählen WIT 203 Lieder AUus dieser bedeutenden Epoche geistlicher 1 1ed-
iıchtung.

Aus der Reformationszeılt tammen 83 Lieder. davon VON Martın
Luther, SOWIEe ZWO VOIl Miıchael eıße, dem Hauptvertreter der Böh-
mıschen Brüder, den Luther sehr geschätzt und dessen Li1edern In den
VON ıhm herausgegebenen und bevorworteten Gesangbüchern breıten
Raum gewährt hat

uch dıe Zeıt der Gegenreformatıon ist ANSCHMECSSCH berücksichtigt
worden;: insgesamt zählen WITr LICdEeF, wobel der Schwerpunkt
gunsten heimıscher Dıchter AUSs Sachsen und Schlesıien, DbZw der bDer-
lausıtz, gesetlzt ist

Die damals >NEeCUEN Lieder« Ssınd ebenfalls ANSCIMNCSSC vertreten
tammen AdUus der Zeıt des Pıetismus, gegenüber dus der lutherischen
S5Spätorthodoxie. Es auf, daß insgesamt ZWO Lieder des Pıetisten
Johann entzer aufgenommen wurden, der se1lt 1696 als arrer in
Kemnitz tätıg War 1er nachbarschaftlıche und freundschaftliche
Gründe den Ausschlag gegeben aben, Kemniıtz 1eg auf halbem Wege
zwıschenCund au

Von selInem Patron, der dem Pıetismus nahestand, hat ollmann TrTe1
Lieder aufgenommen‘‘, VON denen eines bemerkenswerte sprachlıche
E1ıgenheiten aufwelIlst. Es ist eıne Auslegung VO  — Johannes S: 18, dem
Gleichnis VOoO Weıinstock und den eben, und bedient sıch geläufig der
Fachsprache der Weınbauern:

Vgl dazu Beılagen und
Johann Mentzer (1658-1734) W ar seıt 1696 Pfarrer In Kemnıitz be1 Herrnhut Vglazu BÜCHNER (wıe Anm. 56), B/SSE E

61 1ed Nr. »Was soll ich, Jesu, deiner Liebe«; NrT. 411 »Geh hın, meın Volck, In
deine Kammer«; Nr. 418 » Wırd das N1ıC Freude SCYN<«,
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(B} WAas soll, JESU, meiner Liebe
ich doch singen Vor eın Lied?
Dl.ß; WOZUÜ muit sühem Triebe
mich sein eignes Gleichniß zieht.
Er vergleicht sıch einem Stocke,
der mut enen prangTt,
(0 WIE lieblich) und verlangt,
daß ich ıhm zZUur Ehr und CAMUCKE
uch als eine frische Reh
allezeit ıhm hang und kleh

Die zweiıte Strophe spricht ann bıl  aft-anschaulich VON den Sa-
kramenten:

(2) Jqa, giebét MLır zum kleben
AUS sich selbst den Nahrungs-Saft;
macht, daß ich In ıhm ann leben,
grünen, hlühn durch seine ra
Er hat die Wasserbäche
mich gepflantzt, da ich getaufft;
sein Blut, womıt ich erkaufft,
stärcket meines Wachsthums CAWAaCNe,
Wenn e ’ ob’s den Feind schon kränckt,
mich Im Abend-Mahl mut tränckt.

uch die Bewahrung ın un und Schuld wırd stımm1g In solchen,
der Fachsprache der Wınzer nt  nen, Ausdrücken geschildert:

(3) Zwar hat mich offt gestochen
eın vergifter Sünden- Wurm;
doch hat nıcht abgebrochen
mich In meines Grimmes Sturm
vielmehr hat mich erhalten,
und mıit seiner 1e. Seil
fest umwunden, Ffrisch und heil
mich gemachet, Ja die Spalten
seiner Seiıten aufgethan,
daß ich ohl hekleiben kan

[)Das den Dıchter eiıner dringlichen Bıtte
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(5) reiß ab die wılden Schnaten,
und WAS mich Von dır abhält,
daß Gedancken, Wort Un Thaten
nıcht mehr schmecken ach der Welt
ache, WAaS noch roh und bitter,
durch der Na Sonnen-Schein,
dir gefällig, reif und rein,
Un [aß auch das Ungewilter

deinem Irost und Schutz
MLr gewähren Heyl und Nutz

(Janz geWw1 ist das nıcht mehr uUuNnsere Sprache und Gedankenwelt,
und CS darf auch bezweiıfelt werden, ob 1€6S$ L1ed jemals In einem GoOt-
tesdienst und VON der sıngenden Geme1inde verstanden worden
1St, doch das L1ed ist immerhiın eın ereates Zeugn1s stilsıcherer und
bıldhafter Sprache und deshalb bemerkenswert.

Als lutherischer eologe hat sıch Oollmann natürlıch das ohl Iu-
therischste er en lutherischen Abendmahlsliedern nıcht entgehen
lassen: » Herr Jesu Chrıst, du hast bereit« des Brieger Arztes Samuel
Kınner (1603-1668) Der Verfasser polemisıert 1er kräftig dıe
calvınıstische P VO Abendmahl als Bundessiege und findet azu
deutliche Worte der Abwehr

2 du schon aufgefahren 1St
Von dieser Erden siıchtig,
Un bleibst nunmehr dieser Frıiıst
Von UNMS allhier unsichtig,
his eın Gericht Oort wıird angehn,
Un WILr Vor dir all werden stehn,
und dich frölich anschauen.

(3) SO 1LST du doch ach dein’m Wort
bey UNMNS und deiner Gmeine,
und nicht gefangen eın Ort
mit deinem Fleisch Un Beine.
Dein Wort steht WIeE ein Mauer fest,
welches sıch niemand verkehren LÄäßt,

SEY klug WO.
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(4) Du sprichst: hin, das ıSf men Leib,
den SO ıhr mündlich essen!
Trinckt all meın Blut, bey euch ich bleib
meın o iıhr nicht vergessen!
Du hast'’s geredt, rum 1st wahr;
du 1St allmächtig, rTrum LSt SUr
kein Ding bey dır unmöglich.

(3 Und ob meın Hertz 1er nıcht versteht,
WIe eın Leib viel Orten
zugleich SEYH kan, und WIie s zugeht,

IrauU ich deinen Worten.
Wıe das SEY kann, befehl ich dir,

deinem Wort genuüget MLr,
dem stehet NUr glauben

Der Verfasser hat ıer dıe entsprechenden Abschnitte der ONKOTAdI1I-
nformel In Reiımform gebracht, WI1Ie dıe 1m Anhang uUuNSeTET Abhand-
lung beigefügte Beılage eutlic ze1gt; €e1 ist ıhm e1in Lied gelungen,
das kräftig es Vernünfteln, und auch jeden Unionismus predigt,
VON vielen Geme1nden 1im amp Union und Herrschaft der Ver-
nunft wıederentdeckt und mıt Inbrunst gesungen““.

1InNs der bekanntesten und meıstgesungenen 1 ıeder für die Chrıst-
me WarTr das L1ed »Quem laudavere«, der sogenannte
»Quempas«. Dieser ıttelalterliche Gesang in Orm lateinısch-deut-
scher Miıschpoesıe erfreute sıch auch in der sächsıschen Oberlausıtz und
In Ostsachsen orober Belıe  eT Im Jahrhundert vermehrten sıch
jedoch die Versuche, dıie veraltet erscheinende Mischpoesıe urc I‘_

gelmäßıge und wohlklıngende deutsche Verse , e1De-
haltung der Melodie uch Gottfried ollmann hat eıne solche Neufas-
Sung des Quempas in se1n Gesangbuch aufgenommen. Der Dıchter ist
Gottfried offmann, Tollmanns Lehrer Laubaner Gymnasıum.
OIImann War VON Lauban 1708 als Rektor das Gymnasıum Zıttau
berufen worden und fand Oort dıie Quempastradıtion VOT.  63 Er SCNICKTE
se1ner Neubearbeıtung olgende Vorbemerkung VOTaus Statt des BE-

Vgl Beılage eute findet sıch das 1ed NUr och 1mM Ev.-Iluth. Kırchengesangbuch
der SELK VON 1987 Dort sSte unter der Nr. 4F2. allerdings verkürzt auf die STITrO-
phen E und S, dalß dıe Polemik den Calvınısmus getilgt ist. Ks wırd Iso uch
ıer 11UT och behandelt als ehrwürdıges Zeugnis der Vergangenheit.

Vgl dazu Wılhelm IHOMAS, Der Quempas geht Kasse  ase 1965, 41
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wöhnlichen Ouem eIc. kann folgendes Lied werden
Von der vierfachen Weyhnachts-Feyer: der Kirche Alt est. VoOr Art-
s{l Geburt, derer Gläubigen, ZUr Zeıt der Geburt Christi, derer
Gläubigen ach der Geburt Chrıisti, derer Auserwählten ım Himmel

OoI1Imann schlägt Jer also eıinen heilsgeschichtlichen Spannungsbo-
SCH VO en Jestament ber dıe Gegenwart bıs hın Z eschatolog1-
schen Vollendung:

Dunckelheit ec.: Wenn werd ich den Heyland krie-
meln Gesichte, sn
och bey mMır ist Er 1e2 bey MLr In der zegen.
schon lichte

FEF Und bey MLr 1st heller Hıer IM Wort und Sacrament,
Schein
Ach! bey MLr 1LST elig, WEeET, WIeE ich, ıhn kennt!
erst fein.

Ich sech iıhn In Opfern Nun iıch weiß, der eld wıird
kommen.stehen,

Ich sch iıhn persoön- Ich hab iıhn schon UANSECHOMPMEN.
iıch gehen

IIH Ich weiß, WAaS hat Bel MLr Ka allezeit.
vollbracht.
Ich seh, WAaS Let- Ich sch seine Herrlichkeit
zund macht.
Zusammen: Freuet euch, ihr Christen-Leute,

Jesus Christus, Gestern, Heute,
Und In wigkeit erhält
uch In der und jener Welt«.

In dieses Gesangbuch hat ollmann auch se1n eINZIgES eigenes I1 1ed
aufgenommen, Hr das hıs heute bekannt geblieben IS eın Ernte-
1ed In orm einer VON Bıtte und Lob getragenen Meditation: » DIie Ernt
1st NUN Ende, der egen eingebracht«““

HFE dıie Ungunst der Zeıiten ist Tollmanns Leubaer Gesangbuch
heute In keıiner Bıbliothek mehr nachweisbar® Das macht den ersten

Im Evangelıschen Gesangbuch EG) NrT. 505
oachım TALMANN Johannes Hg.) Liederkunde, zweıter eıl 1ed

176-394 Göttingen 1990 (Handbuch ZU EKG 5E
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Teıl UNsSsSCcCICS Meffersdorter Gesangbuches H1SOo wertvoller, ist doch
Hrc cdıie (’bernahme dieses Buches YVIC Abraham Wıegner das Leu-
aer Gesangbuch erhalten geblıeben. IDaran zweıfeln, besteht eın
vernünftiger rund, enn aiur steht Wiıegners Patensohn Johann Eh-
renfried Frietzsche als Zeıtzeuge und Miıtarbeıter der drıtten und
vierten Auflage®®. Habent SUa fata hıbellı

7 wel Te San INan in Meffersdor aus diesem Gesangbuch, ann
wurde eıne zweiıte Auflage erforderlıch

DIE Z W ELITE AUFLAGE VO E

Diese Auflage wurde VON berpfarrer Wiegner zusammengestellt und
herausgegeben. Gegenüber der ersten Auflage W ar S1e s°} Lieder
vermehrt, die jedoch nıcht mıt dem alten Orpus verschmolzen wurden,
sondern dem 1: » Anderer e1 geistreicher alter und
I ı1eder nach dem Alphabete« dem ersten Teıl den Nummern AF
hıs 623 beigefügt worden

Zum leichteren Zurechtfinden W äal nahezu jedes Lied mıt eıner ber-
chrıft versehen worden. Diese gutgemeınte abnahnme erwlies sıch in
der Praxıs jedoch als unzureichend: besonders Gemeindeglieder, dıe
zuhause ach passenden Liedern suchten, oft ange Zeıt damıt
beschäftigt, solche L1Jeder finden, da eın Sachregister fehlte on
früh r sıch deshalb eın gewI1sser Unmut Damıuit War der rTun
der och dauernden Verwirrung In diesem HC gelegt, nach welcher

hoffentlich das einziıge In seiner Art 1st. Denn siınd /268, 733 und
75() Anhänge, und uch diese ohne Ordnung gemacht, Un meIine Vor-

chläge, die iıch deswegen 1750, als andıdat, thun, verwarf
NF, ich hatte damals die Correctur besorgen. Es hält sehr
schöne Lieder mit In sich” och auch Johann Ehrenifiried Frietzsche.,
der diesen Unmut außerte., hatte sıch 1im aulie der eıt daran gewöÖhnt,
enn der » Neue Anhang«, den FG verantwortlich besorgte, 1st, W1e
se1ıne orgänger, ınfach den anderen Abteilungen hne besondere Ord-
NUunNng angehängt worden.

Be1l sorgfältiger Prüfung des » Anderen Theijles« wiıird offenkundıg,
daß mıt ıhm das Buch seınen Charakter äanderte. Konnte der er‘ Teıl
als genumn lutherisch gelten, erschienen NUunNn insgesamt Lieder, dıe

Vgl Anm
Vgl FRIETZSCHE (wıe Anm. 9)
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dem Pietismus WENN auch lutherischer Prägung, zugerechnet werden
INUSSCII davon insbesondere | _ 1eder VO  — Dıchtern AUus der Oberlau-
S1CZ Lediglıch I 1eder tammen aus früheren Epochen geistlicher
Lieddichtung, und Insgesamt 31 Sınd Zeugnisse der zeıtgenöÖssıschen
lutherischen Spätorthodoxie

DIie Oberlausıtzer Dıchter dıe Wıegner berücksichtigt hat tammen
hauptsächlıch N SCINECT näheren mgebung und hatten Bezıehungen
E: Famılıe VON Gersdorff der ZUT früheren Pfarrerfamıilıe Gerber
Meffersdor

An erster Stelle steht 1er der spatere Görlitzer Pfarrer Gottfried
Hr War den Jahren E FF Hauslehrer der Kınder ott-Geyser

lob Gerbers Als diıeser Palmsonntag 1T77A Nachfolger
SC1INCS Vaters wurde w1ıdmete Geyser ıhm CIMn »Anzugslied« wel-
chem den Einzug Jesu Jerusalem (Evangelıum des Palmsonntags!)
mıiıt dem Eınzug Gerbers als Oberpfarrer Meffersdorf parallelısıert

Während SC1IHNECT Hauslehrerzeıt muß Geyser auch nähere Bezıle-
hung ohanna arlo VON Gersdortff SCIMN enn über ıhren
Leıichentext salm 5+6 den SIC schon Lebzeıten Testgelegt hatte
w1ıdmete iıhr C1iN elfstrophiges Lied cdıe ersten Buchstaben der ersten
Zeilen jeder Strophe bılden akrostichıisc den Namen VO  — (jers-
dorff”! Auf den Tod ohanna C’harlottes SCAHEBIIC verfaßte Cin

großangelegtes Irauercarmen das den 1te »Schuldiges IThränen-
Opffer« und den Epicedien (Gersdortffs beigefügt 1St Für das
Portraıt der Verstorbenen das der gedruckten Leichenpredigt und den
Epicedien beigegeben werden sollte hatte dıe olgende Unterschrift
entworftfen

Vgl Beılagen und
Gottfried Geyser 1764), geboren Görlıtz, 1709- 1719 Besuch des dorti-

SCH Gymnasiums, 1/719- EF stud. eo Wıttenberg, 720 dort Magısterprüfung,
4992 Rückkehr ach GöÖrlıtz des Todes SCINCS Vaters L:F7 VE Hauslehrer
Meffersdorf 1/28 Miıtglıed des Predigerkollegiums Görlıtz 1729 1735 Pfarrer
Penzıg, 133 AA Dıakonus der Peterskıirche Görlıtz Z 1 /40 Katechet der
Georgenkapelle, 1 /40- 1760 arrer der Dreıifaltigkeitskirche Görlıtz, DESL. 764
ach mehreren Schlaganfällen. He Lieder tehen ı Meffersdorfer Gesangbuch:
Nr. 473, 4806, SZE, 534 33 5/0, 9 599, 602, 606

1ed Nr. 599 Vgl Beilage 7.
sa 1ed Nr. 5A7

Vgl Abraham WIEGNER, ott gefällıges Paßıons--Stündgen außerwählten
Freundinn des gecreutzigten Erlösers, der Ehrengedächtniß für ohanna C‘harlotte VON
Gersdorff. Lauban 1730, Nr VIL
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Die frömmste Gerßdorffin,
die ernstie Betherin,
die holden Grazıen IM
der Abigail Wiıtz,
der Esther Tugend-Sitz,
und der Tabeen O,
DIs, Leser, kannst du 1er uch hne Bildnip lesen,
wenn du Aur welßt, wer einst die erßpdorffin SEWESEN.

DDa das kleine Gedicht späat eing1ng, wurde 6S 1UT den Epıicedien
beigefügt””. en denen ihres Beıichtvaters Wiıegner Sınd VON Geyser
dıie me1lsten dıiıchterischen Zeugnisse für das Fräuleıin überhefert eın
deutliıches Zeichen für dıe geistige Gemeinschaft, dıe e1| verbunden
hatte und dıe auch ach Geysers Weggang dus Meffersdorf noch WEe1-
terbestanden en muß

Insgesamt elf Lieder Geysers nthält das Meffersdorfer Gesangbuch:
schwungvolle Zeugnisse eINes mılden Pıetismus, jedoch nıcht immer
geschmackssicher 1mM USAruC

Der nhaber der 726 eingerichteten Katechetenstelle in
Meffersdorf, Jeremias Hubrig”“, ist mıt Cun se1ıner Lieder 1mM MeffTfers-
er Gesangbuch S1ıe erinnern In ıhrer E1genart Lieder
Benjamın Schmolcks, sınd leicht aßlıch, nüchtern 1m Ion und In
der ege recht urz eın Bestes gab Hubrıg in seınen Sterbelıiedern
Hıer vermiuittelt gul lutherischen Sterbenstrost, dıe Freude »erbau-
lıchen Sterbebette« wiıird HEG ıhn nıcht vermuiıttelt. Eın e1ıspie. sSEe1 1er
auszugswelse mıtgeteilt; Textgrundlage ist 10b 9, FAS2TF

CZ Krönt meıinen Sarg muıt Palmen,
wenn ich gestorben bin,;
singt E OD- und Freudenpsalmen:
Der Tod LSt meln (Grewinn.
Ich weiß, meın SUS ebet,
der mich erlöset hat,

Ebd 1m Anschluß Nr. VIL
Jeremias Hubrıg (1690-1775) aus Friedeberg/Queıs, Katechet in

Meffersdorf, ann bis seinem ode Pfarrer ın Schwerta.
Seine | 1eder verbreitet, 1NSs davon stand unter Nr. 303 In Neue amm-

lung auserlesener geistlıch Lieder der ev.-ref. (Gemeıilnden In Kleve, Jülıch, Berg
und Mark. Elberfeld, :3 Im Meffersdortfer Gesangbuch stehen CUun seiner Lieder
Nr 471, 478, 485, 503, 526, 538, 564, 588, 623
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Un wenn Man mich egräbet,
komm ich ZUr EFEriedens-Stadt.

(4) Gott werd ich selhber sehen,
das allerschönste G-7ut.
Wıe ohl wird MLr geschehen!
Wıe wıird as Jrone Blut
In meinen ern wallen!
Wıe wıird der SUSSEC FE
Mır doch ohl gefallen!

unerhörtes Glück!

S Komm, komm, erwünschtes
Komm, angenehmer Iag,
daran ich Aug und Hände
IM Sterben schließen mag!
Sieh, WIe der Geist VO. el
sıch Himmel-an rhebht!
Ich welß, hbekenn und gläube,
dapß meın Erlöser lebt‘”?.

Als eiıne besondere Reverenz dem Fräuleıin VON Gersdorff”® CN-
ber ist dıe uiInahme iıhres einzıgen 1Jedes 1Ns Meffersdortfer Gesang-
buch werten €e1 handelt 6S sıch eın besonders eindrucksvolles
Zeugn1s der Erlebnispoestie. Unter der Überschrift >CGeduld 1im (Creutze«
g1bt dıe Dıchterin e1in ergreifendes Bıld iıhrer lebenslangen Krankheıt,
die S1E be1 er age jedoch nıcht NUTr als Heımsuchung, sondern als
abe AaUus (Gjottes and annımmt:

(T) Ich bin zum Leiden ohl gebohren,
weıl ich Von meiner Jugend

vielem ran2sa auserkohren,
wiewohl chs nıicht erzählen kan,
WIe mancher Jammer mich gequält,
doch OÖLtt hat mich azZu erwählt.

(2) Drum Lraß chs uch mit frohem ertzen:
Geduld soll meIine Losung SEYN
enn chickt MLr (G(JOÖlttes and die Schmertzen,

1ed Nr. 478
1ed Nr 530 Vgl Beılage
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enn IcCHs nıcht mehr eine Peın.
Es LSt MLr Z2ul, Sagl (GJOÖlttes Gel1st,
Wa der Welt hitterel

ohanna arlo ahm aber nıcht 1Ur iıhre Leıden adus (jottes and
d} sondern ahm sıch darın Jesus 7U Vorbild, ohne jedoch beıder
Leiıden parallelısıeren:

(4) Ich ıll diese an küssen,
die MLr meın Creutze auferlegt:
Ich falle dem seinen üßen,
der eın viel größer Creutze raz
Meın SUS SUFL£Z, verlassen 1en2,
da seine l1e mich umfien?

An Jesus hält Ss1e unbeiırrtt fest, ıhm richtet S1€e sıch auf, WECNnNn dıie
Schmerzen fast unerträglich werden:

(6) Und wenn MLır stürben alle Freunde,
stirbet doch meın SS nicht;

Ja Ctt iıch hundert ausend Feinde,
seIne Freundschafft doch nicht bricht.

Er SE der muıt MLr ACc und weınt.
Mein SS hbleibt meın hester Freund.

Jesus hat iıhr aber auch versprochen, immer be1 ihr bleiben: se1n
Kreuz ist für S1e das Hoffnungszeıichen, das ber den Tod hinaus ble1i-
en! Gültigkeıit behält

(9) Ich ıll dich nıcht, nicht, nicht verlassen,
pricht eın SUS och dir.

Dieß bleibt, du es feste fassen,
Im etzten Kampfe eın Panıer:
Die Welt vergeht muit ihrem Glantz,
In Christo veberwindst du (GJantz

Der letzte Vers der etzten Strophe nthält mesostichisch dıe Inıtialen
ihres Namens. In dieser Strophe wırd der Ion geradezu beschwörend,
W ds urc dıie Anapher 1m ersten Vers och unterstrichen WIrd. Dies
Lied ist 1m Sınn e1in Denkmal für se1ıne Dıiıchterıin, dıe 1er wahr-
haftıg Bleibendes geschaffen hat
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Erwähnen WIT gleichsam 1mM Vorübergehen noch en Lied des 1AaKO-
NUusSs Johann eorg Walpert””, In welchem der Gedanke der humıilıtas
gegenüber ott beredten USATuUuC gefunden hat 7 wel trophen mögen
1€e6S zeıgen:

(3) HErr, ich hin gering deiner Barmhertzigkeit!
Du brachtst mich das HE UU tiefer Dunckelheit;
du sahst der Multter Leib deiner Werckstatt UUS,
und hautst aAUS Haut UnN: Bein der Seel ein fleischern Haus.

(3) HekErr, ich hıin gering deiner Barmhertzigkeit!
DBey dir gilt zwıischen MLr Un dır kein Interschei
Du 1St die Heiligkeit, eın Höllenbrand War Ich:
doch en LST sterben SO stirbt eın Sohn für mIcChH.

urc das pfer Chrıistı wırd der Sünder wıeder gerechtfertigt und
dıie imago De1l wliederhergestellt eiıne Sre Aussage lutherischer
Theologıe — ——

en diesen mild-pietistischen Liedern eiınden sıch ITG aber auch
solche, dıe dıe chwelle ZUT gefä  ıchen Schwärmere1l überschreıten.
Nehmen WIT da z.B Nr 578 Beım ersten Lesen gewinnt Ian den
INAdrucC 6S handle sıch eın Gedicht in der Sprache und edanken-
welt alttestamentlicher Psalmen, W as IrC dıe Melodiezuweıisung noch
unterstutz wiırd. Liest INan jedoch aufmerksam weıter, stellt Ian

chnell fest, daß 1er weder eıne Übersetzung och Bearbeıtung e1Ines
Psalms vorliegt, sondern eıne freie ıchtung, die gelegentlich Psalmen
zıtlert trophe salm S, Das ist formal nıcht hne Reız,
zumal der hebräische parallelısmus membrorum geschickt nachgeahmt
WIrd:

Z Dem Großen stehet ja nıichts kleines
du hist rhaben über alle ngZe GOÖttes

(9) HeErr, Wa LST der ensch, dapß du sein gedenckest:!
Und des Menschen Kind, daß du dich seiner annımmest?

Inhaltlıch als (jJanzes gesehen, sıch diese ıchtung als
theologisc unnaltbar der ensch, ante lapsum dıie Krone der Cchöp-
fung unde Gottes, wırd DOSL lapsum (!) ott Vater und (jott

1ed Nr. 5 /u Walpert Anm
Vgl Beılage
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Sohn nıcht 11UT weıterhın gleichgestellt, sondern SUSal och ber chese
gesetzl:
178) elig ber 1st der ensch, der Im Glauben des Sohnes (1Ottes eDetl;

der 1St ach dem Ebenbilde def, der ihn gemacht hat!

19) Er ıst nächst dem höchsten Ott der höchste;
Un hleibet uch Vor ıhm ewiglich.

26) WAdas 1St enn aseın GOÖt, der solche ne und Töchter hat?
Sıe siınd In ıhm verkläret, und SIC verklären iıhn In ihrer arnhnel

Es scheint > als habe 6S nıe eınen Sündenfall gegeben, der den
Menschen Ja geradezu se1ner Gottebenbildlichkeit für immer beraubt
hat, dıe 11UT Uurc das pfer Jesu Chrıist1 auf olgatha wıedererlangen
ann Eın Hınweils auf 1€6S$ Sühnopfer Chrıist1 GEr jedoch völlıg,
auch das Kreuz Christ1i findet keine Erwähnung. Es ann heute nıcht
mehr mıt etzter Sicherheit entschıeden werden, Was Wiıegner bewogen
en INas, diesen Gesang in se1n Gesangbuch aufzunehmen. Geschah
6S auf Betreiben des Fräuleins VO  —_ Gersdorff? War 6S eıne Konzession

dıe damals in der Lausıtz herumirrliıchternden Schwärmer VO

Schlage eiınes Petersen‘”?
Ahnliches gılt für ein Lied, das WIT in ein1ıgen se1ıner trophen heute

och 1m Gesangbuch vorfinden: »Jesu, hılf sıegen, du Fürste des Le-
bens«“ Unter seinen insgesamt vierzehn trophen finden sıch ein1ge,
deren Aussagen den Fall Babels geradezu herbeisehnen, wobel »Babel«
1m Wortschatz pletistischer Schwärmer als C‘hiffre für die S1C  are
Kırche stehen pIleg SO können WIT auch 1m Meffersdorfer Gesang-
buch trophen WwW1Ie diese finden

F3) JESu, hilff siegen, laß doch bald erschallen,
daß Z1ion ruffet: Es 1St Aun vollbracht,
abel, die Stoltze, LST ndlich gefallen,
die da bishero lang hat gekracht.
Ach HeErr, komm, mache eın nde des Krıieges,
schmücke eın Zıon muit Palmen des SIELES.

Vgl azu ZIMMERMANN (wıe Anm. 12), OJaT2 Johann ılhelm Petersen weılte
1708 ınkognito in Niederwıesa (ebd 74)

Im Nr 373
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Diese vorletzte Strophe den erwünschten Fall Babels och in
den Optatıv, dıe olgende, letzte Strophe hıer den Indıkatıv und
überschreıtet damıt cde (Grenze ZUT SchwärmereIl:

14) JESu, hilff siegen, damit WLr UNS schicken,
würdig ZUrTr Hochzeıit des Lammes gehen;
kleide eın /Z1ı0Nn muit goldenen Stücken,
[a UNS8 den Untergang Babels einst sehn.
och wohlan!, kracht CO wırd hald liegen.
Auf, Z1UO0N, rustfe dich, SS hilfft siegen!«

Miıt diesem 1€' eiınden WIT uns schon in der drıtten Auflage
Gesangbuches VO Te 1/33 In cdieser Auflage wurden ein1ge

Lieder (Nr 624-642) hınzugefügt, hne besonders gekennzeıichnet
werden. Hıer ıst auch die alphabetische UOrdnung preisgegeben und hat
eiıner einfachen Aneıinanderreihung atz gemacht. Unter den Nrn 636-
638 und 640 stehen 1er Lieder des Herausgebers, die für Fräuleıin
Gersdorff gedichtet hat S1ıe tammen AQus Wıegners Predigtsammlung
» Kurtze Ordnung des eyls, Lauban 1733«. Diese hatte für se1ın
Beıichtkınd besonders abgesc  1eben, el uch jedesmal den nnhalt
der Absolut:ion bey rer Buß-Andacht In eine Arıa gebracht“.

Es handelt sıch be1 diıesen L_L1edern sprachlıch gewandte Dıchtun-
SCNH, deren ZWeIl, Nr 636 und 640 in Dıalogform zwıschen Jesus und der
gläubigen eei;e gehalten S1nd. Wiıegner bedient sıch 1er des (jenres der
»geıstliıchen Schäferpoesie«, WI1Ie sS1e 1m Jahrhundert aus der weltl-
chen ıchtung 1Ns Geistliche translozıert wurde. DiIie altkırchliche Vor-
stellung VON Jesus als dem Hırten, egründe 1m bıblıschen
Gleichnis, wırd HTE sinnlıch eidenschaftlıiıche Bılder des Hohenlhliedes
erotisch gefärbt Im späateren Pietismus löst sıch der Ernst des relıg1ösen
Gefühls oft ın Sublıche Spielereı au Von olchen Verırrungen hält
sıch Wıegner weıtgehend fern, äßt Jesus mıt der gläubigen eeile
gleichsam eın rage- und Antwortspiel veranstalten, das sıch In NT 636
VonNn Strophe Strophe ste1gert, bıs ann die letzte Strophe geradezu in
eın Duett ausmündet:

8 1 Vgl IEGNER (wıe Anm. T: Nr.
Zur 1hematık Kurt BERGER, Barock und Aufklärung 1m geistlıchen 1ed Marburg

1951, 129-168% eıtere Lieder In Dıalogform Nr. 504, SIr 334: 610



RX

E6) SS eele, HUr du 1St gerecht.
eele JESU, ach WIe süße, süßhe!
SUS Und eın Friede 1st nıcht SCALEC.
eele 1ıle doch, ihr müden
SUS. Himmels-Freude artelt eın
Seele Ach, das kann eın Vorschmack seyn!

Die I 1eder 63 7/ und 638 bılden zusammengesehen auch einen Dıa-
log 637/ rag dıe Überschrift » DIie SUum AUus einem zerbrochenen Hert-
Ze1 mıt uß-Thränen salbende Sünderinn«. Hıintergrund ist die Salbung
Jesu in Bethanıen Markus 14, I< 1) In sechs trophen rag die unde-
rın Jesus ihre Buße VOT, auf dıie Jesus In Nr 638 ebenfalls in sechs StTrO-
phen Zug Zug9kommt 6S einer sıch immer
mehr steigernden Stimmung, dıe eınen nachhaltigen 1INAruc hinterläßt

DIE VIERIE AA AGOE VO EFA (NR 643-684)

eıt November 1749 Wal Wiıegners Gesundheıt zerruttet, daß 1M-
INCI Öfter dienstunfähig wurde, ıs 1751 HFE den Tod VO  - se1ıinen
Leiıden erlöst wurde. er konnte dıe vlierte Auflage des esangbu-
ches 1m Tre S0 nıcht selbst besorgen, sondern übertrug diese Arbeıt
seinem ollegen Garl] Gottfried Frietzsche, der siıch darı mıt seinem
Sohn teilte  ö4

Frietzsche hatte., WIT erwähnten OS bereıts, se1n Amt In Meffersdor
erst 1729 ach dem Tode des Fräuleıins Gersdorffs angetreten; des-
halb hatte dıie besondere tmosphäre, die ohanna arlo sıch
verbreıtete, nıcht mehr selbst erlebt Hınzu kam och se1n ruhiger und
besonnener arakter, Sanz anders als der des leicht entflammbaren und
rastlosen Wiıegner Somuıit rag der »Drıtte e1 etliıcher besonderer alter
und 1 ıeder außer alphabetischer Ordnung« einen ruhigeren
Charakter qals der vorıge zweıte Teil®

/Zuerst ahm Frietzsche sechs Lieder auf, dıe die Höchstselige KöÖnt-
gın In Pohlen und Churfürstin Sachsen, Christiana berhardina, Vor

ihrem höchstseligen Abschiede AU. $ dieser Welt, hei ihrem Sterbe-Bette
sıngen, verordnet hat Christiana Eberhardına VON Sachsen, geborene

Prinzessin Von Brandenburg-Bayreuth, die emanlın des sächsı-

83 Vgl Beılage
Vgl FRIETZSCHE (wıe Anm 62, Anm. A
Vgl Beılagen und 11
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schen Kurfürsten Augusts des Starken Als dieser 1697 ZU katholı1-
schen Glauben übertrat, Önıg VON Olen werden können, machte
sS1e den ekenntnıswechsel nıcht mıt, sondern beharrte be1 iıhrem uther1-
schen Bekenntnis®®. Zeıt ihres Lebens hat SI1E oOlen nıcht betreten; ihre
FEhe War seıtdem zerstort, S1E alleın. me1lstens auf Schloß Pretzsch
be1 Jorgau. Im S1€e sehr belıebt, S1e galt qals (jJarantın des lu-
therıschen ekenntn1isses In Sachsen solange S$1e e  € würde CS der
lutherischen Kırche Sachsens gutgehen. August hatte 7 W. garantıert,
daß se1n olk weıterhın se1lnes auDens en durfte, doch 11an Warlr

mıßtrauisch gegenüber diesem Versprechen. Als 1UN dıe » Betsäule
Sachsens«, WI1e dıie Kurfürstin lıebevoll-ehrfürchtig genannt wurde, 1m
Herbst FF starb, da das evangelısche Sachsen cdiese

Bekennerin. och lange nach ihrem Tode WäaTr S1E nıcht VELSCSSCH,
und Carl Gottfried Frietzsche seizte iıhr 1im {tfersdorfer Gesangbuch
eın spätes Denkmal®”.

och CS W äal nıcht das eiNZ1ge; eın welteres Denkmal sSefztfe SEe1-
11C Schwiegervater Johann dam on (1675-1730), weıland TCAI-
dıiakonus in Görlitz®® selner ] ı1eder ahm Frietzsche In den » Drıtten
Theil« auf, den Nummern 64 7-676

/Zu Lebzeıten muß on eın behebter Dıchter SCWESCH se1n. konnte
sıch jedoch gegenüber einem Zeıtgenossen WIE BenjJamın CAMOIC mıt
seinen Kırchenlieddichtungen nıcht durchsetzen, daß seıne Lieder MNUur

in wenıge zeıtgenÖössısche Gesangbücher Eıngang gefunden SE
In Form und Inhalt sınd SIE denen chmolcks hnlıch, WENNn auch

nıcht Sahz bılderreich und leicht dahinfheßen: TO Geschmacklo-
sıgkeıt indes sınd selten, afiur eıgnet vielen se1ıner Lieder eıne SeWlsse
Nüchternhe1

1Ns selner Sterbeheder soll 1er besprochen werden. Es begınnt mıt
den Worten

Ott Eob6, der DBerg 1Sst überstiegen,
der manchen SUMUTeEenN Irıtt gemacht,
iıch kan nunmehr miıt JESUu sıiegen,

Vgl BLANCKMEISTER (wıe Anm AL TF
Neu aufgenommen sSınd Nr. 643, 644, 645, 646 Be1l den übriıgen wird verwıesen auf

708 (Nr. 579) und 294 (Nr. 236)
88 Johann dam Schön (1675-1730), geb Ruppersdorf be1 Herrnhut als Pfarrers-
sohn, stud (8) In Leı1ipzig, 1Jer Freundschaft mıt Benjamın Schmolck, Mag eo
ebenda. 1701 Pfarrer In Hermsdorf beı Görlıtz, Pfarrer In Oberoderwiltz,
1/16 Dıakonus in Görlıtz, 1729 Archıdiakonus ebenda, gestorben 1730
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meln en 1St muit ıhm vollbracht,
die eele hält nach ihrer Art,
da Man die Leiche aufgebaart,
muit JESu ihre ımmel-Fahrt

Schofi cdie Strophe ze1gt, welcher Gattung das Lied gehö
den »besonderen Begräbnislıedern«, oder och präzıser: den >>ge-

reimten Lebensläufen« oder Parentationen  59  zn
Bıs weıt iIns 18 Jahrhundert War e üblıch, neben der spezıfischen

Leichenpredigt eıne sogenannte »Abdankungsrede« der Parentatıon
halten, welcher der Lebenslauf des/der Verstorbenen zugrunde lag Eii-
turgischer dieser ede dıie Feıier In der Kırche, gelegentlich auch
ach der Eiınsenkung des Sarges offenen Ta Der »gereimte Fe-
enslauf« wurde ohl ach der Parentatıon verteilt und entweder gele-
SCI] der Er War eiıne Auftragsarbeıt der Hınterbliebenen, die
aiur eıne entsprechende Vergütung zahlen mußten. Charakteristikum
eines olchen Liedes ist der »redende Jlote«, der In ch-Form se1n en
und Sterben reflektiert und D den Hinterbliebeqen gleichsam als Vor-
bıld VOT ugen stellt

Hıer [ieß mich meın Ott offt erfahren,
viel Hertzens-Angst und STOSSE Noth,
der Jammer mehrte sıch muıt Jahren,
das en währte his In FOd:
NU:  S aber, da getrennet ward,
WadS OÖLtt verbunden und Zepaart,
hielt iıch mut JESu immel-Fahrt
Hıer la2 ich In der tiefene‚
der Seelen-Angst Un Leibes-Ouaal,
U  - ber zieht die theure eele
mit Jauchzen In den Freuden-Saal;
die Crone kommt, die [ängst9
und MLr ZUr wigkeit

Dıiese »gereimten Lebensläufe« in der ersten Hälfte des Jahrhunderts sehr
belıebt. Oft S1e den gedruckten »Ehrengedächtnissen« 1im Anhang beigefügt.
Schmolcks Liedersammlungen »Eınes andächtigen Hertzens Schmuck und Asche«,
Breslau un Liegnitz 1716; » Freuden-OQel in Traurigkeıt, Breslau und Liegnitz 1720
»Mara un: Manna«‚ Breslau und Liegnitz Z »Bochım und Elım«, Breslau und Lieg-
1t7z 1/31 SOWIEe »Klage und Reigen«; Breslau und Liegnitz 734 enthalten jeweıls ıne

olcher Gedichte, dıe teilweıse die Inıtıalen des Verstorbenen im Tıtel t(ragen.
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mıit JESUu seiner ımmel-Fahrt
Das Hertz hört auf zu pochen,
dieweil Ott selbst erquicken LÄft,

endt sıch mMmeine Marter-ochen,
OLZ das schöne Oster-Fest!

Die Geister, die gebunden hart,
die halten, da der Leib9
mıt Elı sel Z2e iımmel-Fahrt.
Ach, WIE getrost hin ich Aun worden!
Wıe 2roß hat mich der ERR gemacht!
Er mich In der nZe rden;
WEßB, Ünde, WE®, Welt, Zule Nacht!
Mein Ebenbild LSt rein Un Zart,
und bleibt Aun ewiglic verwahrt
nach meiner sel gen iımmel-Fahrt

Die letzte (sechste) Strophe betont ann den orbıldcharakter dieses
»erbaulichen Sterbebettes« für dıe JI rauergemeınde:

DE ihr Freunde, uch sterben,
mut JESUu schläft sich’s selig ein;

werdet iıhr den Himmel erben,
Ott selbst wırd euer Erbtheil SEYN
halt’t, wWwenn iıhr lebt, ach Christen-Art,
uch wenn INa  - Leib verscharrt,
miıt JESu immel-Fahrt””.

(Ganz deutlich lassen sıch 1er die »persönlıchen Daten« des Verstor-
benen herausheben 6S andelte sıch eiınen älteren Mann, dessen
Ehepartner hinterbleibt (»Nun aber, da getrennet ward., WdS$ (Gott VCI-
bunden und gepaart«). Der Verstorbene hatte schwere ankheit
erdulden MusSssen (»Hier lag iıch in der tiefen e der Seelen-Angst
und Leıbes-Quaal«), konnte Jedoch ersten stertage heimgehen (»es
endt sıch meıine arter-Wochen, 6c5S O1g das schöne Oster-Fest«<).
Uurc seinen selıgen eıimgang ist für ihn auch die Gottesebenbildlich-
eıt wıieder hergestellt (Ach WIe getrost hin ich Hun worden! Wie groß
hat mich der ERR gemacht! Mein Ebenbild LSE rein und ZaUarT, Un
bleibt AUn ewitglic verwahrtD

1ed Nr. 656
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ber den Ort eines persönlıchen Liedes in eınem Kırchengesang-
buch 1e siıch allerdings streıten: annn INan persönlıiches Leıiıden ob-
jektivieren ?

Frietzsches Auswahl der Lieder se1nes Schwiliegervaters hıetet eıne
repräsentative Auswahl dessen Liedschaffens acht Sterbe- und Begräb-
nıslıeder, fünf Vertrauenslieder, Je el Jesus-, Irost und Wort-Gottes-
Lieder, SOWIE Je Z7Wel age-, Buß- und Weihnachtsheder und Je eın
Abendmahls- und Neujahrslıed Sınd 321 aufgenommen. Lediglich e1INs
dieser l 1eder hat eıne weıtere Verbreıtung erlangt””.

uch Z7Wel se1ıner eigenen I ı1eder hat Frietzsche er einverle1bt: ein
Passıons- und eın Sterbelied”“. Sıe Sınd In eıner leicht intlıeßenden
Sprache verfaßt, wobel Geschmacklosigkeiten vermıeden werden. S1-
cher 1st das keıne ogroße Poesıe, aber solıde Gebrauchslyrık.

7 wel L1Jeder Jeremil1as Hubrigs”” und tlıche I 1eder unbekannter Ver-
fasser beschlıeßen diesen drıtten Teıl

DE » NEUE ANHANG« VO SE e (NR 685 7495°
Zwanzıg Tre dauerte e 9 bıs wıieder eıne NECUC Auflage des Meffersdor-
fer Gesangbuches erforderlıch

Nun chrıeb INan das Jahr 1770, Johann Ehrenfiried Frietzsche
se1ıt 1754 Nachfolger se1Ines Vaters und stand 198888| VOIL der Aufgabe,
eınen weılteren Anhang ZU Gesangbuch zusammenzustellen und her-
auszugeben. Im ufbau folgte den Spuren seliner Vorgänger: erzıic
auftf alphabetische der sonstige Ördnung, NUTr der 1te » Neuer Anhang«
verriet, daß 1er Neues der Geme1inde angeboten wurde.

Johann Ehrenfried Frietzsche WarTr In selner Freizeıit Hıstorıiker und
eın Dıchter, darum tfehlen eigene Lieder völlıg.

DıiIie VoNn iıhm gesammelten Lieder verraten jedoch Geschmack
und eıne größere thematısche Bandbreıte als diejenıgen des drıtten e11s

UunacCcAs 1e eıne kleine achliese VON aspar Neumann und
BenjJamın CAMOIC ahm bzw Lieder auf.

91 Nr. 674 »Meın Jesus 111 miıich selıg machen« ste) unter Nr 167 1m Bautzener
Gesangbuch 1764 unter Nr. BA 1M Görlhitzer Gesangbuch S: unter Nr. 356 1im Re1-
chenauer Gesangbuch 1782; unter Nr. 460 1mM /Zıttauer Gesangbuch 1745

Nr. 677 »Jesus ruft in seinen Banden« und NT. 678 »Meın Heıland klopft meıne
Thüre«.

Nr 679 »Ihr eıtlen üter: weıcht« un NT. 680 >Sucht meın Gemüthe sıch in Ott
aben«
Vgl Beılagen und
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Dann berücksıichtigte das Liedschaffen selner Famılıe VOoN seinem
Ferdinand Sigismund95 . dem Jüngsten Bruder se1INes Vaters, nahm

eın Lied auf: »GOtt, steh MIır bey, Ist's mich geschehn«,
eıne dringliche Bıtte (Gjottes Beıstand in acht Strophen DiIie 1eder-
holung der Devıse »Gott, steh MIr bey« Anfang und Schluß Jeder
Strophe unterstreıicht dıie Dringlichkeit der Bıtten. Dıie letzte Strophe
verspricht ann innıgen ank für deren Erfüllung:

GOÖtt, steh MLr bey!
Es folgt ein froher ANCK,
der lauter Andacht welß.
Du nımmst vorlieb;
der schönste Lobgesang

deines Namens FEL
soll IM gelobten Lande klingen,
da 1l ich dır Ehren sSingen:
Oftt stand MLır bey  26

Vıer L1ieder se1nes Vaters, verfaßt anläßlıch besonderer persönlıcher
DZW gemeıindlıicher Anlässe, sınd ebenfalls aufgenommen. 1NSs dieser
Lieder Stammıt dUus dem e EF als eıne große JTeuerung se1ıne Ge-
meındeglieder in Not und en! turzte Dies Lied muß der Sohn sehr
geschätzt aben, enn CS auch der Bıographie SeINES Vaters be1
mıt den Worten: Als ein Zusatz MNASQ ZUrT robe, fremden Lesern (rJe-
fallen, das angeführte Lied Von der Theurung, als erın Wort, seiner
Zeıt geredet, 1er ein Stellchen finden””.

In diesem Liede zeıgt sıch arl Gottfried Frietzsche als rechter Seel-
SOTSCT, der ott Abwendung der Jeuerung bittet und sıch e1 auch
nıcht VOT einer eindringlıchen Drastık des Ausdrucks scheut:

(Z) Wır fürchten, daß der Arme fällt
weıl seine Stütze bricht,
die die schwache Hültte hält.

G'OÖtt, verhänge nıcht,

05 Ferdinand S1g1smund Frietzsche, geb ISEIO in Sohland Rothstein. ach Studien
in Leıipzig 1739 Hılfsprediger In Volkersdorf un! 1749 »Wirklıcher« Pfarrer ebenda,sStar'! 51765 kınderlos.

1ed Nr. 706
Vgl FRIETZSCHE (wıe Anm 9) 8 /-88 Nr. 695 Im fälschlich Frietzsche

zugeschrieben
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daß hei der Aast
der Mund rblaßt,
und SUr die rde käuet.

och damıt nıcht

(6) Erhöre doch der Kinder Schreyn,
S1C ruffen: Brod, ach To
Kan das och nıcht beweglich SEYFL,

denck JESu oth
Ach! eın ind hat

UNSerer Statt
gedürstet und gehungert.

[Das g1bt frommen Christen das CC sıch be1 er Sündhaftigkeıt
auf Jesus berufen

(D Auf dieses, deines Kindes Blut,
ruft das gebrochne Herz:

Vater! dey doch wieder gut!
Still den Schmerz.
Gib re Zeılt,
daß Man gedeiht,
wWwWenn Zulte Nahrung hblühet.

(8) UNSern Kornbaum sıcher stehn,
[aß iıhn hblühn
Laß ıhn In volle Körner gehn,
und UNMS den Nutzen ziehn.
Dapß S  nd
mit froher and
viel schwere Garben hindet.

Diesen driınglıchen Bıtten O1g eın abschließendes Versprechen:
Wıe wollen WLr UNMNSN annn erfreun!
Dein Wort und Sacrament
soll UNS eın ebens-  anna SCYH,
W1ILe du selbst genennt.
Bıs daß WIr S Brod
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dort, Ahne Noth;
nıcht nach Gewichte speisen.

Das ist WITKI1IC »e1n Wort, seiner Zeıt geredet«, das auch heute
och ergreıifen vermag!

7wel weıtere 1 ı1eder Frietzsches sınd 1728 während schwerer rank-
eıt entstanden”®.

Im re 1739 chrıeb Frietzsche eın L1ed ZUT Einweıiıhung e1Ines
Teıles des Friedhofs”?. Der Verfasser bletet eın Lehrgedicht, WIEe

6S 1m Barock be1 diesem Genre häufig vorkam, och versucht sıch in
eiıner empfindsamen Elegıe, WIE 16S$ ZUEE Zeıt der Empfindsamkeıt und
der Klassık üblıch WAäl, sondern ählt e orm eines Trostliedes,
dem der Vers aus dem Hebräerbrıie zugrunde 16g »ES ist och eıne
uhe vorhanden dem (jottes« 4, 9) Für Frietzsche ist der
riıedhof, WIeE N der Name schon Sagl, eın der uhe und des TIie-
ens In und mıt Gott, der selne Verbundenheit mıt seinen Geschöpfen
auch ach deren eimgang garantıert:

(1 Er LÄfst UNS nıcht alleine;
die modernden Gebeine
sınd ıhm sehr oOhl bekannt.
Laßt AUr den aul zerstieben,
das darf UNS nıcht betrüben,

hleibet doch In JESu and.

uch das Fejierabendmotiv findet 1er seinen atz

(5) Die Arbeit UNSerer Hände
erlanget 1er ihr Ende,
der Feyerabend schlägt.
Hıer sınd die fronmmen Christen,
nıcht mehr In Öder Wüsten
die Dornen, Disteln, Hecken raz

1ed Nr 703 »Gott, iıch dır Fuße« und Nr. 705 »Gott, hat dır gefallen«.
ach (wıe Anm. 7)’ 30, handelte sıch das Stück ach Süden hiLs

die Mauer, deren oberen nde Jetz: die Grüttnersche Gruft liegt« (Hervorhe-
bung be1 Rühle). Vgl uch Beıilage
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Das Lied trahlt innıgen Frıeden und tiefe Herzlichkeıit aus,
denen sıch auch der späte Leser nıcht entzıiehen vermag *. Frietzsche
hat Jer eın Lied geschaffen, das ber den Onkretien Nnla| hınaus (Gül-
igkeıt behält

Der Herausgeber Johann Ehrenfried Frietzsche we1ß siıch Jjedoch
nıcht UTr der vorıgen Generatıiıon verpflichtet; auch Lieder seiner chul-
und Studienkameraden hat in den » Neuen Anhang« aufgenommen.

Johann Chrıstoph Bergmann““, dem Frietzsche eıne se1ıner okalhı-
storischen Arbeıten Widmetem, hat Zzwel se1ıner Lıieder, e1in Tauf- und
eın Bußlıed, bei gesteuertw3, deren Gedankenwe und Sprache och
SallZ dem späaten Piıetismus verhaftet SINd: dıe Sprache Kanaans be-
stimmt auch jer den Ausdruck

» Flieht, Menschen, LE unreine Sünder,
VOr dem, der majestätisch dräut;
Vor ıhm sınd starcke Riesen-Kinder
WIe toppeln, die der Wıind zerstreul;
weh euch, daß ihr ihn recC verlaßt,
Un eıl und en selber

(5) Du willst ja nicht den Tod der Sünder,
eın Zorn währt einen Augenblick:
du, Vater höser Kinder,
nımmst deiner Drohung Ernst zurück:
du hrichst noch nicht den Urthelstab,
den HC SSenab104

(jJanz anders dagegen Chrıstoph raugott Schröer ‘® . vermutlıiıch
Schulkamerat Frietzsches, später Pfarrer in Schmiedebereg. Seinen

100 Der Sohn urteilt ber die ] _ 1eder se1INESs Vaters WIe olg »Miıch deucht Er sıngt in
diesen Liedern sehr schön: ber freylıch nıcht vollkommen. Besser geschah schon
durch SCYM Exempel auf dem überaus erbaulichen Sterbebette Wohl ıhm! Ewıg singt
ollkommen dem Herrn Preiß und ank und Ehre« (a.a.OQ., 8ö7)
101 Johann Chrıstoph Bergmann, geb 126 In Querbach, EFAr In Breslau ordınıert,
teln
danach arrer in Flinsberg (Kreıs LÖöwenberg). eın Sterbedatum W äal nıcht ermıit-

102 Es handelt sıch »Nachrichten VO'  —; den Katecheten 1M Queiskreise«, Lauban
1759
103 1ed Nr. 729 »Ach Gott, du ZzUurnsti« un: Nr. 740 »Ach Jesu, eıl der ganzten
Welt«.
104 Aus Nr. F
105 Chrıstoph Traugott Schröer (1727-1798), Pfarrerssohn AUsSs Ulbersdorf, wahr-
scheıinlıch Schulkollege VON Frietzsche, Dıakonus In Schmiedeberg, seı1it
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Dıchtungen merkt INan d}  s daß eine CUu«c eıt geistlıcher Lieddichtung
angebrochen ist orlentliert sıch sprachlıch Gellert und Klopstock.
7wel »Danck-Lieder« stehen 1m » Neuen Anhang«: eın anklıe'l für cdıie
Menschwerdung Jesu (!) und eın Danck-Lied für dıie Erhaltung«. Aus
dem Weınhnachtslied möÖögen ZWEeI] trophen 1er Lolgen, einen Eın-
TuUuC Von Schröers Sprache und Gedankenwelt vermuitteln:

(Z) Dein Sohn kommt Von des Himmels Orn
Wen sch ch? Einen Menschensohn,
MLr gleich, HUr Ahne Sünde
Des Vaters Herrlichkeit und Huld,
der Menschen UC. doch frei Von Schuld,
find ich In diesem Kinde
Bruder! Bruder!
Dein Erscheinen
gibt den Deinen
Kindesrechte.
Frey durch dich sınd ünden-Knechte.

(3 Darum, weıl du, HErr JESUu Christ,
GOÖtt, und doch uch meın Bruder bist,
kannst du der Maiıttler werden,
der Ott Un Menschen vereıint;
his hierher War Ott eın
der HE lag auf der Erden!
Maiıttler! Mittler!
Dein Erbarmen

mir Armen;
die Aur gläuben,
sollen nıiıcht IM en bleiben.

uch Gottliehbh Vater‘°6, Studfenkollege Frietzsches, späater Katechet
in Meffersdorf, gehö denen, dıe wenigstens sprachlıch vorwaärts

1789 ÜOberpfarrer daselbst. Seine Lieder stehen Nr. 687 »Hallelujah, dıch, Vater, preißt«und Nr. /19 »(GOÖtt denckt mich«.
106 Gottheb Vater 1724-?) AaUus Schwarzbach be1ı Meffersdorf. ach dem Besuch desGymnasiums Lauban bezog 1746 dıe UnıLversıtät Leıipzıg, Theologie studıeren,dort War Frietzsche se1n Kommilıtone, 1750 wurde Vater Pfarradjunkt in Skeit-bar (Stift Merseburg), VO  — E1 bıis FSS WTr Hofmeister in Kıeßlingswalde be1 Fa-mıiılie Fromberg, S bıs E durch Vermittlung Frietzsches Katechet in MeffTers-dorf, ab 1757 Pfarrer in I1zschecheln be1l SOrau. eın Todesjahr W äar nıcht ermitteln
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orlentliert S1nd. Von ıhm stehen ebenfalls Z7Wel L1eder 1m » Neuen An-
hang«: eın »Lob-Opfer« und e1In Trostlied ®”

In diıesen Liedern befle1ißigt sıch Vater eıner außergewöhnlıchen
Drastık des usdrucks, cdıe manchmal cde Grenze Z unfreiwıllıgen
OM1 weit überschreıitet. In dem »Lob-Opfer«, das gedanklıche Ver-
wandtschaft mıt ellerts » Wenn ich, chöpfer, deine Macht« ze1gt,
unterläuft ıhm 1ın der zweıten Strophe eıne peinlıche Geschmacklosig-
eıt

» Meın Seyn und alles danckt sich dir,
Beherrscher der gethürmten Wolcken
Du mich aAUSy dem Nichts herfür;
du, du Aast mich WIe 1E gemolcken,
daß ich, dem Käse gleich, SEFVUAN,
die Bildung Un den Geist ZEWUANN,
1LST deiner Allmacht erc: und under.
Belebe, chöpfer, meıinen Zunder,
ZUr Uebung frommer Pflicht dafür.
Meın Seyn undes danckt sıch dır

Wann ist ohl jemals die Erschaffung des Menschen mıt der Gew1in-
NUNS VoNn Molkereiprodukten verglichen worden!

Überhaupt hat Vater eıne seltsame OrheDe für Vergleıiche und Me-
taphern aus der bäuerlichen phäre; auch das Trostlıed bedient sıch
olcher

» Ich preise dich
uchfür die Züchtigung,
die meiner (/nart wehrt,
die siefes Glück,
der Lüste Fütterung,
und Veberfluß begehrt.
Ach, re mich bey schwülen agen
bey Kummer und Bedürfnip
Ott sorgt für mich.

Den Hauptteıil 1m »Neuen Anhang« machen jedoch LJeder der AUf:
klärung au  N 1er hat Frietzsche sıch auf Gellert, den Schlesier ren-

107 Seine Lieder sınd Nr. JE »Bıs hıerher hat miıch ott gebracht« un! Nr. B »(Gott
TOstet mich«.



DIE CHFAHR!I MEFFE  OR P UN [H GESANGBUCH 47

109me Liebich ® und Ben]jamın TIeACdTIC KöÖöhler beschränkt DiIie Aus-
ahl ist mıt Geschmack getroffen, und dıe Texte sınd In or1g1na-
lem Wortlaut belassen worden. Nur be1 dem etzten 1€' erfolgte eın
behutsamer ingr1 In den lext Das Lied bletet Friedrich Gottlob
Klopstocks moderne Fassung des klassıschen Begräbnislıedes »Nun alßt
uns den Leıb begrabn«, das 1er mıiıt dem Antwortlied eorg Neumarks,

110 Hıer hat Frietz-das Klopstock ebenfalls modernıisıert hat, erscheımnt
sche recht glücklıch und geschmackvoll geändert

FrietzscheKlopstock
(6) Du Todter Gottes, Du Todter G’ottes, schlaf in
schlummr‘ In Ruh Ruh

Herr Jesu, Herr der Welt,(/) Ach Gottgeopferter, eın
Tod eın Tod, stärkt UNS In UNSer'er

stärk UNS In UNSerer etzten etzten oth
oth

In Strophe sechs ist der USArucC geglättet, ın Strophe s1ıeben die
sprachlıch sehr gestelzte orm »Gottgeopferter« Urc eıne besser SINg-
bare, erläuternde MIOrMUNG. Der schwache Optatıv be1 opstoc 1mM
zweıten Vers der siehten Strophe wurde VON Frietzsche ersetzt Uurc
eınen Indıkatıv, der dıie feste Glaubenszuversicht des Chrısten aAaNSC-
sıchts des es klar ZU USATuC Mng

Miıt dıesem » Neuen Anhang« hatte das Gesangbuch für ange Zeıt
seıne endgültige Gestalt bekommen.

W ar 6S ohl och bıs ZUT Vertreibung 1945 in eDrauc der wurde
CS schon 1910 uUurc das letzte SCANIESISCHE Proviınzıalgesangbuch
ersetzt‘”

ZUSAMMENFASSUNG

Das Meffersdorfer Gesangbuch ist keıine einheıtlıche Schöpfung,
sondern eın Konglomerat AdUus vier Teılen mıt unterschiedlicher
Schwerpunktsetzung.
Den ersten Teıil (Nr. 1-4 bıldet das verlorengegangene »Bequeme
Gesangbuch voll alter und geistlıcher Lieder, Lauban 1A24<

108 ber ıhn vgl BUÜCHNER (wıe Anm 56), 245-249
109 Benjamın Friedrich Köhler (1730-1796), geboren in Döbeln, 1 /44 Gymnasıum
Freıiberg, 1749 Wechsel ach Leı1ipzıg, 1er Schüler und Freund Gellerts,
Erzieher eines Herrn VON Gersdorff, IA Archıvar ın Dessau, dort 1796 verstorben.
110 Vgl KLOPSTOCKS sämtlıche er' F Leıipzıig 1854, 189-191
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zusammengestellt VON (jottfried ollmann für Leubaer ırch-
fahrt
Der zweıte Teıl (Nr 471 623 bzw 642) dagegen eutlic 1_
stischen Charakter und WEe]1: C1inN starkes Lokalkoloriıt Urc dıe Auf-
nahme VON Liedern he1imıscher Dıchter auf Von I8 wırd das
Gesangbuch geradezu ZU OTUum für Veröffentliıchungen VO  —;

Dıchtern AdUus Meffersdor und mgebung
Der » Neue Anhang« (Nr 685 742) aut den Anteıl Oberlausıtzer
Dıchter e1ıter AUus nng aber der Hauptsache Liedgut der AF
ärung, wobe1l Textänderungen weıtestgehend vermıeden werden
Hr verschıiedenen Anhänge wırd das Meffersdorfer Ge-
sangbuc Zzu Spiegel der Frömmigkeıt WIC SIC relatıv aD-
gelegenen inkel der südöstlıchen Oberlausıtz den ersten beıden
Trıttelin des 18 Jahrhunderts gepflegt wurde

ANHANG

BEILAGE
NHAATLFESVERZ E3  HNIS DE ERSTEN 1EILES

DE  N MEFFERSDORFER GE SA GGBBDBU

Advent-Lieder Nr Kl
Von der Zukunft Christı 1115 Fleisch, dıe Hertzen derer
Menschen, und ZU etzten Gericht
Weyhnacht-Lieder. 18-41
Von der Christı

42-49Neu-Jahrs-Lıieder P P a A * ' 8JEsu Lieder 0)-66
ufs Fest der Erscheinung Christı 67-68

69-70ufs Fest der Reinigung Marıae
ufs Fest der Empfängniß Christı FLWW ' N\NOTSS 0O Paßıons | _ ı1eder " 2 e e n U ” n SVon JEsu Leıden Sterben und Begräbniß

Allgemeıne Paßıonsheder FA M D P E A NO E E E E E E A
1 Besondere Paßıons ] ı1eder

Von JEsu Seelen Leıden x4-8 5
Von JEsu leiblıchem Leıden
Von JEsu Jut und Wunden
Von JEsu sıeben en Kreuz a a a  ı a a l l  i  S i 101 ”a a a na a a  P 5 OE12345  SEVon JEsu ode 102-1” A A O A E IIN133Oster-Lieder VON Christı Auferstehung _

Von Christı Hımmelfahrt, und Sıtzen ZUT. rechten _and 134-139
(Olttes

11 140-14Pfingst-Lieder. Vom Heilıgen CGeilste
Auf dıeApostel-Fe- Feste 150 un E l 8
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13 E ag  E Z E A E a T RN VTa D S TE E  —_ Von dem Dreye1mgen Gott, dessen Eigenschaften und E E f  1512157
ercken
Insonderheıt von dem Wercke der Schöpffung. _D  u 8  P 82 . E U a P Von den heılıgen Engeln _ ET  a DE D E A A A A a O , A E . D Va ,

LGS-EL215 A A  Von a  NO m  GOttes Vorsorge und Regierung
Vom all Uun! Wıederaufrichtung des _ menschlichen ZABATSer  {“T6 Geschlechts, besonders VO  —_ der Rechtfertigung _  ETn A E llr  Von der Christlichen Kırche B n RET E  179-184

185 190Von dem Worte G0ttes darauf d  n SEEDE  SE Iche geg] ndet ıst __
Vom Cat SCH

ea BA  —_ Von den zehn Geboten _ und _ dem darinn befohlnen
Chrısten-Wandel insgemeın und besonders
Allgemeine Tugend-Lieder 193-195
Besondere Tugend-Lieder

Weıiıißheıt 196
1e!| Ott und JEsu 19/7-198
Furcht (Gottes 1995 a E E E DE , OE A E A E Demuth 200
Vertrauen und Hoffnung E TEE A OE ON E VE A P O —— U O U O 20 E202
Gelassenheıt 203-208
Geduld und Beständıgkeıt unter dem ( reutze
Heılıgung des Sabbaths

Vor der Predigt 213-214
ach der Predigt DE

Verehrung der Obrıigkeıt 218
1€e den acNsten 219

“ S
a a U ] R n e 8 n H U e 8 S 8 .
“““ a a 8 a ” a

Freundschaffts-Liebe F
keuschheıt DE
Eheliche Liebe und Eıntracht 223a — u N  W A E U E N N E E AD E S 2 ‘ O U C E M SB 2974Vergnügsamkeıt
Wahrhaftigkeıt D
Creutzıgung des Fleisches und der Welt 276
Verläugnung des Irrdischen DEs  /  „  a  «  /  |  /  /  '

EEOONEEEEA UE E EEEEEIEE E UE E ME EEEE ME EEEEEEAEMEAAEE BUE AE E E EEEMAE UE AEEEEEEO E EEEEEEEEEZEBE ME EEAEEEE ME EEEE UE BB
Gnaden-Lohn derer Tugendhafften a A a S U A  E E M E U S ä 228-233

21 Von denen drey Haupt-Artickeln der Chrıistliıchen Jau- 229-238
bens-Lehre, und VO Glauben selbst
Das Gebeth des Herrn, un! andere allgemeıne und be-
sondere Bıttlıeder 239-25()
Besondere Bıtt-Lieder

Um den Glauben D
Um eın heılıg Leben 252-253
Wıder den Teufel 254— CN CN < Um allgemeınen Frieden und Schutz wıder die
Feinde der Kırche
Um Abwendung wohlverdienter Strafe 261-263
Um Verschonen iın schweren Gewittern
Um Sonnenschein 268-269

0 O” OTE GE BG OE AB AAA DA AAA AAA AAA GOAA AAA AA AAA A AAA AA AAAO G AE ELE ZOAE IORM AA AAO GE AAA AAA RA AA AAA LEA AA AAA AA AAA AOEANEE AA AAA AAA RE A OE AAA AA
m \O L 0O Um Regen AA TI
Von der Tauffe _ 273 276
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AT ME  _ Von Busse, Beicht, und Vergebung der Sünden _
Ermunterung ZUT Busse D FE
1ed für dıe, ZUT Beıichte gehen wollen 781

“ ; 282-298.MO BFA  Bezeugung wahrer B  n  C
Vom Abendmahle

Vor und bey Gen1issung desselben 299-308
ach Ge Sg des Heıl. AbendmahlesLob- und Da I 1eder

Allgemeıne
Besondere Lob-Li1ieder

33()Vor allerley geistlıche (inade
Vor erlangte Hülffe ” a S 32 1-3372

— a Vor dıe Gesundheıt ” a 8 3233334
) 3235Vor wıederbrachten allgemeınen Friıeden

Vor erfreulıchen Sonnenschein 336 E a P a PE E u A E 2 — U ınn A D A
Vor erfreulıchen egen 32 /

338Vor glückliche
330

an Ü n l n 8 8 ı
Vor abgewandten Wetter-Schaden
Lob Gottes am Geburts-1age _ 340

Hk E RN  Creutz- und Trost-Lieder
34.1-350Allgemeine

Besondere Creutz- und Trost-Lieder
Geistliıche Traurigkeıit 351-358

359-363Verzug göttliıcher Hülffe
Kranckheıit
Haß der Welt 366-36 /
Armuth 368-370

- 8 l l 8 E ıU e ]n

S

Verachtung und Tadel ZWE:
VerjJagung 1Ns Elend 247
In Pest-Zeıten 377

374ıttwen- und Waysen-Lied
lıgkeıt des gan Lebens 375

ode
276-38 7 “ l e n ” aıTOS wıder die Furcht VOT dem ode

Heılıge Sterbens-Lust 388-394
Bıtt-Lieder eınen selıgen Tod a a V a aa C a l a4. Trost bey dem Tode lıeber Freunde _ 406-416 MO E

Vom  EL ST 19Leben 417-418
_ Von der Hölle _ B . 419-420 _

31 Morgen-Lieder*9 D D N , E
K SS SA

Auf den Sonntag E2A97)
Morgenlied eines Communicanten 4723n n e R e n 8 e ‘ %8  an S N” —. 4724Morgen-Lied eines geduldıgen Creutz- I rägers b nnMorgen-  ed auf dıe Werckel-Tage 475-444

Mittags-Lieder 445-446E E Tısch-Lieder ——

DE ET end-Lieder 456-470
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BEILAGE
VERBEASSER VERZEI  HNIS DE S AAA RR (NR 470 )

DE  N MEFFERSDORFER ANGBUCHES

DIie Reformatıionszeıit

a) Martın Luther Lieder
Miıtteldeutschland
Elısabeth Cruc1iger
Tasmus Alber
Johann Chıiomusus (Schneesing)
Johann Horn
Justus Jonas““n S U U S U U n U E S S 8 N 8 Johann Spangenberg
Johann Walther vun (CW)) wn un| w y{ —

\ Ostdeutschland
Albrecht Brandenburg
Johann 1gas Heune)
Johann Tamann (Polıander
PaulSperat  n l S aa

d) Nıederdeutschland
Hermann Bonnus E N
JohannFrederE E E S O O O V” O D UU AA S O D' Süddeutschlandund EBöhmen
Johannes Böschenstaıin
Sebaldus Heyden
1KOlaus Herman
Johann Mathesı1ıus
Hans aC v{ { W’) v
AazZzarus Spengler a B 8 N N 8 H ] B SP Oberdeutsche und Reformierte
Wolfgang Dachstein
Erhard Hegenwalt
Johann Kolrose
Wolfgang Meuslın —xr v“ z— v

g) Dıe böhmisch-mährıschen er
Michael Weiße

h) DiIie Schwärmer
dam Reißner

{{ Das Zeıtalter der Gegenreformatıon
a) Sachsen

Cornelius Becker Lieder
Paul ber
Kaspar üger
Johann ermann
Johann uhlmann
Vıncentius Schmuck
Nıkolaus Selnecker M AA ST
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ürıngen
Basılhus Förtsch
Ludwiıg eiIm!
aspar Melıssander
Cyriakus Schneegaß \  «  «  „  |  /D 1D OD DE DE AAA D A a a a Johann Sıegiried
Johann Steuerleıin N W ın n n A —MichaelZiegenspeck _

C) Ora und Westdeutschland
Chrıstoph Fischer
Bartholomäus Fröhlich a a P E a E a M a E S A
Phılıpp Nıcola1
Michael Prätorius —w A CN —
Süddeutschland

ET E D A
Johann Pappus
Martın Schallıng
S1g1smund eıngärtner y{ q{ yın yCaspar v  NTWernbers -48  PETER - MERX  A  SE  b)  Thüringen  Basilius Förtsch  Ludwig Helmbold  Caspar Melissander  Cyriakus Schneegaß  ä  %  Johann Siegfried  Johann Steuerlein  ä  Michael Ziegenspeck _  c)  "Nord- und Westdeutschland _  Christoph Fischer  Bartholomäus Fröhlich  ä  ;  Philipp Nicolai  i  _Michael Prätorius _  SSS  %  d  Süddeutschland  1  Johann Pappus  Martin Schalling  Sigismund Weingärtner  %  Caspar v. Wernberg_ _  SE LE  . €) M”j%  _ Ostdeutschland _  é  *Martin Bohemus  *Christoph Knoll  *Martin Moller  *Gregorius Richter  *Valerius Herberger  {  BD  /  Bartholomäus Ringwaldt  NRS D  ä  |  1III. Das Zeitalter des Dreißigjährigen Krieges  En SE SRERSERSESSC  ‚a)  Schlesien und die Oberlausitz  Lied  : Andreas Gryphius  ' Johann Heermann  | Heinrich Held  | Martin Jan  Samuel Kinner  Matthäus Apelles v. Löwenstern  /  Johann Reichenwald  David v. Schweinitz  Elisabeth v. Senitz  E EG  | Adam Thebesius  K E  %  | Sachsen  j  +  Johann Georg Albinus  | Michael Schernack  Paul Fleming  7  | Johann Frentzel  £  | Simon Graff  | Johann Friedrich Herzog  | Johann Franck  %  %  ED  J  = Schlesiere) E S U  Ostdeutschland
*Martın Bohemus
*Chrıstoph Knoll
*Martın oller
*Gregorl1us Rıchter
*V alerıus Herberger
Bartholomäus Rıngwaldt CM e ST — — D —.

111 Das Zeıutalter des Dreißigjährigen Kriıeges
\ a) Schlesien und dıe Oberlausıtz

1ed” al U 8 Andreas Gryphius
Johann eermann
Heıinrich eld

Martin Jan
‘ Samuel Kınner
atthaus Apelles LÖöwenstern
Johann Reichenwald
aV Schweinitz
Elısabeth Senitz

OE EG E E TE UE
\ dam Thebesius —. MN n A A RA C ın &—

Sachsen
Johann eorg Albinus

’ u S Michael Schernack
Paul Fleming

— —— Johann Frentzel” E a E d a N E a U E I Simon Graff
Johann Friedrich Herzog

ohann  SE Franck . N D u P a I O I  0 1 A ( A A A CN — CN
E SAn

Schlesier
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: Michael Hunold
. Christian eımann
Salomo LISCOW
Johann Olearıus
Martın Rınckart
Johann ermann Scheıin
Justus Sıeber “ ıı  M S 8 e ‘‘

”

Paul tockmann
\  \ asparMnl e  Ziegler  BDA CN N T AAA

a ua Thürıngen un! Hessen
Michael Altenburg
Miıchael Franck
TNS rT1Stop. Homburg
Johann Mathäus Meyfart

. Georg Neumark y{ y{ mma{ y{ (} a 2 a E
B a D A AD D

AA

Hartmann Schenck
d) . Ostpreußen

Heıinrich Albert
Miıchael Bapzıen
Sımon ach

Bernhard VON Derschau
_ Valentin Thılo N E E E an  5 ı

E Niederdeuschland
‘ Franz oachım Burmeister
Johann Flıtner
Justus (jesenıus
Johann 1st
Josua tegmann

_ Philıpp VonNn /esen n EGeorge eämann
r  r

\  \  /
°  |

a  a
”a C a a l a a U — a a a n

Mark Brandenburg _
Paul ernar:

. Johann Crüger
ichae Schirmer

g) üddeu chland
%  Johann Chrıstoph Arnschwanger
Sigismund VON Bırken
e  "Tobias Claußnıitzer
: Erasmus Francıscı (Fınx)
Andreas Keßler

Peter Schech(sıus)
Georg rıstop. Schwämleıin
Chrıstoph JTıtıus

; JosuaWegelıin ” a a m” a y A a a a a
)  '

H e R E n e E 8
” a S

Sa
«  „  /

i i a

yann] y{ qrn q{ qr{ qr{ q{ (Y) v
Yh) Vorläufer des Pıetismus

Johann Angelus (Scheffler)‘ Johann Heıinrich VOoONn Hıppen
. Abraham Klesel
Heıinrich Müller r e 86 6& WE OE WE E OE OE E UE GE E GE GE BUE
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am Schwarzburg--Rudolstadt
. Aemilie ulıane Schwarzbe. -Rudolstadt
Chrıistian Scriver

Das Zeıtalter des Pıetismus

a) DIie Frühzeıt des Pietismus
Bartholomäus Crassehus 1ed
oachım Neandera a a a a a a l a y a’ 8 B T S ıı l I 8 un ı]Laurentius Laurenti

. Georg Michael Pfefitferkorn
SDdamuel Rodigast
. Johannn Caspar «  WSchade {A ON EN A HACN
Die Blütezeıt des Pietismus
Jakob Baumgarten

A S
oachım Justus Breıthaupt

August Hermann Francke
; Johann Anastasıus Freylınghausen i e n 8 U ‘8 .ı
Ludwig Andreas Gotter |  /  /  „  „  |  „  \  \‘
Johann Danıel Herrnschmuidt
Joachım ange
Chrıistian Friedrich Rıchter

— S u “ a  ” a E u aı
Senftft und Pılsach

‚ Phılıpp Balthasar Sınold ”a s  e — a {  |  „  „  /  „  „  /  /  „  |Gabrıiel Wolf a S e
hrıstoph August  K SE Sporleder

C) Oberlausıtzer Pıetisten
Henriette atharına Gersdorf
Friedrich ude /  (  /  t‘
Johann Mentzer
Johann Andreas Rothe
Hans T1StOp. Schweinitz 2

NikLudwig CTatf Zinzendorf
Nıchtpietistische Dıchter
Martın Grünwald. a c a l E a a a E l a T S (Gottiried Hoffmann
. Valentin rnst Löscher
Johann Friedrich ayer ‚sn a c al l E e E a al l l E l a  ” 4Caspar eumann

. Erdmann Neumeister
Johann Neunhertz D a M — 9

}  «  /  a‘ Benjamın CNAMOIC
Chrıstian Weiılise
Gottfried Tollmann m—{ MN A HA ON ST C ST —

Nıcht nachweısbare Verfasser

ın (C’asehus 1ed
— da ] Johann Göldelhus B S AT
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rban anghans
Schıindler

Joh Ooma

VI Anonyme Lieder Lieder

BEILAGE
UBERSICHT UBER DIE EPOCHEN UN LANDSCHAFTEN

DI LIEDER DE  N MEFFERSDORFER ANGBUCHES
ENTSTANDEN SIND

Der ETSte eıl Nr. EL H

Epo|ch ds haften rfasser der
_ Reformation:
” %“ ı derGege nZeıtalter des Dreißigjährigen Krieges

Schlesien und Oberlausıtz ‚l
Sachsen 35433
Thürıngen und Hessen
Ustpreußen

E e a

Nıederdeutschland
Mark Brandenburg}  /  « Süddeutschland EK SS CL \O CO € ©O —
des Pıetismus R OE UE ME ME EG GE DE ME GE OE

SEA Kades Pie
_Blütezeit ddes Pıetismus ; 13

T E D Nber usıtzer Pıetis
\tpDıchter

BEILAGE
ABENDMAHLSLI 3 ()  NI MEFFERSDOR ANGBUCH

UÜUN G: KELEN

HErr JESu Christ du hast bereit
für Seelen

Formula Concordia dein Leib und Tut eın Mahlzeit
Solıda Declaratıo VII thust UNMS (JÄsten wählen

Wır Iragen Sünden S  f
drum kommen WLr dır Aast
und suchen 'ath Un Hülffe

du schon aufgefahren hiıst
Von dieser Erden sichtig,
UN: hleibst nunmehr dieser Friıst

Sol ec] VII Von UNLSN allhier unsichtig,
his dein Gericht dort wıird angehn
Un WLr Vor dir all werden stehn,
Un dich frölich anschauen



ER X

SO hist du doch ach dein m Wort
bey UNMNS und deiner (G’meine,
UN nicht gefangen ınm  , Ort

F'  9 Sol ec] VII, muıt deinem Fleisch Un Beıine.
Dein Wort steht WIe eın Mauer fest,
welchs ıch niıemand verkehren Läßt,

SECY klug wolle.
Du sprichst: Nehmt hin, das 1st meın Leib,
den sollt iıhr mündlıch essen!
Trinckt all meın Blut, bey uch ich hleib
Meın sollt ihr nıcht vergessen!
Du hast’'s gered’t, drum 1st wahr:;
du hist allmächtig, drum ıst Sar

F'  n Sol ecl VUI, eın Dıing bey dır unmöglich.
Und ob men ertz 1ler nicht versteht,
WIeE dein Leib el Orten
zugleich SEYH kann, und WIeE zugeht,

ITraAU ich deinen orten.F' Sol eck VII,
Wıe das SEYM kann, befehl ich dir,

deinem Wort genuget MILr,
dem stehet HUr glauben.
Ich 2laub, lieber HErr/, ich glaub,
hilff meinem schwachen Glauben.
Ich hın doch nıchts als sch Un Staub,

Sol ec] VIIL, dein Worts mich nicht heraube.
Dein Wort, dein Tauf, dein Nachtmahl,
TOS: mich In diesem Jammerthal.
Da liegt meln Schatz begraben.
Ach HEF hilff, daß WIr würdiglich
gehen deinem Tische,
hbeweinen Sünd hertzlich,

F' Sol eck VII, 71 Un wıeder UNS erfrische
mit dein Verdienst Un Wohlthat 2roß,
darauf WIr TAUN ohn Unterlaß,
Un Leben hessern.
Für solch dein tröstlich Abendmahl,
HERR Christ, SEV hochgelobet!
Erhalt UNS das, weıl überall

F'  y Sol ecl VII, die Welt dawider tobet.
Hilff, daß dein eıb und Iut allein
meın Trost Un Labsal möge SEYN

etzten Stündlein! Amen.

Samuel Kıinner (1603-1668), Tzt in Brieg
Erstdruck in »Geistlıche Kırchen- und Hauß-Musıc, Breslau, bey aumann 1644«
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BEILAGE
VERFASSER DE  N 4B A R (N WF 542

DiIie Reformationszeıit

Martın Luther ] ı1eder

11 [)as Zeıntalter der Gegenreformatıon
b) E  _ Thüringen

LJederLudwıg Helmbold

111 Das /eıitalter des Dreißigjährigen Krıeges
a) Schlesien un! dıe Oberlausıtz

Davıd me 1ed
Christian Hofmann Hofmannswaldau
Sachsen
Salomo |_ 1SCOW
Paul erOE M ” S W E E E E U a S Ea E OE ı a a l a l a Ea l a

: Johann Hermann Scheıin
Michael alther MN m n d
Thüringen und Hessen
Michael Altenburg

“ eorg Neumark \  \‘  /  „  |
Johann Rosenthal

. Ostpreußen
_ Sımon ach

e) Niederdeutschland
S” a“  WE s   Tohann Flıtner
Johann istZ  e) GottfriedWılhelmDacer
Mark Brandenburg
Johann Crüger
_ Michael Schirmer
Vorläufer des Pietismus

Johann Angelus (Scheffler)
Kaspar Heunısch

Das Zeıtalter des Pıetismus
.— a) *Gottfried Arnold

Christian Andreas BernsteıLin 1ed
Bartholomäus Crasselhus
dam Drese

—  S ı Ahasverus Frıtsch
. Christian Knorr RosenrothB“ aa a E G  d a A
Ernst LangeKarl Friedrich Lochner y“ y yırn yn y y
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Joachim Neander
n e e“ ; Johann Wılhelm Petersen
Johann Pretten (0) n H (\ Chrıstoph Sonntag54  PETER MERX  {  ' Joachim Neander _  {  ' Johann Wilhelm Petersen  | Johann Pretten  d  NN  | Christoph Sonntag __  b)  }  ‚ Die Blütezeit des Pietismus _  | Magdalena Böhmer  E  | Wolfgang Christoph Deßler  .  ä  : August Hermann Francke  n  : Johann Burchard Freystein  |Ludwig Andreas Gotter  ;  ! Johann Daniel Herrnschmidt  _ Johann Christian Lange  _ Heinrich Georg Neuß  ä Christian Friedrich Richter  ; Johann Christoph Rube  E  é  i Johann Caspar Schade  ‚ Johann Eusebius Schmidt  | Johann Heinrich Schröder  A  DDn  C)  _ Philipp Balthasar Sinold__  berlausitzer Pietisten  _ Johanna Charlotte v. Gersdorf  _ Gottfried Geyser  &E  ; Friedrich Gude  ‚ Jeremias Hubrig  _ Johann Adam Schön  ' Johann Christoph Schwedler  E Hans Christoph v. Schweinitz  ‚ Johann Georg Walpert  ; Abraham Wiegner  B  ELn  . Lange — Schwerta _  SE  htpietistische Dichter _  : Heinrich Elmenhorst  _ Zacharias Herrmann  _ Gottfried Hoffmann  ' Valentin Ernst Löscher  | Caspar Neumann  <L  ' Benjamin Schmolck  __ Christian Weise _  Z  ä  a  V. Nicht auffindbare Dichter  Sr  E FT  VI. Anonyme Lieder  80D) _ Die Blütezeit des Pietismus __

i el n Magdalena Böhmer54  PETER MERX  {  ' Joachim Neander _  {  ' Johann Wilhelm Petersen  | Johann Pretten  d  NN  | Christoph Sonntag __  b)  }  ‚ Die Blütezeit des Pietismus _  | Magdalena Böhmer  E  | Wolfgang Christoph Deßler  .  ä  : August Hermann Francke  n  : Johann Burchard Freystein  |Ludwig Andreas Gotter  ;  ! Johann Daniel Herrnschmidt  _ Johann Christian Lange  _ Heinrich Georg Neuß  ä Christian Friedrich Richter  ; Johann Christoph Rube  E  é  i Johann Caspar Schade  ‚ Johann Eusebius Schmidt  | Johann Heinrich Schröder  A  DDn  C)  _ Philipp Balthasar Sinold__  berlausitzer Pietisten  _ Johanna Charlotte v. Gersdorf  _ Gottfried Geyser  &E  ; Friedrich Gude  ‚ Jeremias Hubrig  _ Johann Adam Schön  ' Johann Christoph Schwedler  E Hans Christoph v. Schweinitz  ‚ Johann Georg Walpert  ; Abraham Wiegner  B  ELn  . Lange — Schwerta _  SE  htpietistische Dichter _  : Heinrich Elmenhorst  _ Zacharias Herrmann  _ Gottfried Hoffmann  ' Valentin Ernst Löscher  | Caspar Neumann  <L  ' Benjamin Schmolck  __ Christian Weise _  Z  ä  a  V. Nicht auffindbare Dichter  Sr  E FT  VI. Anonyme Lieder  80Wolfgang Chrıstoph Deßler“ a e ] e ] u e 0 © Ea n 85 l n d S ] ] ıa “ e August ermann Francke54  PETER MERX  {  ' Joachim Neander _  {  ' Johann Wilhelm Petersen  | Johann Pretten  d  NN  | Christoph Sonntag __  b)  }  ‚ Die Blütezeit des Pietismus _  | Magdalena Böhmer  E  | Wolfgang Christoph Deßler  .  ä  : August Hermann Francke  n  : Johann Burchard Freystein  |Ludwig Andreas Gotter  ;  ! Johann Daniel Herrnschmidt  _ Johann Christian Lange  _ Heinrich Georg Neuß  ä Christian Friedrich Richter  ; Johann Christoph Rube  E  é  i Johann Caspar Schade  ‚ Johann Eusebius Schmidt  | Johann Heinrich Schröder  A  DDn  C)  _ Philipp Balthasar Sinold__  berlausitzer Pietisten  _ Johanna Charlotte v. Gersdorf  _ Gottfried Geyser  &E  ; Friedrich Gude  ‚ Jeremias Hubrig  _ Johann Adam Schön  ' Johann Christoph Schwedler  E Hans Christoph v. Schweinitz  ‚ Johann Georg Walpert  ; Abraham Wiegner  B  ELn  . Lange — Schwerta _  SE  htpietistische Dichter _  : Heinrich Elmenhorst  _ Zacharias Herrmann  _ Gottfried Hoffmann  ' Valentin Ernst Löscher  | Caspar Neumann  <L  ' Benjamin Schmolck  __ Christian Weise _  Z  ä  a  V. Nicht auffindbare Dichter  Sr  E FT  VI. Anonyme Lieder  80Johann urchnar'! Freystein
Ludwiıg Andreas Gottera e R ]S n a u a u Johann Danıiel errnschmidt54  PETER MERX  {  ' Joachim Neander _  {  ' Johann Wilhelm Petersen  | Johann Pretten  d  NN  | Christoph Sonntag __  b)  }  ‚ Die Blütezeit des Pietismus _  | Magdalena Böhmer  E  | Wolfgang Christoph Deßler  .  ä  : August Hermann Francke  n  : Johann Burchard Freystein  |Ludwig Andreas Gotter  ;  ! Johann Daniel Herrnschmidt  _ Johann Christian Lange  _ Heinrich Georg Neuß  ä Christian Friedrich Richter  ; Johann Christoph Rube  E  é  i Johann Caspar Schade  ‚ Johann Eusebius Schmidt  | Johann Heinrich Schröder  A  DDn  C)  _ Philipp Balthasar Sinold__  berlausitzer Pietisten  _ Johanna Charlotte v. Gersdorf  _ Gottfried Geyser  &E  ; Friedrich Gude  ‚ Jeremias Hubrig  _ Johann Adam Schön  ' Johann Christoph Schwedler  E Hans Christoph v. Schweinitz  ‚ Johann Georg Walpert  ; Abraham Wiegner  B  ELn  . Lange — Schwerta _  SE  htpietistische Dichter _  : Heinrich Elmenhorst  _ Zacharias Herrmann  _ Gottfried Hoffmann  ' Valentin Ernst Löscher  | Caspar Neumann  <L  ' Benjamin Schmolck  __ Christian Weise _  Z  ä  a  V. Nicht auffindbare Dichter  Sr  E FT  VI. Anonyme Lieder  80Johann Christian ange54  PETER MERX  {  ' Joachim Neander _  {  ' Johann Wilhelm Petersen  | Johann Pretten  d  NN  | Christoph Sonntag __  b)  }  ‚ Die Blütezeit des Pietismus _  | Magdalena Böhmer  E  | Wolfgang Christoph Deßler  .  ä  : August Hermann Francke  n  : Johann Burchard Freystein  |Ludwig Andreas Gotter  ;  ! Johann Daniel Herrnschmidt  _ Johann Christian Lange  _ Heinrich Georg Neuß  ä Christian Friedrich Richter  ; Johann Christoph Rube  E  é  i Johann Caspar Schade  ‚ Johann Eusebius Schmidt  | Johann Heinrich Schröder  A  DDn  C)  _ Philipp Balthasar Sinold__  berlausitzer Pietisten  _ Johanna Charlotte v. Gersdorf  _ Gottfried Geyser  &E  ; Friedrich Gude  ‚ Jeremias Hubrig  _ Johann Adam Schön  ' Johann Christoph Schwedler  E Hans Christoph v. Schweinitz  ‚ Johann Georg Walpert  ; Abraham Wiegner  B  ELn  . Lange — Schwerta _  SE  htpietistische Dichter _  : Heinrich Elmenhorst  _ Zacharias Herrmann  _ Gottfried Hoffmann  ' Valentin Ernst Löscher  | Caspar Neumann  <L  ' Benjamin Schmolck  __ Christian Weise _  Z  ä  a  V. Nicht auffindbare Dichter  Sr  E FT  VI. Anonyme Lieder  80Heıinrich eorg euß

“ uu W U R u Chrıistian Friedrich Rıchter
”” S ıS Johann Chrıstoph ube
Johann Caspar Schade
Johann FEusebius Schmidt
Johann Heıinrich Schröder —c AAA EN N AA AANO FHNEENN

C) _Philipp Balthasar Sinold _berlausıtzer Pıetisten54  PETER MERX  {  ' Joachim Neander _  {  ' Johann Wilhelm Petersen  | Johann Pretten  d  NN  | Christoph Sonntag __  b)  }  ‚ Die Blütezeit des Pietismus _  | Magdalena Böhmer  E  | Wolfgang Christoph Deßler  .  ä  : August Hermann Francke  n  : Johann Burchard Freystein  |Ludwig Andreas Gotter  ;  ! Johann Daniel Herrnschmidt  _ Johann Christian Lange  _ Heinrich Georg Neuß  ä Christian Friedrich Richter  ; Johann Christoph Rube  E  é  i Johann Caspar Schade  ‚ Johann Eusebius Schmidt  | Johann Heinrich Schröder  A  DDn  C)  _ Philipp Balthasar Sinold__  berlausitzer Pietisten  _ Johanna Charlotte v. Gersdorf  _ Gottfried Geyser  &E  ; Friedrich Gude  ‚ Jeremias Hubrig  _ Johann Adam Schön  ' Johann Christoph Schwedler  E Hans Christoph v. Schweinitz  ‚ Johann Georg Walpert  ; Abraham Wiegner  B  ELn  . Lange — Schwerta _  SE  htpietistische Dichter _  : Heinrich Elmenhorst  _ Zacharias Herrmann  _ Gottfried Hoffmann  ' Valentin Ernst Löscher  | Caspar Neumann  <L  ' Benjamin Schmolck  __ Christian Weise _  Z  ä  a  V. Nicht auffindbare Dichter  Sr  E FT  VI. Anonyme Lieder  80ohanna Charlotte Gersdorf
— n “ ”  a’ ” Gottiried Geyser
Friedrich ude54  PETER MERX  {  ' Joachim Neander _  {  ' Johann Wilhelm Petersen  | Johann Pretten  d  NN  | Christoph Sonntag __  b)  }  ‚ Die Blütezeit des Pietismus _  | Magdalena Böhmer  E  | Wolfgang Christoph Deßler  .  ä  : August Hermann Francke  n  : Johann Burchard Freystein  |Ludwig Andreas Gotter  ;  ! Johann Daniel Herrnschmidt  _ Johann Christian Lange  _ Heinrich Georg Neuß  ä Christian Friedrich Richter  ; Johann Christoph Rube  E  é  i Johann Caspar Schade  ‚ Johann Eusebius Schmidt  | Johann Heinrich Schröder  A  DDn  C)  _ Philipp Balthasar Sinold__  berlausitzer Pietisten  _ Johanna Charlotte v. Gersdorf  _ Gottfried Geyser  &E  ; Friedrich Gude  ‚ Jeremias Hubrig  _ Johann Adam Schön  ' Johann Christoph Schwedler  E Hans Christoph v. Schweinitz  ‚ Johann Georg Walpert  ; Abraham Wiegner  B  ELn  . Lange — Schwerta _  SE  htpietistische Dichter _  : Heinrich Elmenhorst  _ Zacharias Herrmann  _ Gottfried Hoffmann  ' Valentin Ernst Löscher  | Caspar Neumann  <L  ' Benjamin Schmolck  __ Christian Weise _  Z  ä  a  V. Nicht auffindbare Dichter  Sr  E FT  VI. Anonyme Lieder  80Jeremi1as Hubrıg
Johann dam (8)8!

” e Johann Chrıstoph chwedler
“  — “ a Hans Chrıstoph Schweinitz
Johann eorg Walpert
Abraham Wıegner —_ —AA A A T —ange Schwerta _

htpietistische Dichter _
Heıinrich Elmenhorst
Zacharıas errmann54  PETER MERX  {  ' Joachim Neander _  {  ' Johann Wilhelm Petersen  | Johann Pretten  d  NN  | Christoph Sonntag __  b)  }  ‚ Die Blütezeit des Pietismus _  | Magdalena Böhmer  E  | Wolfgang Christoph Deßler  .  ä  : August Hermann Francke  n  : Johann Burchard Freystein  |Ludwig Andreas Gotter  ;  ! Johann Daniel Herrnschmidt  _ Johann Christian Lange  _ Heinrich Georg Neuß  ä Christian Friedrich Richter  ; Johann Christoph Rube  E  é  i Johann Caspar Schade  ‚ Johann Eusebius Schmidt  | Johann Heinrich Schröder  A  DDn  C)  _ Philipp Balthasar Sinold__  berlausitzer Pietisten  _ Johanna Charlotte v. Gersdorf  _ Gottfried Geyser  &E  ; Friedrich Gude  ‚ Jeremias Hubrig  _ Johann Adam Schön  ' Johann Christoph Schwedler  E Hans Christoph v. Schweinitz  ‚ Johann Georg Walpert  ; Abraham Wiegner  B  ELn  . Lange — Schwerta _  SE  htpietistische Dichter _  : Heinrich Elmenhorst  _ Zacharias Herrmann  _ Gottfried Hoffmann  ' Valentin Ernst Löscher  | Caspar Neumann  <L  ' Benjamin Schmolck  __ Christian Weise _  Z  ä  a  V. Nicht auffindbare Dichter  Sr  E FT  VI. Anonyme Lieder  80Gottiried Hoffmann
Valentin TNS Löscher

SE N | aspar eumann
Benjamın CAMOIC

hristian Weise _ m— AA
Nıcht auffindbare Dıchter

AF Anonyme Lıiıeder
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BEILAGE
LA 59  O RE Y M AANZ EG - PRFEDIGERS

So geh ich ML Vergnügen Du gehest hın ZUM Leiden
Zions Hügel liegen, und ich dein Volck weyden

Salems Thoren eın BischoffUn InNnein Hırt
Ich falte Hände da, dein STUHECT Anger

Anfang, Maiıttel nde VO:  > deinem Blute schwanger
JESu recht SEYM Von deinem Schweisse fruchtbar Wdir

Wie fröhlich Läßt sich gehen Mıt dır geh ich UN:
ach Salems schönen Höhen OE Volck MLl dem (Geräthe
ındem du ML IMNır gehst! des ganltzen Heiligthums
Men Mund trieft SUFL£Z, Von Manna, Die Kantzel wırd ZUT Krıppen,
IN  - IMır Hosianna du ruhst auf meinen Lippen
weiıl du MMeiner Seite stehst du hıst der Entzweck Meines Ruhms

Mıt dır wıisch ich Adie ThränenMaıiıt dir führ ich z Kinder
die kleinen zarten Sünder Von allen die ıch sehnen
beym Taufstein dein Reich mMA1t Ott versöhnt SEYH
Wıe du SIE eINS: geküsset Wenn SIE Beicht Stuhl ıllern
geliebt gehertzt so fliesset red ıch Ungewittern
dein Geist auf sie dem Wasser gleich Von deine Gnaden Sonnenschein
Mit dır weiß ich laben, Maıiıt dır halt iıch den Krancken

den Zucker der Gedancken,die Durst UnN: unger haben
malter Seelen-Noth des Ortes Labsal für

denn annn SIE SONS. nichts stillen, Wenn ich die chwachen stärcke
weIiß ich SIE zu füllen Aı Wercke

mult (‚„OÖttes Tut mıf Engel rod ede JESUu, selhbst AUS MLır
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Mıt dır omm iıch UN Nun, JESu, bleibe, bleibe,
auf iıhrem Sterbe-Bette damıit ich dein Amt treiıbe,
dıe Kinder deiner Zucht das du verborgen treibst;
AUSY Satans Löwen-Klauen; nıcht anders [aß mich wandeln,
du JAQS der Höllen Grauen, nichts anders thun und handeln,
des Todes Schrecken, In die Flucht. als Wa du selber unterschreibst.

717 Wenn du. du Himmels-Gabe Und wirft dıie Last mich nieder,
aıUsy meıInem Hırten-Stabe verlangen meiIne Glieder
eın Creutze schnitzen willst, auch endlich sanfte Ruh,

hilf, daß ich das Herbe JG, wenn ich nicht mehr augZe,
mıt deinem Blute färbe, drück MIr, meın Auge,
womıt du allen Kummer stillst. Adie mMmalten ugen selhber

Und also ımm nde Wenn ich AU.  > ausgeschlafen,
den Geist In deine Hände, geh ich mıit deinen Schaafen
den du erlöset hast. auf deine Himmels-Au
Erquicke ihn muit Frieden, weıt untrer Un gerüster,
sobald ANUr geschieden; als hier, du Hoherpriester
dem Leibe g1ieb IM Grabe aAast. In Salems $| Tempel-Bau.

Dieses 1ed iıchtefte Gottfried Geyser (1699-1764) ZUT Einführung Gottlob Gerbers
INs Amt des Oberpfarrers VON Meffersdorf Palmsonntag EFA In zeıtgenössıschen
Gesangbüchern (z.B Burgsches Gesangbuch 1 /45 und uch hıer!) versehentlich Gerber
zugeschrıieben.

BEILAGE
LK: D -  © G: ED U FD CR ELE Z

Ich hin zum Leiden ohl gebohren, Drum Ira ichs uch mit frohem ertzen.
weil ich VO:  - meiner Jugend Geduld soll meine Losung SEYH

vielem Drangsal auserkohren, denn schickt mır (JOlttes Hand dıe Schmertzen,
wiewohl ichs nicht erzählen kann, ennn ichs nicht mehr INe Peın.
WIe mancher Jammer mich gequält; Es 1st muıt Q2ul, Sagt GOÖlttes Geist,
Adoch OÖtt hat mich dazu erwählt. WL SONS; der Welt hıtter heißt.

Ich ll diese Hände küssen,Ich habe uch schon manche [age,
Ja lange Jahre zugebracht, die MLr meın Creutze auferlegt;
mıt Thränen hber viele Plage, Ich falle dem seinen Füssen,
doch hat Ott ohl gemacht, der ein el größer Creutze raßR:
daß ich mich geb his meın End Meın SUS verlassen hıieng,
muıt Creutz Un eid In Seine Händ. da SEINE Liebe mich umfieng.
Ich wollt die Welt nıcht nehmen, Und Wenn MLır stürben alle Freunde,
UN ohn das liehe Creutze SEYN, stirbet doch meın JESuSs nicht;
Ich mich eın Welt-Kiınd schämen, Ja hätt ıch hundert “ausend Feinde,
eın GOttes-Kind klingt iel zu fein. sSeINneE Freundschafft doch nicht hricht.
Er hindt die Ruthe mır Qul. Er LSt S, der mıt mır lacht Un weıint:
Je lieber Kind, Je schärffre uth meın JESus hleibt meın hester Freund.
Der hleiht mMır ohl der heste ater, etlros; Du kummerhafte Seele,
die Mutter, Bruder, Bräutigam, dein JESuSs denckt gewlß dich!
men Itzt, men Balsam, men Berather, Du meynst In deiner Jammer-Höhle;
meın König, Priester, reines Lamm, niemand erbarmt sıch hber mich.
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meln Haus, men Garten, MeIne Ruh; Ach sıeh HUr eın Versprechen
drum ruff ich meiner Seelen Wer LST, den JESuS lassen kann?

Ich ll dich nıcht, nicht, nicht verlassen,
spricht dein JESuSs och dir.

Dieß bleibt, du darfst es feste fassen,
ıIm etzten Kampfe dein Panıer:
Die Welt vergeht muıt ihrem Glantz,
In Christo veberwindtst du (GGantz.

Johanna Charlotte VO  — Gersdorftf (1688-1729)
BEILAGE

1D 5 / 8 VO JOHANN W ILHELM

Mensch! Gedencke deinen alter Un Vaterland,
gedencke deinen Adel, W1Ie hoch geachtet 1SE.
Den Großen stehet Ja nıichts kleines M
du hist erhaben her alle Engel GOttes.
Alles, Wdadßn der Sohn hat, das 1St dein, und das hat dir gegeben:
Ist HETF, hat dich zUm HErrn gemacht.
Ist der rbe (rottes,

hist du ein Mit-Erbe Christi Un seiner Herrlichkeit.
Seine Herrlichkeit hatte bey dem Vater, ehe der Welt Grund geleget WF,
UNM dieselbige sollst du muıt ıhm erlangen.
Er sıtzet auf dem Stuhl SCINES Vaters;
Un du sollst muit ıhm ach der UVeberwindung sıtzen auf seinem Stuhl.
Du sollst mit ıhm alles ererben;
du sollst In alle Güter des Bräutigams, als seine Braut, werden.
Es War ein Geringes, daß dem erstien Menschen alles Unfter seine Füsse gethan WAdr,
du sollst noch el höher SECYN, Un hber alles herrschen.
HErr! Was 1st der Mensch, daß du SEYN gedenckest?;
und des Menschen Kınd, daß du dich seiner annımmst?
Ist tief gefallen In dam;

richtest du ih; 1el höher auf In deinem Sohn
T7 Aber jetzt sehen WIr och nicht, daß UNMS alles SEYV unterthan;

WIr ind noch Im Stande der Erniedrigung, UN: In der sterblichen üutten.
Es 1st noch nıcht erschienen, WaS WLr SEYN werden;
Wenn ber Christus offenbar ird, werden Wır muıt ıhm offenbar In der Herrlichkeit
Da wırd Nan erkennen, Was die wahre Menschheit SEY,
und WAasS für INe Braut JE Y, die dem Sohne („OMtes wird.
Wer ll ihre Hoheit heschreiben?
Ist LE doch Von des Bräutigams Fleisch Un Von seinen Gebeinen.
Sıe hat muit ıhm einen OÖtt zum Vater;
SIEC hat muiıt ıhm Jerusalem, das droben LST, ihrer Multter.
ber der Mensch der Sünden LSTt nıcht Von diesem Geschlechte;

LSt VO.:  s seinem Vater, dem Teufel, Un SECeINE Multter LSt der Abgrund.
Er wıird Uunlter die hösen Engel gesturtzet;
Un kömmt uch ben In den Pfuhl, der mıiıt Schwefel brennt.
delig aber LST der Mensch, der IM Glauben des Sohnes (JOÖlttes lebet;
derer! LSt ach dem Ebenbilde deß, der ihn gemacht hat!
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Er ıst nächst dem höchsten OÖtt der höheste;
Un hleibet uch Vor ıhm ewiglich.
Was verwunderrt, ihr Eigen-Weisen, uch ber diß hohe Lob?
Wır rühmen nicht her das 1el den Menschen („OÖMttes.

21 Ihr machet offt Uucer Werck 2ro0ß, Wa doch klein LST;
Un das, W 2roß VOr OÖtt LST, machet ihr klein Un verächtlıich.
Wır WIiSsSsen wohl, daß Wır AUS Staub, sch Un rde SEYN
aber In Ott ınd WILr durch Christum höher, denn der Hıiımmel 1st.
WAas WIr AU OÖtt VOnNn OÖtt erlanget haben;
davon können WIr nıicht 1el Rühmens machen.
Wır verkleinern uch nıcht mıt solchem Lob UNSETN Schöpffer;
WIr erheben ihn vielmehr aufs allerhöchste.
Wır preisen Ja den Menschen dem Bılde, E, Von ıhm köstlich gemachet LSt;
WIr rühmen den Artzt sehr hoch, der UNS (AUS dem Rachen des Todes hat.
Was ıst denn das für eın GOÖtt, der solche Söhne un Töchter hat?
Sıe sınd In ıhm verkläret, Un SIEC verklären iıhn In ihrer Klarheit.
Darum, Menschl/, gedenck deinen Aaltler Un Vaterland!
Gedencke, daß du her alle seiner Hände Werck erhaben hist.
Warum wolltest du denn dienen dem Geringeren;
Ja den Schlangen Un Drachen, UN andern Thieren des Abgrunds?
Wıe solltest du die Glieder Christi Huren-CGiliedern machen?
Wıe solltest du dein iıld nicht bewahren, darınn dich OÖtt gebildet hat?
ıst du nicht das auserwählte Geschlecht und das königliche Priesterthum;
das heilige Volck, und das Volck des Eigenthums?

4J Was wolltest du dich denn gemeın muıt den Amoritern machen?
Du bıst Ja die Königin, die ZUFr Rechten des Bräutigams sıtzen soll.
Gelobt SECY G'‚ Ött, Immanuel!
Wır freuen UNS In iıhm, der UNSere Hoheit ıst und König.
Wır werffen Vor ıhm nieder UNSere Kronen;
Sein ıst alles, Wads UNS gegeben hat.
hre SEYV ott eIcCc.

BEILAGE
/ W EI VM} ARBRAHAM A A-LLONG LEB

FÜ JOHANNA CALAR LO TE VO SDORFF 1688-172
MEFFERSDORFER GESANGBUCH

Nr. 637 »Die Sum dUus einem zerbrochenen Hertzen mıt Buß-Thränen salbende
Sünderin«

Nr. 638 »Der ıne bußfertige Sünderın aUus seinem zerstochenen Hertzen mıt Jut
salbende ESUS«

Nr. 637 Nr. 638
Liebster JESu, willst du dich Seele, nahe dich MIr,
für mich In den Tod hingeben? OmMmm AUr sicher hergetreten:
Zeiget deine Liebe sıch meıine Quaal und Tod hat dır
uch durch Sterben? Sollt ich leben? Freyheit bey mır ausgebeten:
Nein, iıch sterbe Vor Begier, Drum die Furcht hinweg gethan,
liebster JESu, selbst mit dıir. F ım Glauben näher an!
Doch, meln Unvermögen steht Hat dich gleich dıie Sünden-Last
mMır hierinnen och IM Wege; INn den tiefen Staub gedrücket;
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denn meın schwaches Fleisch, das geht Wenn du mich HUr bey dır hast,
nıcht so freudig deine Stege wırd dır Seel UN: (Greist erquicket,
Meın ertzZ, ein Bethanien, Nımm des rothen Blutes Saft,
wollst du, JESu, nicht verschmähn. der dır Leben schafft.
Wenigstens ıll ich vorher, Meine Seıt eröffnet ich
deiner süßen Liebe halben, meın Hertz laß ich mMır durchstechen;
die ich ewiglich verehr, 1er 1St Blut, OmMmMm salbe dich
dich VOr deinem Leiden salben, frisch bey meınem Hertz-zerbechen.
ob der Saft, der dich begießt, Hertzens-Blut, das annn allein
gleich eın Narden-Wasser LST. deines Hertzens Salbung SEYM,
Sıeh doch meine Thränen Diese Salbung macht dich heil,
dıe ich 1er mıt Reu vergieße, und du kannst gewiß SCHESEN.
her das, Wa ich gethan, Bleibt meln Tut dein bestes Theil,
hiemuit nelz ich aup Un Füße. dein Hertze auserlesen,
Wıe das Glas, bricht meın Hertz hats Kraft für alle Noth,
durch der Buße harten Schmertz. und g1iebt Stärcke In dem TOA
Dah dich meıline Sünden-Schuld Was ich habe, schenck ich dir,
In den Tod und Creutze bringet, uch den etzten Iropfen Blutes:
daß die ıech UN die Geduld hie quillt ımmer für und für

UU dem Hertzen el (Jutes.mich zZUmM schwersten Leiden dringet,
weiß meın Hertze allbereit; Nımm dıie Salbung, meinen Geist,
Jen betrübet, dieß erfreut. der meın offnes Hertze welst.

vergieb mır gnädiglich Diesen einen Sarg dir zeigt,
alle meilne Missethaten, muıt lauter ıeh umschrieben;
ımm mich wird durch dich meın durchstochnes Hertz sıch beugt,
meiınem Elend ohl gerathen. dich Im Sterben och lieben,
Sprich zum Satan UN: der Welt. Wen dieß blutge Hertze rührt,
Diese Salbung Mır gefällt. LSt vollkommen balsamirt.

(Melodie: eele; geh auf Golgatha.)
Nr 638,6 nımmt Bezug auf hren Darg, den sıch ohanna Charlotte schon Lebzeıten
hatte anfertigen lassen un! den s1e gelegentlıch »meın Brautbettlein« nNannte Auf dessen
Deckel War ein„j?fillifix befestigt, alle Seıiten des arges mıt » goldenen« Liebes-
sprüchen übersät

BEILAGE 1:3
VERFASSER DE TEILES (NR 43-0684)

Das Zeıtalter des Pietismus

C) Oberlausitzer PietistenDIE KIRCHFAHRT MEFFERSDORF UND IHR GESANGBÜUCH  59  denn mein schwaches Fleisch, das geht  wenn du mich nur bey dir hast,  nicht so freudig deine Stege.  wird dir Seel und Geist erquicket.  Mein Hertz, ein Bethanien,  Nimm des rothen Blutes Saft,  wollst du, JEsu, nicht verschmähn.  der dir neues Leben schafft.  Wenigstens will ich vorher,  Meine Seit eröffnet sich  deiner süßen Liebe halben,  mein Hertz laß ich mir durchstechen;  die ich ewiglich verehr,  hier ist Blut, komm salbe dich  dich vor deinem Leiden salben,  frisch bey meinem Hertz-zerbechen.  ob der Saft, der dich begießt,  Hertzens-Blut, das kann allein  gleich kein Narden-Wasser ist.  deines Hertzens Salbung seyn.  Sieh doch meine Thränen an  Diese Salbung macht dich heil,  die ich hier mit Reu vergieße,  und du kannst gewiß genesen.  über das, was ich gethan,  Bleibt mein Blut dein bestes Theil,  hiemit netz ich Haupt und Füße.  so dein Hertze auserlesen,  Wie das Glas, so bricht mein Hertz  so hats Kraft für alle Noth,  durch der Buße harten Schmertz.  und giebt Stärcke in dem Tod.  Daß dich meine Sünden-Schuld  Was ich habe, schenck ich dir,  in den Tod und Creutze bringet,  auch den letzten Tropfen Blutes:  daß die Lieb und die Geduld  hie quillt immer für und für  aus dem Hertzen so viel Gutes.  mich zum schwersten Leiden dringet,  weiß mein Hertze allbereit;  Nimm die Salbung, meinen Geist,  Jjen’s betrübet, dieß erfreut.  der mein offnes Hertze weist.  O! vergieb mir gnädiglich  Diesen einen Sarg dir zeigt,  alle meine Missethaten,  So mit lauter Lieb umschrieben;  nimm mich an, so wird durch dich  mein durchstochnes Hertz sich beugt,  meinem Elend wohl gerathen.  dich im Sterben noch zu lieben,  Sprich zum Satan und der Welt:  Wen dieß blutge Hertze rührt,  Diese Salbung mir gefällt.  ist vollkommen balsamirt.  (Melodie: Seele, geh auf Golgatha.)  Nr. 638,6 nimmt Bezug auf ihren Sarg, den sich Johanna Charlotte schon zu Lebzeiten  hatte anfertigen lassen und den sie gelegentlich »mein Brautbettlein« nannte. Auf dessen  Deckel war ein„lfigzifix befestigt, alle Seiten des Sarges waren mit »goldenen« Liebes-  sprüchen übersät‘ .  BEILAGE 11  VERFASSER DES 3: TEILES- (NR 643 -684)  IV. Das Zeitalter des Pietismus  E  EC)  _ Oberlausitzer Pietisten  S —_  : Johann Adam Schön  29 Lieder  %  _ Carl Gottfried Frietzsche  ä  nnn A  ‚ Jeremias Hubrig-  E SS  22  E  -?ä  VI. Anonyme Lieder  10  111 Genaue Beschreibung vgl. ZIMMERMANN (wie Anm. 12), S. 54.Johann dam Schön LiederWE SE OE A a ü E aCarl Gottfried Frietzsche
| Jeremias Hubrıg I

VI Anonyme Lieder

E Genaue Beschreibung vgl ZIMMERMANN (wıe Anm. 12)
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BFF AÄNCG E 14
ÜUÜBERSICHT UBER U EPOCHEN UÜUN LANDSC  P  N:;

DI 1LIEDER DE  N MEFFERSDORFER ANGBUCHES
EANSESSE=ACN:DBEEEN SIND

Der » Neue Anhang«: Nr. 685-/42

DD  Zeitalter des R e E a O  A  Dre1ß1g_]ahrlgen !(rie_ges |
Schle nund O uUSs1ıtz B E E Ta

5>pal  ıl 1SINU
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Zeitalter der Aufklärung E b g a “ E a
BEILÄGE 125

TE  - G: ER GE EDANCKEN BE ER  NG
ß  CHHOFS FF  DORF SEA

Wo findet sich hienieden Jq, Sünde machet müde.
die uhefür die Müden, Es 1St In mMır eın Friede!
dıe Man recht schnlich sucht? Heißt bey dieser Noth.
Zeıt, Leiden, die Geschäfte, Wır In dem Schweisse,
benehmen Muth und Kräfte; bey des Beruffes Fleisse,
und das ıst UNSTer Sünden Frucht. als Tagelöhner rod.
Dahin ım Lauffe gehen, Wır Iragen 1er mıit Rechte,

ıel und Kleinod stehen, die WIr Von dem Geschlechte
ermüdet UNSern Fuß. des Ireuen JESu Sind;
Die Arbeit In der Liebe WLr I[ragen SeINE Leiden,
macht oft das Auge trübe, die dulden WIr muıt Freuden,
Wenn MNMNAan mıt Fıttern schaffen muß als WIe den Schlag ein frommes iInd.
och uUunter 1el Thränen Getrost, iıhr müden Seelen!
erseufzt das bange Sehnen: Hıer ınd die kühlen Höhlen,
Ach, meıine Kraft LSt hın! die dieser Kirchhof hat.
OMM. HUÜr, hbestimmte Zeiten, Nur her, ihr mMmalften Glieder!
die mMır den Platz bereiten, Hıer streckt, ler legt uch nieder,

iıch In voller uhe hin. das 1St der Müden Ruhestatt
In dieser stillen Kammer Die Arbeit UNSTer Hände
verschläft INan Harm UN: Jammer, erlanget 1er das Ende,
den UNMS die Sünde bringt. der Feyerabend schlägt.
In frommer Christen Grabe, Hıer Sınd die frommen Christen
fault ihre Wurzel abe, nıcht mehr In der Wüsten,
die 'ONS. durch alle Glieder dringt. dıe Dornen, Disteln, Hecken ragz:
Schafft Man 1er SONS. muıt Zittern, Hıer wird Nan Wr zUmM Staube;
bey trühen Ungewittern, jedoch spricht der Glaube:
das Werck der Seligkeit; Ich weiß, daß SUS leht!

schläft HLÜ  - 1er der Müde, Der alle seine Kinder,
dem Leihbe nach, In Friede, als Held und Überwinder,
his sich dorten ewlig freut. einst au dem faulen Moder heht.
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13 Er Läft UNS nicht alleine; SO siıcher steht dıe Sache!
dıie modernden Gebeine Denn uch der Engel Wache
siınd ıhm ehr ohl hekannt. hewahret G'ruft UN Klufft.
Laßt HUr den Staub zerstieben, Mag Adoch der Löwe brüllen,
das darf UNLNS nicht betrüben, Wır ruhen 1er ıIm Stillen,

hleibet doch In JESu Hand. his. Stehet auf! Der Heiland ruft.
Drum ı(1 ich mMLr 1er hetten. Hıer ıll ich sanfter liegen,
Zerspringet HUT, iıhr Ketten als Kinder In der legen.
des Elends hald entzwey! Ott Lob! Es 1st vollbracht.
Laßt AUTr Aie Malten Glieder Die Thränen sınd vergebens.
In diesen Acker nieder, Die Hoffnung mMmeines Lebens
und macht mich aller Banden frei ruft freudig AUS. ZUu Nacht!

arl (Gottfried Frietzsche (1693:1754) *

E OCa Gottirıied Frietzsche, 93 in Sohland Rothstein, Pfarrerssohn, 1 /08-
FA Gymnasıum Lauban, ITF stud eo In Le1pzıg, danach Hauslehrer,
Pfarrer In Volkersdorf, Dıakonus in Meffersdorf, S  ' erpfarrer
aselbst, 17261754 Meffersdorf.
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Aus den Schlesischen Dıichterschulen
DD  FE bal Materıialıen in eiıner Privatbibhliothe des

Jahrhunderts Aaus Breslau

v AD©LE-BAMENISK!  s

Be1 der Bearbeıtung der Berliner St Marıenbibliothek wurde dıie Privat-
bıbliothek des Breslauer Lehrers Heinrich Ose (Closıus) arın ent-
CC dıe auch ZWO Sammelbände mıt 8 5() Gelegenheıitsschrıiften
enthält‘. Sıe alle feıern fast urchweg Sschlesische Persönlichkeiten be1
Hochzeıten, Begräbnıissen und vielen anderen Gelegenheıten mıt Ge-
dıchten Landedelleute., Pastoren, Beamte., Professoren und Studenten,
Lehrer und Schüler en ihre schulmäßı1g erlernte Kunst des ı1chAtens
be1 jeder sıch bıetenden Gelegenhe1 angewandt und in Lateın, Grie-
chısch, Deutsch der auch Hebräisch ihre Freunde, ollegen, Ver-
wandte und Bekannte, Lehrer, Vorgesetzte und Honoratioren iıhrer
»bedichtet«. Es sınd gekrönte Dichter darunter, aber auch nfänger in
dieser Kunstfertigkeıt. Es g1bt Einzelausgaben, aber auch Sammlungen
eines iCNHNters auf mehrere Personen WIEe auch ammelwerke vieler
Autoren, dıe eıne Person ehren. Die Erschließung dieses ohl in se1ıner
Reıichhaltigkeit einmalıgen Bestandes biletet tlıche Detaiıls ZUT Vıta
einzelner schlesischer Persönlichkeıiten und auch eın Verzeıichnis schle-
sıscher Dichter und ihrer pera Wiıe TUC  ar dıie Benutzung cdieses
Materı1als se1n kann, zeıgte bereıts dıe Auswertung desselben ZUT Vıta
und ZU OQeuvre Heıinrich Kloses selhbst“. Um den Umfang ein1germa-
Ben bewältigen und in Fortsetzungen 1m anrDuc veröffentlichen,

LAMINSKI,;, Die Kırchenbibliotheken St Nıcolaı und St. Marıen. Eın Beıtrag
ZUT Berlıner Bıblıotheksgeschichte. Le1ipzıg 1990 (Zentralblatt für Bıblıothekswesen:
eıh 98),

Adolf LAMINSKI, Collectanea enrIicı (!losı. FEıne schlesıische Privatbibhothek
des Jahrhunderts In Berlıin. In JSKG (1993) SE  D
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ist das Materı1al In Zzwel Blöcke aufgeteılt: uUunacAs werden dıe (Gje-
dichte verschledenen Anlässen aufgelıstet, ann dıe edichte
Hochzeıten und Begräbnissen. Sr OC nthält Z7Wel Verzeichnisse.
Das hletet das der gefelerten Personen, 1mM zweıten Sınd dıe Dıchter
aufgeführt. Details ZUT jeweılıgen Anlage SInd den Blöcken VOTAaNSC-
stellt

DiIie an! mıt diesen Gelegenheıitsschriften sınd mıt der Marıenbi-
10 1m Archıv des Französiıschen Doms, Berlın, Am (Gjen-
darmenmarkt eponıert. Ane Benutzung 1st ach vorheriger eleIiIOn1-
scher Anmeldung der Telefonnummer möglıch

O B EI VERSCHIEDENEN AÄNI ASSEN

Be1 en Namen der ersten WIE der zweıten €e1l wırd ach Möglıch-
keıt der erkunftsort und der an angegeben Das PLC ze1igt den mıt
dem Dıichterlorbeer gekrönten Poeten Be1 der e1 der gefelerten
Personen folgen ach dem nla die bıblıographıischen Angaben
(Kurztitel/Autor bzw mıt Ged eingefü dıe Beıträger, Druckort
Drucker ahr), Ende steht dıie 1gnatur. Die e1 ist durchnu-
merıI1ert, auf diese Nummern wIird In der zweıten el mıt verwle-
SC  S 1te VOoN Dıchtern, dıe in der ersten e1 nıcht vorkommen, aber
ihr Oeuvre komplettieren, werden in der zweıten el hıinzugefügt.
Namen mıt Anfang werden einsortiert.

1:3 HN D-E EFEIERTIEN

001 Aıchheuser, Stanıslaus
Aus Leonhartwiıtz, Senator In Breslau

Seinem (GÖönner In Dankbarkeit.
Dryades Chrıstoph Schwartzbach. Breslau: Georg Baumann 1630 81 VII

Zum Namenstag Maı 1634
Onomasteria IN Ged Elıas MaJjor, Heıinrich Clos1ius, Gottfried Wagner,
Martın Kruse, Melchior Ost, Johannes Camerarl1us, aVIl! Fischer, Bernhard
Breitschwerdt, Hıeronymus Tscherning, Caspar Wohlfart, Chrıstoph Schwartz-
bach, aVl! Klemet. Michael Büttner, Chrıstoph Ende, Johannes Bersch, Jo-
hannes Günther, Bartholomaeus Hermann, Georg Schebel.
Breslau eorg aumann 1634 VII

Zum Namenstag Maı 1637
Domuli Aicheuserianae Johannes Jordan, Pancratiıus Heıne. Ols Bössemesser
1636 VII

Zur Übernahme des Schul-Direktoriums In Breslau, Aschermittwoch 1637
Annulus fidei Johannes Jordan Breslau Baumann 1637 VII



HL  Kg CHTFTERSCHUFZEN DE  N 1 AHRHUNDE

Zur Rekonvaleszenz ach schwerer Krankheıt, Oktober 1637
Soteria Ged Miıchael Dörıng, Johannes Dobritz, Heıinrich Clos1us, Valentıin
Kleinwechter, Johannes Jordan |Breslau|] 1637 VII

Zum Namenstag Maı 1641
Epigrammata quaedam Miıscella 1as MajJor. Breslau Baumann 1641
VII

002 Albert, Johannes
Senator in Hırschberg.
Seinen Önnern Ehren
Anagrammatum decades Ires Balthasar Exner. Liegnitz: Sartorius 1598

003 Arnold, Matthaeus
Aus Haynau.
Zum Pfingstfest.
Elegia de vısıbilı Johannes Strebaeus. Liegnitz: Sartorius 1598

004 Arnold, Miıchael
Aus Namslau, Student in Leıipzıig.
Zum agıster der Phiılosophie Januar 1608

AaArmına INn honorem Chrıstian Becmann. Le1pzıig: Lamberg 1608
— Argo Pallados Petrus Becker. Léip2ig: Lantzenberger 1608

005 ar Zacharıas
Konsul ın Goldberg.
Gedichte ZUT Schule in Goldberg.
Syzygia Chrysoridis Danıel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1597

006 Bartsch, Gottfried
Aus Schweidnıitz, Sohn des Gerichtsassessors und Senators Miıchael Bartsch.
Zum Jahrestag seines Geburtstages SE 1637
Oota Genethliaca Ged Johannes VO  — Czettrıtz, Thomas Schramm, Friedrich
Schultz, Valentin Kleinwechter, aspar arl Wolfgang Stirıus. els Bösse-
INeESsSeT 1642 102 VII

007 Baudis, Andreas
Aus Liegnitz.
ST Rückkehr und UÜbernahme des Pfarramts St eiter Paul und Superint.in Liegnitz.
Anagrammata Johannes Brachmann. Ged Georg Leopold, Matthıas Singer,Heıinrich Bachmann. Liegnitz: Sartorius. 1600 VII 41

008 Baudis, Leonhard
Aus Liegnitz, Magıster und Conrector der Schule iın Liegnitz.
Zur Ernennung ZU Senator.
Prutenica Ged Martın Opıtz, dam Büthner,. Georg Neuenfeld, Salomon
Zwicker, Georg Irypander, Johannes Mılıch, Augustinus Lucanus, Heıinrich
Mılıch. Danzıg: Georg Rhete 1634 VII

009 Bauer, Andreas
Aus LEHZ: Student In Leı1ıpzı1g.
Zum Dr. phıl. Am Januar 1610
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Andreae Bauero ed:Georg ITNO Heıinricus Clos1ıius. Le1ipzıg: Valentin
nde 1610

010 Baumann, Georg
Bürger und uchdrucker ın Breslau
In Dankbarkeıt und erehrung.
Melethemata quaedam potetika Toblas | . ıbald Breslau Baumann 1607
VII

Q1i3 Berısch, Danıel
Aus erusta‘ Schüler ın Breslau.
/Zum Abschied ZU Studium ach Wıttenberg 1597
rompemltica In honorem 12S Bılızer. Liegnitz: Sartorius 1597

012 Bernhard, Thomas
Aus Crossen, Bürger ehı  -
Den Önnern und Freunden.
Anagrammata /acharıas omke Frankfurt der: artmann

013 Bezold, eorg
Pastor St eter Paul ın Liegnitz.

Zur Beförderung ZU Kırcheninspektor 1m Hzgt Liegnitz 1593
Prodromus althasar Fellg1bl. legnitz: Sartor1us 1593

Seinen Freunden und GÖönnern.
Anagrammatopoe1a Melchior dam. Liegnitz: Sartorius 1598

Aus Verehrung ZU Geburtstag März 1598
Veneranda pietate Danıel Vechner, Melchıior dam Liegnitz: Sartorius 1598

014 Bılızer, Matthıas
Aus eustadt, iın O:  erg
Aus gegenseıtiger Freundschaft.
Tessera SInNnCerae amıcıtıae Ohannes eıdner. Liegnitz: Sartorius 1597

O: Bıloviıus, Bartholomaeus
Aus Stendal, Phıl Magıster eit Hıstoricus, P

Anagrammatum66  ADOLF LAMINSKI  Andreae Bauero / Ged:Georg Arnold, Heinricus Closius. Leipzig: Valentin am  Ende 1610: 8 an C 22.  010  Baumann, Georg  Bürger und Buchdrucker in Breslau.  In Dankbarkeit und Verehrung.  Melethemata quaedam poietika / Tobias Libald. Breslau: Baumann 1607. 45 an  VHI39 + 70 an € 22.  011  Berisch, Daniel  Aus Nerustadt, Schüler in Breslau.  Zum Abschied zum Studium nach Wittenberg 1597.  Prompemtica in honorem / Matthias Bilizer. Liegnitz: Sartorius 1597. 73 an C 23.  012  Bernhard, Thomas  Aus Crossen, Bürger ebd.  Den Gönnern und Freunden.  Anagrammata / Zacharias Romke. Frankfurt / Oder: F. Hartmann o. J. 38 an VII 39.  013  Bezold, Georg  Pastor an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zur Beförderung zum Kircheninspektor im Hzgt. Liegnitz 1593.  Prodromus / Balthasar Fellgibl. Liegnitz: Sartorius 1593. 53 an C 23.  — Seinen Freunden und Gönnern.  Anagrammatopoeia / Melchior Adam. Liegnitz: Sartorius 1598. 37 an C 23.  — Aus Verehrung zum Geburtstag am 24. März 1598.  Veneranda pietate / Daniel Vechner, Melchior Adam. Liegnitz: Sartorius 1598.  38 an C23:  014  Bilizer, Matthias  Aus Neustadt, in Goldberg.  Aus gegenseitiger Freundschaft.  Tessera sincerae amicitiae / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1597. 75 an C 23.  015  Bilovius, Bartholomaeus  Aus Stendal, Phil. Magister et Historicus, PLC.  — Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — S. theol. cand. s. a.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  — Gedicht zum Opus des Bilovius.  Bylovii amores / Bartholomaeus Bilovius. Ged: Matthaeus Rüdinger. Frankfurt:  Hartmann 1597. in 40 an VII 41.  016  Blumel, Jacob  Aus Jauer, Student in Leipzig.  Zur Promotion in den Artes und Philosophie am 9. Februar 1572.  Carmen / Joachim Wethmann. Leipzig: J. Rhamba 1572. 43 an C 23.  O17  Bocshammer, Stephan  Pfarrer der Kirche in Haynau.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıehe Nr. 002
eo and

nagrammata66  ADOLF LAMINSKI  Andreae Bauero / Ged:Georg Arnold, Heinricus Closius. Leipzig: Valentin am  Ende 1610: 8 an C 22.  010  Baumann, Georg  Bürger und Buchdrucker in Breslau.  In Dankbarkeit und Verehrung.  Melethemata quaedam poietika / Tobias Libald. Breslau: Baumann 1607. 45 an  VHI39 + 70 an € 22.  011  Berisch, Daniel  Aus Nerustadt, Schüler in Breslau.  Zum Abschied zum Studium nach Wittenberg 1597.  Prompemtica in honorem / Matthias Bilizer. Liegnitz: Sartorius 1597. 73 an C 23.  012  Bernhard, Thomas  Aus Crossen, Bürger ebd.  Den Gönnern und Freunden.  Anagrammata / Zacharias Romke. Frankfurt / Oder: F. Hartmann o. J. 38 an VII 39.  013  Bezold, Georg  Pastor an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zur Beförderung zum Kircheninspektor im Hzgt. Liegnitz 1593.  Prodromus / Balthasar Fellgibl. Liegnitz: Sartorius 1593. 53 an C 23.  — Seinen Freunden und Gönnern.  Anagrammatopoeia / Melchior Adam. Liegnitz: Sartorius 1598. 37 an C 23.  — Aus Verehrung zum Geburtstag am 24. März 1598.  Veneranda pietate / Daniel Vechner, Melchior Adam. Liegnitz: Sartorius 1598.  38 an C23:  014  Bilizer, Matthias  Aus Neustadt, in Goldberg.  Aus gegenseitiger Freundschaft.  Tessera sincerae amicitiae / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1597. 75 an C 23.  015  Bilovius, Bartholomaeus  Aus Stendal, Phil. Magister et Historicus, PLC.  — Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — S. theol. cand. s. a.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  — Gedicht zum Opus des Bilovius.  Bylovii amores / Bartholomaeus Bilovius. Ged: Matthaeus Rüdinger. Frankfurt:  Hartmann 1597. in 40 an VII 41.  016  Blumel, Jacob  Aus Jauer, Student in Leipzig.  Zur Promotion in den Artes und Philosophie am 9. Februar 1572.  Carmen / Joachim Wethmann. Leipzig: J. Rhamba 1572. 43 an C 23.  O17  Bocshammer, Stephan  Pfarrer der Kirche in Haynau.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıehe Nr. (1
Gedicht ZU Opus des Bılovıus.

Bylovii UAUMOTENS artholomaeus Bılovius. Ged Matthaeus Rüdınger. Frankfurt:
Hartmann 1597 In VII 41

016 Blumel, Jacob
Aus Jauer, Student in Leipzig.
/Zur Promotion In den rtes und Phılosophie Februar IS 2
Carmen oachım Wethmann. Leıipzıg: Rhamba S7192

DE Bocshammer, Stephan
Pfarrer der Kırche iın Haynau.
Elegia66  ADOLF LAMINSKI  Andreae Bauero / Ged:Georg Arnold, Heinricus Closius. Leipzig: Valentin am  Ende 1610: 8 an C 22.  010  Baumann, Georg  Bürger und Buchdrucker in Breslau.  In Dankbarkeit und Verehrung.  Melethemata quaedam poietika / Tobias Libald. Breslau: Baumann 1607. 45 an  VHI39 + 70 an € 22.  011  Berisch, Daniel  Aus Nerustadt, Schüler in Breslau.  Zum Abschied zum Studium nach Wittenberg 1597.  Prompemtica in honorem / Matthias Bilizer. Liegnitz: Sartorius 1597. 73 an C 23.  012  Bernhard, Thomas  Aus Crossen, Bürger ebd.  Den Gönnern und Freunden.  Anagrammata / Zacharias Romke. Frankfurt / Oder: F. Hartmann o. J. 38 an VII 39.  013  Bezold, Georg  Pastor an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zur Beförderung zum Kircheninspektor im Hzgt. Liegnitz 1593.  Prodromus / Balthasar Fellgibl. Liegnitz: Sartorius 1593. 53 an C 23.  — Seinen Freunden und Gönnern.  Anagrammatopoeia / Melchior Adam. Liegnitz: Sartorius 1598. 37 an C 23.  — Aus Verehrung zum Geburtstag am 24. März 1598.  Veneranda pietate / Daniel Vechner, Melchior Adam. Liegnitz: Sartorius 1598.  38 an C23:  014  Bilizer, Matthias  Aus Neustadt, in Goldberg.  Aus gegenseitiger Freundschaft.  Tessera sincerae amicitiae / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1597. 75 an C 23.  015  Bilovius, Bartholomaeus  Aus Stendal, Phil. Magister et Historicus, PLC.  — Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — S. theol. cand. s. a.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  — Gedicht zum Opus des Bilovius.  Bylovii amores / Bartholomaeus Bilovius. Ged: Matthaeus Rüdinger. Frankfurt:  Hartmann 1597. in 40 an VII 41.  016  Blumel, Jacob  Aus Jauer, Student in Leipzig.  Zur Promotion in den Artes und Philosophie am 9. Februar 1572.  Carmen / Joachim Wethmann. Leipzig: J. Rhamba 1572. 43 an C 23.  O17  Bocshammer, Stephan  Pfarrer der Kirche in Haynau.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıehe Nr. 003
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018 Böhmen, Friedrich Könıg VO
— DDem EeTW.  en KöÖön1g. Vorgetragen In Univ. Frankfurt 21 Dezember
1619
Oratıo paneg2yrıca Franz Langer. Frankfurt: Hartmann 1619 VII

Be1i seinem Eınzug In Breslau Februar 1620
Acclamatio votiva Jeremias Ischonder. Breslau aumann 1620 VII

019 Brever, althasar
Aus Neurode, Lehrer iın (0)  erg
Auf den uftfor des Carmen.
Carmen divo Joh Baptıstae Balthasar Brever. Ged Martın Feıge. legnitz
1597

low artholomaeus sıehe Bılovius, artholomaeus

020 Buesser, Donatus
Aus Sorau, Dr. 1UT. Utr. yndıcus Nıederlausıtz
Zur Dıchterkrönung Junı 1599
I uSsSus IMUSUATUM metrFicus Ohannes Clapıus. Liegnitz: Sartoriıus 1599 41

021 Butschky, Samuel
Aus Namslau, Archıdiakon der Kırche dort

Zur Berufung als Pfarrer Chrıistophorus iın Breslau 1630
'armıina Ged Andreas Haeckelshoven. Frieder Haeckelshoven, Georg Ger-
stenberger, Caspar Eısrıcht, eorg Nabatz, 1as utschky. Wıttenberg: (GOr-
INann GT 772 an VII

022 utschky, Samuel jun
Breslau, Student der Rechte
Zur uCKkenr dıe Academıe in Wıttenberg Aprıl 635
Jubilum de EXCEDIO Ohannes mannn Wıttenberg: Röhner 1635

sıehe unfter

023 Dıstelmeiler, Chrıistian
Kanzler des ist Johann eorg in Berlın.

In ammlungen Ehren verschiedener Honoratıoren.
LUSuUS pOoetcus Chrıistoph Pelargus. Frankfurt der: artmann 1595 In
Decades Anagrammatum Matthaeus Rudınger. Frankfurt: Hartmann 1595

Bylovii Amores Nr. (}
auf seıne Bıblıothek.

Melos heroicum Johannes Crueger Jun Frankfurt Hartmann 1607 VII

024 Dobrıtz, Jeremı1as
Aus Zıttau, Dr phıl. el med., Tzt In Breslau. 58
/u seinem Geburtstag DZW 1639 ıta in Gedichtform.
Excelenntissim el experimentissı arı Jeremias ITschonder. 1639

025 HCHäFt. Melchior
Aus Chemnıitz, Pfarrer und Superint. in els
Zur Ehrung se1ines Patrons
Reverendo, clarissımo Johannes Liegnitz Sartorius 1Ca.
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026 Ehrenburg, Melchilor rbe VO

Kaıiserl Rat und Kanzler.
Be1 seinem Aufenthalt in Breslau.
Dn. Melchiorem Ihomas Schröer. Breslau: Baumann 1635 VII

27 Ermerich: Valentın
Konsul in Hırschberg.
Seinem (GÖönner und Freund ren.
Amplissimo pietate Johannes artart. Liegnitz: Sartor1us 1598 31

028 EZNeTr. althasar
Schlesıier, PLC
Von seiınen Freunden.
Spero meliora Ged Paul Melıs, aspar Fırlıng, Eılard Lubıin, Melchilor Lauban,
Johann Wıncelberg, Matthaeus er. Liegnitz: Sartorius 1600 AT

029 aus Johannes
(Aus Glogau), Pfarrer und Rektor der Schule in Glogau.
/ur Promotion ZU Magıster Januar 1615 In Le1ipzı1g.

Monumentum hOnoOrLSs aspar Lunıitıius. Lemzir: all 1615 V II
Gratulationes Ged Georg aust, Chrıstoph Rösler, Melchior Lauban, Johannes
Chrıistoph VO  — Rhonau, Johannes Gunther, Heinrich Clos1ius, Danıel Hermann,
aspar Hermann, Johannes Hartranfft, Petrus Wırth, ın Knobelsdortt. Le1p-
Z1g Am nde VII

/Zum Rektor der Schule in Glogau Januar 1552
Prosphonemata euktika Heinrich Closıus. Ged Johann eorg Faust, aspar
KNOITT, FElıas Mımer, Johannes chertzer, Johannes Roth, Davıd Radıon, Samuel
Rumpler, Gottfried Charıs, Andreas Hoffmann, oachım Friedrich aust, 1as
Geras, Johann Friedrich Calısıus, Davıd Nıedergesässe, Elıas Hennig, aspar
Wentzke, Georg Schubarth, aspar John Lissa: Uunc 1634 VII

Zur Wiıedereröffnung der Schule Jul1 1634
Doxologia Musarum Heıinrich ('losıus Ged Johann eorg aust, Hans Ferdi-
and VO  e Hack, aspar KNnOITT, Elıas Mımer, Johannes Roth, Johann Friedrich
aust, aspar Wentzke, Johann Friedrich Calısıus, Davıd Nıedergesässe, Leon-
hard Schön, Andreas Hoffmann, Johannes CcNertzer. Lissa: Wıgand Funck
1634 VII

030 Feige, eorg
Aus Lauban, Student der Medizın in Le1pzig, 1609 Prof. und Rektor daselbst (S
Nr. 056)
Zur Promotion ZU Dr. med Am September 1606
Aarmına gratulatoria Ged Michael Wırth, Wolfgang Corvinus, Laurentius
agner, Chrıistoph Pre1ibisius, Martın Wırth, Polycarp ‚yser, ohannes Steinmetz,
ohannes Arıthmaeus, Miıchael Le1ipzı1g: antzenberger 1606
Ode eucharistike Chrıstoph Hunich. Leipzı1g: Lamberg 1606
Carmen gratulatorium Johannes Albınus. Leıipzıig: Lantzenberger 1606

031 e1ge; Johannes
Rektor der Schule in Goldberg.

Zum Namenstag Juni 1594
( armen Johannes Liegnitz: Sartori1us 1594

/Zum Namenstag Junı 1595



HL CHIERSCHOULEN DE  N KF AHRHUNDERI!IS

Elegia de Johanne aptısta Johannes Lehmann Liegnitz: Sartorius 1595 Z

Gedichte ZU1 Schule In o  erg
SCYZ10SCHLESISCHE DIC HTERSCHULEN DESSEL: TAHRHUNDERTS  69  Elegia de Johanne Baptista / Johannes Lehmann. Liegnitz: Sartorius 1595. 21 an  €23:  — Gedichte zur Schule in Goldberg.  Scygia ... siehe Nr. 005.  032  Feige, Martin  Student in Frankfurt/Oder.  Auf Mitbewohner der Burg der Musen.  Anagrammata duodena / Zacharias Hoffmann. Frankfurt: Voltz 1600. 43 an VII 39.  033  Ferse, Johannes  Dr. med, Arzt in Brieg.  Anagrammatopoeia siehe Nr. 012.  034  Fischer; Petrus  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt.  Auf Mitbewohner ... siehe Nr. 032.  035  Fleischer, Joachim  Aus Breslau, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 , Philos. Fakultät.  Carmina in honorem / Christian Becmann. Leipzig: Lantzenberger 1606. C 22.  036  Florschütz, Georz  Aus Breslau.  Zum Abschied vom Görlitzer Gymnasium zur Universität, 21. September 1597.  Carmen amoris / Laurentius Ludwig. s. 1. 1597. 72 an C 23.  037  Folimhaus, Johannes  Aus Greiffenberg, Student in Leipzig.  Zur Promotion am 31. Januar 1611.  Alcaeus promotus / Petrus Becker. Leipzig: Lantzenberger 1611. 6 an C 22.  038  Franz, Bonaventura  Kantor in Haynau.  Elegia ... siehe Nr. 003.  039  Fritsch, Thomas  Prior der Kreuzritterherren an Matthias in Breslau und der Compturei in  Schweidnitz.  Meletemata ... siehe Nr. 010.  Frühauff, Andreas siehe Lucanus, Andreas  040. Gartz, Theoderich von  In Ritza, Senator in Breslau ...  Aus Dankbarkeit im Januar 1634 und 1637.  Jesu pacemque / Johannes Aeschner. Breslau: Baumann 1634. 59 an VII 39.  Aristam per Josephum / Johannes Aeschner. Breslau: Baumann 1637. 58 an VII 39.  041  Gebauer, Johannes  Aus Reichenbach, cand. Iur., Notar. PLC.  — Vortragender Rat bei Kanzler Distelmeier in Berlin.  Melos  - siehe Nr. 023,sıehe Nr. 005

03A2 Fe1geE, Martın
Student iın Frankfurt/Oder.
Auf Mıtbewohner der Burg der Musen.
Anagrammata duodena Zacharıas Hoffmann. Frankfurt: oltz 1600 VII

033 Ferse, Johannes
Dr. med, Tzt ın Brıeg.
Anagrammatopoe1a siehe Nr. DIS

()34 Fıscher,; Petrus
Aus Schweıdnıtz, Student In TankIu:
Auf MıtbewohnerSCHLESISCHE DIC HTERSCHULEN DESSEL: TAHRHUNDERTS  69  Elegia de Johanne Baptista / Johannes Lehmann. Liegnitz: Sartorius 1595. 21 an  €23:  — Gedichte zur Schule in Goldberg.  Scygia ... siehe Nr. 005.  032  Feige, Martin  Student in Frankfurt/Oder.  Auf Mitbewohner der Burg der Musen.  Anagrammata duodena / Zacharias Hoffmann. Frankfurt: Voltz 1600. 43 an VII 39.  033  Ferse, Johannes  Dr. med, Arzt in Brieg.  Anagrammatopoeia siehe Nr. 012.  034  Fischer; Petrus  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt.  Auf Mitbewohner ... siehe Nr. 032.  035  Fleischer, Joachim  Aus Breslau, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 , Philos. Fakultät.  Carmina in honorem / Christian Becmann. Leipzig: Lantzenberger 1606. C 22.  036  Florschütz, Georz  Aus Breslau.  Zum Abschied vom Görlitzer Gymnasium zur Universität, 21. September 1597.  Carmen amoris / Laurentius Ludwig. s. 1. 1597. 72 an C 23.  037  Folimhaus, Johannes  Aus Greiffenberg, Student in Leipzig.  Zur Promotion am 31. Januar 1611.  Alcaeus promotus / Petrus Becker. Leipzig: Lantzenberger 1611. 6 an C 22.  038  Franz, Bonaventura  Kantor in Haynau.  Elegia ... siehe Nr. 003.  039  Fritsch, Thomas  Prior der Kreuzritterherren an Matthias in Breslau und der Compturei in  Schweidnitz.  Meletemata ... siehe Nr. 010.  Frühauff, Andreas siehe Lucanus, Andreas  040. Gartz, Theoderich von  In Ritza, Senator in Breslau ...  Aus Dankbarkeit im Januar 1634 und 1637.  Jesu pacemque / Johannes Aeschner. Breslau: Baumann 1634. 59 an VII 39.  Aristam per Josephum / Johannes Aeschner. Breslau: Baumann 1637. 58 an VII 39.  041  Gebauer, Johannes  Aus Reichenbach, cand. Iur., Notar. PLC.  — Vortragender Rat bei Kanzler Distelmeier in Berlin.  Melos  - siehe Nr. 023,sıehe NrT. 032

()35 Fleıscher, oachım
Aus reslau, Student in Le1ipz1g.
Zur Magıster-Promotion Januar 1606 Phıiılos. Fakultät
aAarmına In honorem Christian Becmann. Leipzi1ig: Lantzenberger 1606

036 Fiorschütz,. eOrs
Aus Breslau
Zum Abschıied VO) Görlhitzer Gymnasıum ZUT Universıität, DE September 1597
Carmen AMOTFLS Laurentius Ludwıg. 1597

037 olımhaus, Johannes
Aus Greiffenberg, Student In Leı1ipzı1g.
Zur Promotion 31 Januar 161
Alcaeus DFOMOTU. Petrus Becker Le1ipz1g: Lantzenberger 161

038 Franz, Bonaventura
Kantor In Haynau.
ElegiaSCHLESISCHE DIC HTERSCHULEN DESSEL: TAHRHUNDERTS  69  Elegia de Johanne Baptista / Johannes Lehmann. Liegnitz: Sartorius 1595. 21 an  €23:  — Gedichte zur Schule in Goldberg.  Scygia ... siehe Nr. 005.  032  Feige, Martin  Student in Frankfurt/Oder.  Auf Mitbewohner der Burg der Musen.  Anagrammata duodena / Zacharias Hoffmann. Frankfurt: Voltz 1600. 43 an VII 39.  033  Ferse, Johannes  Dr. med, Arzt in Brieg.  Anagrammatopoeia siehe Nr. 012.  034  Fischer; Petrus  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt.  Auf Mitbewohner ... siehe Nr. 032.  035  Fleischer, Joachim  Aus Breslau, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 , Philos. Fakultät.  Carmina in honorem / Christian Becmann. Leipzig: Lantzenberger 1606. C 22.  036  Florschütz, Georz  Aus Breslau.  Zum Abschied vom Görlitzer Gymnasium zur Universität, 21. September 1597.  Carmen amoris / Laurentius Ludwig. s. 1. 1597. 72 an C 23.  037  Folimhaus, Johannes  Aus Greiffenberg, Student in Leipzig.  Zur Promotion am 31. Januar 1611.  Alcaeus promotus / Petrus Becker. Leipzig: Lantzenberger 1611. 6 an C 22.  038  Franz, Bonaventura  Kantor in Haynau.  Elegia ... siehe Nr. 003.  039  Fritsch, Thomas  Prior der Kreuzritterherren an Matthias in Breslau und der Compturei in  Schweidnitz.  Meletemata ... siehe Nr. 010.  Frühauff, Andreas siehe Lucanus, Andreas  040. Gartz, Theoderich von  In Ritza, Senator in Breslau ...  Aus Dankbarkeit im Januar 1634 und 1637.  Jesu pacemque / Johannes Aeschner. Breslau: Baumann 1634. 59 an VII 39.  Aristam per Josephum / Johannes Aeschner. Breslau: Baumann 1637. 58 an VII 39.  041  Gebauer, Johannes  Aus Reichenbach, cand. Iur., Notar. PLC.  — Vortragender Rat bei Kanzler Distelmeier in Berlin.  Melos  - siehe Nr. 023,sıiehe Nr. 003

039 FIISCH: Ihomas
Prior der Kreuzrıtterherren Matthıas In Breslau und der Comptureı iın
Schweiıidnitz
MeletemataSCHLESISCHE DIC HTERSCHULEN DESSEL: TAHRHUNDERTS  69  Elegia de Johanne Baptista / Johannes Lehmann. Liegnitz: Sartorius 1595. 21 an  €23:  — Gedichte zur Schule in Goldberg.  Scygia ... siehe Nr. 005.  032  Feige, Martin  Student in Frankfurt/Oder.  Auf Mitbewohner der Burg der Musen.  Anagrammata duodena / Zacharias Hoffmann. Frankfurt: Voltz 1600. 43 an VII 39.  033  Ferse, Johannes  Dr. med, Arzt in Brieg.  Anagrammatopoeia siehe Nr. 012.  034  Fischer; Petrus  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt.  Auf Mitbewohner ... siehe Nr. 032.  035  Fleischer, Joachim  Aus Breslau, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 , Philos. Fakultät.  Carmina in honorem / Christian Becmann. Leipzig: Lantzenberger 1606. C 22.  036  Florschütz, Georz  Aus Breslau.  Zum Abschied vom Görlitzer Gymnasium zur Universität, 21. September 1597.  Carmen amoris / Laurentius Ludwig. s. 1. 1597. 72 an C 23.  037  Folimhaus, Johannes  Aus Greiffenberg, Student in Leipzig.  Zur Promotion am 31. Januar 1611.  Alcaeus promotus / Petrus Becker. Leipzig: Lantzenberger 1611. 6 an C 22.  038  Franz, Bonaventura  Kantor in Haynau.  Elegia ... siehe Nr. 003.  039  Fritsch, Thomas  Prior der Kreuzritterherren an Matthias in Breslau und der Compturei in  Schweidnitz.  Meletemata ... siehe Nr. 010.  Frühauff, Andreas siehe Lucanus, Andreas  040. Gartz, Theoderich von  In Ritza, Senator in Breslau ...  Aus Dankbarkeit im Januar 1634 und 1637.  Jesu pacemque / Johannes Aeschner. Breslau: Baumann 1634. 59 an VII 39.  Aristam per Josephum / Johannes Aeschner. Breslau: Baumann 1637. 58 an VII 39.  041  Gebauer, Johannes  Aus Reichenbach, cand. Iur., Notar. PLC.  — Vortragender Rat bei Kanzler Distelmeier in Berlin.  Melos  - siehe Nr. 023,sıiehe Nr. 010

Frühauff, Andreas sıiehe Lucanus, Andreas

040 Gartz,; Theoderıch VO
In 1tza, Senator In BreslauSCHLESISCHE DIC HTERSCHULEN DESSEL: TAHRHUNDERTS  69  Elegia de Johanne Baptista / Johannes Lehmann. Liegnitz: Sartorius 1595. 21 an  €23:  — Gedichte zur Schule in Goldberg.  Scygia ... siehe Nr. 005.  032  Feige, Martin  Student in Frankfurt/Oder.  Auf Mitbewohner der Burg der Musen.  Anagrammata duodena / Zacharias Hoffmann. Frankfurt: Voltz 1600. 43 an VII 39.  033  Ferse, Johannes  Dr. med, Arzt in Brieg.  Anagrammatopoeia siehe Nr. 012.  034  Fischer; Petrus  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt.  Auf Mitbewohner ... siehe Nr. 032.  035  Fleischer, Joachim  Aus Breslau, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 , Philos. Fakultät.  Carmina in honorem / Christian Becmann. Leipzig: Lantzenberger 1606. C 22.  036  Florschütz, Georz  Aus Breslau.  Zum Abschied vom Görlitzer Gymnasium zur Universität, 21. September 1597.  Carmen amoris / Laurentius Ludwig. s. 1. 1597. 72 an C 23.  037  Folimhaus, Johannes  Aus Greiffenberg, Student in Leipzig.  Zur Promotion am 31. Januar 1611.  Alcaeus promotus / Petrus Becker. Leipzig: Lantzenberger 1611. 6 an C 22.  038  Franz, Bonaventura  Kantor in Haynau.  Elegia ... siehe Nr. 003.  039  Fritsch, Thomas  Prior der Kreuzritterherren an Matthias in Breslau und der Compturei in  Schweidnitz.  Meletemata ... siehe Nr. 010.  Frühauff, Andreas siehe Lucanus, Andreas  040. Gartz, Theoderich von  In Ritza, Senator in Breslau ...  Aus Dankbarkeit im Januar 1634 und 1637.  Jesu pacemque / Johannes Aeschner. Breslau: Baumann 1634. 59 an VII 39.  Aristam per Josephum / Johannes Aeschner. Breslau: Baumann 1637. 58 an VII 39.  041  Gebauer, Johannes  Aus Reichenbach, cand. Iur., Notar. PLC.  — Vortragender Rat bei Kanzler Distelmeier in Berlin.  Melos  - siehe Nr. 023,Aus Dankbarkeiıt 1Im Januar 1634 Uun! 1637
Jesu Johannes Aeschner. Breslau Baumann 1634 VII
Arıstam DEr Josephum Johannes Aeschner. Breslau Baumann 1637 VII

041 Gebauer, Johannes
Aus Reichenbach, and Ir Ofar. PE

Vortragender Rat be1l Kanzler Dıstelmeier In Berlın
Melos sıehe Nr. 023
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Zum Abschied nach 8-Jährıgen Aufenthalt in Frankfurt und Berlın 7
Iiteratissımum Ged Chrıstian Dıstelmeıer, Chrıstoph Pelargus, Johannes

Crugerli1us Sen.., oachım Nısaeus, Joseph GoeZz, Heıinrich Zenckfrey, Johannes
Crugeri1us Jun., Johannes Gunther, Justus Werner, eorg VOIl Dachs, Christian
VO  — Rottkırch, Johannes Gawron, Valentin Fıbıng, Laurentius Scholtz, ohannes
Stephanus, Gottfiried W agner, eorg Zeutschner, Paul Nıssel, Friedrich Bılızer,
Georg O, Abraham Patrıcıus, Chrıstoph Bılızer, aspar Albınus, Jacob
Lachnıitz.[Frankfurt: ] Fıchorn VII

Dem Notar und Syndıcus ın Reichenbach und Actuar des Provinzlalgerichts,
und Schulvorstand, 1618
Epigrammata VotLiva Heinrich Closıus. Ged Abraham Nıtzschmann, aspar
olImann A LACHNZ: Sartorius 1618
Patronorum70  ADOLF LAMINSKI  — Zum Abschied nach 8-jährigen Aufenthalt in Frankfurt und Berlin [1608 ?].  Ad literatissimum / Ged: Christian Distelmeier,  .. Christoph Pelargus, Johannes  Crugerius Sen., Joachim Nisaeus, Joseph Goez, Heinrich Zenckfrey, Johannes  Crugerius Jun., Johannes Gunther, Justus Werner, Georg von Dachs, Christian  von Rottkirch, Johannes Gawron, Valentin Fibing, Laurentius Scholtz, Johannes  Stephanus, Gottfried Wagner, Georg Zeutschner, Paul Nissel, Friedrich Bilizer,  Georg Ottho, Abraham Patricius, Christoph Bilizer, Caspar Albinus, Jacob  Lachnitz.[Frankfurt:] Eichorn [1608/9]. 25 an VII 38.  — Dem Notar und Syndicus in Reichenbach und Actuar des Provinzialgerichts,  und neuem Schulvorstand, am 22. 5. 1618.  Epigrammata votiva / Heinrich Closius. Ged: Abraham Nitzschmann, Caspar  Hoffmann ...Liegnitz: Sartorius 1618. 4 an S 10.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  042  Gederlin, Johannes  Aus Frankenstein, Student in Wittenberg.  Zur Magister-Promotion am 15. März 1608, Phil. Fakultät.  Carmina amicorum / Martin Walther, Laurentius Scholtz, Heinrich Neander,  Caspar Welcel, Heinrich Scholtz, Salomon Reisler. Wittenberg: Henckel 1608. 9  an C22.  043  Geisler, Johannes  Aus Frankenstein, Student in Leipzig.  Zur Promotion zum Magister am 26. Januar 1615.  Monumentum ... siehe Nr. 029.  044  Gerhard;=Georg  Aus Brieg, Magister.  Zur Einführung als Lehrer am Gymnasium (patriae) am 15. Dezember 1606.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  045  Geranus, Caspar  Aus Schweidnitz, Student.  — Zum Abschied zum Studium nach Frankfurt/Oder, Oktober 1599.  Carmina propemtica / Ged: Melchior Hofmann  . Petrus Fischer, Johannes  Cothwitz. Frankfurt: Voltz 1599. 52 an VII 42.  — Auf Mitbewohner der Burg der Musen siehe Nr. 032.  046  Gerstomann, Bartholomaeus  Konsul in Liegnitz.  Anagrammatopoeia siehe Nr. 012.  047  Goldmann, Johannes  Aus Namslau, Sekretär des Breslauer Schöffengerichts, Notar der Provinz.  Zum Namenstag am 24. 6. Und Geburtstag am 6. 8.  Acclamationes / Ged: Jeremias Tschonder, Thomas Schreer, Georg Seidel, Cas-  par Rudolph. Oels: Bössemesser 1632. 99 an VII 39.  Mnemosynon / Jeremias Tschonder.[Breslau] 1636. 93 an VII 39.  048  Goring, Erhard  Aus Chur,Student in Leipzig.  Zum Abschied aus Leipzig.sıiehe Nr. 059

022 Gederlın, Johannes
Aus Frankensteın, Student In Wıttenberg.
Zur Magıster-Promotion Maärz 1608, Phıl Fakultät
armına amıcorum Martın Walther, Laurentius Scholtz, Heıinrich Neander,
Caspar Welcel, Heıinrich Scholtz. Salomon Reisler. Wiıttenberg: Hencke!l 1608

043 Geisler, Johannes
Aus Frankensteın, Student in Leıipzıig.
Zur Promotion TE Magıster Januar 1615
Monumentum70  ADOLF LAMINSKI  — Zum Abschied nach 8-jährigen Aufenthalt in Frankfurt und Berlin [1608 ?].  Ad literatissimum / Ged: Christian Distelmeier,  .. Christoph Pelargus, Johannes  Crugerius Sen., Joachim Nisaeus, Joseph Goez, Heinrich Zenckfrey, Johannes  Crugerius Jun., Johannes Gunther, Justus Werner, Georg von Dachs, Christian  von Rottkirch, Johannes Gawron, Valentin Fibing, Laurentius Scholtz, Johannes  Stephanus, Gottfried Wagner, Georg Zeutschner, Paul Nissel, Friedrich Bilizer,  Georg Ottho, Abraham Patricius, Christoph Bilizer, Caspar Albinus, Jacob  Lachnitz.[Frankfurt:] Eichorn [1608/9]. 25 an VII 38.  — Dem Notar und Syndicus in Reichenbach und Actuar des Provinzialgerichts,  und neuem Schulvorstand, am 22. 5. 1618.  Epigrammata votiva / Heinrich Closius. Ged: Abraham Nitzschmann, Caspar  Hoffmann ...Liegnitz: Sartorius 1618. 4 an S 10.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  042  Gederlin, Johannes  Aus Frankenstein, Student in Wittenberg.  Zur Magister-Promotion am 15. März 1608, Phil. Fakultät.  Carmina amicorum / Martin Walther, Laurentius Scholtz, Heinrich Neander,  Caspar Welcel, Heinrich Scholtz, Salomon Reisler. Wittenberg: Henckel 1608. 9  an C22.  043  Geisler, Johannes  Aus Frankenstein, Student in Leipzig.  Zur Promotion zum Magister am 26. Januar 1615.  Monumentum ... siehe Nr. 029.  044  Gerhard;=Georg  Aus Brieg, Magister.  Zur Einführung als Lehrer am Gymnasium (patriae) am 15. Dezember 1606.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  045  Geranus, Caspar  Aus Schweidnitz, Student.  — Zum Abschied zum Studium nach Frankfurt/Oder, Oktober 1599.  Carmina propemtica / Ged: Melchior Hofmann  . Petrus Fischer, Johannes  Cothwitz. Frankfurt: Voltz 1599. 52 an VII 42.  — Auf Mitbewohner der Burg der Musen siehe Nr. 032.  046  Gerstomann, Bartholomaeus  Konsul in Liegnitz.  Anagrammatopoeia siehe Nr. 012.  047  Goldmann, Johannes  Aus Namslau, Sekretär des Breslauer Schöffengerichts, Notar der Provinz.  Zum Namenstag am 24. 6. Und Geburtstag am 6. 8.  Acclamationes / Ged: Jeremias Tschonder, Thomas Schreer, Georg Seidel, Cas-  par Rudolph. Oels: Bössemesser 1632. 99 an VII 39.  Mnemosynon / Jeremias Tschonder.[Breslau] 1636. 93 an VII 39.  048  Goring, Erhard  Aus Chur,Student in Leipzig.  Zum Abschied aus Leipzig.sıehe Nr. 029

044 Gerhard. eorg
Aus Brieg, Magıster.
Zur Eınführung als Lehrer Gymnasıum patrıae) Dezember 1606
Melethemata70  ADOLF LAMINSKI  — Zum Abschied nach 8-jährigen Aufenthalt in Frankfurt und Berlin [1608 ?].  Ad literatissimum / Ged: Christian Distelmeier,  .. Christoph Pelargus, Johannes  Crugerius Sen., Joachim Nisaeus, Joseph Goez, Heinrich Zenckfrey, Johannes  Crugerius Jun., Johannes Gunther, Justus Werner, Georg von Dachs, Christian  von Rottkirch, Johannes Gawron, Valentin Fibing, Laurentius Scholtz, Johannes  Stephanus, Gottfried Wagner, Georg Zeutschner, Paul Nissel, Friedrich Bilizer,  Georg Ottho, Abraham Patricius, Christoph Bilizer, Caspar Albinus, Jacob  Lachnitz.[Frankfurt:] Eichorn [1608/9]. 25 an VII 38.  — Dem Notar und Syndicus in Reichenbach und Actuar des Provinzialgerichts,  und neuem Schulvorstand, am 22. 5. 1618.  Epigrammata votiva / Heinrich Closius. Ged: Abraham Nitzschmann, Caspar  Hoffmann ...Liegnitz: Sartorius 1618. 4 an S 10.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  042  Gederlin, Johannes  Aus Frankenstein, Student in Wittenberg.  Zur Magister-Promotion am 15. März 1608, Phil. Fakultät.  Carmina amicorum / Martin Walther, Laurentius Scholtz, Heinrich Neander,  Caspar Welcel, Heinrich Scholtz, Salomon Reisler. Wittenberg: Henckel 1608. 9  an C22.  043  Geisler, Johannes  Aus Frankenstein, Student in Leipzig.  Zur Promotion zum Magister am 26. Januar 1615.  Monumentum ... siehe Nr. 029.  044  Gerhard;=Georg  Aus Brieg, Magister.  Zur Einführung als Lehrer am Gymnasium (patriae) am 15. Dezember 1606.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  045  Geranus, Caspar  Aus Schweidnitz, Student.  — Zum Abschied zum Studium nach Frankfurt/Oder, Oktober 1599.  Carmina propemtica / Ged: Melchior Hofmann  . Petrus Fischer, Johannes  Cothwitz. Frankfurt: Voltz 1599. 52 an VII 42.  — Auf Mitbewohner der Burg der Musen siehe Nr. 032.  046  Gerstomann, Bartholomaeus  Konsul in Liegnitz.  Anagrammatopoeia siehe Nr. 012.  047  Goldmann, Johannes  Aus Namslau, Sekretär des Breslauer Schöffengerichts, Notar der Provinz.  Zum Namenstag am 24. 6. Und Geburtstag am 6. 8.  Acclamationes / Ged: Jeremias Tschonder, Thomas Schreer, Georg Seidel, Cas-  par Rudolph. Oels: Bössemesser 1632. 99 an VII 39.  Mnemosynon / Jeremias Tschonder.[Breslau] 1636. 93 an VII 39.  048  Goring, Erhard  Aus Chur,Student in Leipzig.  Zum Abschied aus Leipzig.sıiehe Nr. 010

(1 Geranus; Caspar
Aus Schweıidnıtz, Student.

Zum SCHAIE| ZU Studium ach Frankfurt/Oder, (Oktober 1599
Carmina propemtica Ged Melchior Hofmann Petrus Fischer, Johannes
Cothwitz. Frankfurt: 1599 VII

Auf Mıtbewohner der Burg der Musen sıehe Nr. 032

046 Gerstomann, Bartholomaeus
Konsul In Liegnitz.
Anagrammatopoela sıehe Nr. 012

()47 Goldmann, Johannes
Aus Namslau, ekretar des Breslauer Schöffengerichts, Oftfar der Provınz.
Zum Namenstag Und Geburtstag
Acclamationes Ged Jeremias Ischonder,. Ihomas Schreer, eorg Seıdel, Cas-
pDal Rudolph. els Bössemesser 1632 VII
Mnemosynon Jeremias IT'schonder.[Breslau] 1636 VII

04% Goring, Erhard
Aus Chur,Student in Leıipzıg.
Zum Abschied aus Leıipzıg.
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Propemptika Johannes CCur10, Olschlegel. Leı1ipz1g: Rhamba S75 67a

049 Goske, Martın
Pfarrer St Marıen in legnitz.
Seinem GöÖönner.
‚pLegramma de Victoria Miıchael Hermann. Liegnitz: Sartorius 1Ca.

050 Grynaeus, Sımon
Pfarrer eifier Paul In legnitz. Magıster, PLC
AnagrammatopoelaSCHEESTSCHE: DICHFERSCHULEN: DESSE7T:  JAHRHUNDERTS  za  Propemptika / Johannes Curio, Albert Olschlegel. Leipzig: Rhamba 1575. 67a  an € 23  049  Goske, Martin  Pfarrer an St. Marien in Liegnitz.  Seinem Gönner.  Epigramma de Victoria / Michael Hermann. Liegnitz: Sartorius [ca. 1598]. 17 an  C232  050  Grynaeus, Simon  Pfarrer an St. Peter & Paul in Liegnitz. Magister, PLC:  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  051  Güttner, Martin  Kurator und Administrator von St. Hedwig in Brieg.  Zum Namenstag am 11. November 1619.  Spiritualis hominis pugna / Joseph Christian. Frankfurt: Voltz 1619. 63 an VII 42.  052  Hancke, Salomon  Aus Neustadt, Kantor und Lehrer der Schule am Neumarkt/Breslau.  Zur Berufung als Pfarrer der Kirche in Obsendorf & Buchwald am 31. März  1633.  Novo eique Reverendo officio / Ged: David Rhenisch, Melchior Schurtz, Elias  Major, Johannes Viebing, Heinrich Closius, Johannes Ossig, Gottfried Wagner,  Antonius Goldbach, Johannes Rhodner, Andreas Dibitsch, Georg Hiller, Chri-  stoph Sambach, Georg Eisricht, Melchior Schurtz jun., Johannes Gründer, Chri-  stoph Riemer, Johannes Mencke, Huldrich Riedel. Breslau: Baumann 1633. 19  an VII 39.  053  Hantschel, Adam  Magister, Professor an der Schule in Goldberg.  Szygia ... siehe Nr. 005.  054  Hartmann, Johannes  Aus Schweidnitz, Lehrer daselbst.  — Zur Promotion zum Dr. phil. In Frankfurt/Oder am 12. Oktober 1609.  Honoribus / Ged: Gregor Praetorius, Nicolaus Rüdel, Wigand von Sachenkirch,  Matthaeus Rhewend, Franz Freundt. Frankfurt: Voltz 1609. 13 an C 22.  -Zur Berufung als Rektor der Schule in Bautzen 1630.  Domine / Ged. Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Johann von Czettritz, Caspar  Cunrad, Michael Poll, Daniel Hermann, Michael Hermann, Michael Caelius, Jo-  hannes Beer, Gottfried Wagner, Daniel Illner, Wolfgang Stirius, Johann-Wolf-  gang Hartmann. Oels: Bössemesser 1630. 12 an VII 39.  053  Hartranfft, Johannes  Aus Greiffenberg, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1615.  Monumentum ... siehe Nr. 029.  056  Hartung, Valentin  Aus Leipzig, Student in Leipzig. PLC.  Zur Magister-Promotion am 26. Januar 1609.sıehe Nr. 012
AnagrammatısmorumSCHEESTSCHE: DICHFERSCHULEN: DESSE7T:  JAHRHUNDERTS  za  Propemptika / Johannes Curio, Albert Olschlegel. Leipzig: Rhamba 1575. 67a  an € 23  049  Goske, Martin  Pfarrer an St. Marien in Liegnitz.  Seinem Gönner.  Epigramma de Victoria / Michael Hermann. Liegnitz: Sartorius [ca. 1598]. 17 an  C232  050  Grynaeus, Simon  Pfarrer an St. Peter & Paul in Liegnitz. Magister, PLC:  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  051  Güttner, Martin  Kurator und Administrator von St. Hedwig in Brieg.  Zum Namenstag am 11. November 1619.  Spiritualis hominis pugna / Joseph Christian. Frankfurt: Voltz 1619. 63 an VII 42.  052  Hancke, Salomon  Aus Neustadt, Kantor und Lehrer der Schule am Neumarkt/Breslau.  Zur Berufung als Pfarrer der Kirche in Obsendorf & Buchwald am 31. März  1633.  Novo eique Reverendo officio / Ged: David Rhenisch, Melchior Schurtz, Elias  Major, Johannes Viebing, Heinrich Closius, Johannes Ossig, Gottfried Wagner,  Antonius Goldbach, Johannes Rhodner, Andreas Dibitsch, Georg Hiller, Chri-  stoph Sambach, Georg Eisricht, Melchior Schurtz jun., Johannes Gründer, Chri-  stoph Riemer, Johannes Mencke, Huldrich Riedel. Breslau: Baumann 1633. 19  an VII 39.  053  Hantschel, Adam  Magister, Professor an der Schule in Goldberg.  Szygia ... siehe Nr. 005.  054  Hartmann, Johannes  Aus Schweidnitz, Lehrer daselbst.  — Zur Promotion zum Dr. phil. In Frankfurt/Oder am 12. Oktober 1609.  Honoribus / Ged: Gregor Praetorius, Nicolaus Rüdel, Wigand von Sachenkirch,  Matthaeus Rhewend, Franz Freundt. Frankfurt: Voltz 1609. 13 an C 22.  -Zur Berufung als Rektor der Schule in Bautzen 1630.  Domine / Ged. Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Johann von Czettritz, Caspar  Cunrad, Michael Poll, Daniel Hermann, Michael Hermann, Michael Caelius, Jo-  hannes Beer, Gottfried Wagner, Daniel Illner, Wolfgang Stirius, Johann-Wolf-  gang Hartmann. Oels: Bössemesser 1630. 12 an VII 39.  053  Hartranfft, Johannes  Aus Greiffenberg, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1615.  Monumentum ... siehe Nr. 029.  056  Hartung, Valentin  Aus Leipzig, Student in Leipzig. PLC.  Zur Magister-Promotion am 26. Januar 1609.sıehe Nr 080

051 Güttner, Martın
Kurator und Admıinıistrator VoN St Hedwig ın Brieg.
Zum Namenstag J] November 1619
Spirıtualis hominıis Joseph Chrıistian. Frankfurt oltz 1619 63 VII

052 Hancke, Salomon
Aus Neustadt, Kantor und Lehrer der Schule Neumarkt/Breslau
Zur erufung als arrer der Kırche in SeNdo Buchwald 31 März
1633
Novo eiıque Reverendo offic10 Ged Davıd Rhenisch, Melchıior Schurtz, Ehas
Major, Johannes Vıebing, Heıinrich 10S1US, Johannes SS1g, TIE: Wagner,
Antonıius O  aCc.  9 Johannes Rhodner, Andreas Dıbıitsch, Georg Hıller, hrı-
S (0)9) Sambach, Georg Eisrıicht, Melchior Schurtz Jun., Johannes Gründer, Chrı1-
stoph Rıemer, Johannes encke, Huldrich Rıedel. Breslau: aumann 1633

VII

(0)53 Hantschel, dam
agıster, Professor der Schule In Goldberg.
SZyZ10SCHEESTSCHE: DICHFERSCHULEN: DESSE7T:  JAHRHUNDERTS  za  Propemptika / Johannes Curio, Albert Olschlegel. Leipzig: Rhamba 1575. 67a  an € 23  049  Goske, Martin  Pfarrer an St. Marien in Liegnitz.  Seinem Gönner.  Epigramma de Victoria / Michael Hermann. Liegnitz: Sartorius [ca. 1598]. 17 an  C232  050  Grynaeus, Simon  Pfarrer an St. Peter & Paul in Liegnitz. Magister, PLC:  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  051  Güttner, Martin  Kurator und Administrator von St. Hedwig in Brieg.  Zum Namenstag am 11. November 1619.  Spiritualis hominis pugna / Joseph Christian. Frankfurt: Voltz 1619. 63 an VII 42.  052  Hancke, Salomon  Aus Neustadt, Kantor und Lehrer der Schule am Neumarkt/Breslau.  Zur Berufung als Pfarrer der Kirche in Obsendorf & Buchwald am 31. März  1633.  Novo eique Reverendo officio / Ged: David Rhenisch, Melchior Schurtz, Elias  Major, Johannes Viebing, Heinrich Closius, Johannes Ossig, Gottfried Wagner,  Antonius Goldbach, Johannes Rhodner, Andreas Dibitsch, Georg Hiller, Chri-  stoph Sambach, Georg Eisricht, Melchior Schurtz jun., Johannes Gründer, Chri-  stoph Riemer, Johannes Mencke, Huldrich Riedel. Breslau: Baumann 1633. 19  an VII 39.  053  Hantschel, Adam  Magister, Professor an der Schule in Goldberg.  Szygia ... siehe Nr. 005.  054  Hartmann, Johannes  Aus Schweidnitz, Lehrer daselbst.  — Zur Promotion zum Dr. phil. In Frankfurt/Oder am 12. Oktober 1609.  Honoribus / Ged: Gregor Praetorius, Nicolaus Rüdel, Wigand von Sachenkirch,  Matthaeus Rhewend, Franz Freundt. Frankfurt: Voltz 1609. 13 an C 22.  -Zur Berufung als Rektor der Schule in Bautzen 1630.  Domine / Ged. Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Johann von Czettritz, Caspar  Cunrad, Michael Poll, Daniel Hermann, Michael Hermann, Michael Caelius, Jo-  hannes Beer, Gottfried Wagner, Daniel Illner, Wolfgang Stirius, Johann-Wolf-  gang Hartmann. Oels: Bössemesser 1630. 12 an VII 39.  053  Hartranfft, Johannes  Aus Greiffenberg, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1615.  Monumentum ... siehe Nr. 029.  056  Hartung, Valentin  Aus Leipzig, Student in Leipzig. PLC.  Zur Magister-Promotion am 26. Januar 1609.sıehe Nr. 005

054 Hartmann, Johannes
Aus Schweidnıitz, Lehrer daselbst.

Zur Promotion ZU Dr. phıl In Frankfurt/Oder Oktober 1609
Honoribus Ged Gregor Praetorius, Nicolaus Rüdel, Wıgand VON Sachenkırch,
Matthaeus Rhewend., Franz Freundt Frankfurt: 1609
FT Berufung als Rektor der Schule in Bautzen 1630
Domine Ged Zacharılas Hermann, Reinhard ROosa, Johann VON Czettrıtz, Caspar
Cunrad, Michael Poll, Danıel Hermann, Miıchael Hermann, Michael Caelıus, Jo-
hannes Beer, Gottfried W agner, Danıel Illner, Wolfgang Stirlus, Johann-Wolf-
Sang Hartmann. els Bössemesser 1630 VII

055 Hartranfift, Johannes
Aus Greiffenberg, Student In Le1ipz1g.
Zur Magısterpromotion Januar 1615
MonumentumSCHEESTSCHE: DICHFERSCHULEN: DESSE7T:  JAHRHUNDERTS  za  Propemptika / Johannes Curio, Albert Olschlegel. Leipzig: Rhamba 1575. 67a  an € 23  049  Goske, Martin  Pfarrer an St. Marien in Liegnitz.  Seinem Gönner.  Epigramma de Victoria / Michael Hermann. Liegnitz: Sartorius [ca. 1598]. 17 an  C232  050  Grynaeus, Simon  Pfarrer an St. Peter & Paul in Liegnitz. Magister, PLC:  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  051  Güttner, Martin  Kurator und Administrator von St. Hedwig in Brieg.  Zum Namenstag am 11. November 1619.  Spiritualis hominis pugna / Joseph Christian. Frankfurt: Voltz 1619. 63 an VII 42.  052  Hancke, Salomon  Aus Neustadt, Kantor und Lehrer der Schule am Neumarkt/Breslau.  Zur Berufung als Pfarrer der Kirche in Obsendorf & Buchwald am 31. März  1633.  Novo eique Reverendo officio / Ged: David Rhenisch, Melchior Schurtz, Elias  Major, Johannes Viebing, Heinrich Closius, Johannes Ossig, Gottfried Wagner,  Antonius Goldbach, Johannes Rhodner, Andreas Dibitsch, Georg Hiller, Chri-  stoph Sambach, Georg Eisricht, Melchior Schurtz jun., Johannes Gründer, Chri-  stoph Riemer, Johannes Mencke, Huldrich Riedel. Breslau: Baumann 1633. 19  an VII 39.  053  Hantschel, Adam  Magister, Professor an der Schule in Goldberg.  Szygia ... siehe Nr. 005.  054  Hartmann, Johannes  Aus Schweidnitz, Lehrer daselbst.  — Zur Promotion zum Dr. phil. In Frankfurt/Oder am 12. Oktober 1609.  Honoribus / Ged: Gregor Praetorius, Nicolaus Rüdel, Wigand von Sachenkirch,  Matthaeus Rhewend, Franz Freundt. Frankfurt: Voltz 1609. 13 an C 22.  -Zur Berufung als Rektor der Schule in Bautzen 1630.  Domine / Ged. Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Johann von Czettritz, Caspar  Cunrad, Michael Poll, Daniel Hermann, Michael Hermann, Michael Caelius, Jo-  hannes Beer, Gottfried Wagner, Daniel Illner, Wolfgang Stirius, Johann-Wolf-  gang Hartmann. Oels: Bössemesser 1630. 12 an VII 39.  053  Hartranfft, Johannes  Aus Greiffenberg, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1615.  Monumentum ... siehe Nr. 029.  056  Hartung, Valentin  Aus Leipzig, Student in Leipzig. PLC.  Zur Magister-Promotion am 26. Januar 1609.siehe Nr. 029

056 Hartung, alentın
Aus Le1pzig, Student In Leıipzıig. PLC
Zur Magıster-Promotion Januar 1609



R ;

Palladıum Lipsicum Miıchael Haubold. Le1ipzı1g: Lantzenberger 1609

057 Haslocnh, olfgang
Senator In Breslau 1598
Anagrammatum72  ADOLF LAMINSKI  Palladium Lipsicum / Michael Haubold. Leipzig: Lantzenberger 1609. 3 an C 22  057  Hasloch, Wolfgang  Senator in Breslau 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  058  Haus, Melchior  Bürger in Lauban, PLC, 1607.  Melethemata siehe Nr. 010.  059  Heermann, Johannes  Pastor in Köben, PLC.  — Seinen Patronen und Gönnern.  Manipulus epigramma. / Petrus Schultz (Scultetus). Liegnitz: Sartorius 1609. 51  an VII 39.  — Zur Ehre und Erinnerung.  Anagrammatismorum decas ... / Zacharias Hofmann. Breslau: Baumann 1631-  1637. 32-36 an VII 39.  060  Heidenreich, Esajas  Pfarrer in Wartenberg, Inspektor in Libero Baronatu.  — Zur Promotion zum Dr. theol. am 20. Mai 1590 in Frankfurt/Oder.  Gratulationes / Jacob Berel, Ambrosius Hann. Liegnitz: Sartorius 1590. 51 an C 23.  — Als er sein Pfarramt niederlegte, und aus der Löwenberger Kirche zur Ver-  waltung der in Trachenberg ging.  Elegoi propemtikoi / Andreas Brett, Georg Ludwig. Liegnitz: Sartorius 1601. 36  an VII41.  061  Helmereich, Johannes  Ratsherr von Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  062  Hempel, Jonas  Aus Falkenberg.  Vorgetragen im Gymnasium von Brieg. Gedichte auf den Autor.  Oratio de divo Ioanne Baptista / Jonas Hempel. Ged: Paul Heusler, Johannes  Chlodwig, Zacharias Hermann. Breslau: Baumann 1593. 20 an C 23.  063  Henel, Nikolaus  Ratsherr in Liegnitz, Pro-Kanzler für Münsterberg und Frankenstein.  Zur Berufung als Syndicus in Breslau.  Prosphomenata / Ged: Johannes Hofmann von Hofmannswaldau, Gottfried  Baudis, Johann Arnoldt, Christoph Hain, Martin Opitz, Elias Major, Johannes  Heermann, Thomas Schreer, Balthasar Cörner, Heinrich Closius, Abraham Pari-  cius, Christoph Colerus, Andreas Senftleben, Christoph Schultz, Valentin  Kleinwechter, Gottfried Wagner, Matthias Machner, Wolfgang Stirius, Andreas  Tscherning, Christoph Ansorge, Gottfried Hofmann, Christian-Friedrich Henel,  Samuel Johannes F. Heermann, Caspar Cunrad, Michael Bartsch. Breslau: Bau-  mann 1639. 4 an VII 39.  Votivae acclamationes / Ged: Johannes Neomenius, Georg Fabricius Sen., Gott-  fried Scholtz, Daniel Wincler, Johannes Günther, Zacharias Hofmann, Adamsıehe NTrT. 002

05 Haus., Melchıior
Bürger In Lauban, PEC. 1607
Melethemata sıehe Nr. 010

059 Heermann, Johannes
Pastor in Köben, PLC

Seinen Patronen und (GÖönnern.
Manıiıpulus epigramma. eITUSs Schultz (Scultetus). Jegnitz: Sartorius 1609 51

V II
/Zur hre und Erinnerung.

Anagrammatısmorum decas72  ADOLF LAMINSKI  Palladium Lipsicum / Michael Haubold. Leipzig: Lantzenberger 1609. 3 an C 22  057  Hasloch, Wolfgang  Senator in Breslau 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  058  Haus, Melchior  Bürger in Lauban, PLC, 1607.  Melethemata siehe Nr. 010.  059  Heermann, Johannes  Pastor in Köben, PLC.  — Seinen Patronen und Gönnern.  Manipulus epigramma. / Petrus Schultz (Scultetus). Liegnitz: Sartorius 1609. 51  an VII 39.  — Zur Ehre und Erinnerung.  Anagrammatismorum decas ... / Zacharias Hofmann. Breslau: Baumann 1631-  1637. 32-36 an VII 39.  060  Heidenreich, Esajas  Pfarrer in Wartenberg, Inspektor in Libero Baronatu.  — Zur Promotion zum Dr. theol. am 20. Mai 1590 in Frankfurt/Oder.  Gratulationes / Jacob Berel, Ambrosius Hann. Liegnitz: Sartorius 1590. 51 an C 23.  — Als er sein Pfarramt niederlegte, und aus der Löwenberger Kirche zur Ver-  waltung der in Trachenberg ging.  Elegoi propemtikoi / Andreas Brett, Georg Ludwig. Liegnitz: Sartorius 1601. 36  an VII41.  061  Helmereich, Johannes  Ratsherr von Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  062  Hempel, Jonas  Aus Falkenberg.  Vorgetragen im Gymnasium von Brieg. Gedichte auf den Autor.  Oratio de divo Ioanne Baptista / Jonas Hempel. Ged: Paul Heusler, Johannes  Chlodwig, Zacharias Hermann. Breslau: Baumann 1593. 20 an C 23.  063  Henel, Nikolaus  Ratsherr in Liegnitz, Pro-Kanzler für Münsterberg und Frankenstein.  Zur Berufung als Syndicus in Breslau.  Prosphomenata / Ged: Johannes Hofmann von Hofmannswaldau, Gottfried  Baudis, Johann Arnoldt, Christoph Hain, Martin Opitz, Elias Major, Johannes  Heermann, Thomas Schreer, Balthasar Cörner, Heinrich Closius, Abraham Pari-  cius, Christoph Colerus, Andreas Senftleben, Christoph Schultz, Valentin  Kleinwechter, Gottfried Wagner, Matthias Machner, Wolfgang Stirius, Andreas  Tscherning, Christoph Ansorge, Gottfried Hofmann, Christian-Friedrich Henel,  Samuel Johannes F. Heermann, Caspar Cunrad, Michael Bartsch. Breslau: Bau-  mann 1639. 4 an VII 39.  Votivae acclamationes / Ged: Johannes Neomenius, Georg Fabricius Sen., Gott-  fried Scholtz, Daniel Wincler, Johannes Günther, Zacharias Hofmann, AdamZ/acharıas Hofmann. Breslau aumann e
1637 37-36 VII

060 Heıdenreıich, Esajas
Pfarrer in Wartenberg, Inspektor ın Lıbero Baronatu

Zur Promotion ZU Dr eo Maı 1590 In Frankfurt/Oder.
Gratulationes aCO| erecl. Ambrosius Hann Liegnitz: Sartor1ius 1590 5:
Z se1n Pfarramt nıederlegte, und aus der Löwenberger C ZUT Ver-
waltung der In ITrachenberg 91Nng.
Elegol propemtikoi Andreas Fa Georg Ludwıg. Liegnitz: Sartorıus 1601
an VII 41

061 Helmereiıch, Johannes
Ratsherr VO  — (0)  erg 1597
Syzyg1a72  ADOLF LAMINSKI  Palladium Lipsicum / Michael Haubold. Leipzig: Lantzenberger 1609. 3 an C 22  057  Hasloch, Wolfgang  Senator in Breslau 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  058  Haus, Melchior  Bürger in Lauban, PLC, 1607.  Melethemata siehe Nr. 010.  059  Heermann, Johannes  Pastor in Köben, PLC.  — Seinen Patronen und Gönnern.  Manipulus epigramma. / Petrus Schultz (Scultetus). Liegnitz: Sartorius 1609. 51  an VII 39.  — Zur Ehre und Erinnerung.  Anagrammatismorum decas ... / Zacharias Hofmann. Breslau: Baumann 1631-  1637. 32-36 an VII 39.  060  Heidenreich, Esajas  Pfarrer in Wartenberg, Inspektor in Libero Baronatu.  — Zur Promotion zum Dr. theol. am 20. Mai 1590 in Frankfurt/Oder.  Gratulationes / Jacob Berel, Ambrosius Hann. Liegnitz: Sartorius 1590. 51 an C 23.  — Als er sein Pfarramt niederlegte, und aus der Löwenberger Kirche zur Ver-  waltung der in Trachenberg ging.  Elegoi propemtikoi / Andreas Brett, Georg Ludwig. Liegnitz: Sartorius 1601. 36  an VII41.  061  Helmereich, Johannes  Ratsherr von Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  062  Hempel, Jonas  Aus Falkenberg.  Vorgetragen im Gymnasium von Brieg. Gedichte auf den Autor.  Oratio de divo Ioanne Baptista / Jonas Hempel. Ged: Paul Heusler, Johannes  Chlodwig, Zacharias Hermann. Breslau: Baumann 1593. 20 an C 23.  063  Henel, Nikolaus  Ratsherr in Liegnitz, Pro-Kanzler für Münsterberg und Frankenstein.  Zur Berufung als Syndicus in Breslau.  Prosphomenata / Ged: Johannes Hofmann von Hofmannswaldau, Gottfried  Baudis, Johann Arnoldt, Christoph Hain, Martin Opitz, Elias Major, Johannes  Heermann, Thomas Schreer, Balthasar Cörner, Heinrich Closius, Abraham Pari-  cius, Christoph Colerus, Andreas Senftleben, Christoph Schultz, Valentin  Kleinwechter, Gottfried Wagner, Matthias Machner, Wolfgang Stirius, Andreas  Tscherning, Christoph Ansorge, Gottfried Hofmann, Christian-Friedrich Henel,  Samuel Johannes F. Heermann, Caspar Cunrad, Michael Bartsch. Breslau: Bau-  mann 1639. 4 an VII 39.  Votivae acclamationes / Ged: Johannes Neomenius, Georg Fabricius Sen., Gott-  fried Scholtz, Daniel Wincler, Johannes Günther, Zacharias Hofmann, Adamsıehe NrT. 005

062 Hempel, Jonas
Aus Falkenberg.
Vorgetragen 1mM Gymnasıum VON Brıeg. Gedichte auf den uUfOr.
Oratıo de divo Toanne Baptısta Jonas Hempel. Ged Paul eusler, Johannes
Chlodwiıg, Zacharıas Hermann. Breslau Baumann 1593

063 ene Nıkolaus
Ratsherr In legnitz, ro-Kanzler für Münsterberg und Frankensteın.
Zur Berufung als Syndıicus in Breslau
Prosphomenata Ged Johannes Hofmann VO  — Hofmannswaldau., Gottfried
Baudıs, Johann Arnoldt, Chrıstoph Haın, Martın DItZ, Elhas MaJor, Johannes
Heermann, Thomas Schreer, Balthasar Cörner, Heıinrich Clos1ius, Abraham Parı-
C1US, Christoph Colerus, Andreas Senftleben, 1Stop. Schultz., Valentin
Kleinwechter, Gottiried Wagner, Matthıas Machner, Wolfgang Stir1us, Andreas
Tscherning, Chrıstoph Ansorge, TIE: Hofmann, Christian-Friedrich Henel,
Samuel Johannes Heermann, Caspar Cunrad, Miıchael Bartsch Breslau Bau-
111a 1639 V II
Votivae acclamationes Ged Johannes Neomenius, eorg Fabricius Sen;; WE
frıed Scholtz, Danıel Wıncler, Johannes Günther, Zacharıas Hofmann, dam
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Bıelıtzer, Johann Spaner, Johann Seıdel, Johannes Lucas, Martın Nüssler, Georg
Haerısch, Christian enel, Bernhard ılhelm Nüssler Brıeg 639 \CH

064 Henning, dam
Gerichtsassessor In Fraustadt
Den Patronen ind Freunden In Fraustadt.
Anagrammatum Johannes 1maeus. Jlegnitz: Sartorius 1598 C223

065 Hentschel, dam
Aus Haynau.
Zur Ernennung ZUuU Professor Gymnasıum In oldberg, ach der agıster-
Promotion In Wıttenberg.
Iuvenı docto Ged Matthaeus Gunther, Wenzeslaus Rachner, Caspar Rosen-
Krantz, Johannes Weıngel, Danıel Ooppe. Wıttenberg: TAatO 1593

066 Herberger, Valerıus
Pfarrer in Fraustadt.
en Patronen und Freunden In Fraustadt, 1598

AnagrammatumSCHLESISCHE DICHTERSCHULFENDES: I7  JAHRHUNDERTS  B  Bielitzer, Johann Spaner, Johann Seidel, Johannes Lucas, Martin Nüssler, Georg  Haerisch, Christian Henel, Bernhard Wilhelm Nüssler. Brieg 1639. 5 an VII 39.  064  Henning, Adam  Gerichtsassessor in Fraustadt.  Den Patronen ind Freunden in Fraustadt.  Anagrammatum / Johannes Timaeus. Liegnitz: Sartorius 1598. 33 an C23.  065  Hentschel, Adam  Aus Haynau.  Zur Ernennung zum Professor am Gymnasium in Goldberg, nach der Magister-  Promotion in Wittenberg.  Iuveni docto / Ged: Matthaeus Gunther, Wenzeslaus Rachner, Caspar Rosen-  krantz, Johannes Weigel, Daniel Poppe. Wittenberg: Crato 1593. 54 an C 23.  066  Herberger, Valerius  Pfarrer in Fraustadt.  — Den Patronen und Freunden in Fraustadt, 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  — Aus Crossen am 7. Februar 1599.  Strena Anagrammata / Mathaeus Rudinger. Liegnitz: Sartorius 1599. 30 an VII 41.  067  Herberger, Zacharias  Aus Fraustadt, Magister.  — Zum Abschied aus Leipzig und zur Berufung als Pfarrer nach Fraustadt.  Jehova dirigente / Ged: Thomas Weinrich, Daniel Hermann, Johannes Faust  ...Leipzig: Valentin am Ende 1615. 27 an VII 38.  068  Hermann, Daniel  Pro-Pastor an St. Elisabeth, Literatur-Prof. am Gymnasium, Assessor am Geistl.  Gericht.  Zur Übernahme des Schulamtes am 27. März 1635.  Carmen gratulatorium / Elias Major. Breslau: Baumann 1635. 18 an VII 39.  069  Hermann, Esaias  Diakon an St. Elisabeth.  Evangelienauslegung zu Ehren des Kollegiums.  Theologorum in corruptam / Andreas Calagius. Liegnitz: Sartorius 1603. 69 an C 22.  070  Hermann, Johannes  Arzt in Breslau.  Angesehenen Bürgern von Breslau gewidmet.  Anagrammaticorum / Simon (Grynaeus) Grunaeus. Liegnitz: Sartorius 1598. 28  an VII 41.  Philosophiae et medicinae / Andreas Calagius. Liegnitz: Sartorius 1603. 68 an C 22.  071  Hermann, Michael  Diakon an Maria Magdalena, Ecclesiast an S. Trinitas.  Zum 42. Geburtstag, Oktober 1634.  Theatridion vitae / Christoph Schwartzbach. Breslau: Baumann 1634. 24 an VII 39.  072  Hermann, Thomas  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt/Oder.sıehe Nr. 064
Aus TOSSeEN Februar 1599

Strena Anagrammata Mathaeus udınger. Liegnitz: Sartorius 1599 41

067 erberger,; Zacharıas
Aus Fraustadt, Magıster.

Zum Abschıed AUS Leipzig und ZUT Berufung als Pfarrer ach Fraustadt.
Jehova dırıgente Ged Thomas Weınrıch, Danıel Hermann, Johannes aus
‚..Le1ipzig: Valentin nde 1615 VII

068 Hermann, Danıel
ro-Pastor St Elısabeth, Literatur-Prof. Gymnasıum, Assessor Geistl.
Gericht.
Zur Übernahme des Schulamtes März 1635
( armen gratulatorium Elıas MayJor. Breslau Baumann 1635 VII

069 Hermann, Esalas
Dıakon St. Elısabeth.
Evangeliıenauslegung Ehren des Kollegi1ums.
Theologorum In COrruptam Andreas Calagıus. Liegnitz: Sartorius 1603

070 Hermann, Johannes
T7f in Breslau
Angesehenen Bürgern VOIN Breslau gewıdmet.
Anagrammaltıiıcorum Sımon (Grynaeus) (runaeus. Liegnitz: Sartorıus 1598

VII 41
Philosophiae el medicinae Andreas Calagıus. Liegnitz Sartoriıus 1603

071 Hermann, Michael
Dıakon Marıa Magdalena, Eccles1iast Trınıtas.
Zum Geburtstag, Oktober 1634
Theatridion vıtae Chrıistoph Schwartzbach. Breslau Baumann 1634 VII

():72 Hermann, Thomas
Aus Schweiıdnıtz, Student in Frankfurt/Oder.
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Anagrammalta74  ADOLF LAMINSKI  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  073  Hermann, Zacharias  Diakon an Maria Magdalena.  — Zur Evangelienauslegung dem Breslauer Kollegium.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Zum Pfarrer an S. Elisabeth und Schulinspektor für Breslau.  Carmen ... siehe Nr. 068.  074  Heugel, Andreas  Dr. iur., Rat des Fürsten von Liegnitz-Brieg.  Auf den Fürsten und Räte von Liegnitz-Brieg.  Anagrammatum / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 32 an C 23.  075  Heusler, Matthaeus  Organist an der Kirche in Fraustadt.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  076  Hoeckelshoven, Johannes  Magister, Rektor der Schule an Maria Magdalena.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  O77  Heubtmann, Johannes  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zum Abschied aus Leipzig am 5. Oktober 1570.  Propemptikon / Joachim Isatiander. Leipzig 1570. 50 an C 23.  078  Hiller, Valentin  Senator in Striegau ?  Von seinem Sohn ein Gedicht über die Blume Tausendschön.  Ad amplissimos / Balthasar Hiller. Liegnitz: Sartorius 1595. 57 an C 23.  079  Himmelreich, Jeremias  Aus Hirschberg, Kirchenvorsteher in Kauffungen, war 1577 Student in Rostock.  Von seinen Freunden.  Reverendo viro / Johannes Hartart, Samuel Wolff. Liegnitz: Sartorius 1594. 47  an C 23  080  Hoberg, Christophorus von [ = Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Robenstock.  — Zum Geburtstag am 26. 6.  Genialia / Ged: Caspar Conradus, Daniel Vechner, Gregor Gass, Laurentius Lu-  dovicus. Liegnitz: Sartorius 1599. 31 an VII41.  — Seinen Freunden und Gönnern.  Anagrammatismorum / Caspar Conrad. Liegqitz: Sartorius 1600. 23 an VII 41.  081  Hoberg, Conrad von [= Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Freiberg, Friedland etc.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  082  Hoffmann, Sebastian  Student.  Dem Freunde zum Abschied.  Propemptikon / Matthaeus Schnitter. Görlitz: Ambros. Fritsch. 67 an C 23.sıehe NrT. 032

073 Hermann, Zacharıas
Diakon Marıa Magdalena.

Zur Evangelıenauslegung dem Breslauer Kollegıiıum.
Theologorum74  ADOLF LAMINSKI  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  073  Hermann, Zacharias  Diakon an Maria Magdalena.  — Zur Evangelienauslegung dem Breslauer Kollegium.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Zum Pfarrer an S. Elisabeth und Schulinspektor für Breslau.  Carmen ... siehe Nr. 068.  074  Heugel, Andreas  Dr. iur., Rat des Fürsten von Liegnitz-Brieg.  Auf den Fürsten und Räte von Liegnitz-Brieg.  Anagrammatum / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 32 an C 23.  075  Heusler, Matthaeus  Organist an der Kirche in Fraustadt.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  076  Hoeckelshoven, Johannes  Magister, Rektor der Schule an Maria Magdalena.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  O77  Heubtmann, Johannes  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zum Abschied aus Leipzig am 5. Oktober 1570.  Propemptikon / Joachim Isatiander. Leipzig 1570. 50 an C 23.  078  Hiller, Valentin  Senator in Striegau ?  Von seinem Sohn ein Gedicht über die Blume Tausendschön.  Ad amplissimos / Balthasar Hiller. Liegnitz: Sartorius 1595. 57 an C 23.  079  Himmelreich, Jeremias  Aus Hirschberg, Kirchenvorsteher in Kauffungen, war 1577 Student in Rostock.  Von seinen Freunden.  Reverendo viro / Johannes Hartart, Samuel Wolff. Liegnitz: Sartorius 1594. 47  an C 23  080  Hoberg, Christophorus von [ = Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Robenstock.  — Zum Geburtstag am 26. 6.  Genialia / Ged: Caspar Conradus, Daniel Vechner, Gregor Gass, Laurentius Lu-  dovicus. Liegnitz: Sartorius 1599. 31 an VII41.  — Seinen Freunden und Gönnern.  Anagrammatismorum / Caspar Conrad. Liegqitz: Sartorius 1600. 23 an VII 41.  081  Hoberg, Conrad von [= Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Freiberg, Friedland etc.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  082  Hoffmann, Sebastian  Student.  Dem Freunde zum Abschied.  Propemptikon / Matthaeus Schnitter. Görlitz: Ambros. Fritsch. 67 an C 23.sıehe Nr 069

/Zum Pfarrer Elısabeth und Schulinspektor für Breslau
( armen74  ADOLF LAMINSKI  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  073  Hermann, Zacharias  Diakon an Maria Magdalena.  — Zur Evangelienauslegung dem Breslauer Kollegium.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Zum Pfarrer an S. Elisabeth und Schulinspektor für Breslau.  Carmen ... siehe Nr. 068.  074  Heugel, Andreas  Dr. iur., Rat des Fürsten von Liegnitz-Brieg.  Auf den Fürsten und Räte von Liegnitz-Brieg.  Anagrammatum / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 32 an C 23.  075  Heusler, Matthaeus  Organist an der Kirche in Fraustadt.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  076  Hoeckelshoven, Johannes  Magister, Rektor der Schule an Maria Magdalena.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  O77  Heubtmann, Johannes  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zum Abschied aus Leipzig am 5. Oktober 1570.  Propemptikon / Joachim Isatiander. Leipzig 1570. 50 an C 23.  078  Hiller, Valentin  Senator in Striegau ?  Von seinem Sohn ein Gedicht über die Blume Tausendschön.  Ad amplissimos / Balthasar Hiller. Liegnitz: Sartorius 1595. 57 an C 23.  079  Himmelreich, Jeremias  Aus Hirschberg, Kirchenvorsteher in Kauffungen, war 1577 Student in Rostock.  Von seinen Freunden.  Reverendo viro / Johannes Hartart, Samuel Wolff. Liegnitz: Sartorius 1594. 47  an C 23  080  Hoberg, Christophorus von [ = Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Robenstock.  — Zum Geburtstag am 26. 6.  Genialia / Ged: Caspar Conradus, Daniel Vechner, Gregor Gass, Laurentius Lu-  dovicus. Liegnitz: Sartorius 1599. 31 an VII41.  — Seinen Freunden und Gönnern.  Anagrammatismorum / Caspar Conrad. Liegqitz: Sartorius 1600. 23 an VII 41.  081  Hoberg, Conrad von [= Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Freiberg, Friedland etc.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  082  Hoffmann, Sebastian  Student.  Dem Freunde zum Abschied.  Propemptikon / Matthaeus Schnitter. Görlitz: Ambros. Fritsch. 67 an C 23.sıehe Nr. 068

074 Heugel, Andreas
Dr. 1Ur., Rat des Fürsten VO  — Liegnitz-Brieg.
Auf den Fürsten und äte VoN Liegnitz-Brieg.
Anagrammatum Sımon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1597

075 Heusler, Matthaeus
Organıst der Kırche in Fraustadt.
Anagrammatum74  ADOLF LAMINSKI  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  073  Hermann, Zacharias  Diakon an Maria Magdalena.  — Zur Evangelienauslegung dem Breslauer Kollegium.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Zum Pfarrer an S. Elisabeth und Schulinspektor für Breslau.  Carmen ... siehe Nr. 068.  074  Heugel, Andreas  Dr. iur., Rat des Fürsten von Liegnitz-Brieg.  Auf den Fürsten und Räte von Liegnitz-Brieg.  Anagrammatum / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 32 an C 23.  075  Heusler, Matthaeus  Organist an der Kirche in Fraustadt.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  076  Hoeckelshoven, Johannes  Magister, Rektor der Schule an Maria Magdalena.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  O77  Heubtmann, Johannes  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zum Abschied aus Leipzig am 5. Oktober 1570.  Propemptikon / Joachim Isatiander. Leipzig 1570. 50 an C 23.  078  Hiller, Valentin  Senator in Striegau ?  Von seinem Sohn ein Gedicht über die Blume Tausendschön.  Ad amplissimos / Balthasar Hiller. Liegnitz: Sartorius 1595. 57 an C 23.  079  Himmelreich, Jeremias  Aus Hirschberg, Kirchenvorsteher in Kauffungen, war 1577 Student in Rostock.  Von seinen Freunden.  Reverendo viro / Johannes Hartart, Samuel Wolff. Liegnitz: Sartorius 1594. 47  an C 23  080  Hoberg, Christophorus von [ = Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Robenstock.  — Zum Geburtstag am 26. 6.  Genialia / Ged: Caspar Conradus, Daniel Vechner, Gregor Gass, Laurentius Lu-  dovicus. Liegnitz: Sartorius 1599. 31 an VII41.  — Seinen Freunden und Gönnern.  Anagrammatismorum / Caspar Conrad. Liegqitz: Sartorius 1600. 23 an VII 41.  081  Hoberg, Conrad von [= Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Freiberg, Friedland etc.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  082  Hoffmann, Sebastian  Student.  Dem Freunde zum Abschied.  Propemptikon / Matthaeus Schnitter. Görlitz: Ambros. Fritsch. 67 an C 23.sıehe Nr. 064

076 Hoeckelshoven, Johannes
Magıster, Rektor der Schule Marıa Magdalena.
Manıipulus74  ADOLF LAMINSKI  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  073  Hermann, Zacharias  Diakon an Maria Magdalena.  — Zur Evangelienauslegung dem Breslauer Kollegium.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Zum Pfarrer an S. Elisabeth und Schulinspektor für Breslau.  Carmen ... siehe Nr. 068.  074  Heugel, Andreas  Dr. iur., Rat des Fürsten von Liegnitz-Brieg.  Auf den Fürsten und Räte von Liegnitz-Brieg.  Anagrammatum / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 32 an C 23.  075  Heusler, Matthaeus  Organist an der Kirche in Fraustadt.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  076  Hoeckelshoven, Johannes  Magister, Rektor der Schule an Maria Magdalena.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  O77  Heubtmann, Johannes  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zum Abschied aus Leipzig am 5. Oktober 1570.  Propemptikon / Joachim Isatiander. Leipzig 1570. 50 an C 23.  078  Hiller, Valentin  Senator in Striegau ?  Von seinem Sohn ein Gedicht über die Blume Tausendschön.  Ad amplissimos / Balthasar Hiller. Liegnitz: Sartorius 1595. 57 an C 23.  079  Himmelreich, Jeremias  Aus Hirschberg, Kirchenvorsteher in Kauffungen, war 1577 Student in Rostock.  Von seinen Freunden.  Reverendo viro / Johannes Hartart, Samuel Wolff. Liegnitz: Sartorius 1594. 47  an C 23  080  Hoberg, Christophorus von [ = Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Robenstock.  — Zum Geburtstag am 26. 6.  Genialia / Ged: Caspar Conradus, Daniel Vechner, Gregor Gass, Laurentius Lu-  dovicus. Liegnitz: Sartorius 1599. 31 an VII41.  — Seinen Freunden und Gönnern.  Anagrammatismorum / Caspar Conrad. Liegqitz: Sartorius 1600. 23 an VII 41.  081  Hoberg, Conrad von [= Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Freiberg, Friedland etc.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  082  Hoffmann, Sebastian  Student.  Dem Freunde zum Abschied.  Propemptikon / Matthaeus Schnitter. Görlitz: Ambros. Fritsch. 67 an C 23.sıehe Nr. 059

OE} Heubtmann, Johannes
Aus Hırschberg, Student in Le1ipzıg.
Zum Abschied aUus Leipzig Oktober 1570
Propemptikon oachım Isatıander. Leipzıg FSAU

078 Hıller, Valentın
Senator in Striegau
Von seinem Sohn eın Gedicht ber die ume Tausendschön.

amplissimos Balthasar Hıller. Liegnitz: Sartorıius 1595

079 Hımmelreıiıch, Jeremı1as
Aus Hırschberg, Kırchenvorsteher In Kauffungen, War 1577 Student In Rostock.
Von seinen Freunden.
Reverendo 1ro Johannes Samuel Wolfrf. Liegnitz: Sartorius 1594
an C 23

080 Hoberg, Chrıstophorus VO P a Hochberg|]
In Fürstensteıin, Herr in Robenstock.

7Zum Geburtstag
Genialia Ged aspar Conradus, Danıel Vechner, Gregor Gass, Laurentius KT
dovıcus. Jegnitz: Sartor1us 1599 31 V II 41

Seinen Freunden un! Gönnern.
Anagrammatısmorum Caspar Conrad. iegn_itz: Sartorius 1600 VII 41

081 Hoberg, Conrad VO Hochberg]
In Fürstensteın, Herr In Freıberg, Friedland eic
Anagrammatısmorum74  ADOLF LAMINSKI  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  073  Hermann, Zacharias  Diakon an Maria Magdalena.  — Zur Evangelienauslegung dem Breslauer Kollegium.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Zum Pfarrer an S. Elisabeth und Schulinspektor für Breslau.  Carmen ... siehe Nr. 068.  074  Heugel, Andreas  Dr. iur., Rat des Fürsten von Liegnitz-Brieg.  Auf den Fürsten und Räte von Liegnitz-Brieg.  Anagrammatum / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 32 an C 23.  075  Heusler, Matthaeus  Organist an der Kirche in Fraustadt.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  076  Hoeckelshoven, Johannes  Magister, Rektor der Schule an Maria Magdalena.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  O77  Heubtmann, Johannes  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zum Abschied aus Leipzig am 5. Oktober 1570.  Propemptikon / Joachim Isatiander. Leipzig 1570. 50 an C 23.  078  Hiller, Valentin  Senator in Striegau ?  Von seinem Sohn ein Gedicht über die Blume Tausendschön.  Ad amplissimos / Balthasar Hiller. Liegnitz: Sartorius 1595. 57 an C 23.  079  Himmelreich, Jeremias  Aus Hirschberg, Kirchenvorsteher in Kauffungen, war 1577 Student in Rostock.  Von seinen Freunden.  Reverendo viro / Johannes Hartart, Samuel Wolff. Liegnitz: Sartorius 1594. 47  an C 23  080  Hoberg, Christophorus von [ = Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Robenstock.  — Zum Geburtstag am 26. 6.  Genialia / Ged: Caspar Conradus, Daniel Vechner, Gregor Gass, Laurentius Lu-  dovicus. Liegnitz: Sartorius 1599. 31 an VII41.  — Seinen Freunden und Gönnern.  Anagrammatismorum / Caspar Conrad. Liegqitz: Sartorius 1600. 23 an VII 41.  081  Hoberg, Conrad von [= Hochberg]  In Fürstenstein, Herr in Freiberg, Friedland etc.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  082  Hoffmann, Sebastian  Student.  Dem Freunde zum Abschied.  Propemptikon / Matthaeus Schnitter. Görlitz: Ambros. Fritsch. 67 an C 23.sıehe Nr. 080

082 Hoffmann, Sebastıan
Student
Dem Freunde ZU Abschied.
Propemptikon Matthaeus Schnitter. Görlıtz: Ambros. Frıtsch.
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083 Hofmannswaldau, Johann Hofmann VO
Kaıser]. Rat In Schlesien.
Seinem Gönner ZU Namenstag 633
In Hofmannia Ehas MaJor. Breslau Baumann 1633 VII

()84 Ors Melchıior
Jurist.
Zum Ephorus der Schule in Reichenbach GL
Epigrammata VotLvaSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES I7. JAHRHUNDERTS  75  083  Hofmannswaldau, Johann Hofmann von  Kaiserl. Rat in Schlesien.  Seinem Gönner zum Namenstag 1633.  In Hofmannia / Elias Major. Breslau: Baumann 1633. 75 an VII 39.  084  Horst, Melchior  Jurist.  Zum neuen Ephorus der Schule in Reichenbach am 13. 12. 1617.  Epigrammata votiva ... siehe Nr. 041.  085  Hredeizki, Martin  Von Nedwogowitz.  In insignia viri / Matthias Eberhart. Prag: Joh. Colubrus. 1571. 65 an C 23.  086  John, Rudolph  Von Kosel. Senator in Breslau, Kriegskommissar und Schulpräsident.  Nach schwerer Krankheit am 10. 11. 1642, das Kollegium der Magdalenen-  Schule.  Soteria / Ged: Heinrich Closius, Valentin Kleinwechter, Christoph Schultz, Da-  vid Pigritius, Caspar Naevius, Georg Seidel, Johannes Siebenschuch, Michael  Rehe. Breslau: Baumann. 67 an VII 39.  087  Jonas, Andreas  Prediger an St. Barbara in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  088  Calagius, Andreas  Aus Breslau, Art. et phil. Magister. PLC.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  089  Callenberg, Petrus  Bürger, Pharmazeut und Handelsmann in Breslau.  Zum Namenstag am 29. Juni 1639.  Syncharmata / Ged: Johannes Dobritz, Tobias Pontanus, Caspar Titius, Heinrich  Closius, Johannes Jordan, Valentin Kleinwechter. Oels: Bössemesser 1639. 72  an VII 39.  090  Kegler, Johannes  Student in Leipzig.  Zum Dr. med. am 30. September 1606 in Leipzig.  Euphemiai / Ged: Laurentius Wagner, Christoph Preibisius ...Leipzig: Lantzen-  berger 1606. 19 an C 22.  091  Kinner, Daniel  Bürger in Breslau.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  092  Kirsten, Erasmus  Aus Breslau, Dr. jur. utr., Rat des Dänischen Königs Friedrich II.  Zum Abschied aus Leipzig nach Holstein.  Propemptikon / Nikolaus Ludwig. Leipzig: Rhamba 1569. 69 an C 23.  093  Kittlitz, Marcus von  In Kolzig, Scholastiker der Kirche in Glogau.sıehe Nr. 041

085 Hredeizkt. Martın
Von Nedwogowlıtz.
In INSLENLA ırı Matthıas Eberhart. Prag: Joh Colubrus. ISI

086 John, Rudolph
Von Ose Senator in Breslau, Kriegskommissar un! Schulpräsident.
ach schwerer Krankheıt E 1642, das Kollegi1um der Magdalenen-Schule.
Soteria Ged Heıinrich Clos1ius, Valentin Kleinwechter, Chrıstoph Schultz, Da-
vıid Pıgrıitius, Caspar NaevI1us, Georg Seıdel, Johannes Siebenschuch, Michael
ehe Breslau Baumann. VII

087 JONas: Andreas
Prediger St Barbara ıIn Breslau 1603
TheologorumSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES I7. JAHRHUNDERTS  75  083  Hofmannswaldau, Johann Hofmann von  Kaiserl. Rat in Schlesien.  Seinem Gönner zum Namenstag 1633.  In Hofmannia / Elias Major. Breslau: Baumann 1633. 75 an VII 39.  084  Horst, Melchior  Jurist.  Zum neuen Ephorus der Schule in Reichenbach am 13. 12. 1617.  Epigrammata votiva ... siehe Nr. 041.  085  Hredeizki, Martin  Von Nedwogowitz.  In insignia viri / Matthias Eberhart. Prag: Joh. Colubrus. 1571. 65 an C 23.  086  John, Rudolph  Von Kosel. Senator in Breslau, Kriegskommissar und Schulpräsident.  Nach schwerer Krankheit am 10. 11. 1642, das Kollegium der Magdalenen-  Schule.  Soteria / Ged: Heinrich Closius, Valentin Kleinwechter, Christoph Schultz, Da-  vid Pigritius, Caspar Naevius, Georg Seidel, Johannes Siebenschuch, Michael  Rehe. Breslau: Baumann. 67 an VII 39.  087  Jonas, Andreas  Prediger an St. Barbara in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  088  Calagius, Andreas  Aus Breslau, Art. et phil. Magister. PLC.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  089  Callenberg, Petrus  Bürger, Pharmazeut und Handelsmann in Breslau.  Zum Namenstag am 29. Juni 1639.  Syncharmata / Ged: Johannes Dobritz, Tobias Pontanus, Caspar Titius, Heinrich  Closius, Johannes Jordan, Valentin Kleinwechter. Oels: Bössemesser 1639. 72  an VII 39.  090  Kegler, Johannes  Student in Leipzig.  Zum Dr. med. am 30. September 1606 in Leipzig.  Euphemiai / Ged: Laurentius Wagner, Christoph Preibisius ...Leipzig: Lantzen-  berger 1606. 19 an C 22.  091  Kinner, Daniel  Bürger in Breslau.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  092  Kirsten, Erasmus  Aus Breslau, Dr. jur. utr., Rat des Dänischen Königs Friedrich II.  Zum Abschied aus Leipzig nach Holstein.  Propemptikon / Nikolaus Ludwig. Leipzig: Rhamba 1569. 69 an C 23.  093  Kittlitz, Marcus von  In Kolzig, Scholastiker der Kirche in Glogau.sıehe Nr. 069

088 Calagıus, Andreas
Aus Breslau, phıl Magıster. PLC
AnagrammatismorumSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES I7. JAHRHUNDERTS  75  083  Hofmannswaldau, Johann Hofmann von  Kaiserl. Rat in Schlesien.  Seinem Gönner zum Namenstag 1633.  In Hofmannia / Elias Major. Breslau: Baumann 1633. 75 an VII 39.  084  Horst, Melchior  Jurist.  Zum neuen Ephorus der Schule in Reichenbach am 13. 12. 1617.  Epigrammata votiva ... siehe Nr. 041.  085  Hredeizki, Martin  Von Nedwogowitz.  In insignia viri / Matthias Eberhart. Prag: Joh. Colubrus. 1571. 65 an C 23.  086  John, Rudolph  Von Kosel. Senator in Breslau, Kriegskommissar und Schulpräsident.  Nach schwerer Krankheit am 10. 11. 1642, das Kollegium der Magdalenen-  Schule.  Soteria / Ged: Heinrich Closius, Valentin Kleinwechter, Christoph Schultz, Da-  vid Pigritius, Caspar Naevius, Georg Seidel, Johannes Siebenschuch, Michael  Rehe. Breslau: Baumann. 67 an VII 39.  087  Jonas, Andreas  Prediger an St. Barbara in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  088  Calagius, Andreas  Aus Breslau, Art. et phil. Magister. PLC.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  089  Callenberg, Petrus  Bürger, Pharmazeut und Handelsmann in Breslau.  Zum Namenstag am 29. Juni 1639.  Syncharmata / Ged: Johannes Dobritz, Tobias Pontanus, Caspar Titius, Heinrich  Closius, Johannes Jordan, Valentin Kleinwechter. Oels: Bössemesser 1639. 72  an VII 39.  090  Kegler, Johannes  Student in Leipzig.  Zum Dr. med. am 30. September 1606 in Leipzig.  Euphemiai / Ged: Laurentius Wagner, Christoph Preibisius ...Leipzig: Lantzen-  berger 1606. 19 an C 22.  091  Kinner, Daniel  Bürger in Breslau.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  092  Kirsten, Erasmus  Aus Breslau, Dr. jur. utr., Rat des Dänischen Königs Friedrich II.  Zum Abschied aus Leipzig nach Holstein.  Propemptikon / Nikolaus Ludwig. Leipzig: Rhamba 1569. 69 an C 23.  093  Kittlitz, Marcus von  In Kolzig, Scholastiker der Kirche in Glogau.sıehe Nr. 080

089 Callenbeis, Petrus
Bürger, Pharmazeut und andelsmann In Breslau
Zum Namenstag unı 1639
Syncharmata Ged Johannes Dobrıtz, Toblas Pontanus, Caspar Titıus, Heinrich
Closius, Johannes Jordan, Valentin Kleinwechter. els Bössemesser 1639

VII
090 Kesler: Johannes

Student in Leıipzıg.
Zum Dr. med September 1606 iın Le1pzıg.
Euphemiai Ged Laurentius Wagner, Christoph Preıibisius va EeIpzig: Lantzen-
berger 1606

091 Kınner, Danıiıel
Bürger In Breslau.
MelethemataSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES I7. JAHRHUNDERTS  75  083  Hofmannswaldau, Johann Hofmann von  Kaiserl. Rat in Schlesien.  Seinem Gönner zum Namenstag 1633.  In Hofmannia / Elias Major. Breslau: Baumann 1633. 75 an VII 39.  084  Horst, Melchior  Jurist.  Zum neuen Ephorus der Schule in Reichenbach am 13. 12. 1617.  Epigrammata votiva ... siehe Nr. 041.  085  Hredeizki, Martin  Von Nedwogowitz.  In insignia viri / Matthias Eberhart. Prag: Joh. Colubrus. 1571. 65 an C 23.  086  John, Rudolph  Von Kosel. Senator in Breslau, Kriegskommissar und Schulpräsident.  Nach schwerer Krankheit am 10. 11. 1642, das Kollegium der Magdalenen-  Schule.  Soteria / Ged: Heinrich Closius, Valentin Kleinwechter, Christoph Schultz, Da-  vid Pigritius, Caspar Naevius, Georg Seidel, Johannes Siebenschuch, Michael  Rehe. Breslau: Baumann. 67 an VII 39.  087  Jonas, Andreas  Prediger an St. Barbara in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  088  Calagius, Andreas  Aus Breslau, Art. et phil. Magister. PLC.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  089  Callenberg, Petrus  Bürger, Pharmazeut und Handelsmann in Breslau.  Zum Namenstag am 29. Juni 1639.  Syncharmata / Ged: Johannes Dobritz, Tobias Pontanus, Caspar Titius, Heinrich  Closius, Johannes Jordan, Valentin Kleinwechter. Oels: Bössemesser 1639. 72  an VII 39.  090  Kegler, Johannes  Student in Leipzig.  Zum Dr. med. am 30. September 1606 in Leipzig.  Euphemiai / Ged: Laurentius Wagner, Christoph Preibisius ...Leipzig: Lantzen-  berger 1606. 19 an C 22.  091  Kinner, Daniel  Bürger in Breslau.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  092  Kirsten, Erasmus  Aus Breslau, Dr. jur. utr., Rat des Dänischen Königs Friedrich II.  Zum Abschied aus Leipzig nach Holstein.  Propemptikon / Nikolaus Ludwig. Leipzig: Rhamba 1569. 69 an C 23.  093  Kittlitz, Marcus von  In Kolzig, Scholastiker der Kirche in Glogau.sıehe Nr. O10

097 Kırsten, Erasmus
Aus Breslau, Dr. Jur. utr., Rat des Dänischen Könıgs Friedrich IL
Zum Abschied aus Le1ipzig ach Holsteın.
Propemptikon Nıkolaus Ludwig. Le1ipzıig: Rhamba 1569

093 KL E, Marcus VO
In Kolzıg, Scholastiker der Kırche in Glogau.



E:  K I

ach Rückkehr Aaus Prag ZUT Abreıse ZU Studıium ach Krakau
Propemptikon Andreas ohr. Liegnitz: Sartorius 1596

094 Kleinwechter, Valentın
Lehrer Magdalenen-Gymnasıum In Breslau

Zum Namenstag 1640 VO  — seiınen Schülern
Vinculum DULS VotLSs Ged Moses Klepperbeın, Johannes Hermann VO  — Braun,
Johannes er Heıinrich Schultz, Gottiried Neıisser, Florıan Klepperbeın, ott-
irıed Hensel, Samuel Heermann, Johannes Bobles, Ehrenfried Rıtter, Georg
Hocke Breslau: Baumann 1640 VII

/Zum Namenstag 1641 VO  S seinen Schülern
(Gaudium Iaeta (Gjed eorg Andreas. Nıcolaus Peucker, Heıinrich Schultz.
Chrıstoph Kruse, Martın Fıbing, Sebastıan Wulttke Breslau Baumann 1641

VII
Zum Namenstag 16472 VO  —_ seinen Schülern.

Acclamationes votıivae Ged Johannes Kutschreuter, Christian Benjamın€
Johannes eorg Bıerle, Chrıstoph Antonıus ınge, oachım Friedrich VO  —_

Reıibnıitz, dam Etzler, NOC (slaecer, Petrus ucKe, Friedrich Kätzler, Wolff
Ulrich Schaff-Gotsch, JohannesoElıas Springer. Breslau aumann 16472

VII
Votum debitum Christian Rıemann, Johannes Volckhart. Breslau Baumann
642 VII

095 Klodwig, althasar
Schüler In Breslau.
Zum Abschied ach Wıttenberg ZU Studıum, 1597
Propemptika76  AD:OLF LAMINSKI  Nach Rückkehr aus Prag zur Abreise zum Studium nach Krakau.  Propemptikon / Andreas Rohr. Liegnitz: Sartorius 1596. 68 an C 23.  094  Kleinwechter, Valentin  Lehrer am Magdalenen-Gymnasium in Breslau.  — Zum Namenstag am 14. 2. 1640 von seinen Schülern.  Vinculum piis votis / Ged: Moses Klepperbein, Johannes Hermann von Braun,  Johannes Hertel, Heinrich Schultz, Gottfried Neisser, Florian Klepperbein, Gott-  fried Hensel, Samuel Heermann, Johannes Bobles, Ehrenfried Ritter, Georg  Hocke. Breslau: Baumann 1640. 94 an VII 39.  — Zum Namenstag am 14. 2. 1641 von seinen Schülern.  Gaudium ex laeta / Ged: Georg Andreas, Nicolaus Peucker, Heinrich Schultz,  Christoph Kruse, Martin Fibing, Sebastian Wuttke. Breslau: Baumann 1641. 95  an VII 39.  — Zum Namenstag am 14. 2. 1642 von seinen Schülern.  Acclamationes votivae / Ged: Johannes Kutschreuter, Christian Benjamin Albert,  Johannes Georg Bierle, Christoph Antonius Minge, Joachim Friedrich von  Reibnitz, Adam Etzler, Enoch Glaecer, Petrus Mucke, Friedrich Kätzler, Wolff  Ulrich Schaff-Gotsch, Johannes Ortlob, Elias Springer. Breslau: Baumann 1642.  96 an VII 39.  Votum debitum / Christian Riemann, Johannes Volckhart. Breslau: Baumann  1642. 97 an VII 39.  095  Klodwig, Balthasar  Schüler in Breslau.  Zum Abschied nach Wittenberg zum Studium, 1597.  Propemptika ... siehe Nr. 011.  096  Closius, Friedrich [= Klose]  Aus Freystadt, Cand. Iur. in Frankfurt/Oder.  Decades Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  097  Closius-Hemrtich : =-Klose;  Aus Waldenburg, Lehrer in Schweidnitz, Reichenbach und Breslau.  — Zum Magister der Philosophie in Wittenberg am 12. März 1611.  Lauream Magistralem / Ged: Georg Closius, Johannes Preibisius, Johannes Fo-  limhaus, Petrus Becker, Johannes Scepsius, Daniel Urbanus, Jacob Ladenbach,  Johannes Schraeer. Leipzig: J. Hermann 1611. 11 an C 22.  — Dem Lehrer am Elisabeth-Gymnasium am 8. Mai 1631.  Viris Clarissimis / Elias Senftleben, Michael Coelius, Andreas Tscherning.  Brieg: Gründer 1631. 26 an VII 39.  — Zum Neujahrstag 1632 von seinem Neffen.  Strena Chartacea / Heinrich Closius. Oels: Bössemesser 1632. 68 an VII 39.  — Zum Namenstag am 13. Juli 1634.  Syncharmata / Ged: Caspar Partheni, David Wisaeus, Heinrich Closius, Mel-  chior Pomeranus. Breslau: Baumann 1634. 89 an VII 39.  — Zum Neujahrstag 1636.  Strenna poetica / Johannes Wapenhentsch. Frankfurt: Kochian 1636. 64 an VII 39.  — Zum Namenstag 1639.  In onomasteria / Samuel Heermann. s. 1. 1639. 106 an VII 39.sıehe Nr. 01

096 (IOS1US; Friedrich Klose|
Aus Freystadt, and Iur. in Frankfurt/Oder.
Decades Anagrammatum76  AD:OLF LAMINSKI  Nach Rückkehr aus Prag zur Abreise zum Studium nach Krakau.  Propemptikon / Andreas Rohr. Liegnitz: Sartorius 1596. 68 an C 23.  094  Kleinwechter, Valentin  Lehrer am Magdalenen-Gymnasium in Breslau.  — Zum Namenstag am 14. 2. 1640 von seinen Schülern.  Vinculum piis votis / Ged: Moses Klepperbein, Johannes Hermann von Braun,  Johannes Hertel, Heinrich Schultz, Gottfried Neisser, Florian Klepperbein, Gott-  fried Hensel, Samuel Heermann, Johannes Bobles, Ehrenfried Ritter, Georg  Hocke. Breslau: Baumann 1640. 94 an VII 39.  — Zum Namenstag am 14. 2. 1641 von seinen Schülern.  Gaudium ex laeta / Ged: Georg Andreas, Nicolaus Peucker, Heinrich Schultz,  Christoph Kruse, Martin Fibing, Sebastian Wuttke. Breslau: Baumann 1641. 95  an VII 39.  — Zum Namenstag am 14. 2. 1642 von seinen Schülern.  Acclamationes votivae / Ged: Johannes Kutschreuter, Christian Benjamin Albert,  Johannes Georg Bierle, Christoph Antonius Minge, Joachim Friedrich von  Reibnitz, Adam Etzler, Enoch Glaecer, Petrus Mucke, Friedrich Kätzler, Wolff  Ulrich Schaff-Gotsch, Johannes Ortlob, Elias Springer. Breslau: Baumann 1642.  96 an VII 39.  Votum debitum / Christian Riemann, Johannes Volckhart. Breslau: Baumann  1642. 97 an VII 39.  095  Klodwig, Balthasar  Schüler in Breslau.  Zum Abschied nach Wittenberg zum Studium, 1597.  Propemptika ... siehe Nr. 011.  096  Closius, Friedrich [= Klose]  Aus Freystadt, Cand. Iur. in Frankfurt/Oder.  Decades Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  097  Closius-Hemrtich : =-Klose;  Aus Waldenburg, Lehrer in Schweidnitz, Reichenbach und Breslau.  — Zum Magister der Philosophie in Wittenberg am 12. März 1611.  Lauream Magistralem / Ged: Georg Closius, Johannes Preibisius, Johannes Fo-  limhaus, Petrus Becker, Johannes Scepsius, Daniel Urbanus, Jacob Ladenbach,  Johannes Schraeer. Leipzig: J. Hermann 1611. 11 an C 22.  — Dem Lehrer am Elisabeth-Gymnasium am 8. Mai 1631.  Viris Clarissimis / Elias Senftleben, Michael Coelius, Andreas Tscherning.  Brieg: Gründer 1631. 26 an VII 39.  — Zum Neujahrstag 1632 von seinem Neffen.  Strena Chartacea / Heinrich Closius. Oels: Bössemesser 1632. 68 an VII 39.  — Zum Namenstag am 13. Juli 1634.  Syncharmata / Ged: Caspar Partheni, David Wisaeus, Heinrich Closius, Mel-  chior Pomeranus. Breslau: Baumann 1634. 89 an VII 39.  — Zum Neujahrstag 1636.  Strenna poetica / Johannes Wapenhentsch. Frankfurt: Kochian 1636. 64 an VII 39.  — Zum Namenstag 1639.  In onomasteria / Samuel Heermann. s. 1. 1639. 106 an VII 39.sıehe NrT. 0253

(0)9”7 Clos1us, Heınrich Klose|]
Aus Waldenburg, Lehrer In Schweıdnıtz, Reichenbach und Breslau

Zum Magıster der Phiılosophıe in Wıttenberg März 161
Lauream Magistralem Ged eorg Clos1ius, ohannes Preıibisius, Johannes FO-
lIımhaus, eITrus Becker, Johannes SCepSIUS, Danıel Urbanus, Jacob Ladenbach,
Johannes Schraeer. Leı1ipzıg: Hermann 1611 11

Dem ehrer Elısabeth-Gymnasıum Maı 163
Vırıs Clarissiımis Elıas Senftleben, Michael Coelılus, Andreas Ischerning.
Brieg: (Gründer 1631 VII

Zum Neujahrstag 1632 VON seinem Neffen.
Strena Chartacea Heıinrich ('losıus. els Bössemesser 1632 VII

Zum Namenstag Julı 1634
Syncharmata Ged Caspar Parthen1, Davıd Wiısaeus, Heıinrich Clos1ius, Mel-
chıor Pomeranus. Breslau Baumann 1634 VII

Zum Neujahrstag 1636
Strenna poetica Johannes Wapenhentsch. Frankfurt: Kochlian 636 VII

Zum Namenstag 1639
In OnOomaster1ıa Samue|l eermann. 1639 106 V II



bE1S-  A S CHTERSCHULEN DE  N IS AHRHUNDE

Zum Namenstag Julı 1640 VON seıinen Schülern Magdalenen-Gym-
nasıum.
Mnema Ged Augustinus Wiısaeus, Georg Andreas, Nıcolaus Peucker, Heıinrich
Schultz, Chrıstophorus Crus1ius, Martın Fıbıing, aspar Lang, Gottiried Neısser,
Florı1an Klepperbeın, Gjottiried Hensel, Elısaeus Barthıis1us, Johannes BoDbles,
Ehrenfried Rıtter, Johann ermann Von Braun, Georg Hockı1us, Johannes Heın-
zelmann, Johannes Volckhart Breslau Baumann 1640 105 VII

099 Kırsten;, CHhristoph
Aus Schweıidnıitz, Student in Frankfurt/Oder
Auf seın Gedicht VO  —_ seinem Mıtstudenten
Prodigiosa DASSLONIS MOFtTLS dominicae miracula Chrıistoph Kırsten. Ged
Johannes Hartmann. Frankfurt: Voltz 1609

100 Cochus: Michael
Aus (Garz in Pommern., Lehrer In Schweıldnıtz und Breslau

Zur Promotion ZU Dr. phıl Am Aprıl 1614 in Frankfurt/Oder.
Gratulationes Abraham Parıcılus, Emanuel Bach, aCOo Maıor. Frankfurt
Eıchorn 1614 VII
Gratulationes Chrıistoph Neander Frankfurt: Eıchorn 1614 11

Dem Conrector Elısabeth-Gymnasıum Maı 163
Virıis CTarissimıisSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17. JAHRHUNDERTS  I  — Zum Namenstag am 12. Juli 1640 von seinen Schülern am Magdalenen-Gym-  nasium.  Mnema / Ged: Augustinus Wisaeus, Georg Andreas, Nicolaus Peucker, Heinrich  Schultz, Christophorus Crusius, Martin Fibing, Caspar Lang, Gottfried Neisser,  Florian Klepperbein, Gottfried Hensel, Elisaeus Barthisius, Johannes Bobles,  Ehrenfried Ritter, Johann Hermann von Braun, Georg Hockius, Johannes Hein-  zelmann, Johannes Volckhart. Breslau: Baumann 1640. 105 an VII 39.  099  Kirsten, Christoph  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt/Oder.  Auf sein Gedicht von seinem Mitstudenten.  Prodigiosa passionis ac mortis dominicae miracula / Christoph Kirsten. Ged:  Johannes Hartmann. Frankfurt: Voltz 1609. 67 an C 22.  100  Coelius, Michael  Aus Garz in Pommern, Lehrer in Schweidnitz und Breslau.  — Zur Promotion zum Dr. phil. Am 13. April 1614 in Frankfurt/Oder.  Gratulationes / Abraham Paricius, Emanuel Bach, Jacob Maior. Frankfurt:  Eichorn 1614. 60 an VII 42.  Gratulationes / Christoph Neander. Frankfurt: Eichorn 1614. 11 an S 10.  — Dem Conrector am Elisabeth-Gymnasium am 8. Mai 1631.  Viris Clarissimis ... siehe Nr. 097.  ON  Colerus, Christoph  Aus Bunzlau, Prof. hist. am Magdalenen-Gymnasium, PLC.  Zur Ernennung zum Bibliothekar am Gymnasium, am 1. April 1639.  In curam bibliothecae / Ged: Andreas Tscherning, Martin Opitz, Bernhard Wil-  helm Nüssler, Andreas Sanftleben, Rudolph Goclenius sen., Janus Gruter, Jo-  hannes Weitz. s. 1. 1639. 27 an VII 39.  102  Conrad, Caspar  Dr. med. in Breslau. PLC.  Philosophiae et medicinae siehe Nr. 070.  Melethemata .... siehe Nr. 010.  103  Cortschau, Stephan  Konsul und Schulvorstand in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  104  Crentsheim, Leonhard  Pfarrer der Kirche in Fraustadt, berühmter Chronist. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  105  Critander, Johannes  Aus Zwickau.  Zu seinem Weggang aus Wittenberg nach Löwenberg in Schlesien, am 9. 2.  1558  Elegia / Johannes Critander. Ged: Melchior Sauer, Martin Salbach, Balthasar  Fabricius, Georg Frobenius. Wittenberg 1558. 68 an C 22.  106  Kretschmar, Friedrich  Sohn von Nr. 107.  Zum Geburtstag am 9. 1. 1642.sıehe Nr. 097

101 Colerus. Chrıstoph
Aus Bunzlau, Prof. hıst Magdalenen-Gymnasıum, PLC
Zur Ernennung ZU Bıblhlıothekar Gymnasıum, Aprıl 1639
In bibliothecae Ged Andreas Ischerning, artın Opıtz, ernnar:! Wıl-
helm Nüssler, Andreas Sanftleben, Rudolph Goclenıius SCH., Janus Gruter, JOo-
hannes eıitz 1639 V II

102 COnrTräad. Caspar
Dr. med In Breslau PLC
Philosophiae el medicinae sıehe Nr. 070
MelethemataSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17. JAHRHUNDERTS  I  — Zum Namenstag am 12. Juli 1640 von seinen Schülern am Magdalenen-Gym-  nasium.  Mnema / Ged: Augustinus Wisaeus, Georg Andreas, Nicolaus Peucker, Heinrich  Schultz, Christophorus Crusius, Martin Fibing, Caspar Lang, Gottfried Neisser,  Florian Klepperbein, Gottfried Hensel, Elisaeus Barthisius, Johannes Bobles,  Ehrenfried Ritter, Johann Hermann von Braun, Georg Hockius, Johannes Hein-  zelmann, Johannes Volckhart. Breslau: Baumann 1640. 105 an VII 39.  099  Kirsten, Christoph  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt/Oder.  Auf sein Gedicht von seinem Mitstudenten.  Prodigiosa passionis ac mortis dominicae miracula / Christoph Kirsten. Ged:  Johannes Hartmann. Frankfurt: Voltz 1609. 67 an C 22.  100  Coelius, Michael  Aus Garz in Pommern, Lehrer in Schweidnitz und Breslau.  — Zur Promotion zum Dr. phil. Am 13. April 1614 in Frankfurt/Oder.  Gratulationes / Abraham Paricius, Emanuel Bach, Jacob Maior. Frankfurt:  Eichorn 1614. 60 an VII 42.  Gratulationes / Christoph Neander. Frankfurt: Eichorn 1614. 11 an S 10.  — Dem Conrector am Elisabeth-Gymnasium am 8. Mai 1631.  Viris Clarissimis ... siehe Nr. 097.  ON  Colerus, Christoph  Aus Bunzlau, Prof. hist. am Magdalenen-Gymnasium, PLC.  Zur Ernennung zum Bibliothekar am Gymnasium, am 1. April 1639.  In curam bibliothecae / Ged: Andreas Tscherning, Martin Opitz, Bernhard Wil-  helm Nüssler, Andreas Sanftleben, Rudolph Goclenius sen., Janus Gruter, Jo-  hannes Weitz. s. 1. 1639. 27 an VII 39.  102  Conrad, Caspar  Dr. med. in Breslau. PLC.  Philosophiae et medicinae siehe Nr. 070.  Melethemata .... siehe Nr. 010.  103  Cortschau, Stephan  Konsul und Schulvorstand in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  104  Crentsheim, Leonhard  Pfarrer der Kirche in Fraustadt, berühmter Chronist. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  105  Critander, Johannes  Aus Zwickau.  Zu seinem Weggang aus Wittenberg nach Löwenberg in Schlesien, am 9. 2.  1558  Elegia / Johannes Critander. Ged: Melchior Sauer, Martin Salbach, Balthasar  Fabricius, Georg Frobenius. Wittenberg 1558. 68 an C 22.  106  Kretschmar, Friedrich  Sohn von Nr. 107.  Zum Geburtstag am 9. 1. 1642.sıehe Nr. 010

103 COTISCH au Stephan
Konsul und Schulvorstand In Fraustadt 1598
AÄAnagrammatumSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17. JAHRHUNDERTS  I  — Zum Namenstag am 12. Juli 1640 von seinen Schülern am Magdalenen-Gym-  nasium.  Mnema / Ged: Augustinus Wisaeus, Georg Andreas, Nicolaus Peucker, Heinrich  Schultz, Christophorus Crusius, Martin Fibing, Caspar Lang, Gottfried Neisser,  Florian Klepperbein, Gottfried Hensel, Elisaeus Barthisius, Johannes Bobles,  Ehrenfried Ritter, Johann Hermann von Braun, Georg Hockius, Johannes Hein-  zelmann, Johannes Volckhart. Breslau: Baumann 1640. 105 an VII 39.  099  Kirsten, Christoph  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt/Oder.  Auf sein Gedicht von seinem Mitstudenten.  Prodigiosa passionis ac mortis dominicae miracula / Christoph Kirsten. Ged:  Johannes Hartmann. Frankfurt: Voltz 1609. 67 an C 22.  100  Coelius, Michael  Aus Garz in Pommern, Lehrer in Schweidnitz und Breslau.  — Zur Promotion zum Dr. phil. Am 13. April 1614 in Frankfurt/Oder.  Gratulationes / Abraham Paricius, Emanuel Bach, Jacob Maior. Frankfurt:  Eichorn 1614. 60 an VII 42.  Gratulationes / Christoph Neander. Frankfurt: Eichorn 1614. 11 an S 10.  — Dem Conrector am Elisabeth-Gymnasium am 8. Mai 1631.  Viris Clarissimis ... siehe Nr. 097.  ON  Colerus, Christoph  Aus Bunzlau, Prof. hist. am Magdalenen-Gymnasium, PLC.  Zur Ernennung zum Bibliothekar am Gymnasium, am 1. April 1639.  In curam bibliothecae / Ged: Andreas Tscherning, Martin Opitz, Bernhard Wil-  helm Nüssler, Andreas Sanftleben, Rudolph Goclenius sen., Janus Gruter, Jo-  hannes Weitz. s. 1. 1639. 27 an VII 39.  102  Conrad, Caspar  Dr. med. in Breslau. PLC.  Philosophiae et medicinae siehe Nr. 070.  Melethemata .... siehe Nr. 010.  103  Cortschau, Stephan  Konsul und Schulvorstand in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  104  Crentsheim, Leonhard  Pfarrer der Kirche in Fraustadt, berühmter Chronist. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  105  Critander, Johannes  Aus Zwickau.  Zu seinem Weggang aus Wittenberg nach Löwenberg in Schlesien, am 9. 2.  1558  Elegia / Johannes Critander. Ged: Melchior Sauer, Martin Salbach, Balthasar  Fabricius, Georg Frobenius. Wittenberg 1558. 68 an C 22.  106  Kretschmar, Friedrich  Sohn von Nr. 107.  Zum Geburtstag am 9. 1. 1642.sıehe Nr. 064

104 Crentsheim, Leonhard
Pfarrer der Kırche in Fraustadt, berühmter Chronıist 1598
AnagrammatumSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17. JAHRHUNDERTS  I  — Zum Namenstag am 12. Juli 1640 von seinen Schülern am Magdalenen-Gym-  nasium.  Mnema / Ged: Augustinus Wisaeus, Georg Andreas, Nicolaus Peucker, Heinrich  Schultz, Christophorus Crusius, Martin Fibing, Caspar Lang, Gottfried Neisser,  Florian Klepperbein, Gottfried Hensel, Elisaeus Barthisius, Johannes Bobles,  Ehrenfried Ritter, Johann Hermann von Braun, Georg Hockius, Johannes Hein-  zelmann, Johannes Volckhart. Breslau: Baumann 1640. 105 an VII 39.  099  Kirsten, Christoph  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt/Oder.  Auf sein Gedicht von seinem Mitstudenten.  Prodigiosa passionis ac mortis dominicae miracula / Christoph Kirsten. Ged:  Johannes Hartmann. Frankfurt: Voltz 1609. 67 an C 22.  100  Coelius, Michael  Aus Garz in Pommern, Lehrer in Schweidnitz und Breslau.  — Zur Promotion zum Dr. phil. Am 13. April 1614 in Frankfurt/Oder.  Gratulationes / Abraham Paricius, Emanuel Bach, Jacob Maior. Frankfurt:  Eichorn 1614. 60 an VII 42.  Gratulationes / Christoph Neander. Frankfurt: Eichorn 1614. 11 an S 10.  — Dem Conrector am Elisabeth-Gymnasium am 8. Mai 1631.  Viris Clarissimis ... siehe Nr. 097.  ON  Colerus, Christoph  Aus Bunzlau, Prof. hist. am Magdalenen-Gymnasium, PLC.  Zur Ernennung zum Bibliothekar am Gymnasium, am 1. April 1639.  In curam bibliothecae / Ged: Andreas Tscherning, Martin Opitz, Bernhard Wil-  helm Nüssler, Andreas Sanftleben, Rudolph Goclenius sen., Janus Gruter, Jo-  hannes Weitz. s. 1. 1639. 27 an VII 39.  102  Conrad, Caspar  Dr. med. in Breslau. PLC.  Philosophiae et medicinae siehe Nr. 070.  Melethemata .... siehe Nr. 010.  103  Cortschau, Stephan  Konsul und Schulvorstand in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  104  Crentsheim, Leonhard  Pfarrer der Kirche in Fraustadt, berühmter Chronist. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  105  Critander, Johannes  Aus Zwickau.  Zu seinem Weggang aus Wittenberg nach Löwenberg in Schlesien, am 9. 2.  1558  Elegia / Johannes Critander. Ged: Melchior Sauer, Martin Salbach, Balthasar  Fabricius, Georg Frobenius. Wittenberg 1558. 68 an C 22.  106  Kretschmar, Friedrich  Sohn von Nr. 107.  Zum Geburtstag am 9. 1. 1642.sıehe Nr. 064

105 Crıtander, Johannes
Aus Zwickau.
Z/u seinem Weggang AUSs Wiıttenberg ach Löwenberg in Schlesıen,
1558
Elegia Johannes Critander. Ged Melchıior Sauer, Martın Salbach, Balthasar
Fabricius, Georg Frobenius. Wıttenberg 1558

106 Kretschmar, Friedrich
Sohn VONn Nr 107
Zum Geburtstag 16472
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Genethliacum rT1Sstop. Colerus Breslau aumann 16472 VII

10} Kretschmar, Caspar
Senator In Breslau und Schulpräsıident.

Zur Wahl Z Ratmann in Breslau Februar 637
Glück- und Ehrenwunsch Chrıstoph Colerus. Breslau: Baumann 1637
VII

Zum Namenstag Januar 1647 VON Rektor und ollegen des Elısabeth-
Gymnasıums.
Annı Christianı Ged Elıas Major, T1StOop. Colerus, Johannes Fechner,. ott-
frıed W agner, Coelestin Schröer, Johannes Camerarıus, eorg Krıeschke, [Davıd
Fiıscher, Bernhard Breitschwerdt, Caspar Hoffmann, Theodor Parıcıus, Paul
IThaumasıus, Davıd Scultetus. Breslau: Baumann 1642 V II

108 Küchler, 1aSs
Prof. Görlitzer Gymnasıum, PL  (@) 1607
Melethemata78  ADOLF LAMINSKI  Genethliacum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1642. 78 an VII 39.  107  Kretschmar, Caspar  Senator in Breslau und Schulpräsident.  — Zur Wahl zum Ratmann in Breslau am 25. Februar 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 17 an  VH39:  — Zum Namenstag am 6. Januar 1642 von Rektor und Kollegen des Elisabeth-  Gymnasiums.  Anni Christiani / Ged: Elias Major, Christoph Colerus, Johannes Fechner, Gott-  fried Wagner, Coelestin Schröer, Johannes Camerarius, Georg Krieschke, David  Fischer, Bernhard Breitschwerdt, Caspar Hoffmann, Theodor Paricius, Paul  Thaumasius, David Scultetus. Breslau: Baumann 1642. 84 an VII 39.  108  Küchler, Elias  Prof. am Görlitzer Gymnasium, PLC. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  109  Kunitz, Heinrich  Aus Liegnitz.  Zur Abreise aus Breslau am 11. April 1597 und Ankunft an der Schule in Gold-  berg.  Ornatissimo / Ged: Petrus Gotthard, Martin Hiller, Michael Paul, Matthias Bili-  zer, Balthasar Urban. Liegnitz: Sartorius 1597. 66 an C 23.  11©  Cunrad, Johannes  Aus Schweidnitz, Stud. med. in Jena.  Zum Abschied aus Jena in die Heimat am 30. 9. 1608.  Humanissimo / Ged: Jacob Stöcker ...Jena: Weidner 1608. 65 an C 22.  111  Cvelhas, Simon  Senator in Goldberg, 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  I2  Czepke, Samuel  Pastor in Wohlau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  J8  Lang, Johannes  Senator und Notar in Winzig, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  114  Lang, Simon  Rektor der Schule in Steinau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  145  Langevoigt, Georg  Aus Haynau, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  116  Lauban, Melchior  Magister art. Et phil., Prof. der Schule in Goldberg, PLC. 1600  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.sıehe Nr. 010

109 Kunıitz, Heılinrıch
Aus Liegnitz.
Zur Abreise dus Breslau U Aprıl 1597 un! Ankunft der Schule in old-
berg.
Ornatissiımo Ged Petrus Gotthard, Martın Hıller, Miıchael Paul, Matthıas A
ZCI, Balthasar an Liegnitz: Sartorıius 1597

W Cunrad, Johannes
Aus Schweıidnıitz, Stud med In Jena.
Zum Abschied AaUus Jena in dıe Heımat 1608
Humanıssımo Ged AaCO!| Stöcker Jena: eıdner 1608

E3 Cvelhas, Sımon
Senator in oldberg, 1597
Syzyg1a78  ADOLF LAMINSKI  Genethliacum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1642. 78 an VII 39.  107  Kretschmar, Caspar  Senator in Breslau und Schulpräsident.  — Zur Wahl zum Ratmann in Breslau am 25. Februar 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 17 an  VH39:  — Zum Namenstag am 6. Januar 1642 von Rektor und Kollegen des Elisabeth-  Gymnasiums.  Anni Christiani / Ged: Elias Major, Christoph Colerus, Johannes Fechner, Gott-  fried Wagner, Coelestin Schröer, Johannes Camerarius, Georg Krieschke, David  Fischer, Bernhard Breitschwerdt, Caspar Hoffmann, Theodor Paricius, Paul  Thaumasius, David Scultetus. Breslau: Baumann 1642. 84 an VII 39.  108  Küchler, Elias  Prof. am Görlitzer Gymnasium, PLC. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  109  Kunitz, Heinrich  Aus Liegnitz.  Zur Abreise aus Breslau am 11. April 1597 und Ankunft an der Schule in Gold-  berg.  Ornatissimo / Ged: Petrus Gotthard, Martin Hiller, Michael Paul, Matthias Bili-  zer, Balthasar Urban. Liegnitz: Sartorius 1597. 66 an C 23.  11©  Cunrad, Johannes  Aus Schweidnitz, Stud. med. in Jena.  Zum Abschied aus Jena in die Heimat am 30. 9. 1608.  Humanissimo / Ged: Jacob Stöcker ...Jena: Weidner 1608. 65 an C 22.  111  Cvelhas, Simon  Senator in Goldberg, 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  I2  Czepke, Samuel  Pastor in Wohlau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  J8  Lang, Johannes  Senator und Notar in Winzig, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  114  Lang, Simon  Rektor der Schule in Steinau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  145  Langevoigt, Georg  Aus Haynau, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  116  Lauban, Melchior  Magister art. Et phil., Prof. der Schule in Goldberg, PLC. 1600  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.sıehe Nr. 005

5E Czepke; Samuel
Pastor In Wohlau, 1609
Manipulus78  ADOLF LAMINSKI  Genethliacum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1642. 78 an VII 39.  107  Kretschmar, Caspar  Senator in Breslau und Schulpräsident.  — Zur Wahl zum Ratmann in Breslau am 25. Februar 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 17 an  VH39:  — Zum Namenstag am 6. Januar 1642 von Rektor und Kollegen des Elisabeth-  Gymnasiums.  Anni Christiani / Ged: Elias Major, Christoph Colerus, Johannes Fechner, Gott-  fried Wagner, Coelestin Schröer, Johannes Camerarius, Georg Krieschke, David  Fischer, Bernhard Breitschwerdt, Caspar Hoffmann, Theodor Paricius, Paul  Thaumasius, David Scultetus. Breslau: Baumann 1642. 84 an VII 39.  108  Küchler, Elias  Prof. am Görlitzer Gymnasium, PLC. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  109  Kunitz, Heinrich  Aus Liegnitz.  Zur Abreise aus Breslau am 11. April 1597 und Ankunft an der Schule in Gold-  berg.  Ornatissimo / Ged: Petrus Gotthard, Martin Hiller, Michael Paul, Matthias Bili-  zer, Balthasar Urban. Liegnitz: Sartorius 1597. 66 an C 23.  11©  Cunrad, Johannes  Aus Schweidnitz, Stud. med. in Jena.  Zum Abschied aus Jena in die Heimat am 30. 9. 1608.  Humanissimo / Ged: Jacob Stöcker ...Jena: Weidner 1608. 65 an C 22.  111  Cvelhas, Simon  Senator in Goldberg, 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  I2  Czepke, Samuel  Pastor in Wohlau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  J8  Lang, Johannes  Senator und Notar in Winzig, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  114  Lang, Simon  Rektor der Schule in Steinau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  145  Langevoigt, Georg  Aus Haynau, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  116  Lauban, Melchior  Magister art. Et phil., Prof. der Schule in Goldberg, PLC. 1600  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.sıehe NrT. 059

K Lang, ohannes
Senator und Otar in Wiınzıg, 1609
Manipulus78  ADOLF LAMINSKI  Genethliacum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1642. 78 an VII 39.  107  Kretschmar, Caspar  Senator in Breslau und Schulpräsident.  — Zur Wahl zum Ratmann in Breslau am 25. Februar 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 17 an  VH39:  — Zum Namenstag am 6. Januar 1642 von Rektor und Kollegen des Elisabeth-  Gymnasiums.  Anni Christiani / Ged: Elias Major, Christoph Colerus, Johannes Fechner, Gott-  fried Wagner, Coelestin Schröer, Johannes Camerarius, Georg Krieschke, David  Fischer, Bernhard Breitschwerdt, Caspar Hoffmann, Theodor Paricius, Paul  Thaumasius, David Scultetus. Breslau: Baumann 1642. 84 an VII 39.  108  Küchler, Elias  Prof. am Görlitzer Gymnasium, PLC. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  109  Kunitz, Heinrich  Aus Liegnitz.  Zur Abreise aus Breslau am 11. April 1597 und Ankunft an der Schule in Gold-  berg.  Ornatissimo / Ged: Petrus Gotthard, Martin Hiller, Michael Paul, Matthias Bili-  zer, Balthasar Urban. Liegnitz: Sartorius 1597. 66 an C 23.  11©  Cunrad, Johannes  Aus Schweidnitz, Stud. med. in Jena.  Zum Abschied aus Jena in die Heimat am 30. 9. 1608.  Humanissimo / Ged: Jacob Stöcker ...Jena: Weidner 1608. 65 an C 22.  111  Cvelhas, Simon  Senator in Goldberg, 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  I2  Czepke, Samuel  Pastor in Wohlau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  J8  Lang, Johannes  Senator und Notar in Winzig, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  114  Lang, Simon  Rektor der Schule in Steinau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  145  Langevoigt, Georg  Aus Haynau, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  116  Lauban, Melchior  Magister art. Et phil., Prof. der Schule in Goldberg, PLC. 1600  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.sıehe Nr. 059

114 Lang, Sımon
Rektor der Schule in Steinau, 1609
Manipulus78  ADOLF LAMINSKI  Genethliacum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1642. 78 an VII 39.  107  Kretschmar, Caspar  Senator in Breslau und Schulpräsident.  — Zur Wahl zum Ratmann in Breslau am 25. Februar 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 17 an  VH39:  — Zum Namenstag am 6. Januar 1642 von Rektor und Kollegen des Elisabeth-  Gymnasiums.  Anni Christiani / Ged: Elias Major, Christoph Colerus, Johannes Fechner, Gott-  fried Wagner, Coelestin Schröer, Johannes Camerarius, Georg Krieschke, David  Fischer, Bernhard Breitschwerdt, Caspar Hoffmann, Theodor Paricius, Paul  Thaumasius, David Scultetus. Breslau: Baumann 1642. 84 an VII 39.  108  Küchler, Elias  Prof. am Görlitzer Gymnasium, PLC. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  109  Kunitz, Heinrich  Aus Liegnitz.  Zur Abreise aus Breslau am 11. April 1597 und Ankunft an der Schule in Gold-  berg.  Ornatissimo / Ged: Petrus Gotthard, Martin Hiller, Michael Paul, Matthias Bili-  zer, Balthasar Urban. Liegnitz: Sartorius 1597. 66 an C 23.  11©  Cunrad, Johannes  Aus Schweidnitz, Stud. med. in Jena.  Zum Abschied aus Jena in die Heimat am 30. 9. 1608.  Humanissimo / Ged: Jacob Stöcker ...Jena: Weidner 1608. 65 an C 22.  111  Cvelhas, Simon  Senator in Goldberg, 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  I2  Czepke, Samuel  Pastor in Wohlau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  J8  Lang, Johannes  Senator und Notar in Winzig, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  114  Lang, Simon  Rektor der Schule in Steinau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  145  Langevoigt, Georg  Aus Haynau, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  116  Lauban, Melchior  Magister art. Et phil., Prof. der Schule in Goldberg, PLC. 1600  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.sıehe Nr 059

L3 Langevo1gt, Georg
Aus Haynau, Student in Le1ipzı1g.
Zur Magısterpromotion Januar 1609
Palladıum78  ADOLF LAMINSKI  Genethliacum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1642. 78 an VII 39.  107  Kretschmar, Caspar  Senator in Breslau und Schulpräsident.  — Zur Wahl zum Ratmann in Breslau am 25. Februar 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 17 an  VH39:  — Zum Namenstag am 6. Januar 1642 von Rektor und Kollegen des Elisabeth-  Gymnasiums.  Anni Christiani / Ged: Elias Major, Christoph Colerus, Johannes Fechner, Gott-  fried Wagner, Coelestin Schröer, Johannes Camerarius, Georg Krieschke, David  Fischer, Bernhard Breitschwerdt, Caspar Hoffmann, Theodor Paricius, Paul  Thaumasius, David Scultetus. Breslau: Baumann 1642. 84 an VII 39.  108  Küchler, Elias  Prof. am Görlitzer Gymnasium, PLC. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  109  Kunitz, Heinrich  Aus Liegnitz.  Zur Abreise aus Breslau am 11. April 1597 und Ankunft an der Schule in Gold-  berg.  Ornatissimo / Ged: Petrus Gotthard, Martin Hiller, Michael Paul, Matthias Bili-  zer, Balthasar Urban. Liegnitz: Sartorius 1597. 66 an C 23.  11©  Cunrad, Johannes  Aus Schweidnitz, Stud. med. in Jena.  Zum Abschied aus Jena in die Heimat am 30. 9. 1608.  Humanissimo / Ged: Jacob Stöcker ...Jena: Weidner 1608. 65 an C 22.  111  Cvelhas, Simon  Senator in Goldberg, 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  I2  Czepke, Samuel  Pastor in Wohlau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  J8  Lang, Johannes  Senator und Notar in Winzig, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  114  Lang, Simon  Rektor der Schule in Steinau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  145  Langevoigt, Georg  Aus Haynau, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  116  Lauban, Melchior  Magister art. Et phil., Prof. der Schule in Goldberg, PLC. 1600  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.sıehe Nr. 056

116 Lauban, Melchilor
Magıster Kt phıl., Prof. der Schule In oldberg, PL€: 1600
Anagrammatismorum78  ADOLF LAMINSKI  Genethliacum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1642. 78 an VII 39.  107  Kretschmar, Caspar  Senator in Breslau und Schulpräsident.  — Zur Wahl zum Ratmann in Breslau am 25. Februar 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 17 an  VH39:  — Zum Namenstag am 6. Januar 1642 von Rektor und Kollegen des Elisabeth-  Gymnasiums.  Anni Christiani / Ged: Elias Major, Christoph Colerus, Johannes Fechner, Gott-  fried Wagner, Coelestin Schröer, Johannes Camerarius, Georg Krieschke, David  Fischer, Bernhard Breitschwerdt, Caspar Hoffmann, Theodor Paricius, Paul  Thaumasius, David Scultetus. Breslau: Baumann 1642. 84 an VII 39.  108  Küchler, Elias  Prof. am Görlitzer Gymnasium, PLC. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  109  Kunitz, Heinrich  Aus Liegnitz.  Zur Abreise aus Breslau am 11. April 1597 und Ankunft an der Schule in Gold-  berg.  Ornatissimo / Ged: Petrus Gotthard, Martin Hiller, Michael Paul, Matthias Bili-  zer, Balthasar Urban. Liegnitz: Sartorius 1597. 66 an C 23.  11©  Cunrad, Johannes  Aus Schweidnitz, Stud. med. in Jena.  Zum Abschied aus Jena in die Heimat am 30. 9. 1608.  Humanissimo / Ged: Jacob Stöcker ...Jena: Weidner 1608. 65 an C 22.  111  Cvelhas, Simon  Senator in Goldberg, 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  I2  Czepke, Samuel  Pastor in Wohlau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  J8  Lang, Johannes  Senator und Notar in Winzig, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  114  Lang, Simon  Rektor der Schule in Steinau, 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  145  Langevoigt, Georg  Aus Haynau, Student in Leipzig.  Zur Magisterpromotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  116  Lauban, Melchior  Magister art. Et phil., Prof. der Schule in Goldberg, PLC. 1600  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.sıehe Nr. 080
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9 Lauterbach, Johannes
rbe In Beıcha un: Schloen.., Syndıicus der Glogau.
Seinem Herrn un! Patron
Observatia Heıinrich Closıus Glogau: Funck 1623 VII

118 Lehmann, Johannes
Aus Münsterberg.
Zur Berufung ZU Prof. phıl. In Wıttenberg 1635
'armina gratulatoria Ged Samue|l Butschky, Heıinrich Kornmann, Samue|l
Butschky Jun., 5S1g1smund Seıfert, Heıinrich Schultz, Chrıistian Porlıtz, dam
Quecker Wıttenberg: Röhner 1635 21 VII

119 Lobwasser, Chrıstian
Aus Schneeberg, Student in Le1ipzıg.
Zur Magıster-Promotion Januar 1609
PalladıumSCHLESISCHE BICH TERSCHÜULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  IS  1  Lauterbach, Johannes  Erbe in Beicha und Schloen., Syndicus der Stadt Glogau.  Seinem Herrn und Patron.  Observatia / Heinrich Closius. Glogau: Funck 1623. 28 an VII 39.  118  Lehmann, Johannes  Aus Münsterberg.  Zur Berufung zum Prof. phil. in Wittenberg am 22. 9. 1635.  Carmina gratulatoria / Ged: Samuel Butschky, Heinrich Kornmann, Samuel  Butschky jun., Sigismund Seifert, Heinrich Schultz, Christian Porlitz, Adam  Quecker. Wittenberg: Röhner 1635. 21 an VII 39.  119  Lobwasser, Christian  Aus Schneeberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  120  Lucanus, Andreas  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt.  -Den Mitbewohnern der Musenburg. 1600.  Anagrammalta ... siehe Nr. 032.  — Zur Berufung als Senator in Liegnitz 1634.  Prutenica ... siehe Nr. 008.  121  Luck, Caspar von (und Witten)  Hofrat und Praefekt des Klosters Trebnitz. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  22  Ludwig, Nikolaus  Rektor der Schule in Liegnitz. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  123  Major, Elias  Aus Breslau, Rektor am Elisabeth-Gymnasium. PLC.  — Zur Krönung zum Poeta Laurea Caesarii am 1. Mai 1631.  M. Eliae Majoris / Ged: Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Johannes Pein,  Christoph Preibisius, Joachim Pollio, David Rhenisch, Caspar Cunrad, Christoph  Ering, Daniel Hermann, Samuel Kinner, Balthasar Cörner, Johannes Heermann,  Andreas Eccard, Zacharias Hofmann, Gottfried Fibig, Johannes Goltmann, Jo-  hannes Kurtzmann, Thomas Schröer, Christoph Colhard, Michael Coelius, Da-  niel Franck, Heinrich Closius, Gottfried Wagner, Johann Abraham von Seidlitz,  Melchior Ost, Christoph Schwartzbach, Michael Praetorius, Caspar Freyer, Jo-  hannes Aeschner, Lucas Pollio, Friedrich Schultz, Johannes Camerarius, Johan-  nes Lischner, David Titius, Johannes Roth, David Fischer, Johannes Rhodner,  Johannes Fock, Caspar Sampach, Lucas Schultz, Christoph Poll, Christoph am  Ende, Pancratius Heine, Johannes Philipp, Paul Flemming, Georg Reissel, Gott-  fried Fibig jun., Zacharias Sommer jun., Caspar Barth, Tobias Pehsler, Caspar  Rudolph, Gottfried Purmann, Martin Schindler, Melchior Wisaeus, Petrus Linck,  Christoph Fuchs, Christoph Günther, Gottfried Schultz, Zacharias Hermann,  Christian Starck, Johannes Fibig, Elias Senftleben. Breslau: Baumann 1631. 11  an VI 39.  — Dem Rektor am 8. Mai 1631.siehe Nr. 056

76 LUCanus, Andreas
Aus Schweıidnıtz, Student In Frankfurt.
-Den Mıtbewohnern der Musenburg. 1600
AnagrammaltaSCHLESISCHE BICH TERSCHÜULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  IS  1  Lauterbach, Johannes  Erbe in Beicha und Schloen., Syndicus der Stadt Glogau.  Seinem Herrn und Patron.  Observatia / Heinrich Closius. Glogau: Funck 1623. 28 an VII 39.  118  Lehmann, Johannes  Aus Münsterberg.  Zur Berufung zum Prof. phil. in Wittenberg am 22. 9. 1635.  Carmina gratulatoria / Ged: Samuel Butschky, Heinrich Kornmann, Samuel  Butschky jun., Sigismund Seifert, Heinrich Schultz, Christian Porlitz, Adam  Quecker. Wittenberg: Röhner 1635. 21 an VII 39.  119  Lobwasser, Christian  Aus Schneeberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  120  Lucanus, Andreas  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt.  -Den Mitbewohnern der Musenburg. 1600.  Anagrammalta ... siehe Nr. 032.  — Zur Berufung als Senator in Liegnitz 1634.  Prutenica ... siehe Nr. 008.  121  Luck, Caspar von (und Witten)  Hofrat und Praefekt des Klosters Trebnitz. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  22  Ludwig, Nikolaus  Rektor der Schule in Liegnitz. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  123  Major, Elias  Aus Breslau, Rektor am Elisabeth-Gymnasium. PLC.  — Zur Krönung zum Poeta Laurea Caesarii am 1. Mai 1631.  M. Eliae Majoris / Ged: Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Johannes Pein,  Christoph Preibisius, Joachim Pollio, David Rhenisch, Caspar Cunrad, Christoph  Ering, Daniel Hermann, Samuel Kinner, Balthasar Cörner, Johannes Heermann,  Andreas Eccard, Zacharias Hofmann, Gottfried Fibig, Johannes Goltmann, Jo-  hannes Kurtzmann, Thomas Schröer, Christoph Colhard, Michael Coelius, Da-  niel Franck, Heinrich Closius, Gottfried Wagner, Johann Abraham von Seidlitz,  Melchior Ost, Christoph Schwartzbach, Michael Praetorius, Caspar Freyer, Jo-  hannes Aeschner, Lucas Pollio, Friedrich Schultz, Johannes Camerarius, Johan-  nes Lischner, David Titius, Johannes Roth, David Fischer, Johannes Rhodner,  Johannes Fock, Caspar Sampach, Lucas Schultz, Christoph Poll, Christoph am  Ende, Pancratius Heine, Johannes Philipp, Paul Flemming, Georg Reissel, Gott-  fried Fibig jun., Zacharias Sommer jun., Caspar Barth, Tobias Pehsler, Caspar  Rudolph, Gottfried Purmann, Martin Schindler, Melchior Wisaeus, Petrus Linck,  Christoph Fuchs, Christoph Günther, Gottfried Schultz, Zacharias Hermann,  Christian Starck, Johannes Fibig, Elias Senftleben. Breslau: Baumann 1631. 11  an VI 39.  — Dem Rektor am 8. Mai 1631.sıehe Nr. 032

Zur Berufung als Senator In Liegnitz 1634
PrutenıcaSCHLESISCHE BICH TERSCHÜULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  IS  1  Lauterbach, Johannes  Erbe in Beicha und Schloen., Syndicus der Stadt Glogau.  Seinem Herrn und Patron.  Observatia / Heinrich Closius. Glogau: Funck 1623. 28 an VII 39.  118  Lehmann, Johannes  Aus Münsterberg.  Zur Berufung zum Prof. phil. in Wittenberg am 22. 9. 1635.  Carmina gratulatoria / Ged: Samuel Butschky, Heinrich Kornmann, Samuel  Butschky jun., Sigismund Seifert, Heinrich Schultz, Christian Porlitz, Adam  Quecker. Wittenberg: Röhner 1635. 21 an VII 39.  119  Lobwasser, Christian  Aus Schneeberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  120  Lucanus, Andreas  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt.  -Den Mitbewohnern der Musenburg. 1600.  Anagrammalta ... siehe Nr. 032.  — Zur Berufung als Senator in Liegnitz 1634.  Prutenica ... siehe Nr. 008.  121  Luck, Caspar von (und Witten)  Hofrat und Praefekt des Klosters Trebnitz. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  22  Ludwig, Nikolaus  Rektor der Schule in Liegnitz. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  123  Major, Elias  Aus Breslau, Rektor am Elisabeth-Gymnasium. PLC.  — Zur Krönung zum Poeta Laurea Caesarii am 1. Mai 1631.  M. Eliae Majoris / Ged: Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Johannes Pein,  Christoph Preibisius, Joachim Pollio, David Rhenisch, Caspar Cunrad, Christoph  Ering, Daniel Hermann, Samuel Kinner, Balthasar Cörner, Johannes Heermann,  Andreas Eccard, Zacharias Hofmann, Gottfried Fibig, Johannes Goltmann, Jo-  hannes Kurtzmann, Thomas Schröer, Christoph Colhard, Michael Coelius, Da-  niel Franck, Heinrich Closius, Gottfried Wagner, Johann Abraham von Seidlitz,  Melchior Ost, Christoph Schwartzbach, Michael Praetorius, Caspar Freyer, Jo-  hannes Aeschner, Lucas Pollio, Friedrich Schultz, Johannes Camerarius, Johan-  nes Lischner, David Titius, Johannes Roth, David Fischer, Johannes Rhodner,  Johannes Fock, Caspar Sampach, Lucas Schultz, Christoph Poll, Christoph am  Ende, Pancratius Heine, Johannes Philipp, Paul Flemming, Georg Reissel, Gott-  fried Fibig jun., Zacharias Sommer jun., Caspar Barth, Tobias Pehsler, Caspar  Rudolph, Gottfried Purmann, Martin Schindler, Melchior Wisaeus, Petrus Linck,  Christoph Fuchs, Christoph Günther, Gottfried Schultz, Zacharias Hermann,  Christian Starck, Johannes Fibig, Elias Senftleben. Breslau: Baumann 1631. 11  an VI 39.  — Dem Rektor am 8. Mai 1631.sıehe Nr. 008

E Euek: Caspar VO (und ıtten)
Hofrat Uun! Taeie des Klosters Trebnıitz. 607
MelethemataSCHLESISCHE BICH TERSCHÜULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  IS  1  Lauterbach, Johannes  Erbe in Beicha und Schloen., Syndicus der Stadt Glogau.  Seinem Herrn und Patron.  Observatia / Heinrich Closius. Glogau: Funck 1623. 28 an VII 39.  118  Lehmann, Johannes  Aus Münsterberg.  Zur Berufung zum Prof. phil. in Wittenberg am 22. 9. 1635.  Carmina gratulatoria / Ged: Samuel Butschky, Heinrich Kornmann, Samuel  Butschky jun., Sigismund Seifert, Heinrich Schultz, Christian Porlitz, Adam  Quecker. Wittenberg: Röhner 1635. 21 an VII 39.  119  Lobwasser, Christian  Aus Schneeberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  120  Lucanus, Andreas  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt.  -Den Mitbewohnern der Musenburg. 1600.  Anagrammalta ... siehe Nr. 032.  — Zur Berufung als Senator in Liegnitz 1634.  Prutenica ... siehe Nr. 008.  121  Luck, Caspar von (und Witten)  Hofrat und Praefekt des Klosters Trebnitz. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  22  Ludwig, Nikolaus  Rektor der Schule in Liegnitz. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  123  Major, Elias  Aus Breslau, Rektor am Elisabeth-Gymnasium. PLC.  — Zur Krönung zum Poeta Laurea Caesarii am 1. Mai 1631.  M. Eliae Majoris / Ged: Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Johannes Pein,  Christoph Preibisius, Joachim Pollio, David Rhenisch, Caspar Cunrad, Christoph  Ering, Daniel Hermann, Samuel Kinner, Balthasar Cörner, Johannes Heermann,  Andreas Eccard, Zacharias Hofmann, Gottfried Fibig, Johannes Goltmann, Jo-  hannes Kurtzmann, Thomas Schröer, Christoph Colhard, Michael Coelius, Da-  niel Franck, Heinrich Closius, Gottfried Wagner, Johann Abraham von Seidlitz,  Melchior Ost, Christoph Schwartzbach, Michael Praetorius, Caspar Freyer, Jo-  hannes Aeschner, Lucas Pollio, Friedrich Schultz, Johannes Camerarius, Johan-  nes Lischner, David Titius, Johannes Roth, David Fischer, Johannes Rhodner,  Johannes Fock, Caspar Sampach, Lucas Schultz, Christoph Poll, Christoph am  Ende, Pancratius Heine, Johannes Philipp, Paul Flemming, Georg Reissel, Gott-  fried Fibig jun., Zacharias Sommer jun., Caspar Barth, Tobias Pehsler, Caspar  Rudolph, Gottfried Purmann, Martin Schindler, Melchior Wisaeus, Petrus Linck,  Christoph Fuchs, Christoph Günther, Gottfried Schultz, Zacharias Hermann,  Christian Starck, Johannes Fibig, Elias Senftleben. Breslau: Baumann 1631. 11  an VI 39.  — Dem Rektor am 8. Mai 1631.sıehe Nr 010

F Ludwig, 1KOIlaus
Rektor der Schule In Liegnitz. 1598
AnagrammatopoelaSCHLESISCHE BICH TERSCHÜULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  IS  1  Lauterbach, Johannes  Erbe in Beicha und Schloen., Syndicus der Stadt Glogau.  Seinem Herrn und Patron.  Observatia / Heinrich Closius. Glogau: Funck 1623. 28 an VII 39.  118  Lehmann, Johannes  Aus Münsterberg.  Zur Berufung zum Prof. phil. in Wittenberg am 22. 9. 1635.  Carmina gratulatoria / Ged: Samuel Butschky, Heinrich Kornmann, Samuel  Butschky jun., Sigismund Seifert, Heinrich Schultz, Christian Porlitz, Adam  Quecker. Wittenberg: Röhner 1635. 21 an VII 39.  119  Lobwasser, Christian  Aus Schneeberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 26. Januar 1609.  Palladium ... siehe Nr. 056.  120  Lucanus, Andreas  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt.  -Den Mitbewohnern der Musenburg. 1600.  Anagrammalta ... siehe Nr. 032.  — Zur Berufung als Senator in Liegnitz 1634.  Prutenica ... siehe Nr. 008.  121  Luck, Caspar von (und Witten)  Hofrat und Praefekt des Klosters Trebnitz. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  22  Ludwig, Nikolaus  Rektor der Schule in Liegnitz. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  123  Major, Elias  Aus Breslau, Rektor am Elisabeth-Gymnasium. PLC.  — Zur Krönung zum Poeta Laurea Caesarii am 1. Mai 1631.  M. Eliae Majoris / Ged: Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Johannes Pein,  Christoph Preibisius, Joachim Pollio, David Rhenisch, Caspar Cunrad, Christoph  Ering, Daniel Hermann, Samuel Kinner, Balthasar Cörner, Johannes Heermann,  Andreas Eccard, Zacharias Hofmann, Gottfried Fibig, Johannes Goltmann, Jo-  hannes Kurtzmann, Thomas Schröer, Christoph Colhard, Michael Coelius, Da-  niel Franck, Heinrich Closius, Gottfried Wagner, Johann Abraham von Seidlitz,  Melchior Ost, Christoph Schwartzbach, Michael Praetorius, Caspar Freyer, Jo-  hannes Aeschner, Lucas Pollio, Friedrich Schultz, Johannes Camerarius, Johan-  nes Lischner, David Titius, Johannes Roth, David Fischer, Johannes Rhodner,  Johannes Fock, Caspar Sampach, Lucas Schultz, Christoph Poll, Christoph am  Ende, Pancratius Heine, Johannes Philipp, Paul Flemming, Georg Reissel, Gott-  fried Fibig jun., Zacharias Sommer jun., Caspar Barth, Tobias Pehsler, Caspar  Rudolph, Gottfried Purmann, Martin Schindler, Melchior Wisaeus, Petrus Linck,  Christoph Fuchs, Christoph Günther, Gottfried Schultz, Zacharias Hermann,  Christian Starck, Johannes Fibig, Elias Senftleben. Breslau: Baumann 1631. 11  an VI 39.  — Dem Rektor am 8. Mai 1631.sıehe Nr. OF

123 Maj)or, Elıas
Aus Breslau, Rektor Elısabeth-Gymnasıum. PL  ®

Zur Krönung TE oeta Laurea Caesarıl Maı 1631
Elıiae Majoris Ged Zacharıas Hermann, Reıinhard Rosa, Johannes Peın,

Chrıstoph Preıibisius, oachım Pollıo, AaVIl! Rhenisch, aspar (Cunrad, Christoph
Ering, Danıel Hermann, Samuel Kınner, Balthasar Cörner, Johannes Heermann,
Andreas Eccard, Zacharıas Hofmann, Gottfried Fıbig, Johannes oltmann, JOo-
hannes Kurtzmann, Thomas Schröer, Chrıstoph Colhard, Miıchael Coelius, Da-
1e1 Franck, Heıinrich Clos1ius, Gottfried W agner, Johann Abraham VO  7a Seıdlıtz,
Melchior ÖOst, Chrıstoph Schwartzbach, Miıchael Praetorius. Caspar Frever, JO-
hannes Aeschner, Lucas Pollıo, Friedrich Schultz, Johannes CamerarI1us, Johan-
NS Lischner, Davıd Tıtıus, Johannes Roth, Davıd Fiıscher, Johannes Rhodner,
Johannes Fock, Caspar 5Sampach, Lucas Schultz., Chrıstoph Poll, Chrıstoph
Ende, Pancratıus Heıne, Johannes Phılıpp, Paul emming, eorg Reıissel, ott-
fried Fıbıg Jun., Zacharıas Sommer Jun., Caspar Barth, Tobılas Pehsler, aspar
Rudolph, TIE| Purmann, Martın Schindler, Melchıior Wiısaeus, Petrus Linck,
Chrıstoph uchs, T1StOp. Günther, Gottfried Schultz, Zacharıas Hermann,
Christian Starck, Johannes Fıbig, Elıas Senftleben. Breslau: Baumann 1631 11
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Dem Rektor Maı 1631
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VIrLS CIarıssSımLs80  AD OLF LAMIEINSKI  Viris clarissimis ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 20. Juli 1637.  In onomasteria / Wolfgang Gabriel von Pein, Amandus Pfeiffer, Esaias Major  (Filius). Breslau: Baumann 1637. 86 an VII 39.  — Zum Namenstag am 20. Juli 1641.  Ara gratitudinis / Ged: Samuel Scholtz, Samuel Pomarius, Friedrich Georgi, Ja-  cob Wilde, Michael Vueger, Samuel Fleischer, Johannes Schefler, Samuel Reis-  sel, Gottfried Roth, Christian Keppler, Samuel Albinus. Breslau: Baumann 1641.  88 an VII 39.  124  Maphraed, Abraham  Dr. phil. et med.  Densis ad Christum / Martin Arithmaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 11 an C 23.  125  Martin, Georg  Notar. Publ., PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  126  Meisner, Micheas  Conrector der Schule in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  127  Meisner, Ulrich  Pfarrer der Kirche in Crossen[ca. 1600].  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  128  Meissner, Georg  Patrizier in Breslau.  Dem diener der Musen am 5. 10. In Goldberg.  Anagramma / Joachim Wethmann. Liegnitz: Sartorius 1597. 35 an C 23.  129  Mensch, Georg  Archidiakon in Strehlen.  Neujahrsglückwünsche 1635.  Strena Januaria / Georg Jacobinus, Christoph Püschel, Caspar Heermann. Oels:  Bössemesser 1635. 69 an VII 39.  130  Mihmer, Ephraim  Magister, Professor der Schule in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  151  Moller, Friedrich  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt/Oder, Lehrer in Schweidnitz.  — Aus Frankfurt berufen zum Conrectorat in Schweidnitz , Juni 1603.  Carmina / Ged: Matthias Polenius, Christoph Neander, Jacob Schickfuss, Petrus  Werner, Bartholomaeus Willenberger, Valentin Senftleben, Melchior Agricola,  Michael Poll, Johannes Gebauer ...[Frankfurt]: Voltz 1603. 28 an VII 38.  — Glückwünsche zum Dr. med. am 13. April 1607.  Vota extemporanea / Tobias Fischer, Christian Heinitz, Paul Nissel. Frankfurt:  Hartmann 1607. 25 an C 22.  Euphemiai / Ged: Daniel Scepsius, Leonhard Kretschmer, Johannes Hartmann,  Heinrich Closius.[Frankfurt]: Hartmann 1607. 24 an C 22.sıehe Nr. (097/
Zum Namenstag Juh 1637

In OnOMAaSsterı1a Wolfgang Gabriel VO  — Peın, Amandus Pfeıffer, Esalas MajyJor
(Fılıus). Breslau: aumann 1637 VII

Zum Namenstag Julı 1641
Ara gratitudinis (Ged Samuel Scholtz, Samuel Pomarı1us, Friedrich Georg], 7a=
cob Wılde, Miıchael Vueger, Samuel Fleıscher, Johannes Schefler, Samue!l Re1is-
sel, Gottiried Roth, Chrıistian Keppler, Samuel Albıinus. Breslau Baumann 1641

VII

1722 Maphraed, Abraham
Dr. phıl. l med
Denstıs ad Christum Martın Arıthmaeus Liegnitz: Sartorius 1597 11

125 Martın, Georg
otar. PuD£L: PE 1600
Anagrammatısmorum80  AD OLF LAMIEINSKI  Viris clarissimis ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 20. Juli 1637.  In onomasteria / Wolfgang Gabriel von Pein, Amandus Pfeiffer, Esaias Major  (Filius). Breslau: Baumann 1637. 86 an VII 39.  — Zum Namenstag am 20. Juli 1641.  Ara gratitudinis / Ged: Samuel Scholtz, Samuel Pomarius, Friedrich Georgi, Ja-  cob Wilde, Michael Vueger, Samuel Fleischer, Johannes Schefler, Samuel Reis-  sel, Gottfried Roth, Christian Keppler, Samuel Albinus. Breslau: Baumann 1641.  88 an VII 39.  124  Maphraed, Abraham  Dr. phil. et med.  Densis ad Christum / Martin Arithmaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 11 an C 23.  125  Martin, Georg  Notar. Publ., PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  126  Meisner, Micheas  Conrector der Schule in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  127  Meisner, Ulrich  Pfarrer der Kirche in Crossen[ca. 1600].  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  128  Meissner, Georg  Patrizier in Breslau.  Dem diener der Musen am 5. 10. In Goldberg.  Anagramma / Joachim Wethmann. Liegnitz: Sartorius 1597. 35 an C 23.  129  Mensch, Georg  Archidiakon in Strehlen.  Neujahrsglückwünsche 1635.  Strena Januaria / Georg Jacobinus, Christoph Püschel, Caspar Heermann. Oels:  Bössemesser 1635. 69 an VII 39.  130  Mihmer, Ephraim  Magister, Professor der Schule in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  151  Moller, Friedrich  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt/Oder, Lehrer in Schweidnitz.  — Aus Frankfurt berufen zum Conrectorat in Schweidnitz , Juni 1603.  Carmina / Ged: Matthias Polenius, Christoph Neander, Jacob Schickfuss, Petrus  Werner, Bartholomaeus Willenberger, Valentin Senftleben, Melchior Agricola,  Michael Poll, Johannes Gebauer ...[Frankfurt]: Voltz 1603. 28 an VII 38.  — Glückwünsche zum Dr. med. am 13. April 1607.  Vota extemporanea / Tobias Fischer, Christian Heinitz, Paul Nissel. Frankfurt:  Hartmann 1607. 25 an C 22.  Euphemiai / Ged: Daniel Scepsius, Leonhard Kretschmer, Johannes Hartmann,  Heinrich Closius.[Frankfurt]: Hartmann 1607. 24 an C 22.sıehe Nr. 080

126 Meiısner, Micheas
Conrector der Schule In Fraustadt. 1598
AÄAnagrammatum80  AD OLF LAMIEINSKI  Viris clarissimis ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 20. Juli 1637.  In onomasteria / Wolfgang Gabriel von Pein, Amandus Pfeiffer, Esaias Major  (Filius). Breslau: Baumann 1637. 86 an VII 39.  — Zum Namenstag am 20. Juli 1641.  Ara gratitudinis / Ged: Samuel Scholtz, Samuel Pomarius, Friedrich Georgi, Ja-  cob Wilde, Michael Vueger, Samuel Fleischer, Johannes Schefler, Samuel Reis-  sel, Gottfried Roth, Christian Keppler, Samuel Albinus. Breslau: Baumann 1641.  88 an VII 39.  124  Maphraed, Abraham  Dr. phil. et med.  Densis ad Christum / Martin Arithmaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 11 an C 23.  125  Martin, Georg  Notar. Publ., PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  126  Meisner, Micheas  Conrector der Schule in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  127  Meisner, Ulrich  Pfarrer der Kirche in Crossen[ca. 1600].  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  128  Meissner, Georg  Patrizier in Breslau.  Dem diener der Musen am 5. 10. In Goldberg.  Anagramma / Joachim Wethmann. Liegnitz: Sartorius 1597. 35 an C 23.  129  Mensch, Georg  Archidiakon in Strehlen.  Neujahrsglückwünsche 1635.  Strena Januaria / Georg Jacobinus, Christoph Püschel, Caspar Heermann. Oels:  Bössemesser 1635. 69 an VII 39.  130  Mihmer, Ephraim  Magister, Professor der Schule in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  151  Moller, Friedrich  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt/Oder, Lehrer in Schweidnitz.  — Aus Frankfurt berufen zum Conrectorat in Schweidnitz , Juni 1603.  Carmina / Ged: Matthias Polenius, Christoph Neander, Jacob Schickfuss, Petrus  Werner, Bartholomaeus Willenberger, Valentin Senftleben, Melchior Agricola,  Michael Poll, Johannes Gebauer ...[Frankfurt]: Voltz 1603. 28 an VII 38.  — Glückwünsche zum Dr. med. am 13. April 1607.  Vota extemporanea / Tobias Fischer, Christian Heinitz, Paul Nissel. Frankfurt:  Hartmann 1607. 25 an C 22.  Euphemiai / Ged: Daniel Scepsius, Leonhard Kretschmer, Johannes Hartmann,  Heinrich Closius.[Frankfurt]: Hartmann 1607. 24 an C 22.sıehe NT. 064

ET Meiısner. Ulrıch
Pfarrer der IC In Crossen/(ca.
nagrammata80  AD OLF LAMIEINSKI  Viris clarissimis ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 20. Juli 1637.  In onomasteria / Wolfgang Gabriel von Pein, Amandus Pfeiffer, Esaias Major  (Filius). Breslau: Baumann 1637. 86 an VII 39.  — Zum Namenstag am 20. Juli 1641.  Ara gratitudinis / Ged: Samuel Scholtz, Samuel Pomarius, Friedrich Georgi, Ja-  cob Wilde, Michael Vueger, Samuel Fleischer, Johannes Schefler, Samuel Reis-  sel, Gottfried Roth, Christian Keppler, Samuel Albinus. Breslau: Baumann 1641.  88 an VII 39.  124  Maphraed, Abraham  Dr. phil. et med.  Densis ad Christum / Martin Arithmaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 11 an C 23.  125  Martin, Georg  Notar. Publ., PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  126  Meisner, Micheas  Conrector der Schule in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  127  Meisner, Ulrich  Pfarrer der Kirche in Crossen[ca. 1600].  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  128  Meissner, Georg  Patrizier in Breslau.  Dem diener der Musen am 5. 10. In Goldberg.  Anagramma / Joachim Wethmann. Liegnitz: Sartorius 1597. 35 an C 23.  129  Mensch, Georg  Archidiakon in Strehlen.  Neujahrsglückwünsche 1635.  Strena Januaria / Georg Jacobinus, Christoph Püschel, Caspar Heermann. Oels:  Bössemesser 1635. 69 an VII 39.  130  Mihmer, Ephraim  Magister, Professor der Schule in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  151  Moller, Friedrich  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt/Oder, Lehrer in Schweidnitz.  — Aus Frankfurt berufen zum Conrectorat in Schweidnitz , Juni 1603.  Carmina / Ged: Matthias Polenius, Christoph Neander, Jacob Schickfuss, Petrus  Werner, Bartholomaeus Willenberger, Valentin Senftleben, Melchior Agricola,  Michael Poll, Johannes Gebauer ...[Frankfurt]: Voltz 1603. 28 an VII 38.  — Glückwünsche zum Dr. med. am 13. April 1607.  Vota extemporanea / Tobias Fischer, Christian Heinitz, Paul Nissel. Frankfurt:  Hartmann 1607. 25 an C 22.  Euphemiai / Ged: Daniel Scepsius, Leonhard Kretschmer, Johannes Hartmann,  Heinrich Closius.[Frankfurt]: Hartmann 1607. 24 an C 22.sıiehe Nr O1

128 Meissner, eorg
Patrızıer In Breslau
Dem diıener der Musen In o  erg
Anagramma oachım ethmann Liegnitz: Sartori1us 1597

129 Mensch, eorg
Archıidiakon in Strehlen.
Neujahrsglückwünsche 1635
Strena Januarıa eorg Jacobinus, Chrıstoph Püschel; aspar eermann. els
Bössemesser 1635 VII

130 Mıhmer, Ephraım
Magıster, Professor der Schule 1n Goldberg. LSO0 F
SyzygZ1a80  AD OLF LAMIEINSKI  Viris clarissimis ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 20. Juli 1637.  In onomasteria / Wolfgang Gabriel von Pein, Amandus Pfeiffer, Esaias Major  (Filius). Breslau: Baumann 1637. 86 an VII 39.  — Zum Namenstag am 20. Juli 1641.  Ara gratitudinis / Ged: Samuel Scholtz, Samuel Pomarius, Friedrich Georgi, Ja-  cob Wilde, Michael Vueger, Samuel Fleischer, Johannes Schefler, Samuel Reis-  sel, Gottfried Roth, Christian Keppler, Samuel Albinus. Breslau: Baumann 1641.  88 an VII 39.  124  Maphraed, Abraham  Dr. phil. et med.  Densis ad Christum / Martin Arithmaeus. Liegnitz: Sartorius 1597. 11 an C 23.  125  Martin, Georg  Notar. Publ., PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  126  Meisner, Micheas  Conrector der Schule in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  127  Meisner, Ulrich  Pfarrer der Kirche in Crossen[ca. 1600].  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  128  Meissner, Georg  Patrizier in Breslau.  Dem diener der Musen am 5. 10. In Goldberg.  Anagramma / Joachim Wethmann. Liegnitz: Sartorius 1597. 35 an C 23.  129  Mensch, Georg  Archidiakon in Strehlen.  Neujahrsglückwünsche 1635.  Strena Januaria / Georg Jacobinus, Christoph Püschel, Caspar Heermann. Oels:  Bössemesser 1635. 69 an VII 39.  130  Mihmer, Ephraim  Magister, Professor der Schule in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  151  Moller, Friedrich  Aus Schweidnitz, Student in Frankfurt/Oder, Lehrer in Schweidnitz.  — Aus Frankfurt berufen zum Conrectorat in Schweidnitz , Juni 1603.  Carmina / Ged: Matthias Polenius, Christoph Neander, Jacob Schickfuss, Petrus  Werner, Bartholomaeus Willenberger, Valentin Senftleben, Melchior Agricola,  Michael Poll, Johannes Gebauer ...[Frankfurt]: Voltz 1603. 28 an VII 38.  — Glückwünsche zum Dr. med. am 13. April 1607.  Vota extemporanea / Tobias Fischer, Christian Heinitz, Paul Nissel. Frankfurt:  Hartmann 1607. 25 an C 22.  Euphemiai / Ged: Daniel Scepsius, Leonhard Kretschmer, Johannes Hartmann,  Heinrich Closius.[Frankfurt]: Hartmann 1607. 24 an C 22.siehe Nr. 005

131 Moller, Friedrich
Aus Schweidnıitz, Student in Frankfurt/Oder, Lehrer in Schweilidnıtz.

Aus Frankfurt berufen ZU Oonrectora! In Schweidnitz Jun1 1603
'armina Ged Matthıas Polenius, Chrıstoph Neander, AaCO! Schickfuss, Petrus
Werner, Bartholomaeus Wıllenberger, Valentin Senftleben, Melchilor Agrıcola,
Michael Poll, Johannes Gebauer ‚.. [Frankfurt]: Voltz 1603 VII

Glückwünsche ZU Dr. med prı 1607
Oota extemporanea Tobıas Fischer, Chrıistian Heınıitz, Paul Nıssel Frankfurt:
Hartmann 1607
Euphemiaı Ged Danıel Sceps1ius, 1L eonhard Kretschmer, Johannes Hartmann,
Heinrich Closi1us.[Frankfurt]: Hartmann 1607



HL  A S COCHTITIERSCHULEN DE  N K 4 AHRHUNDE x ]

P oHer, Johannes
Med and PER: 1609
ManıpulusSCHLESISCHE  BDICHTERSCHEEEN DESSE/  JAHRHUNDERTS  81  2  Moller, Johannes  Med. cand. , PLC. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  133  Monavius, Jacob  Patrizier in Breslau. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  134  Muck, Johannes  Aus Breslau. Student in Leipzig.  Zum Magister am 30. Januar 1606.  Carmina ... siehe Nr. 033.  135  Mülheim, Johannes von  Herr in Pleßwitz etc.  — Zur Geburt seines Sohnes Johann Friedrich am 5. Juni 1599.  Christliche Treuhertzige / Jakob Severin. Liegnitz: N. Schneider 1599. 68 an VI 41.  — Seinen Freunden und Gönnern. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  136  Mülheim, Johannes Ulrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  137  Mu(e)ller, Jeremias  Diakon an St. Bernhardin in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  138  Naevius, Caspar  Lehrer an der Magdalenen-Schule in Breslau.  Zum Namenstag am 6. Januar 1642.  Onomasteria / Ged: Johannes Volckmann, Joachim Schweideler, Johannes  Grun, Jeremias Naevius. Breslau: Baumann 1642. 101 an VII 39.  B9  Neander, Christoph  Aus Crossen, Prof. der Ethik in Frankfurt/Oder.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  140  Neudorf, Michael  Dr. iur. utr., Notar des Breslauer Kapitels, PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  141  Nibelschitz, Melchior von  In Linden, Schlesischer Ritter. 1595.  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  142  Nossen, Johannes Maria  Architekt des Sächs. Kurfürsten.  Carmen Beneficiorum / Caspar Mycner. Wittenberg: Müller 1603. 58 an C 22+  Jan C222  143  Nostitz, Johannes von  Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der Diözese Wohlau. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.siehe Nr. 059

E3 Monavıus, DE
Patrızıer in Breslau. 1598
Anagrammatopoe1aSCHLESISCHE  BDICHTERSCHEEEN DESSE/  JAHRHUNDERTS  81  2  Moller, Johannes  Med. cand. , PLC. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  133  Monavius, Jacob  Patrizier in Breslau. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  134  Muck, Johannes  Aus Breslau. Student in Leipzig.  Zum Magister am 30. Januar 1606.  Carmina ... siehe Nr. 033.  135  Mülheim, Johannes von  Herr in Pleßwitz etc.  — Zur Geburt seines Sohnes Johann Friedrich am 5. Juni 1599.  Christliche Treuhertzige / Jakob Severin. Liegnitz: N. Schneider 1599. 68 an VI 41.  — Seinen Freunden und Gönnern. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  136  Mülheim, Johannes Ulrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  137  Mu(e)ller, Jeremias  Diakon an St. Bernhardin in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  138  Naevius, Caspar  Lehrer an der Magdalenen-Schule in Breslau.  Zum Namenstag am 6. Januar 1642.  Onomasteria / Ged: Johannes Volckmann, Joachim Schweideler, Johannes  Grun, Jeremias Naevius. Breslau: Baumann 1642. 101 an VII 39.  B9  Neander, Christoph  Aus Crossen, Prof. der Ethik in Frankfurt/Oder.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  140  Neudorf, Michael  Dr. iur. utr., Notar des Breslauer Kapitels, PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  141  Nibelschitz, Melchior von  In Linden, Schlesischer Ritter. 1595.  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  142  Nossen, Johannes Maria  Architekt des Sächs. Kurfürsten.  Carmen Beneficiorum / Caspar Mycner. Wittenberg: Müller 1603. 58 an C 22+  Jan C222  143  Nostitz, Johannes von  Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der Diözese Wohlau. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.sıehe Nr. O12

134 Muck, Johannes
Aus Breslau. Student In Leıipzı1g.
Zum agıster Januar 1606
AarmınaSCHLESISCHE  BDICHTERSCHEEEN DESSE/  JAHRHUNDERTS  81  2  Moller, Johannes  Med. cand. , PLC. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  133  Monavius, Jacob  Patrizier in Breslau. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  134  Muck, Johannes  Aus Breslau. Student in Leipzig.  Zum Magister am 30. Januar 1606.  Carmina ... siehe Nr. 033.  135  Mülheim, Johannes von  Herr in Pleßwitz etc.  — Zur Geburt seines Sohnes Johann Friedrich am 5. Juni 1599.  Christliche Treuhertzige / Jakob Severin. Liegnitz: N. Schneider 1599. 68 an VI 41.  — Seinen Freunden und Gönnern. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  136  Mülheim, Johannes Ulrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  137  Mu(e)ller, Jeremias  Diakon an St. Bernhardin in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  138  Naevius, Caspar  Lehrer an der Magdalenen-Schule in Breslau.  Zum Namenstag am 6. Januar 1642.  Onomasteria / Ged: Johannes Volckmann, Joachim Schweideler, Johannes  Grun, Jeremias Naevius. Breslau: Baumann 1642. 101 an VII 39.  B9  Neander, Christoph  Aus Crossen, Prof. der Ethik in Frankfurt/Oder.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  140  Neudorf, Michael  Dr. iur. utr., Notar des Breslauer Kapitels, PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  141  Nibelschitz, Melchior von  In Linden, Schlesischer Ritter. 1595.  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  142  Nossen, Johannes Maria  Architekt des Sächs. Kurfürsten.  Carmen Beneficiorum / Caspar Mycner. Wittenberg: Müller 1603. 58 an C 22+  Jan C222  143  Nostitz, Johannes von  Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der Diözese Wohlau. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.sıehe Nr. 033

S Mülheım, Johannes V-():
Herr in Pleßwiıtz eic

Zur Geburt se1INESs Sohnes Johann Friedrich Junı 599
Chrıstliche Ireuhertzige AaKO!| Severın. Liegnitz: Schneider 1599 41

Seinen Freunden und GÖnnern. 1600
AnagrammatısmorumSCHLESISCHE  BDICHTERSCHEEEN DESSE/  JAHRHUNDERTS  81  2  Moller, Johannes  Med. cand. , PLC. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  133  Monavius, Jacob  Patrizier in Breslau. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  134  Muck, Johannes  Aus Breslau. Student in Leipzig.  Zum Magister am 30. Januar 1606.  Carmina ... siehe Nr. 033.  135  Mülheim, Johannes von  Herr in Pleßwitz etc.  — Zur Geburt seines Sohnes Johann Friedrich am 5. Juni 1599.  Christliche Treuhertzige / Jakob Severin. Liegnitz: N. Schneider 1599. 68 an VI 41.  — Seinen Freunden und Gönnern. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  136  Mülheim, Johannes Ulrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  137  Mu(e)ller, Jeremias  Diakon an St. Bernhardin in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  138  Naevius, Caspar  Lehrer an der Magdalenen-Schule in Breslau.  Zum Namenstag am 6. Januar 1642.  Onomasteria / Ged: Johannes Volckmann, Joachim Schweideler, Johannes  Grun, Jeremias Naevius. Breslau: Baumann 1642. 101 an VII 39.  B9  Neander, Christoph  Aus Crossen, Prof. der Ethik in Frankfurt/Oder.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  140  Neudorf, Michael  Dr. iur. utr., Notar des Breslauer Kapitels, PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  141  Nibelschitz, Melchior von  In Linden, Schlesischer Ritter. 1595.  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  142  Nossen, Johannes Maria  Architekt des Sächs. Kurfürsten.  Carmen Beneficiorum / Caspar Mycner. Wittenberg: Müller 1603. 58 an C 22+  Jan C222  143  Nostitz, Johannes von  Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der Diözese Wohlau. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.sıiehe Nr. 080

136 Mülheım, Johannes Ulrıch VO
Schüler in Goldberg. 1597
Syzyg21aSCHLESISCHE  BDICHTERSCHEEEN DESSE/  JAHRHUNDERTS  81  2  Moller, Johannes  Med. cand. , PLC. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  133  Monavius, Jacob  Patrizier in Breslau. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  134  Muck, Johannes  Aus Breslau. Student in Leipzig.  Zum Magister am 30. Januar 1606.  Carmina ... siehe Nr. 033.  135  Mülheim, Johannes von  Herr in Pleßwitz etc.  — Zur Geburt seines Sohnes Johann Friedrich am 5. Juni 1599.  Christliche Treuhertzige / Jakob Severin. Liegnitz: N. Schneider 1599. 68 an VI 41.  — Seinen Freunden und Gönnern. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  136  Mülheim, Johannes Ulrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  137  Mu(e)ller, Jeremias  Diakon an St. Bernhardin in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  138  Naevius, Caspar  Lehrer an der Magdalenen-Schule in Breslau.  Zum Namenstag am 6. Januar 1642.  Onomasteria / Ged: Johannes Volckmann, Joachim Schweideler, Johannes  Grun, Jeremias Naevius. Breslau: Baumann 1642. 101 an VII 39.  B9  Neander, Christoph  Aus Crossen, Prof. der Ethik in Frankfurt/Oder.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  140  Neudorf, Michael  Dr. iur. utr., Notar des Breslauer Kapitels, PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  141  Nibelschitz, Melchior von  In Linden, Schlesischer Ritter. 1595.  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  142  Nossen, Johannes Maria  Architekt des Sächs. Kurfürsten.  Carmen Beneficiorum / Caspar Mycner. Wittenberg: Müller 1603. 58 an C 22+  Jan C222  143  Nostitz, Johannes von  Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der Diözese Wohlau. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.sıehe Nr. 005

S Mu(f(ej)ller, Jeremı1as
Iıakon St Bernhardın In Breslau 1603
TheologorumSCHLESISCHE  BDICHTERSCHEEEN DESSE/  JAHRHUNDERTS  81  2  Moller, Johannes  Med. cand. , PLC. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  133  Monavius, Jacob  Patrizier in Breslau. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  134  Muck, Johannes  Aus Breslau. Student in Leipzig.  Zum Magister am 30. Januar 1606.  Carmina ... siehe Nr. 033.  135  Mülheim, Johannes von  Herr in Pleßwitz etc.  — Zur Geburt seines Sohnes Johann Friedrich am 5. Juni 1599.  Christliche Treuhertzige / Jakob Severin. Liegnitz: N. Schneider 1599. 68 an VI 41.  — Seinen Freunden und Gönnern. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  136  Mülheim, Johannes Ulrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  137  Mu(e)ller, Jeremias  Diakon an St. Bernhardin in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  138  Naevius, Caspar  Lehrer an der Magdalenen-Schule in Breslau.  Zum Namenstag am 6. Januar 1642.  Onomasteria / Ged: Johannes Volckmann, Joachim Schweideler, Johannes  Grun, Jeremias Naevius. Breslau: Baumann 1642. 101 an VII 39.  B9  Neander, Christoph  Aus Crossen, Prof. der Ethik in Frankfurt/Oder.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  140  Neudorf, Michael  Dr. iur. utr., Notar des Breslauer Kapitels, PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  141  Nibelschitz, Melchior von  In Linden, Schlesischer Ritter. 1595.  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  142  Nossen, Johannes Maria  Architekt des Sächs. Kurfürsten.  Carmen Beneficiorum / Caspar Mycner. Wittenberg: Müller 1603. 58 an C 22+  Jan C222  143  Nostitz, Johannes von  Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der Diözese Wohlau. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.sıiehe Nr. 069

138 Naevı1ıus, Caspar
Lehrer der Magdalenen-Schule in Breslau.
Zum Namenstag Januar 1642
Onomasteria Ged Johannes Volckmann, oachım Schweıideler, Johannes
Grun, Jeremias aevIus. Breslau: aumann 1642 101 VII

139 Neander, Chrıstoph
Aus TOSSenN, Prof. der in Frankfurt/Oder.
AnagrammataSCHLESISCHE  BDICHTERSCHEEEN DESSE/  JAHRHUNDERTS  81  2  Moller, Johannes  Med. cand. , PLC. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  133  Monavius, Jacob  Patrizier in Breslau. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  134  Muck, Johannes  Aus Breslau. Student in Leipzig.  Zum Magister am 30. Januar 1606.  Carmina ... siehe Nr. 033.  135  Mülheim, Johannes von  Herr in Pleßwitz etc.  — Zur Geburt seines Sohnes Johann Friedrich am 5. Juni 1599.  Christliche Treuhertzige / Jakob Severin. Liegnitz: N. Schneider 1599. 68 an VI 41.  — Seinen Freunden und Gönnern. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  136  Mülheim, Johannes Ulrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  137  Mu(e)ller, Jeremias  Diakon an St. Bernhardin in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  138  Naevius, Caspar  Lehrer an der Magdalenen-Schule in Breslau.  Zum Namenstag am 6. Januar 1642.  Onomasteria / Ged: Johannes Volckmann, Joachim Schweideler, Johannes  Grun, Jeremias Naevius. Breslau: Baumann 1642. 101 an VII 39.  B9  Neander, Christoph  Aus Crossen, Prof. der Ethik in Frankfurt/Oder.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  140  Neudorf, Michael  Dr. iur. utr., Notar des Breslauer Kapitels, PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  141  Nibelschitz, Melchior von  In Linden, Schlesischer Ritter. 1595.  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  142  Nossen, Johannes Maria  Architekt des Sächs. Kurfürsten.  Carmen Beneficiorum / Caspar Mycner. Wittenberg: Müller 1603. 58 an C 22+  Jan C222  143  Nostitz, Johannes von  Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der Diözese Wohlau. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.sıehe NrT. O11

140 Neudorf, Michael
Dr. 1UT. utr., Otar des Breslauer Kapıtels, PE 1600
AnagrammatısmorumSCHLESISCHE  BDICHTERSCHEEEN DESSE/  JAHRHUNDERTS  81  2  Moller, Johannes  Med. cand. , PLC. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  133  Monavius, Jacob  Patrizier in Breslau. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  134  Muck, Johannes  Aus Breslau. Student in Leipzig.  Zum Magister am 30. Januar 1606.  Carmina ... siehe Nr. 033.  135  Mülheim, Johannes von  Herr in Pleßwitz etc.  — Zur Geburt seines Sohnes Johann Friedrich am 5. Juni 1599.  Christliche Treuhertzige / Jakob Severin. Liegnitz: N. Schneider 1599. 68 an VI 41.  — Seinen Freunden und Gönnern. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  136  Mülheim, Johannes Ulrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  137  Mu(e)ller, Jeremias  Diakon an St. Bernhardin in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  138  Naevius, Caspar  Lehrer an der Magdalenen-Schule in Breslau.  Zum Namenstag am 6. Januar 1642.  Onomasteria / Ged: Johannes Volckmann, Joachim Schweideler, Johannes  Grun, Jeremias Naevius. Breslau: Baumann 1642. 101 an VII 39.  B9  Neander, Christoph  Aus Crossen, Prof. der Ethik in Frankfurt/Oder.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  140  Neudorf, Michael  Dr. iur. utr., Notar des Breslauer Kapitels, PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  141  Nibelschitz, Melchior von  In Linden, Schlesischer Ritter. 1595.  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  142  Nossen, Johannes Maria  Architekt des Sächs. Kurfürsten.  Carmen Beneficiorum / Caspar Mycner. Wittenberg: Müller 1603. 58 an C 22+  Jan C222  143  Nostitz, Johannes von  Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der Diözese Wohlau. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.sıehe NrT. 080

141 Nıbelschitz, Melchılor VO
In Linden, Schlesischer Rıtter. 1595
AnagrammatumSCHLESISCHE  BDICHTERSCHEEEN DESSE/  JAHRHUNDERTS  81  2  Moller, Johannes  Med. cand. , PLC. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  133  Monavius, Jacob  Patrizier in Breslau. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  134  Muck, Johannes  Aus Breslau. Student in Leipzig.  Zum Magister am 30. Januar 1606.  Carmina ... siehe Nr. 033.  135  Mülheim, Johannes von  Herr in Pleßwitz etc.  — Zur Geburt seines Sohnes Johann Friedrich am 5. Juni 1599.  Christliche Treuhertzige / Jakob Severin. Liegnitz: N. Schneider 1599. 68 an VI 41.  — Seinen Freunden und Gönnern. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  136  Mülheim, Johannes Ulrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  137  Mu(e)ller, Jeremias  Diakon an St. Bernhardin in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  138  Naevius, Caspar  Lehrer an der Magdalenen-Schule in Breslau.  Zum Namenstag am 6. Januar 1642.  Onomasteria / Ged: Johannes Volckmann, Joachim Schweideler, Johannes  Grun, Jeremias Naevius. Breslau: Baumann 1642. 101 an VII 39.  B9  Neander, Christoph  Aus Crossen, Prof. der Ethik in Frankfurt/Oder.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  140  Neudorf, Michael  Dr. iur. utr., Notar des Breslauer Kapitels, PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  141  Nibelschitz, Melchior von  In Linden, Schlesischer Ritter. 1595.  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  142  Nossen, Johannes Maria  Architekt des Sächs. Kurfürsten.  Carmen Beneficiorum / Caspar Mycner. Wittenberg: Müller 1603. 58 an C 22+  Jan C222  143  Nostitz, Johannes von  Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der Diözese Wohlau. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.sıehe Nr. 0253

147 Nossen, Johannes Marıa
Archıiıtekt des 2C Kurfürsten.
Carmen Beneficiorum Caspar ycner. Wıttenberg: Müller 1603 D d
/1

143 Nostitz, Johannes VO
Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der 1Öözese Wohlau 1597
AnagrammatumSCHLESISCHE  BDICHTERSCHEEEN DESSE/  JAHRHUNDERTS  81  2  Moller, Johannes  Med. cand. , PLC. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  133  Monavius, Jacob  Patrizier in Breslau. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  134  Muck, Johannes  Aus Breslau. Student in Leipzig.  Zum Magister am 30. Januar 1606.  Carmina ... siehe Nr. 033.  135  Mülheim, Johannes von  Herr in Pleßwitz etc.  — Zur Geburt seines Sohnes Johann Friedrich am 5. Juni 1599.  Christliche Treuhertzige / Jakob Severin. Liegnitz: N. Schneider 1599. 68 an VI 41.  — Seinen Freunden und Gönnern. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  136  Mülheim, Johannes Ulrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  137  Mu(e)ller, Jeremias  Diakon an St. Bernhardin in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  138  Naevius, Caspar  Lehrer an der Magdalenen-Schule in Breslau.  Zum Namenstag am 6. Januar 1642.  Onomasteria / Ged: Johannes Volckmann, Joachim Schweideler, Johannes  Grun, Jeremias Naevius. Breslau: Baumann 1642. 101 an VII 39.  B9  Neander, Christoph  Aus Crossen, Prof. der Ethik in Frankfurt/Oder.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  140  Neudorf, Michael  Dr. iur. utr., Notar des Breslauer Kapitels, PLC. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  141  Nibelschitz, Melchior von  In Linden, Schlesischer Ritter. 1595.  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  142  Nossen, Johannes Maria  Architekt des Sächs. Kurfürsten.  Carmen Beneficiorum / Caspar Mycner. Wittenberg: Müller 1603. 58 an C 22+  Jan C222  143  Nostitz, Johannes von  Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg, Präfekt der Diözese Wohlau. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.sıehe Nr. 0/3
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1 44 NOsStEHz: Johannes-Heıinrıiıch VO
Rat des Fürsten Liegnitz, Präfekt der Wohlau 1636
Patronorum82  ADOLF LAMINSKI  144  Nostitz, Johannes-Heinrich von  Rat des Fürsten zu Liegnitz, Präfekt der Stadt Wohlau. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  145  Otter, Wenzeslaus  Zur Ernennung zum Rat der Stadt Schweidnitz am 11. November 1600.  Anagrammatismi / Johannes Lindner. Liegnitz: Sartorius 1600. 39 an VII 39+ 25  an VII41.  146  Paricius, Abraham  Oels,Praezeptor am Breslauer Flandrineum. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  147  Paricius, Johannes  Archidiakon an Maria Magdalena in Breslau.  Sylloge anagrammatum / Abraham Schoenborn.[Frankfurt]: Voltz 1599. 42 an  VI 39.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  148  Pein, Johannes von  Utr. jur. Dr., Syndicus der Stadt Breslau.  — Lobgedicht, erwähnt Tochter Anna Hedwig, geb. 16. 8. 1626.  Strena Musea / Elias Major. Breslau: Baumann 1637. 65 an VII 39.  — Zur Rückkehr nach gefahrvoller Reise.  In reditum / Elias Major. Breslau: Baumann 1642. 49 an VII 39.  149  Pelargus, Chrysostomus  Aus Schweidnitz. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  150  Perfert, Johannes  Buchhändler, vermutl. In Breslau.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  B  Petersel, Johannes  Präfekt der Aula Ruppavia.  Zum Namenstag am 24. Juni 1633.  In onomasteria / Caspar Windisch, Matthias Pascha. Breslau: Baumann 1633.  100 an VII 39.  152  Philipp, Georg  Aus Schweidnitz, Student Leipzig.  Zur Verleihung der Magisterwürde am 12. März 1611.  Apophoreta / Ged: Johannes Folimhaus, Petrus Becker, Johannes Frisius, Martin  Besler, Bartholomaeus Praetorius ...Leipzig: Herman 1611. 12 an C 22.  153  Phyretis, Johannes  Pfarrer an St. Christophorus Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  154  POoll, - Michael  Aus Breslau. Student in Frankfurt, Lehrer u. Pfr. an Mar. Magd. in Breslau.  — Zur Promotion in Frankfurt am 10. 10. 1603.sıehe Nr. 059

145 erT.; Wenzeslaus
Zur Ernennung ZU Rat der Stadt Schweidnıiıtz FE November 1600
Anagrammaltısmı Johannes I_ ındner. legnitz: Sartorius 1600 VII 30+

VII 41

146 Parıc1ıus, Abraham
Uels,Praezeptor Breslauer Flandrıneum 1609
Manipulus82  ADOLF LAMINSKI  144  Nostitz, Johannes-Heinrich von  Rat des Fürsten zu Liegnitz, Präfekt der Stadt Wohlau. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  145  Otter, Wenzeslaus  Zur Ernennung zum Rat der Stadt Schweidnitz am 11. November 1600.  Anagrammatismi / Johannes Lindner. Liegnitz: Sartorius 1600. 39 an VII 39+ 25  an VII41.  146  Paricius, Abraham  Oels,Praezeptor am Breslauer Flandrineum. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  147  Paricius, Johannes  Archidiakon an Maria Magdalena in Breslau.  Sylloge anagrammatum / Abraham Schoenborn.[Frankfurt]: Voltz 1599. 42 an  VI 39.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  148  Pein, Johannes von  Utr. jur. Dr., Syndicus der Stadt Breslau.  — Lobgedicht, erwähnt Tochter Anna Hedwig, geb. 16. 8. 1626.  Strena Musea / Elias Major. Breslau: Baumann 1637. 65 an VII 39.  — Zur Rückkehr nach gefahrvoller Reise.  In reditum / Elias Major. Breslau: Baumann 1642. 49 an VII 39.  149  Pelargus, Chrysostomus  Aus Schweidnitz. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  150  Perfert, Johannes  Buchhändler, vermutl. In Breslau.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  B  Petersel, Johannes  Präfekt der Aula Ruppavia.  Zum Namenstag am 24. Juni 1633.  In onomasteria / Caspar Windisch, Matthias Pascha. Breslau: Baumann 1633.  100 an VII 39.  152  Philipp, Georg  Aus Schweidnitz, Student Leipzig.  Zur Verleihung der Magisterwürde am 12. März 1611.  Apophoreta / Ged: Johannes Folimhaus, Petrus Becker, Johannes Frisius, Martin  Besler, Bartholomaeus Praetorius ...Leipzig: Herman 1611. 12 an C 22.  153  Phyretis, Johannes  Pfarrer an St. Christophorus Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  154  POoll, - Michael  Aus Breslau. Student in Frankfurt, Lehrer u. Pfr. an Mar. Magd. in Breslau.  — Zur Promotion in Frankfurt am 10. 10. 1603.siehe Nr. 059

14 / Pafı crus: Johannes
Archıdiakon Marıa Magdalena In Breslau
Sylloge ana2rammatum Abraham Schoenborn.(Frankfurt]: Voltz 1599
VII
Theologorum82  ADOLF LAMINSKI  144  Nostitz, Johannes-Heinrich von  Rat des Fürsten zu Liegnitz, Präfekt der Stadt Wohlau. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  145  Otter, Wenzeslaus  Zur Ernennung zum Rat der Stadt Schweidnitz am 11. November 1600.  Anagrammatismi / Johannes Lindner. Liegnitz: Sartorius 1600. 39 an VII 39+ 25  an VII41.  146  Paricius, Abraham  Oels,Praezeptor am Breslauer Flandrineum. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  147  Paricius, Johannes  Archidiakon an Maria Magdalena in Breslau.  Sylloge anagrammatum / Abraham Schoenborn.[Frankfurt]: Voltz 1599. 42 an  VI 39.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  148  Pein, Johannes von  Utr. jur. Dr., Syndicus der Stadt Breslau.  — Lobgedicht, erwähnt Tochter Anna Hedwig, geb. 16. 8. 1626.  Strena Musea / Elias Major. Breslau: Baumann 1637. 65 an VII 39.  — Zur Rückkehr nach gefahrvoller Reise.  In reditum / Elias Major. Breslau: Baumann 1642. 49 an VII 39.  149  Pelargus, Chrysostomus  Aus Schweidnitz. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  150  Perfert, Johannes  Buchhändler, vermutl. In Breslau.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  B  Petersel, Johannes  Präfekt der Aula Ruppavia.  Zum Namenstag am 24. Juni 1633.  In onomasteria / Caspar Windisch, Matthias Pascha. Breslau: Baumann 1633.  100 an VII 39.  152  Philipp, Georg  Aus Schweidnitz, Student Leipzig.  Zur Verleihung der Magisterwürde am 12. März 1611.  Apophoreta / Ged: Johannes Folimhaus, Petrus Becker, Johannes Frisius, Martin  Besler, Bartholomaeus Praetorius ...Leipzig: Herman 1611. 12 an C 22.  153  Phyretis, Johannes  Pfarrer an St. Christophorus Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  154  POoll, - Michael  Aus Breslau. Student in Frankfurt, Lehrer u. Pfr. an Mar. Magd. in Breslau.  — Zur Promotion in Frankfurt am 10. 10. 1603.sıehe Nr. 069

148 Peın, Johannes VO
Utr. Jur. Dr., Syndicus der Breslau

Lobgedicht, erwähnt Tochter Anna Hedwıg, geb 1626
Strena Musea Ehas MayJor. Breslau: Baumann 1637 VII

Zur Rückkehr ach gefahrvoller Reıise.
In redıtum Elıas aJor. Breslau Baumann 164 VII

149 elargus, hrysostomus
Aus Schweildnıtz. 1600
nagrammata82  ADOLF LAMINSKI  144  Nostitz, Johannes-Heinrich von  Rat des Fürsten zu Liegnitz, Präfekt der Stadt Wohlau. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  145  Otter, Wenzeslaus  Zur Ernennung zum Rat der Stadt Schweidnitz am 11. November 1600.  Anagrammatismi / Johannes Lindner. Liegnitz: Sartorius 1600. 39 an VII 39+ 25  an VII41.  146  Paricius, Abraham  Oels,Praezeptor am Breslauer Flandrineum. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  147  Paricius, Johannes  Archidiakon an Maria Magdalena in Breslau.  Sylloge anagrammatum / Abraham Schoenborn.[Frankfurt]: Voltz 1599. 42 an  VI 39.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  148  Pein, Johannes von  Utr. jur. Dr., Syndicus der Stadt Breslau.  — Lobgedicht, erwähnt Tochter Anna Hedwig, geb. 16. 8. 1626.  Strena Musea / Elias Major. Breslau: Baumann 1637. 65 an VII 39.  — Zur Rückkehr nach gefahrvoller Reise.  In reditum / Elias Major. Breslau: Baumann 1642. 49 an VII 39.  149  Pelargus, Chrysostomus  Aus Schweidnitz. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  150  Perfert, Johannes  Buchhändler, vermutl. In Breslau.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  B  Petersel, Johannes  Präfekt der Aula Ruppavia.  Zum Namenstag am 24. Juni 1633.  In onomasteria / Caspar Windisch, Matthias Pascha. Breslau: Baumann 1633.  100 an VII 39.  152  Philipp, Georg  Aus Schweidnitz, Student Leipzig.  Zur Verleihung der Magisterwürde am 12. März 1611.  Apophoreta / Ged: Johannes Folimhaus, Petrus Becker, Johannes Frisius, Martin  Besler, Bartholomaeus Praetorius ...Leipzig: Herman 1611. 12 an C 22.  153  Phyretis, Johannes  Pfarrer an St. Christophorus Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  154  POoll, - Michael  Aus Breslau. Student in Frankfurt, Lehrer u. Pfr. an Mar. Magd. in Breslau.  — Zur Promotion in Frankfurt am 10. 10. 1603.sıehe Nr. 032

EB Perfert, Johannes
Buc  andler, vermut! In Breslau
Melethemata82  ADOLF LAMINSKI  144  Nostitz, Johannes-Heinrich von  Rat des Fürsten zu Liegnitz, Präfekt der Stadt Wohlau. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  145  Otter, Wenzeslaus  Zur Ernennung zum Rat der Stadt Schweidnitz am 11. November 1600.  Anagrammatismi / Johannes Lindner. Liegnitz: Sartorius 1600. 39 an VII 39+ 25  an VII41.  146  Paricius, Abraham  Oels,Praezeptor am Breslauer Flandrineum. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  147  Paricius, Johannes  Archidiakon an Maria Magdalena in Breslau.  Sylloge anagrammatum / Abraham Schoenborn.[Frankfurt]: Voltz 1599. 42 an  VI 39.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  148  Pein, Johannes von  Utr. jur. Dr., Syndicus der Stadt Breslau.  — Lobgedicht, erwähnt Tochter Anna Hedwig, geb. 16. 8. 1626.  Strena Musea / Elias Major. Breslau: Baumann 1637. 65 an VII 39.  — Zur Rückkehr nach gefahrvoller Reise.  In reditum / Elias Major. Breslau: Baumann 1642. 49 an VII 39.  149  Pelargus, Chrysostomus  Aus Schweidnitz. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  150  Perfert, Johannes  Buchhändler, vermutl. In Breslau.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  B  Petersel, Johannes  Präfekt der Aula Ruppavia.  Zum Namenstag am 24. Juni 1633.  In onomasteria / Caspar Windisch, Matthias Pascha. Breslau: Baumann 1633.  100 an VII 39.  152  Philipp, Georg  Aus Schweidnitz, Student Leipzig.  Zur Verleihung der Magisterwürde am 12. März 1611.  Apophoreta / Ged: Johannes Folimhaus, Petrus Becker, Johannes Frisius, Martin  Besler, Bartholomaeus Praetorius ...Leipzig: Herman 1611. 12 an C 22.  153  Phyretis, Johannes  Pfarrer an St. Christophorus Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  154  POoll, - Michael  Aus Breslau. Student in Frankfurt, Lehrer u. Pfr. an Mar. Magd. in Breslau.  — Zur Promotion in Frankfurt am 10. 10. 1603.sıiehe Nr. 010

S3 etersel, Johannes
Präfekt der ula Ruppavıa.
Zum Namenstag Jun1 1633
In OnOomasterıa aspar Wındısch, Matthıas Pascha. Breslau: aumann 633
100 VII

F3 Phılıpp, eorg
Aus Schweidnıitz, Student Leıipzıg.
/ur Verleihung der Magısterwürde März 161
Apophoreta Ged Johannes Folımhaus, eITrus Becker, Johannes Fris1us, Martın
Besler, artholomaeus Praetorius A Keipzig: Herman 161

153 VTE11S, Johannes
Pfarrer St Chrıstophorus Breslau 1603
Theologorum82  ADOLF LAMINSKI  144  Nostitz, Johannes-Heinrich von  Rat des Fürsten zu Liegnitz, Präfekt der Stadt Wohlau. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  145  Otter, Wenzeslaus  Zur Ernennung zum Rat der Stadt Schweidnitz am 11. November 1600.  Anagrammatismi / Johannes Lindner. Liegnitz: Sartorius 1600. 39 an VII 39+ 25  an VII41.  146  Paricius, Abraham  Oels,Praezeptor am Breslauer Flandrineum. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  147  Paricius, Johannes  Archidiakon an Maria Magdalena in Breslau.  Sylloge anagrammatum / Abraham Schoenborn.[Frankfurt]: Voltz 1599. 42 an  VI 39.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  148  Pein, Johannes von  Utr. jur. Dr., Syndicus der Stadt Breslau.  — Lobgedicht, erwähnt Tochter Anna Hedwig, geb. 16. 8. 1626.  Strena Musea / Elias Major. Breslau: Baumann 1637. 65 an VII 39.  — Zur Rückkehr nach gefahrvoller Reise.  In reditum / Elias Major. Breslau: Baumann 1642. 49 an VII 39.  149  Pelargus, Chrysostomus  Aus Schweidnitz. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  150  Perfert, Johannes  Buchhändler, vermutl. In Breslau.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  B  Petersel, Johannes  Präfekt der Aula Ruppavia.  Zum Namenstag am 24. Juni 1633.  In onomasteria / Caspar Windisch, Matthias Pascha. Breslau: Baumann 1633.  100 an VII 39.  152  Philipp, Georg  Aus Schweidnitz, Student Leipzig.  Zur Verleihung der Magisterwürde am 12. März 1611.  Apophoreta / Ged: Johannes Folimhaus, Petrus Becker, Johannes Frisius, Martin  Besler, Bartholomaeus Praetorius ...Leipzig: Herman 1611. 12 an C 22.  153  Phyretis, Johannes  Pfarrer an St. Christophorus Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  154  POoll, - Michael  Aus Breslau. Student in Frankfurt, Lehrer u. Pfr. an Mar. Magd. in Breslau.  — Zur Promotion in Frankfurt am 10. 10. 1603.sıehe Nr. 069

SA Poll, Michael
Aus Breslau Student In Frankfurt, Lehrer Pfr. Mar. Magd iın Breslau

Zur Promotion In Frankfurt 1603



C  CHE CHITIERSCHULEN AHRHUNDERIS 3

Duplicı Aaureae philosophiae Ged Matthıas Polen1ius, Jeremias Tschonder,
Laurentius Scholtz, Johannes Gebauer, In Weınrıch, eorg Culmann, eorg
Werner, Miıchael Seıidel, Balthasar Weıicard, Theophılus Gallıculus, Fabıan Roe-
richt, Gottfiried W agner Franfurt der SCIUFTINUS 6023 VII

Zur UÜbernahme des Rektorats Elısabeth-Gymnasıum in Breslau Julh
1621
Von seınen Schülern
Votivae acclamationes Ged Zacharıas Textor, Davıd Rhenısch Jun., Martın
Lehmann, Balthasar Cörner, eorg Bleıisch, Johannes en1ing, Michael Praeto-
NuUuS, Balthasar Cretschmar, (Gottfried Barthısı1ıus, Paul Frıedland, Martın Hyller,
eorg Buckısch Jegnitz: Sartorıus 1621 VII
Vıro clarissımoa Ged Georg Wılke, Balthasar Weınberger, Jonas Sıtsch, eorg
TSINUS, avı Puschmann. Johannes Butt, aspar Senftleben, Zacharıas udo-
VICUS. Breslau Baumann 1621 VII
Applausus gratulatorius Ged Sımon Walther, Johannes Crus1us, Salomon
Hantke, Miıchael Rıhlus Jlegnitz: Sartorius 621 VII

} SE Pollıo, Lucas
Aus Breslau, stud eo
Zum Jahrestag der Magısterwürde Al Januar 1628 In Leıipzıg.
Armıilustrium Miıchael Kalert Leıipzı1g: Rıtzsch 1628 V II

156 OIluS, Nıkolaus
Dıakon Marıa Magdalena In Breslau 603
TheologorumSCHLESISCHE BDTITCHTERSCHÜLEN DES: E7:  JAHRHUNDERTS  83  Duplici laureae philosophiae / Ged: Matthias Polenius, Jeremias Tschonder,  Laurentius Scholtz, Johannes Gebauer, Martin Weinrich, Georg Culmann, Georg  Werner, Michael Seidel, Balthasar Weicard, Theophilus Galliculus, Fabian Roe-  richt, Gottfried Wagner ...Franfurt / Oder: Sciurinus 1603. 55 an VII 38.  — Zur Übernahme des Rektorats am Elisabeth-Gymnasium in Breslau am 29. Juli  1621.  Von seinen Schülern.  Votivae acclamationes / Ged: Zacharias Textor, David Rhenisch jun., Martin  Lehmann, Balthasar Cörner, Georg Bleisch, Johannes Mening, Michael Praeto-  rius, Balthasar Cretschmar, Gottfried Barthisius, Paul Friedland, Martin Hyller,  Georg Buckisch. Liegnitz: Sartorius 1621. 6 an VII 39.  Viro clarissimo / Ged: Georg Wilke, Balthasar Weinberger, Jonas Sitsch, Georg  Ursinus, David Puschmann, Johannes Butt, Caspar Senftleben, Zacharias Ludo-  vicus. Breslau: Baumann 1621. 7. 8. 10 an VII 39.  Applausus gratulatorius / Ged: Simon Walther, Johannes Crusius, Salomon  Hantke, Michael Rihius. Liegnitz: Sartorius 1621. 9 an VII 39.  155  PoHio- Eucas  Aus Breslau, stud. Theol.  Zum Jahrestag der Magisterwürde am 31. Januar 1628 in Leipzig.  Armilustrium / Michael Kalert. Leipzig: Ritzsch 1628. 43 an VII 43.  156  Polus, Nikolaus  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1603.  Theologorum ... Siehe Nr. 069.  157  Pontanus, Tobias  Aus Breslau, Dr. phil et med., Arzt in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 13. Januar 1643.  Natalis viri / Gottfried Hellwig. Breslau: Baumann 1643. 79 an VII 39.  SS  Rademann, Christoph  Jurist, Brandenbg. Und Liegnitzer Rat, Syndicus in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  159  Rausendorff, David  Aus Reichenbach.  Zur Berufung als Pfarrer der Kirche in Heidersdorf 1617.  Reverendo humanissimo / Ged: Johannes Gebauer, Georg Zenschner, Paul  Nissel, Jacob Lachnitz, Jacob Gerhard, Caspar Albinus. Frankfurt: Voltz 1607.  26 an VII 38.  160  Rechenberg, Balthasar von  In Struntz, Selisch etc.  Seinen Gönnern und Vorgesetzten.  Reticulum vernale / Matthaeus Arnold. Liegnitz: Sartorius 1599. 32 an VII 41.  161  Rechenberg, Sigismund von  In Pirssa, Grossenboraw etc.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  162  Redern, Melchior von  Baron, Herr in Friedland, Reichenberg, Seidenberg etc.Sıehe NrT. 069

154 Pontanus, Tobılas
Aus Breslau, Dr. phıl et med., Trzt In Breslau
/Zum Geburtstag Januar 1643
Natalıs Irı Gottfried Hellwıg. Breslau Baumann 1643 VII

158 Rademann, Chrıstoph
Jurist. Brandenbe. Und Liegnitzer Rat, Syndıcus in Breslau 59%
AnagrammaticorumSCHLESISCHE BDTITCHTERSCHÜLEN DES: E7:  JAHRHUNDERTS  83  Duplici laureae philosophiae / Ged: Matthias Polenius, Jeremias Tschonder,  Laurentius Scholtz, Johannes Gebauer, Martin Weinrich, Georg Culmann, Georg  Werner, Michael Seidel, Balthasar Weicard, Theophilus Galliculus, Fabian Roe-  richt, Gottfried Wagner ...Franfurt / Oder: Sciurinus 1603. 55 an VII 38.  — Zur Übernahme des Rektorats am Elisabeth-Gymnasium in Breslau am 29. Juli  1621.  Von seinen Schülern.  Votivae acclamationes / Ged: Zacharias Textor, David Rhenisch jun., Martin  Lehmann, Balthasar Cörner, Georg Bleisch, Johannes Mening, Michael Praeto-  rius, Balthasar Cretschmar, Gottfried Barthisius, Paul Friedland, Martin Hyller,  Georg Buckisch. Liegnitz: Sartorius 1621. 6 an VII 39.  Viro clarissimo / Ged: Georg Wilke, Balthasar Weinberger, Jonas Sitsch, Georg  Ursinus, David Puschmann, Johannes Butt, Caspar Senftleben, Zacharias Ludo-  vicus. Breslau: Baumann 1621. 7. 8. 10 an VII 39.  Applausus gratulatorius / Ged: Simon Walther, Johannes Crusius, Salomon  Hantke, Michael Rihius. Liegnitz: Sartorius 1621. 9 an VII 39.  155  PoHio- Eucas  Aus Breslau, stud. Theol.  Zum Jahrestag der Magisterwürde am 31. Januar 1628 in Leipzig.  Armilustrium / Michael Kalert. Leipzig: Ritzsch 1628. 43 an VII 43.  156  Polus, Nikolaus  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1603.  Theologorum ... Siehe Nr. 069.  157  Pontanus, Tobias  Aus Breslau, Dr. phil et med., Arzt in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 13. Januar 1643.  Natalis viri / Gottfried Hellwig. Breslau: Baumann 1643. 79 an VII 39.  SS  Rademann, Christoph  Jurist, Brandenbg. Und Liegnitzer Rat, Syndicus in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  159  Rausendorff, David  Aus Reichenbach.  Zur Berufung als Pfarrer der Kirche in Heidersdorf 1617.  Reverendo humanissimo / Ged: Johannes Gebauer, Georg Zenschner, Paul  Nissel, Jacob Lachnitz, Jacob Gerhard, Caspar Albinus. Frankfurt: Voltz 1607.  26 an VII 38.  160  Rechenberg, Balthasar von  In Struntz, Selisch etc.  Seinen Gönnern und Vorgesetzten.  Reticulum vernale / Matthaeus Arnold. Liegnitz: Sartorius 1599. 32 an VII 41.  161  Rechenberg, Sigismund von  In Pirssa, Grossenboraw etc.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  162  Redern, Melchior von  Baron, Herr in Friedland, Reichenberg, Seidenberg etc.sıehe Nr. 070

159 Rausendorff, avı
Aus Reichenbach.
Zur Berufung als Pfarrer der Kırche ın Heı1ıdersdorf 61L
Reverendo humanıssımo Ged Johannes Gebauer, eorg Zenschner, Paul
Nıssel, aCo Lachnıitz, AaCO| Gerhard, aspar Albınus TankiIu 1607

VII

160 KEeCHeNHNDeETrS, althasar VO
In Struntz, Selısch eic
Seinen Önnern und Vorgesetzten.
Reticulum vernale Matthaeus TNO Liegnuitz: Sartorius 1599 VII 41

161 Rechenberg, Sıgısmund VO
In Pırssa, Grossenboraw eic
Reticulum vernaleSCHLESISCHE BDTITCHTERSCHÜLEN DES: E7:  JAHRHUNDERTS  83  Duplici laureae philosophiae / Ged: Matthias Polenius, Jeremias Tschonder,  Laurentius Scholtz, Johannes Gebauer, Martin Weinrich, Georg Culmann, Georg  Werner, Michael Seidel, Balthasar Weicard, Theophilus Galliculus, Fabian Roe-  richt, Gottfried Wagner ...Franfurt / Oder: Sciurinus 1603. 55 an VII 38.  — Zur Übernahme des Rektorats am Elisabeth-Gymnasium in Breslau am 29. Juli  1621.  Von seinen Schülern.  Votivae acclamationes / Ged: Zacharias Textor, David Rhenisch jun., Martin  Lehmann, Balthasar Cörner, Georg Bleisch, Johannes Mening, Michael Praeto-  rius, Balthasar Cretschmar, Gottfried Barthisius, Paul Friedland, Martin Hyller,  Georg Buckisch. Liegnitz: Sartorius 1621. 6 an VII 39.  Viro clarissimo / Ged: Georg Wilke, Balthasar Weinberger, Jonas Sitsch, Georg  Ursinus, David Puschmann, Johannes Butt, Caspar Senftleben, Zacharias Ludo-  vicus. Breslau: Baumann 1621. 7. 8. 10 an VII 39.  Applausus gratulatorius / Ged: Simon Walther, Johannes Crusius, Salomon  Hantke, Michael Rihius. Liegnitz: Sartorius 1621. 9 an VII 39.  155  PoHio- Eucas  Aus Breslau, stud. Theol.  Zum Jahrestag der Magisterwürde am 31. Januar 1628 in Leipzig.  Armilustrium / Michael Kalert. Leipzig: Ritzsch 1628. 43 an VII 43.  156  Polus, Nikolaus  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1603.  Theologorum ... Siehe Nr. 069.  157  Pontanus, Tobias  Aus Breslau, Dr. phil et med., Arzt in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 13. Januar 1643.  Natalis viri / Gottfried Hellwig. Breslau: Baumann 1643. 79 an VII 39.  SS  Rademann, Christoph  Jurist, Brandenbg. Und Liegnitzer Rat, Syndicus in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  159  Rausendorff, David  Aus Reichenbach.  Zur Berufung als Pfarrer der Kirche in Heidersdorf 1617.  Reverendo humanissimo / Ged: Johannes Gebauer, Georg Zenschner, Paul  Nissel, Jacob Lachnitz, Jacob Gerhard, Caspar Albinus. Frankfurt: Voltz 1607.  26 an VII 38.  160  Rechenberg, Balthasar von  In Struntz, Selisch etc.  Seinen Gönnern und Vorgesetzten.  Reticulum vernale / Matthaeus Arnold. Liegnitz: Sartorius 1599. 32 an VII 41.  161  Rechenberg, Sigismund von  In Pirssa, Grossenboraw etc.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  162  Redern, Melchior von  Baron, Herr in Friedland, Reichenberg, Seidenberg etc.sıehe Nr. 160

162 Redern, Melchılior VO

Baron, Herr in Friıedland, Reıchenberg, Seıdenberg eic



SA

Zur glücklichen Heiımkehr AdUus Ungarn und Jranssylvanıen.
Melydrion Johannes eıdner. Liegnitz: Sartorius 1599 35 V II A

163 Keıichel. Servatıus
Patrızıer iın Breslau, Hıstoriker. 1607
Melethemata84  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.sıiehe Nr. 010

164 Reichenbach, Fabıan VO
Herr in Hartmannsdorf. 1600
Anagrammatismorum84  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.sıehe Nr. 080

FOS Reıchmund, Andreas
Aus Bıstrıitz Ungarn.
Zur Berufung dUus dem Bıiıstrıtzer Gymnasıum 1INs Predigtamt der Wendischen
Kırche In Breslau, November 1596
Votum In honorem eorg Seuffner. Liegnitz: Sartorıus 1596

166 Reımann, Johannes
Rat des Fürsten Liegnitz-Brieg und Kanzler 1597
Anagrammatum84  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.siehe Nr 073

167 eimann. Johannes Baptısta
Rat L1egnıtz-Brieg, Professor der Schule In Brieg. 1597
Anagrammatum84  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.siıehe Nr. 0723

168 Rheniısch, Davıd
Prediger St Salvator, Professor Elısabeth-Gymnasıum In Breslau.

Den Theologen der Stadt 1603
Theologorum84  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.sıehe Nr. 069

Seinem einzigartıgen Patron
In Andreas Ischerning. Breslau Baumann 1634 VII
Anagrammatismorum84  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.siehe Nr. 059

Zur Genesung eptember 1634
Votum ad Christum Chrıstoph Colerus. Breslau aumann 1634

169 Rhodner. Johannes
Aus Breslau, Lehrer Mar Magd
Zum Abschied aus der Breslauer Schule ZU Studium ach Wıttenberg. 1597
ropemptica84  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.sıehe Nr ()1

SC Rıchter. Matthaeus
otar in Fraustadt. 1598
Anagrammatum84  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.sıehe Nr. 064

EFA Riıetter, Crıspıin
oOftar und yndıcus In Liegnitz. 1597
Anagrammatum84  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.sıehe Nr. 073
Anagrammapoela84  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.sıehe Nr. 012

15592 Rındfleisch, Danıel
rzt in Breslau
Anagrammaticorum 7159884  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.sıehe NrT. 070
Phıilisiphiae 160384  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.sıehe Nr. 070
Melethemata 160784  A DOEF - -EAMINSKI  Zur glücklichen Heimkehr aus Ungarn und Transsylvanien.  Melydrion / Johannes Weidner. Liegnitz: Sartorius 1599. 35 an VII 41.  163  Reichel, Servatius  Patrizier in Breslau, Historiker. 1607.  Melethemata ... siehe Nr. 010.  164  Reichenbach, Fabian von  Herr in Hartmannsdorf. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  165  Reichmund, Andreas  Aus Bistritz / Ungarn.  Zur Berufung aus dem Bistritzer Gymnasium ins Predigtamt der Wendischen  Kirche in Breslau, November 1596.  Votum in honorem / Georg Seuffner. Liegnitz: Sartorius 1596. 59 an C 23.  166  Reimann, Johannes  Rat des Fürsten zu Liegnitz-Brieg und Kanzler. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  167  Reimann. Johannes Baptista  Rat zu Liegnitz-Brieg, Professor der Schule in Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  168  Rhenisch, David  Prediger an St. Salvator, Professor am Elisabeth-Gymnasium in Breslau.  — Den Theologen der Stadt. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  — Seinem einzigartigen Patron.  In rever. / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1634. 29 an VII 39.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.  — Zur Genesung am 1 September 1634.  Votum ad Christum / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1634.  169  Rhodner, Johannes  Aus Breslau, Lehrer an Mar. Magd.  Zum Abschied aus der Breslauer Schule zum Studium nach Wittenberg. 1597.  Propemptica ... siehe Nr. 011.  170  Richter, Matthaeus  Notar in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  }A  Rietter, Crispin  Notar und Syndicus in Liegnitz. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammapoeia ... siehe Nr. 012.  F  Rindfleisch, Daniel  Arzt in Breslau.  Anagrammaticorum 1598 ... siehe Nr. 070.  Philisiphiae 1603 ... siehe Nr. 070.  Melethemata 1607 ... siehe Nr. 010.sıehe Nr 010
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Gratulatoriae Ged eITus Werner, Johannes Peın .. .Feipztg: Cober 1614

Auf den Rat in L 1egn1tz, Kanzler und yndıcus In Breslau
Epigrammata Rosea 1as MaJor. Breslau Baumann ca XA11

Zum Neu]jJahrsfest 1626
Strenna pnoeticaSCHLESTISCHE DBDICHTERSCHEULEN DES 17  JAHRHUNDERTS  85  Strena / Caspar Cunrad. Breslau Baumann 1608. 73 an C 22.  _73  Roericht, Fabian  Aus Breslau.  Zur Berufung in den Senat und Diaconat an St. Barbara 1631, im 49. Lebens-  Jahr.  Reverendo / Ged: Joachim Fleischer, Daniel Hermann, Caspar Cunrad, Tobias  Pontanus, Elias Major, Jeremias Tschonder, Johannes Teutschmann, Johannes  Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior Ostius, Wenzeslaus  Use, Christoph Schwartzbach, Johannes Günther, Johannes Lehmann. Breslau:  Baumann 1631. 20 an VII 39.  174  Rosa, Georg  Pfarrer in Obsendorf und Buchwald.  Reverendo / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 34 an C 23.  175  Rosa, Reinhard  In Rosenigk, Syndicus in Breslau.  — Zum Doktorat in Leipzig.  Panegyris / Friedrich Georgi. Leipzig: Lantzenberger 1612. 13 an VII 39.  — Zur Übernahme des Amtes als Syndicus in Breslau, 1. Juni 1614.  an VII 39.  Gratulatoriae / Ged: Petrus Werner, Johannes Pein ...Leipzig: Cober 1614. 14  — Auf den Rat in Liegnitz, Kanzler und Syndicus in Breslau.  Epigrammata Rosea / Elias Major. Breslau: Baumann [ca. 1630]. 48 an VII 39.  — Zum Neujahrsfest 1636.  Strenna poetica ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 15. 1. 1638.  Euphemiai / Chrysostomus Schultz. Breslau: Baumann 1638. 90 an VII 39.  176  Rosenberg, Petrus Wog von  Gubernator des Hauses Rosenberg.  Beschreibung des Gartens in der neuen Stadt Cromlov.  Terpnotes / Johannes Brachmann. Liegnitz: Sartorius 1600. 22 an VII 41.  17  Roth, Samuel  Secretarius in Freystadt. 1603.  Philosophiae ... siehe Nr. 070.  178  Rotkirch, Wolfram von  In Pancken et Tepliwoda etc. Eques Silesius. 1595  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  179  Rudinger, Matthaeus  Aus Fraustadt, Notar. PLC.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  180  Rudolph, Georg  Senatsvorstand in Liegnitz, Brieg und Goldberg.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  Pro Nobilis / Leonhard Baudis. Danzig: Rhete 1636. 31 an VII 39.sıiehe Nr. 097

Zum Namenstag 638
Euphemital Chrysostomus Schultz. Breslau Baumann 1638 V II

LEO6 Kosenberg, Petrus Wog VO
Gubernator des Hauses Rosenberg.
Beschreibung des Gartens in der Cromlov
Terpnotes Johannes Brachmann. Liegnitz: Sartor1us 1600 V II 41

FF Roth, Samuel
Secretarius In Freystadt. 1603
PhilosophiaeSCHLESTISCHE DBDICHTERSCHEULEN DES 17  JAHRHUNDERTS  85  Strena / Caspar Cunrad. Breslau Baumann 1608. 73 an C 22.  _73  Roericht, Fabian  Aus Breslau.  Zur Berufung in den Senat und Diaconat an St. Barbara 1631, im 49. Lebens-  Jahr.  Reverendo / Ged: Joachim Fleischer, Daniel Hermann, Caspar Cunrad, Tobias  Pontanus, Elias Major, Jeremias Tschonder, Johannes Teutschmann, Johannes  Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior Ostius, Wenzeslaus  Use, Christoph Schwartzbach, Johannes Günther, Johannes Lehmann. Breslau:  Baumann 1631. 20 an VII 39.  174  Rosa, Georg  Pfarrer in Obsendorf und Buchwald.  Reverendo / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 34 an C 23.  175  Rosa, Reinhard  In Rosenigk, Syndicus in Breslau.  — Zum Doktorat in Leipzig.  Panegyris / Friedrich Georgi. Leipzig: Lantzenberger 1612. 13 an VII 39.  — Zur Übernahme des Amtes als Syndicus in Breslau, 1. Juni 1614.  an VII 39.  Gratulatoriae / Ged: Petrus Werner, Johannes Pein ...Leipzig: Cober 1614. 14  — Auf den Rat in Liegnitz, Kanzler und Syndicus in Breslau.  Epigrammata Rosea / Elias Major. Breslau: Baumann [ca. 1630]. 48 an VII 39.  — Zum Neujahrsfest 1636.  Strenna poetica ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 15. 1. 1638.  Euphemiai / Chrysostomus Schultz. Breslau: Baumann 1638. 90 an VII 39.  176  Rosenberg, Petrus Wog von  Gubernator des Hauses Rosenberg.  Beschreibung des Gartens in der neuen Stadt Cromlov.  Terpnotes / Johannes Brachmann. Liegnitz: Sartorius 1600. 22 an VII 41.  17  Roth, Samuel  Secretarius in Freystadt. 1603.  Philosophiae ... siehe Nr. 070.  178  Rotkirch, Wolfram von  In Pancken et Tepliwoda etc. Eques Silesius. 1595  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  179  Rudinger, Matthaeus  Aus Fraustadt, Notar. PLC.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  180  Rudolph, Georg  Senatsvorstand in Liegnitz, Brieg und Goldberg.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  Pro Nobilis / Leonhard Baudis. Danzig: Rhete 1636. 31 an VII 39.sıehe Nr 070

ET Rotkırch, olfram VvV-O
In Pancken el Teplıwoda eie Eques Sıles1ius. 1595
AnagrammatumSCHLESTISCHE DBDICHTERSCHEULEN DES 17  JAHRHUNDERTS  85  Strena / Caspar Cunrad. Breslau Baumann 1608. 73 an C 22.  _73  Roericht, Fabian  Aus Breslau.  Zur Berufung in den Senat und Diaconat an St. Barbara 1631, im 49. Lebens-  Jahr.  Reverendo / Ged: Joachim Fleischer, Daniel Hermann, Caspar Cunrad, Tobias  Pontanus, Elias Major, Jeremias Tschonder, Johannes Teutschmann, Johannes  Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior Ostius, Wenzeslaus  Use, Christoph Schwartzbach, Johannes Günther, Johannes Lehmann. Breslau:  Baumann 1631. 20 an VII 39.  174  Rosa, Georg  Pfarrer in Obsendorf und Buchwald.  Reverendo / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 34 an C 23.  175  Rosa, Reinhard  In Rosenigk, Syndicus in Breslau.  — Zum Doktorat in Leipzig.  Panegyris / Friedrich Georgi. Leipzig: Lantzenberger 1612. 13 an VII 39.  — Zur Übernahme des Amtes als Syndicus in Breslau, 1. Juni 1614.  an VII 39.  Gratulatoriae / Ged: Petrus Werner, Johannes Pein ...Leipzig: Cober 1614. 14  — Auf den Rat in Liegnitz, Kanzler und Syndicus in Breslau.  Epigrammata Rosea / Elias Major. Breslau: Baumann [ca. 1630]. 48 an VII 39.  — Zum Neujahrsfest 1636.  Strenna poetica ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 15. 1. 1638.  Euphemiai / Chrysostomus Schultz. Breslau: Baumann 1638. 90 an VII 39.  176  Rosenberg, Petrus Wog von  Gubernator des Hauses Rosenberg.  Beschreibung des Gartens in der neuen Stadt Cromlov.  Terpnotes / Johannes Brachmann. Liegnitz: Sartorius 1600. 22 an VII 41.  17  Roth, Samuel  Secretarius in Freystadt. 1603.  Philosophiae ... siehe Nr. 070.  178  Rotkirch, Wolfram von  In Pancken et Tepliwoda etc. Eques Silesius. 1595  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  179  Rudinger, Matthaeus  Aus Fraustadt, Notar. PLC.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  180  Rudolph, Georg  Senatsvorstand in Liegnitz, Brieg und Goldberg.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  Pro Nobilis / Leonhard Baudis. Danzig: Rhete 1636. 31 an VII 39.sıehe Nr 023

F Rudıinger, Matthaeus
Aus Fraustadt, Oftar. PE
AÄAnagrammatumSCHLESTISCHE DBDICHTERSCHEULEN DES 17  JAHRHUNDERTS  85  Strena / Caspar Cunrad. Breslau Baumann 1608. 73 an C 22.  _73  Roericht, Fabian  Aus Breslau.  Zur Berufung in den Senat und Diaconat an St. Barbara 1631, im 49. Lebens-  Jahr.  Reverendo / Ged: Joachim Fleischer, Daniel Hermann, Caspar Cunrad, Tobias  Pontanus, Elias Major, Jeremias Tschonder, Johannes Teutschmann, Johannes  Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior Ostius, Wenzeslaus  Use, Christoph Schwartzbach, Johannes Günther, Johannes Lehmann. Breslau:  Baumann 1631. 20 an VII 39.  174  Rosa, Georg  Pfarrer in Obsendorf und Buchwald.  Reverendo / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 34 an C 23.  175  Rosa, Reinhard  In Rosenigk, Syndicus in Breslau.  — Zum Doktorat in Leipzig.  Panegyris / Friedrich Georgi. Leipzig: Lantzenberger 1612. 13 an VII 39.  — Zur Übernahme des Amtes als Syndicus in Breslau, 1. Juni 1614.  an VII 39.  Gratulatoriae / Ged: Petrus Werner, Johannes Pein ...Leipzig: Cober 1614. 14  — Auf den Rat in Liegnitz, Kanzler und Syndicus in Breslau.  Epigrammata Rosea / Elias Major. Breslau: Baumann [ca. 1630]. 48 an VII 39.  — Zum Neujahrsfest 1636.  Strenna poetica ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 15. 1. 1638.  Euphemiai / Chrysostomus Schultz. Breslau: Baumann 1638. 90 an VII 39.  176  Rosenberg, Petrus Wog von  Gubernator des Hauses Rosenberg.  Beschreibung des Gartens in der neuen Stadt Cromlov.  Terpnotes / Johannes Brachmann. Liegnitz: Sartorius 1600. 22 an VII 41.  17  Roth, Samuel  Secretarius in Freystadt. 1603.  Philosophiae ... siehe Nr. 070.  178  Rotkirch, Wolfram von  In Pancken et Tepliwoda etc. Eques Silesius. 1595  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  179  Rudinger, Matthaeus  Aus Fraustadt, Notar. PLC.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  180  Rudolph, Georg  Senatsvorstand in Liegnitz, Brieg und Goldberg.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  Pro Nobilis / Leonhard Baudis. Danzig: Rhete 1636. 31 an VII 39.sıiehe NT 073
AnagrammatumSCHLESTISCHE DBDICHTERSCHEULEN DES 17  JAHRHUNDERTS  85  Strena / Caspar Cunrad. Breslau Baumann 1608. 73 an C 22.  _73  Roericht, Fabian  Aus Breslau.  Zur Berufung in den Senat und Diaconat an St. Barbara 1631, im 49. Lebens-  Jahr.  Reverendo / Ged: Joachim Fleischer, Daniel Hermann, Caspar Cunrad, Tobias  Pontanus, Elias Major, Jeremias Tschonder, Johannes Teutschmann, Johannes  Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior Ostius, Wenzeslaus  Use, Christoph Schwartzbach, Johannes Günther, Johannes Lehmann. Breslau:  Baumann 1631. 20 an VII 39.  174  Rosa, Georg  Pfarrer in Obsendorf und Buchwald.  Reverendo / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 34 an C 23.  175  Rosa, Reinhard  In Rosenigk, Syndicus in Breslau.  — Zum Doktorat in Leipzig.  Panegyris / Friedrich Georgi. Leipzig: Lantzenberger 1612. 13 an VII 39.  — Zur Übernahme des Amtes als Syndicus in Breslau, 1. Juni 1614.  an VII 39.  Gratulatoriae / Ged: Petrus Werner, Johannes Pein ...Leipzig: Cober 1614. 14  — Auf den Rat in Liegnitz, Kanzler und Syndicus in Breslau.  Epigrammata Rosea / Elias Major. Breslau: Baumann [ca. 1630]. 48 an VII 39.  — Zum Neujahrsfest 1636.  Strenna poetica ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 15. 1. 1638.  Euphemiai / Chrysostomus Schultz. Breslau: Baumann 1638. 90 an VII 39.  176  Rosenberg, Petrus Wog von  Gubernator des Hauses Rosenberg.  Beschreibung des Gartens in der neuen Stadt Cromlov.  Terpnotes / Johannes Brachmann. Liegnitz: Sartorius 1600. 22 an VII 41.  17  Roth, Samuel  Secretarius in Freystadt. 1603.  Philosophiae ... siehe Nr. 070.  178  Rotkirch, Wolfram von  In Pancken et Tepliwoda etc. Eques Silesius. 1595  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  179  Rudinger, Matthaeus  Aus Fraustadt, Notar. PLC.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  180  Rudolph, Georg  Senatsvorstand in Liegnitz, Brieg und Goldberg.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  Pro Nobilis / Leonhard Baudis. Danzig: Rhete 1636. 31 an VII 39.sıiehe Nr. 002
AÄnagrammataSCHLESTISCHE DBDICHTERSCHEULEN DES 17  JAHRHUNDERTS  85  Strena / Caspar Cunrad. Breslau Baumann 1608. 73 an C 22.  _73  Roericht, Fabian  Aus Breslau.  Zur Berufung in den Senat und Diaconat an St. Barbara 1631, im 49. Lebens-  Jahr.  Reverendo / Ged: Joachim Fleischer, Daniel Hermann, Caspar Cunrad, Tobias  Pontanus, Elias Major, Jeremias Tschonder, Johannes Teutschmann, Johannes  Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior Ostius, Wenzeslaus  Use, Christoph Schwartzbach, Johannes Günther, Johannes Lehmann. Breslau:  Baumann 1631. 20 an VII 39.  174  Rosa, Georg  Pfarrer in Obsendorf und Buchwald.  Reverendo / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 34 an C 23.  175  Rosa, Reinhard  In Rosenigk, Syndicus in Breslau.  — Zum Doktorat in Leipzig.  Panegyris / Friedrich Georgi. Leipzig: Lantzenberger 1612. 13 an VII 39.  — Zur Übernahme des Amtes als Syndicus in Breslau, 1. Juni 1614.  an VII 39.  Gratulatoriae / Ged: Petrus Werner, Johannes Pein ...Leipzig: Cober 1614. 14  — Auf den Rat in Liegnitz, Kanzler und Syndicus in Breslau.  Epigrammata Rosea / Elias Major. Breslau: Baumann [ca. 1630]. 48 an VII 39.  — Zum Neujahrsfest 1636.  Strenna poetica ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 15. 1. 1638.  Euphemiai / Chrysostomus Schultz. Breslau: Baumann 1638. 90 an VII 39.  176  Rosenberg, Petrus Wog von  Gubernator des Hauses Rosenberg.  Beschreibung des Gartens in der neuen Stadt Cromlov.  Terpnotes / Johannes Brachmann. Liegnitz: Sartorius 1600. 22 an VII 41.  17  Roth, Samuel  Secretarius in Freystadt. 1603.  Philosophiae ... siehe Nr. 070.  178  Rotkirch, Wolfram von  In Pancken et Tepliwoda etc. Eques Silesius. 1595  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  179  Rudinger, Matthaeus  Aus Fraustadt, Notar. PLC.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  180  Rudolph, Georg  Senatsvorstand in Liegnitz, Brieg und Goldberg.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  Pro Nobilis / Leonhard Baudis. Danzig: Rhete 1636. 31 an VII 39.sıiehe NrT. O1

180 Rudolph, Georg
Senatsvorstand in Liegnitz, rieg und Goldberg.
PatronorumSCHLESTISCHE DBDICHTERSCHEULEN DES 17  JAHRHUNDERTS  85  Strena / Caspar Cunrad. Breslau Baumann 1608. 73 an C 22.  _73  Roericht, Fabian  Aus Breslau.  Zur Berufung in den Senat und Diaconat an St. Barbara 1631, im 49. Lebens-  Jahr.  Reverendo / Ged: Joachim Fleischer, Daniel Hermann, Caspar Cunrad, Tobias  Pontanus, Elias Major, Jeremias Tschonder, Johannes Teutschmann, Johannes  Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior Ostius, Wenzeslaus  Use, Christoph Schwartzbach, Johannes Günther, Johannes Lehmann. Breslau:  Baumann 1631. 20 an VII 39.  174  Rosa, Georg  Pfarrer in Obsendorf und Buchwald.  Reverendo / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 34 an C 23.  175  Rosa, Reinhard  In Rosenigk, Syndicus in Breslau.  — Zum Doktorat in Leipzig.  Panegyris / Friedrich Georgi. Leipzig: Lantzenberger 1612. 13 an VII 39.  — Zur Übernahme des Amtes als Syndicus in Breslau, 1. Juni 1614.  an VII 39.  Gratulatoriae / Ged: Petrus Werner, Johannes Pein ...Leipzig: Cober 1614. 14  — Auf den Rat in Liegnitz, Kanzler und Syndicus in Breslau.  Epigrammata Rosea / Elias Major. Breslau: Baumann [ca. 1630]. 48 an VII 39.  — Zum Neujahrsfest 1636.  Strenna poetica ... siehe Nr. 097.  — Zum Namenstag am 15. 1. 1638.  Euphemiai / Chrysostomus Schultz. Breslau: Baumann 1638. 90 an VII 39.  176  Rosenberg, Petrus Wog von  Gubernator des Hauses Rosenberg.  Beschreibung des Gartens in der neuen Stadt Cromlov.  Terpnotes / Johannes Brachmann. Liegnitz: Sartorius 1600. 22 an VII 41.  17  Roth, Samuel  Secretarius in Freystadt. 1603.  Philosophiae ... siehe Nr. 070.  178  Rotkirch, Wolfram von  In Pancken et Tepliwoda etc. Eques Silesius. 1595  Anagrammatum ... siehe Nr. 023.  179  Rudinger, Matthaeus  Aus Fraustadt, Notar. PLC.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  Anagrammata ... siehe Nr. 011.  180  Rudolph, Georg  Senatsvorstand in Liegnitz, Brieg und Goldberg.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  Pro Nobilis / Leonhard Baudis. Danzig: Rhete 1636. 31 an VII 39.sıiehe Nr 059
Pro Nobilis Leonhard Baudıs Danzıg: efe 1636 31 VII
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Zum Geburtstag 1640
Auleum Mrcus Gerhard Bethanıen Dörfifer 1640 \Aa

181 Sachse, Tobıas
Oberrentschreiber ın Breslau
Zum Namenstag 1638
Danck- UN: Denckzeichen Chrysostomus Schultz Breslau aumann 1638

V II

182 aeDbiısch. Samuel
Von alen
ZUT Wahl ZU Ratmann in Breslau Februar 1637
Glück- Un Ehrenwunsch Chrıstoph Colerus Breslau aumann 1637
VII

1 83 Sagıttarlıus, Ihomas
Rektor des Elısabeth-Gymnasıums In Breslau.

Zur Berufung 1INs Rektorat Oktober 1616
Orationes Reıinhard Rosa86  A DOEF LAMINSKI  — Zum Geburtstag am 23. 4. 1640.  Auleum / Mrcus Gerhard. Bethanien: Dörffer 1640. 70 an VII 39  181  Sachse,. Tobias  Oberrentschreiber in Breslau.  Zum Namenstag am 13. 6. 1638.  Danck- und Denckzeichen / Chrysostomus Schultz. Breslau: Baumann 1638. 73  an VII 39.  182  Saebisch, Samuel  Von Walen.  Zur Wahl zum Ratmann in Breslau am 25. Februar 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 16 an  NM 3  183  Sagittarius, Thomas  Rektor des Elisabeth-Gymnasiums in Breslau.  — Zur Berufung ins Rektorat am 24. Oktober 1616.  Orationes / Reinhard Rosa ... Ged: Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Fran-  ciscus Langer, Caspar Cunrad, Joachim Pollio, David Rhenisch, Daniel Her-  mann, Johannes Goltmann, Georg Seidel, Jeremias Tschonder, Petrus Gotthard,  Franciscus Jungenitsch, Gottfried Wagner, Elias Major, Daniel Franck, Melchior  Ostius, Johannes Roesner, Johannes Camerarius, Joseph Klug, Michael Poll,  Samuel Besler, Johannes Curtzmann, Johannes Eschner, Abraham Ursinus,  Martin Schertz, Georg Krebs, Johannes Benisch, Johannes Zeudler, Martin Hei-  der, Daniel Mokoschin, Caspar Giller, Franciscus Langer, Thomas Beer, Samuel  Milner, Johannes Hertling, Daniel Lachmann, Gottfried Scherwenzel, Martin  Pfützner, Balthasar Klein, Gottfried Bolius, Johannes Neudec, Georg Crusius,  Christoph Lange, Zacharias Hermann jun., Johannes Spremberg, Zacharias  Walter, Petrus Lorich, Johannes Hindemit, Johannes Müller, Johannes Hamann.  Breslau: Baumann 1616. S. 10.  — Seinen Vorgesetzten.  Decas Anagrammatum / Christoph Schwartzbach. Bautzen: Zipser 1618. 41 an  ISS  184  Schickfuss; Jacob  Notar der Akad. Frankfurt,Ratsmitglied in Liegnitz.  Zum 60. Geburtstag am 22. Januar 1634.  Ad aram gratitudinis / Ged: Johann Arnold, Nicolaus Henel, Franciscus Langer,  Johannes Paricius, Martin Schickfuss, Johannes Heermann, Christoph Schwartz-  bach, Joachim Gottfried Schickfuss. Breslau: Baumann 1634. 104 an VII 39.  185  Schkoppe, Carl-Friedrich von  Auf Cuntzendorf.  Zur Geburt seines Sohnes Carl-Friedrich am 4. 3. 1641 von seiner Frau Anna  Hedwig Berger.  Geburthes-Freude / Joachim Friedrich Faust. Lissa: Funck 1641. 77 an VII 39.  186  Schmid, Johannes  Ratsherr in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.Ged /acharıas Hermann, Reıinhard Rosa, Fran-
CISCUS Langer, aspar Cunrad, Joachım Pollıo, Davıd Rhenisch, Danıel Her-
INann, Johannes Goltmann, Georg Seıdel, Jeremias T'schonder, eITrus ar
Francıscus Jungenitsch, (jottfried W agner, Elıas MaJjor, Danıel Franck, Melchıior
Ostlus, Johannes Oesner, Johannes Camerarı1us, Joseph Klug, Miıchael Poll,
Samuel Besler, Johannes Curtzmann, Johannes Eschner, Abraham Ursinus,
Martın Schertz, eorg Krebs, Johannes Benisch, Johannes Zeudler, Martın He1-
der, Danıiel Mokoschın, aspar Giıller, Francıscus Langer, Thomas Beer, Samuel
Miılner, Johannes Hertlıng, Danıel Lachmann, (Gjottfried Scherwenzel, Martın
ützner, Balthasar Kleın, Gottfried Bolı1us, Johannes Neudec, eorg CTus1us,
Chrıstoph ange, Zacharıas ermann Jun., Johannes Spremberg, Zacharıas
Walter, Petrus Lorich, Johannes Hındemiut, Johannes üller, Johannes Hamann.
Breslau aumann 616

Seinen Vorgesetzten.
Decas Anagrammatum Chrıstoph Schwartzbach. Bautzen Zipser 1618 41
VII

184 SCHhIiCkTUuSs: ar O
Otar der kad Frankfurt,Ratsmıitglied In Liegnitz.
Zum Geburtstag Januar 1634

Tam gratitudinis Ged Johann Arnold, Nıicolaus Henel, Francıscus Langer,
Johannes Parıcıus, Martın Schickfuss, Johannes Heermann, Chrıistoph Schwartz-
bach, oachım Gottfried Schickfuss. Breslau Baumann 634 104 A} VII

L5 chKoppe, Carl-Friedrich V-e}
Auf (Cuntzendort.
Zur Geburt SeINES Sohnes Carl-Friedrich 641 VON selıner Frau Anna
Hedwig Berger.
Geburthes-Freude oachım Friedrich aus' Lissa: Funck 1641 VII

186 SCHMId. Johannes
Ratsherr ın Liegnitz-Brieg. 1597
Anagrammatum86  A DOEF LAMINSKI  — Zum Geburtstag am 23. 4. 1640.  Auleum / Mrcus Gerhard. Bethanien: Dörffer 1640. 70 an VII 39  181  Sachse,. Tobias  Oberrentschreiber in Breslau.  Zum Namenstag am 13. 6. 1638.  Danck- und Denckzeichen / Chrysostomus Schultz. Breslau: Baumann 1638. 73  an VII 39.  182  Saebisch, Samuel  Von Walen.  Zur Wahl zum Ratmann in Breslau am 25. Februar 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 16 an  NM 3  183  Sagittarius, Thomas  Rektor des Elisabeth-Gymnasiums in Breslau.  — Zur Berufung ins Rektorat am 24. Oktober 1616.  Orationes / Reinhard Rosa ... Ged: Zacharias Hermann, Reinhard Rosa, Fran-  ciscus Langer, Caspar Cunrad, Joachim Pollio, David Rhenisch, Daniel Her-  mann, Johannes Goltmann, Georg Seidel, Jeremias Tschonder, Petrus Gotthard,  Franciscus Jungenitsch, Gottfried Wagner, Elias Major, Daniel Franck, Melchior  Ostius, Johannes Roesner, Johannes Camerarius, Joseph Klug, Michael Poll,  Samuel Besler, Johannes Curtzmann, Johannes Eschner, Abraham Ursinus,  Martin Schertz, Georg Krebs, Johannes Benisch, Johannes Zeudler, Martin Hei-  der, Daniel Mokoschin, Caspar Giller, Franciscus Langer, Thomas Beer, Samuel  Milner, Johannes Hertling, Daniel Lachmann, Gottfried Scherwenzel, Martin  Pfützner, Balthasar Klein, Gottfried Bolius, Johannes Neudec, Georg Crusius,  Christoph Lange, Zacharias Hermann jun., Johannes Spremberg, Zacharias  Walter, Petrus Lorich, Johannes Hindemit, Johannes Müller, Johannes Hamann.  Breslau: Baumann 1616. S. 10.  — Seinen Vorgesetzten.  Decas Anagrammatum / Christoph Schwartzbach. Bautzen: Zipser 1618. 41 an  ISS  184  Schickfuss; Jacob  Notar der Akad. Frankfurt,Ratsmitglied in Liegnitz.  Zum 60. Geburtstag am 22. Januar 1634.  Ad aram gratitudinis / Ged: Johann Arnold, Nicolaus Henel, Franciscus Langer,  Johannes Paricius, Martin Schickfuss, Johannes Heermann, Christoph Schwartz-  bach, Joachim Gottfried Schickfuss. Breslau: Baumann 1634. 104 an VII 39.  185  Schkoppe, Carl-Friedrich von  Auf Cuntzendorf.  Zur Geburt seines Sohnes Carl-Friedrich am 4. 3. 1641 von seiner Frau Anna  Hedwig Berger.  Geburthes-Freude / Joachim Friedrich Faust. Lissa: Funck 1641. 77 an VII 39.  186  Schmid, Johannes  Ratsherr in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.sıehe Nr. 073



H  A G DICHTERSCHULEN JAHRHUNDERTS

1827 Schmied, Chriıistian
Von Schmuiedefeld.
Zur Wahl ZUTN Ratsherrn in Breslau 1637
Glück- UN Ehrenwunsch Chrıstoph Colerus. Breslau Baumann 1637 _S
VII

188 Schmied., artın
Senator in Hırschberg. 1598%
AnagrammatumSCHLESISCHE-BICHTERSCHULENDES 7  JAHRHUNDERTS  87  187  Schmied, Christian  Von Schmiedefeld.  Zur Wahl zum Ratsherrn in Breslau am 25. 2. 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 15 an  \Va39.  188  Schmied, Martin  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  189  Schlegel, Christoph  Lic. Theol. in Breslau.  Zur Berufung als Prediger an St. Elisabeth und Professor am Gymnasium, 24. 3.  1638.  Syncharmata / Ged: Reinhard Rosa, Martin Schlegel, Michael Döring, Michael  Hermann, Elias Major, Thomas Schröer, Johannes Kurtzmann, Balthasar Cör-  ner, Christoph Colerus, Christian Schlegel, Chrysostomus Schultz, Christoph  Schwartzbach, Gottfried Wagner, Balthasar Rohrmann, Coelestin Schröer, Mar-  cus Gerhard, Georg Krieschke, Andreas Tscherning, Johannes Gottlieb Schlegel,  Caspar Hoffmann, Martin Schlegel jun., Esaias Major ...Breslau: Baumann  1638. VII 39.  190  Schlesien, Johann Christian Herzog in  Zu Liegnitz und Brieg.  Zur glücklichen Rückkehr ins Land.  An den Durchlauchten / Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 1 an VII 39.  191  Schliebener, Georg  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  192  Scholtz, Balthasar  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  93  Schoöltz, Franz  Präfekt der Garde zu Fuß in Breslau.  Zum Geburtstag am 4. 10. 1641.  Diei sive Natali / Wolfgang Stirius. Breslau: Baumann 1641. 87 an VII 39.  194  Scholtz, Laurentius  Arzt in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum / ... siehe Nr. 070.  — Zur Promotion zum Dr. med. am 21. Februar 1609 in Basel.  Prosphoneseis amicorum / Ged: Georg Rumbaum, Johannes Fesch, David Hent-  schel ...Basel: Schroeter 1609. 21 an C 22.  195  Scholz, Johannes  Prediger an Maria Magdalena in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge ... siehe Nr. 147.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.sıehe Nr. 002

189 Schiegel; Chrıstoph
Lic eo In Breslau
Zur Berufung als rediger Elısabeth und Professor Gymnasıum,
1638
Syncharmata Ged Reinhard KROsa, Martın Schlegel, Michael Dörıng, Miıchael
Hermann, Elıas a]Jor, Thomas Schröer, Johannes Kurtzmann, Aasar (20F=
NCL, Chrıstoph Colerus, Chrıistian chlegel, Chrysostomus Schultz, Chrıstoph
Schwartzbach. (Jottfirıied W agner, Balthasar Rohrmann, Coelestin Schröer, Mar-
CUS Gerhard, eorg Krıieschke, Andreas Ischerning, Johannes Gottheb Schlegel,
Caspar Hoffmann, Martın Schlegel Jun., Esaı1as Major Breslau Baumann
1638 V IT

19(0) Schlesien, Johann Chrıstian Herzog 1n
/u Liegnitz un rıeg.
Zur glücklichen Rückkehr 1Ns and
An den Durchlauchten Chrıstian Cunrad. Breslau Baumann 1634 VII

191 Schliıebener, eorg
Senator In Fraustadt 1598
AnagrammatumSCHLESISCHE-BICHTERSCHULENDES 7  JAHRHUNDERTS  87  187  Schmied, Christian  Von Schmiedefeld.  Zur Wahl zum Ratsherrn in Breslau am 25. 2. 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 15 an  \Va39.  188  Schmied, Martin  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  189  Schlegel, Christoph  Lic. Theol. in Breslau.  Zur Berufung als Prediger an St. Elisabeth und Professor am Gymnasium, 24. 3.  1638.  Syncharmata / Ged: Reinhard Rosa, Martin Schlegel, Michael Döring, Michael  Hermann, Elias Major, Thomas Schröer, Johannes Kurtzmann, Balthasar Cör-  ner, Christoph Colerus, Christian Schlegel, Chrysostomus Schultz, Christoph  Schwartzbach, Gottfried Wagner, Balthasar Rohrmann, Coelestin Schröer, Mar-  cus Gerhard, Georg Krieschke, Andreas Tscherning, Johannes Gottlieb Schlegel,  Caspar Hoffmann, Martin Schlegel jun., Esaias Major ...Breslau: Baumann  1638. VII 39.  190  Schlesien, Johann Christian Herzog in  Zu Liegnitz und Brieg.  Zur glücklichen Rückkehr ins Land.  An den Durchlauchten / Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 1 an VII 39.  191  Schliebener, Georg  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  192  Scholtz, Balthasar  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  93  Schoöltz, Franz  Präfekt der Garde zu Fuß in Breslau.  Zum Geburtstag am 4. 10. 1641.  Diei sive Natali / Wolfgang Stirius. Breslau: Baumann 1641. 87 an VII 39.  194  Scholtz, Laurentius  Arzt in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum / ... siehe Nr. 070.  — Zur Promotion zum Dr. med. am 21. Februar 1609 in Basel.  Prosphoneseis amicorum / Ged: Georg Rumbaum, Johannes Fesch, David Hent-  schel ...Basel: Schroeter 1609. 21 an C 22.  195  Scholz, Johannes  Prediger an Maria Magdalena in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge ... siehe Nr. 147.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.sıehe Nr. 064

192 SCHONtTZ, Balthasar
Senator in Hırschberg. 598
AnagrammatumSCHLESISCHE-BICHTERSCHULENDES 7  JAHRHUNDERTS  87  187  Schmied, Christian  Von Schmiedefeld.  Zur Wahl zum Ratsherrn in Breslau am 25. 2. 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 15 an  \Va39.  188  Schmied, Martin  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  189  Schlegel, Christoph  Lic. Theol. in Breslau.  Zur Berufung als Prediger an St. Elisabeth und Professor am Gymnasium, 24. 3.  1638.  Syncharmata / Ged: Reinhard Rosa, Martin Schlegel, Michael Döring, Michael  Hermann, Elias Major, Thomas Schröer, Johannes Kurtzmann, Balthasar Cör-  ner, Christoph Colerus, Christian Schlegel, Chrysostomus Schultz, Christoph  Schwartzbach, Gottfried Wagner, Balthasar Rohrmann, Coelestin Schröer, Mar-  cus Gerhard, Georg Krieschke, Andreas Tscherning, Johannes Gottlieb Schlegel,  Caspar Hoffmann, Martin Schlegel jun., Esaias Major ...Breslau: Baumann  1638. VII 39.  190  Schlesien, Johann Christian Herzog in  Zu Liegnitz und Brieg.  Zur glücklichen Rückkehr ins Land.  An den Durchlauchten / Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 1 an VII 39.  191  Schliebener, Georg  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  192  Scholtz, Balthasar  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  93  Schoöltz, Franz  Präfekt der Garde zu Fuß in Breslau.  Zum Geburtstag am 4. 10. 1641.  Diei sive Natali / Wolfgang Stirius. Breslau: Baumann 1641. 87 an VII 39.  194  Scholtz, Laurentius  Arzt in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum / ... siehe Nr. 070.  — Zur Promotion zum Dr. med. am 21. Februar 1609 in Basel.  Prosphoneseis amicorum / Ged: Georg Rumbaum, Johannes Fesch, David Hent-  schel ...Basel: Schroeter 1609. 21 an C 22.  195  Scholz, Johannes  Prediger an Maria Magdalena in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge ... siehe Nr. 147.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.siehe Nr. 002

193 SCHÖZ. Franz
Präfekt der (jarde Fuß In Breslau
Zum Geburtstag 1641
Diei SIVe Natalı Wolfgang StIrIus. Breslau Baumann 1641 VII

194 ScCholtz: Laurentius
Trzt In Breslau 598
Anagrammaticorum /SCHLESISCHE-BICHTERSCHULENDES 7  JAHRHUNDERTS  87  187  Schmied, Christian  Von Schmiedefeld.  Zur Wahl zum Ratsherrn in Breslau am 25. 2. 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 15 an  \Va39.  188  Schmied, Martin  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  189  Schlegel, Christoph  Lic. Theol. in Breslau.  Zur Berufung als Prediger an St. Elisabeth und Professor am Gymnasium, 24. 3.  1638.  Syncharmata / Ged: Reinhard Rosa, Martin Schlegel, Michael Döring, Michael  Hermann, Elias Major, Thomas Schröer, Johannes Kurtzmann, Balthasar Cör-  ner, Christoph Colerus, Christian Schlegel, Chrysostomus Schultz, Christoph  Schwartzbach, Gottfried Wagner, Balthasar Rohrmann, Coelestin Schröer, Mar-  cus Gerhard, Georg Krieschke, Andreas Tscherning, Johannes Gottlieb Schlegel,  Caspar Hoffmann, Martin Schlegel jun., Esaias Major ...Breslau: Baumann  1638. VII 39.  190  Schlesien, Johann Christian Herzog in  Zu Liegnitz und Brieg.  Zur glücklichen Rückkehr ins Land.  An den Durchlauchten / Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 1 an VII 39.  191  Schliebener, Georg  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  192  Scholtz, Balthasar  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  93  Schoöltz, Franz  Präfekt der Garde zu Fuß in Breslau.  Zum Geburtstag am 4. 10. 1641.  Diei sive Natali / Wolfgang Stirius. Breslau: Baumann 1641. 87 an VII 39.  194  Scholtz, Laurentius  Arzt in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum / ... siehe Nr. 070.  — Zur Promotion zum Dr. med. am 21. Februar 1609 in Basel.  Prosphoneseis amicorum / Ged: Georg Rumbaum, Johannes Fesch, David Hent-  schel ...Basel: Schroeter 1609. 21 an C 22.  195  Scholz, Johannes  Prediger an Maria Magdalena in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge ... siehe Nr. 147.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.sıehe Nr. 070

Zur Promaotion S Dr med Z Februar 609 in ase
Prosphoneseis AaAmıcorum Ged eorg Rumbaum, Johannes Fesch, AaVl| ent-
schel Aase Schroeter 1609 Z

195 5CHOLIZ. Johannes
Prediger Marıa Magdalena in Breslau 16023
T’heologorumSCHLESISCHE-BICHTERSCHULENDES 7  JAHRHUNDERTS  87  187  Schmied, Christian  Von Schmiedefeld.  Zur Wahl zum Ratsherrn in Breslau am 25. 2. 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 15 an  \Va39.  188  Schmied, Martin  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  189  Schlegel, Christoph  Lic. Theol. in Breslau.  Zur Berufung als Prediger an St. Elisabeth und Professor am Gymnasium, 24. 3.  1638.  Syncharmata / Ged: Reinhard Rosa, Martin Schlegel, Michael Döring, Michael  Hermann, Elias Major, Thomas Schröer, Johannes Kurtzmann, Balthasar Cör-  ner, Christoph Colerus, Christian Schlegel, Chrysostomus Schultz, Christoph  Schwartzbach, Gottfried Wagner, Balthasar Rohrmann, Coelestin Schröer, Mar-  cus Gerhard, Georg Krieschke, Andreas Tscherning, Johannes Gottlieb Schlegel,  Caspar Hoffmann, Martin Schlegel jun., Esaias Major ...Breslau: Baumann  1638. VII 39.  190  Schlesien, Johann Christian Herzog in  Zu Liegnitz und Brieg.  Zur glücklichen Rückkehr ins Land.  An den Durchlauchten / Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 1 an VII 39.  191  Schliebener, Georg  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  192  Scholtz, Balthasar  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  93  Schoöltz, Franz  Präfekt der Garde zu Fuß in Breslau.  Zum Geburtstag am 4. 10. 1641.  Diei sive Natali / Wolfgang Stirius. Breslau: Baumann 1641. 87 an VII 39.  194  Scholtz, Laurentius  Arzt in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum / ... siehe Nr. 070.  — Zur Promotion zum Dr. med. am 21. Februar 1609 in Basel.  Prosphoneseis amicorum / Ged: Georg Rumbaum, Johannes Fesch, David Hent-  schel ...Basel: Schroeter 1609. 21 an C 22.  195  Scholz, Johannes  Prediger an Maria Magdalena in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge ... siehe Nr. 147.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.siehe Nr. 069
5yllogeSCHLESISCHE-BICHTERSCHULENDES 7  JAHRHUNDERTS  87  187  Schmied, Christian  Von Schmiedefeld.  Zur Wahl zum Ratsherrn in Breslau am 25. 2. 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 15 an  \Va39.  188  Schmied, Martin  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  189  Schlegel, Christoph  Lic. Theol. in Breslau.  Zur Berufung als Prediger an St. Elisabeth und Professor am Gymnasium, 24. 3.  1638.  Syncharmata / Ged: Reinhard Rosa, Martin Schlegel, Michael Döring, Michael  Hermann, Elias Major, Thomas Schröer, Johannes Kurtzmann, Balthasar Cör-  ner, Christoph Colerus, Christian Schlegel, Chrysostomus Schultz, Christoph  Schwartzbach, Gottfried Wagner, Balthasar Rohrmann, Coelestin Schröer, Mar-  cus Gerhard, Georg Krieschke, Andreas Tscherning, Johannes Gottlieb Schlegel,  Caspar Hoffmann, Martin Schlegel jun., Esaias Major ...Breslau: Baumann  1638. VII 39.  190  Schlesien, Johann Christian Herzog in  Zu Liegnitz und Brieg.  Zur glücklichen Rückkehr ins Land.  An den Durchlauchten / Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 1 an VII 39.  191  Schliebener, Georg  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  192  Scholtz, Balthasar  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  93  Schoöltz, Franz  Präfekt der Garde zu Fuß in Breslau.  Zum Geburtstag am 4. 10. 1641.  Diei sive Natali / Wolfgang Stirius. Breslau: Baumann 1641. 87 an VII 39.  194  Scholtz, Laurentius  Arzt in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum / ... siehe Nr. 070.  — Zur Promotion zum Dr. med. am 21. Februar 1609 in Basel.  Prosphoneseis amicorum / Ged: Georg Rumbaum, Johannes Fesch, David Hent-  schel ...Basel: Schroeter 1609. 21 an C 22.  195  Scholz, Johannes  Prediger an Maria Magdalena in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge ... siehe Nr. 147.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.sıehe Nr 147
ÄAnagrammatismorumSCHLESISCHE-BICHTERSCHULENDES 7  JAHRHUNDERTS  87  187  Schmied, Christian  Von Schmiedefeld.  Zur Wahl zum Ratsherrn in Breslau am 25. 2. 1637.  Glück- und Ehrenwunsch / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 15 an  \Va39.  188  Schmied, Martin  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  189  Schlegel, Christoph  Lic. Theol. in Breslau.  Zur Berufung als Prediger an St. Elisabeth und Professor am Gymnasium, 24. 3.  1638.  Syncharmata / Ged: Reinhard Rosa, Martin Schlegel, Michael Döring, Michael  Hermann, Elias Major, Thomas Schröer, Johannes Kurtzmann, Balthasar Cör-  ner, Christoph Colerus, Christian Schlegel, Chrysostomus Schultz, Christoph  Schwartzbach, Gottfried Wagner, Balthasar Rohrmann, Coelestin Schröer, Mar-  cus Gerhard, Georg Krieschke, Andreas Tscherning, Johannes Gottlieb Schlegel,  Caspar Hoffmann, Martin Schlegel jun., Esaias Major ...Breslau: Baumann  1638. VII 39.  190  Schlesien, Johann Christian Herzog in  Zu Liegnitz und Brieg.  Zur glücklichen Rückkehr ins Land.  An den Durchlauchten / Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 1 an VII 39.  191  Schliebener, Georg  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  192  Scholtz, Balthasar  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  93  Schoöltz, Franz  Präfekt der Garde zu Fuß in Breslau.  Zum Geburtstag am 4. 10. 1641.  Diei sive Natali / Wolfgang Stirius. Breslau: Baumann 1641. 87 an VII 39.  194  Scholtz, Laurentius  Arzt in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum / ... siehe Nr. 070.  — Zur Promotion zum Dr. med. am 21. Februar 1609 in Basel.  Prosphoneseis amicorum / Ged: Georg Rumbaum, Johannes Fesch, David Hent-  schel ...Basel: Schroeter 1609. 21 an C 22.  195  Scholz, Johannes  Prediger an Maria Magdalena in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge ... siehe Nr. 147.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 059.sıiehe Nr. 059
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196 Schonaich, eorg VO
Herr In Beuten und arla
Dem Mäzen ZUT Mond-Eklıpse 1598, 45 Uhr.

oachım Schlegel. Liegnitz: Sartoriıus 159% V II 41

197 Schosser, Johannes
Professor in Frankfurt der.
Zum Namenstag Jun1 1604
Quod felix Ged Johannes Crueger, Johannes Gebauer, Andreas Weıck, ott-
fried W agner, Caspar Schreer, Joachım VON Köckritz ‚.. |Frankfurt]: 1604

VII

198 Schramm, Jacob
Aus C(Hersdort.
Zum Predigtamt in Frankfurt Februar 159 /
Aarmına Ged Martın Hılscher, Nıcolaus Jockıschmann, dam Heınrıch, aCo
Schritt Liegnitz: Sartorius FA 61

199 Chre1ıbDer, Gottfirıied
Bürger und Seifensieder In roß-Glogau.
Zur Geburt se1nes un! se1ıner Frau Marıa Wohlfromm Sohnes Gottfried
Geburths-Frewde ohann-Georg aus' Lissa: Wıgand 1Ca. 83 VII

200 SCHLOEeT: althasar
Kantor In Wohlau 1609
Manipulus88  ADOLF LA MINSKI  196  Schonaich, Georg von  Herr in Beuten und Carlat.  Dem Mäzen zur Mond-Eklipse am 16. 8. 1598, 10. 48 Uhr.  Ad genrosum / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 37 an VIL41.  97  Schosser, Johannes  Professor in Frankfurt / Oder.  Zum Namenstag am 24. Juni 1604.  Quod felix / Ged: Johannes Crueger, Johannes Gebauer, Andreas Weick, Gott-  fried Wagner, Caspar Schreer, Joachim von Köckritz ...[Frankfurt]: Voltz 1604.  29 an VII 38.  198  Schramm, Jacob  Aus Giersdorf.  Zum Predigtamt in Frankfurt am 4. Februar 1597.  Carmina / Ged: Martin Hilscher, Nicolaus Jockischmann, Adam Heinrich, Jacob  Schritt. Liegnitz: Sartorius 1597. 61 an C 23.  195  Schreiber, Gottfried  Bürger und Seifensieder in Groß-Glogau.  Zur Geburt seines und seiner Frau Maria Wohlfromm Sohnes Gottfried.  Geburths-Frewde / Johann-Georg Faust. Lissa: Wigand [ca. 1640]. 83 an VII 39.  200  Schröer, Balthasar  Kantor in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  201  Schuler, Tobias  Diakon in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  202  Schultz, Caspar  Prokonsul und Syndicus in Liegnitz.  Decas Anagrammatum ... siehe Nr. 183.  203  Schultz, Christoph  Lehrer am Magdalenen-Gymnasium in Breslau.  Zum Namenstag am 15. 3. 1642.  Euphemiae / Ged: Heinrich Hermann, Johann Georg UÜber, Christoph Wimmer,  Heinrich Maetzke, Friedrich Lange, Friedrich von Brauchitsch, Christian Kret-  schmer, Heinrich Engelhard. Breslau: Baumann 1642. 80 an VII 39.  204  Schultz, Chrysostomus  Jurist.  Zur Schöffen-Wahl in Breslau.  Viro clarissimo / Ged: Jeremias Reusner, Gottfried Suevus, David Camerarius,  Bartholomaeus Hoppe, Caspar Zobel, Gottfried Neumann, Johannes Neumann,  Gottfried Daniel, Gottfried Neisser. Wittenberg: Röhner 1641. 61 an VII 39.  205  Schwabe, Johannes  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.siıehe Nr 059

201 Schuler, Tobıas
Dıakon ın Wohlau. 1609
Manıipulus88  ADOLF LA MINSKI  196  Schonaich, Georg von  Herr in Beuten und Carlat.  Dem Mäzen zur Mond-Eklipse am 16. 8. 1598, 10. 48 Uhr.  Ad genrosum / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 37 an VIL41.  97  Schosser, Johannes  Professor in Frankfurt / Oder.  Zum Namenstag am 24. Juni 1604.  Quod felix / Ged: Johannes Crueger, Johannes Gebauer, Andreas Weick, Gott-  fried Wagner, Caspar Schreer, Joachim von Köckritz ...[Frankfurt]: Voltz 1604.  29 an VII 38.  198  Schramm, Jacob  Aus Giersdorf.  Zum Predigtamt in Frankfurt am 4. Februar 1597.  Carmina / Ged: Martin Hilscher, Nicolaus Jockischmann, Adam Heinrich, Jacob  Schritt. Liegnitz: Sartorius 1597. 61 an C 23.  195  Schreiber, Gottfried  Bürger und Seifensieder in Groß-Glogau.  Zur Geburt seines und seiner Frau Maria Wohlfromm Sohnes Gottfried.  Geburths-Frewde / Johann-Georg Faust. Lissa: Wigand [ca. 1640]. 83 an VII 39.  200  Schröer, Balthasar  Kantor in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  201  Schuler, Tobias  Diakon in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  202  Schultz, Caspar  Prokonsul und Syndicus in Liegnitz.  Decas Anagrammatum ... siehe Nr. 183.  203  Schultz, Christoph  Lehrer am Magdalenen-Gymnasium in Breslau.  Zum Namenstag am 15. 3. 1642.  Euphemiae / Ged: Heinrich Hermann, Johann Georg UÜber, Christoph Wimmer,  Heinrich Maetzke, Friedrich Lange, Friedrich von Brauchitsch, Christian Kret-  schmer, Heinrich Engelhard. Breslau: Baumann 1642. 80 an VII 39.  204  Schultz, Chrysostomus  Jurist.  Zur Schöffen-Wahl in Breslau.  Viro clarissimo / Ged: Jeremias Reusner, Gottfried Suevus, David Camerarius,  Bartholomaeus Hoppe, Caspar Zobel, Gottfried Neumann, Johannes Neumann,  Gottfried Daniel, Gottfried Neisser. Wittenberg: Röhner 1641. 61 an VII 39.  205  Schwabe, Johannes  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.sıiehe Nr 059

74}2 SCHULtZ: Caspar
Prokonsul un! Syndıcus iın Liegnitz.
Decas Anagrammatum88  ADOLF LA MINSKI  196  Schonaich, Georg von  Herr in Beuten und Carlat.  Dem Mäzen zur Mond-Eklipse am 16. 8. 1598, 10. 48 Uhr.  Ad genrosum / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 37 an VIL41.  97  Schosser, Johannes  Professor in Frankfurt / Oder.  Zum Namenstag am 24. Juni 1604.  Quod felix / Ged: Johannes Crueger, Johannes Gebauer, Andreas Weick, Gott-  fried Wagner, Caspar Schreer, Joachim von Köckritz ...[Frankfurt]: Voltz 1604.  29 an VII 38.  198  Schramm, Jacob  Aus Giersdorf.  Zum Predigtamt in Frankfurt am 4. Februar 1597.  Carmina / Ged: Martin Hilscher, Nicolaus Jockischmann, Adam Heinrich, Jacob  Schritt. Liegnitz: Sartorius 1597. 61 an C 23.  195  Schreiber, Gottfried  Bürger und Seifensieder in Groß-Glogau.  Zur Geburt seines und seiner Frau Maria Wohlfromm Sohnes Gottfried.  Geburths-Frewde / Johann-Georg Faust. Lissa: Wigand [ca. 1640]. 83 an VII 39.  200  Schröer, Balthasar  Kantor in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  201  Schuler, Tobias  Diakon in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  202  Schultz, Caspar  Prokonsul und Syndicus in Liegnitz.  Decas Anagrammatum ... siehe Nr. 183.  203  Schultz, Christoph  Lehrer am Magdalenen-Gymnasium in Breslau.  Zum Namenstag am 15. 3. 1642.  Euphemiae / Ged: Heinrich Hermann, Johann Georg UÜber, Christoph Wimmer,  Heinrich Maetzke, Friedrich Lange, Friedrich von Brauchitsch, Christian Kret-  schmer, Heinrich Engelhard. Breslau: Baumann 1642. 80 an VII 39.  204  Schultz, Chrysostomus  Jurist.  Zur Schöffen-Wahl in Breslau.  Viro clarissimo / Ged: Jeremias Reusner, Gottfried Suevus, David Camerarius,  Bartholomaeus Hoppe, Caspar Zobel, Gottfried Neumann, Johannes Neumann,  Gottfried Daniel, Gottfried Neisser. Wittenberg: Röhner 1641. 61 an VII 39.  205  Schwabe, Johannes  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.sıehe Nr. 1853

203 SCHUültz. Christoph
Lehrer Magdalenen-Gymnasıum In Breslau
Zum Namenstag 1642
Euphemiae Ged Heıinrich Hermann, Johann eorg Über, Chrıstoph Wımmer,
Heıinrich Maetzke, Friedrich ange, Friedrich VOIN Brauchitsch. Christian Kret-
schmer, Heıinrich ngelhard. Breslau Baumann 647 V II

204 SCHUultz. hrysostomus
Jurist
Zur Schöffen-  ahl iın Breslau
Viıro clartissımoa Ged Jereminas Reusner, (ottfried DUEVUS, Davıd Camerarıus,
Bartholomaeus Oppe, aspar Zobel, Gottfried Neumann, Johannes eumann,
Gottfried Danıel, Gottfried elsser. Wıttenberg: Röhner 1641 61 V II

205 Schwabe, Johannes
Senator ın Breslau 1600
Anagrammatismorum88  ADOLF LA MINSKI  196  Schonaich, Georg von  Herr in Beuten und Carlat.  Dem Mäzen zur Mond-Eklipse am 16. 8. 1598, 10. 48 Uhr.  Ad genrosum / Joachim Schlegel. Liegnitz: Sartorius 1598. 37 an VIL41.  97  Schosser, Johannes  Professor in Frankfurt / Oder.  Zum Namenstag am 24. Juni 1604.  Quod felix / Ged: Johannes Crueger, Johannes Gebauer, Andreas Weick, Gott-  fried Wagner, Caspar Schreer, Joachim von Köckritz ...[Frankfurt]: Voltz 1604.  29 an VII 38.  198  Schramm, Jacob  Aus Giersdorf.  Zum Predigtamt in Frankfurt am 4. Februar 1597.  Carmina / Ged: Martin Hilscher, Nicolaus Jockischmann, Adam Heinrich, Jacob  Schritt. Liegnitz: Sartorius 1597. 61 an C 23.  195  Schreiber, Gottfried  Bürger und Seifensieder in Groß-Glogau.  Zur Geburt seines und seiner Frau Maria Wohlfromm Sohnes Gottfried.  Geburths-Frewde / Johann-Georg Faust. Lissa: Wigand [ca. 1640]. 83 an VII 39.  200  Schröer, Balthasar  Kantor in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  201  Schuler, Tobias  Diakon in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  202  Schultz, Caspar  Prokonsul und Syndicus in Liegnitz.  Decas Anagrammatum ... siehe Nr. 183.  203  Schultz, Christoph  Lehrer am Magdalenen-Gymnasium in Breslau.  Zum Namenstag am 15. 3. 1642.  Euphemiae / Ged: Heinrich Hermann, Johann Georg UÜber, Christoph Wimmer,  Heinrich Maetzke, Friedrich Lange, Friedrich von Brauchitsch, Christian Kret-  schmer, Heinrich Engelhard. Breslau: Baumann 1642. 80 an VII 39.  204  Schultz, Chrysostomus  Jurist.  Zur Schöffen-Wahl in Breslau.  Viro clarissimo / Ged: Jeremias Reusner, Gottfried Suevus, David Camerarius,  Bartholomaeus Hoppe, Caspar Zobel, Gottfried Neumann, Johannes Neumann,  Gottfried Daniel, Gottfried Neisser. Wittenberg: Röhner 1641. 61 an VII 39.  205  Schwabe, Johannes  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.sıehe Nr 080



CH4;  CH DICHTERSCHULEN AHRHUNDERTS

706 Schwartzbach, Chrıstoph
Aus Lauban Pi4S
Eucharistiko-Charisterion qBreslau: Baumann 1617

207 Schweınoch, dam VO
Schüler In der Schule O  erg 1597
Syzyg1aSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES - E7.  JAHRHUNDERTS  89  206  Schwartzbach, Christoph  Aus Lauban. PLC.  Eucharistiko-Charisterion / Jakob Bartsch. Breslau: Baumann 1617. 41 an S 10.  207  Schweinoch, Adam von  Schüler in der Schule zu Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  208  Schweinoch, AJohannes von  Zum Abschied vom Goldberger Gymnasium zum Studium nach Jena.  Propemptica / Ged: Johannes Lehmann, Valentin Ludwig, Johannes Girsner.  Liegnitz: Sartorius 1596. 71 an C 23.  209  Seidlitz, Adam von  Herr von Burckersdorff, in Gruna & Buchwaldt etc. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  210  Seijler, Lobias  Aus Löwenberg, Pfarrer der Waldenser-Kirche daselbst, Pfarrer in Goldberg.  — Dem Pastor der Waldenser.  Reverendo clarissimo / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius [vor 1598]. 44 an C  28  — Dem Pfarrer in Goldberg, seinem Patron und Freund.  Reverendo pietate / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 40 an C 23.  — Zur Geburt des Sohnes Abraham am 9. Juli 1599.  In 9. Julii diem / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1599. 68 an VII41.  Z  Senftleben, Andreas  Aus Bunzlau.  Als er zum zweiten Mal die Akademischen Musen beehrte.  Dii viales / Ged: Georg Gebhard, Jeremia Tirenberger, Elias am Ende, Johannes  Hübner ...Brieg: Gründer 1626. 55 an VII 39.  242  Smelcer, Johannes  Dr. phil. et Cand. med.  Als er nach Italien ging.  Viro clarissimo / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1598. 36/1 an C 23.  213  Specht, Joachim  Ratsherr in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073,  214  Spoehmeberg, Petrus  Syndicus in Breslau. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  245  Steinberg, Nicolaus  Rektor der Schule in Breslau (Maria Magdalena ?). 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  216  Stoltser, Adam  Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.sıehe Nr 005

708 Schweiınoch, AJohannes V{}
Zum Abschıed VO Goldberger Gymnasıum Z Studium ach ena.
Propemptica Ged Johannes Lehmann, Valentin Ludwiıig, Johannes ırsner.
Jegnitz: Sartorius 1596 71

209 Seıdlıtz, dam VO
Herr VOINl Burckersdorff, in (Gruna Buchwaldt eicCc 1600
AnagrammatısmorumSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES - E7.  JAHRHUNDERTS  89  206  Schwartzbach, Christoph  Aus Lauban. PLC.  Eucharistiko-Charisterion / Jakob Bartsch. Breslau: Baumann 1617. 41 an S 10.  207  Schweinoch, Adam von  Schüler in der Schule zu Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  208  Schweinoch, AJohannes von  Zum Abschied vom Goldberger Gymnasium zum Studium nach Jena.  Propemptica / Ged: Johannes Lehmann, Valentin Ludwig, Johannes Girsner.  Liegnitz: Sartorius 1596. 71 an C 23.  209  Seidlitz, Adam von  Herr von Burckersdorff, in Gruna & Buchwaldt etc. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  210  Seijler, Lobias  Aus Löwenberg, Pfarrer der Waldenser-Kirche daselbst, Pfarrer in Goldberg.  — Dem Pastor der Waldenser.  Reverendo clarissimo / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius [vor 1598]. 44 an C  28  — Dem Pfarrer in Goldberg, seinem Patron und Freund.  Reverendo pietate / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 40 an C 23.  — Zur Geburt des Sohnes Abraham am 9. Juli 1599.  In 9. Julii diem / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1599. 68 an VII41.  Z  Senftleben, Andreas  Aus Bunzlau.  Als er zum zweiten Mal die Akademischen Musen beehrte.  Dii viales / Ged: Georg Gebhard, Jeremia Tirenberger, Elias am Ende, Johannes  Hübner ...Brieg: Gründer 1626. 55 an VII 39.  242  Smelcer, Johannes  Dr. phil. et Cand. med.  Als er nach Italien ging.  Viro clarissimo / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1598. 36/1 an C 23.  213  Specht, Joachim  Ratsherr in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073,  214  Spoehmeberg, Petrus  Syndicus in Breslau. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  245  Steinberg, Nicolaus  Rektor der Schule in Breslau (Maria Magdalena ?). 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  216  Stoltser, Adam  Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.sıehe NrT. 080

Z Seıler, 1I1obılıas
Aus Löwenberg, Pfarrer der Waldenser-Kırche ase1lDstT, Pfarrer In O:  erg

Dem Pastor der W aldenser.
Reverendo clarissımo Johannes artart. Liegnitz: Sartorius | vVOr

Dem Pfarrer In oldberg, seinem 'on und Freund.
Reverendo pietate Johannes Hart: legnitz: Sartorius 1598

Zur Geburt des Sohnes Abraham Julı 1599
In Julii diem Johannes Liegnitz: Sartorius 1599 VII 41

D Senftleben, Andreas
Aus Bunzlau
Als ZU zweıten Mal dıe Akademıischen Musen beehrte.
Dı viales Ged eorg Gebhard, Jeremıua Tirenberger, Elıas Ende, Johannes
Hübner . DBES: Gründer 1626 VII

TE Smelcer, Johannes
Dr. phıl zl and med
Als ach tahlıen 91Ng.
Vıro clarissımo Sımon Grynaeus. legnitz: Sartorius 1598 36/1

213 Specht, oachım
Ratsherr In Liegnitz-Brieg. 1597
AnagrammatumSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES - E7.  JAHRHUNDERTS  89  206  Schwartzbach, Christoph  Aus Lauban. PLC.  Eucharistiko-Charisterion / Jakob Bartsch. Breslau: Baumann 1617. 41 an S 10.  207  Schweinoch, Adam von  Schüler in der Schule zu Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  208  Schweinoch, AJohannes von  Zum Abschied vom Goldberger Gymnasium zum Studium nach Jena.  Propemptica / Ged: Johannes Lehmann, Valentin Ludwig, Johannes Girsner.  Liegnitz: Sartorius 1596. 71 an C 23.  209  Seidlitz, Adam von  Herr von Burckersdorff, in Gruna & Buchwaldt etc. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  210  Seijler, Lobias  Aus Löwenberg, Pfarrer der Waldenser-Kirche daselbst, Pfarrer in Goldberg.  — Dem Pastor der Waldenser.  Reverendo clarissimo / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius [vor 1598]. 44 an C  28  — Dem Pfarrer in Goldberg, seinem Patron und Freund.  Reverendo pietate / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 40 an C 23.  — Zur Geburt des Sohnes Abraham am 9. Juli 1599.  In 9. Julii diem / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1599. 68 an VII41.  Z  Senftleben, Andreas  Aus Bunzlau.  Als er zum zweiten Mal die Akademischen Musen beehrte.  Dii viales / Ged: Georg Gebhard, Jeremia Tirenberger, Elias am Ende, Johannes  Hübner ...Brieg: Gründer 1626. 55 an VII 39.  242  Smelcer, Johannes  Dr. phil. et Cand. med.  Als er nach Italien ging.  Viro clarissimo / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1598. 36/1 an C 23.  213  Specht, Joachim  Ratsherr in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073,  214  Spoehmeberg, Petrus  Syndicus in Breslau. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  245  Steinberg, Nicolaus  Rektor der Schule in Breslau (Maria Magdalena ?). 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  216  Stoltser, Adam  Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.sıehe Nr. 073

214 Spoehmeberg, Petrus
S5Syndıcus In Breslau 1598
AnagrammatumSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES - E7.  JAHRHUNDERTS  89  206  Schwartzbach, Christoph  Aus Lauban. PLC.  Eucharistiko-Charisterion / Jakob Bartsch. Breslau: Baumann 1617. 41 an S 10.  207  Schweinoch, Adam von  Schüler in der Schule zu Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  208  Schweinoch, AJohannes von  Zum Abschied vom Goldberger Gymnasium zum Studium nach Jena.  Propemptica / Ged: Johannes Lehmann, Valentin Ludwig, Johannes Girsner.  Liegnitz: Sartorius 1596. 71 an C 23.  209  Seidlitz, Adam von  Herr von Burckersdorff, in Gruna & Buchwaldt etc. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  210  Seijler, Lobias  Aus Löwenberg, Pfarrer der Waldenser-Kirche daselbst, Pfarrer in Goldberg.  — Dem Pastor der Waldenser.  Reverendo clarissimo / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius [vor 1598]. 44 an C  28  — Dem Pfarrer in Goldberg, seinem Patron und Freund.  Reverendo pietate / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 40 an C 23.  — Zur Geburt des Sohnes Abraham am 9. Juli 1599.  In 9. Julii diem / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1599. 68 an VII41.  Z  Senftleben, Andreas  Aus Bunzlau.  Als er zum zweiten Mal die Akademischen Musen beehrte.  Dii viales / Ged: Georg Gebhard, Jeremia Tirenberger, Elias am Ende, Johannes  Hübner ...Brieg: Gründer 1626. 55 an VII 39.  242  Smelcer, Johannes  Dr. phil. et Cand. med.  Als er nach Italien ging.  Viro clarissimo / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1598. 36/1 an C 23.  213  Specht, Joachim  Ratsherr in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073,  214  Spoehmeberg, Petrus  Syndicus in Breslau. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  245  Steinberg, Nicolaus  Rektor der Schule in Breslau (Maria Magdalena ?). 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  216  Stoltser, Adam  Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.sıehe Nr. 002

s SteEiINDErS: Nıcolaus
Rektor der Schule In Breslau (Marıa Magdalena 1598
AÄAnagrammaticorumSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES - E7.  JAHRHUNDERTS  89  206  Schwartzbach, Christoph  Aus Lauban. PLC.  Eucharistiko-Charisterion / Jakob Bartsch. Breslau: Baumann 1617. 41 an S 10.  207  Schweinoch, Adam von  Schüler in der Schule zu Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  208  Schweinoch, AJohannes von  Zum Abschied vom Goldberger Gymnasium zum Studium nach Jena.  Propemptica / Ged: Johannes Lehmann, Valentin Ludwig, Johannes Girsner.  Liegnitz: Sartorius 1596. 71 an C 23.  209  Seidlitz, Adam von  Herr von Burckersdorff, in Gruna & Buchwaldt etc. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  210  Seijler, Lobias  Aus Löwenberg, Pfarrer der Waldenser-Kirche daselbst, Pfarrer in Goldberg.  — Dem Pastor der Waldenser.  Reverendo clarissimo / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius [vor 1598]. 44 an C  28  — Dem Pfarrer in Goldberg, seinem Patron und Freund.  Reverendo pietate / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 40 an C 23.  — Zur Geburt des Sohnes Abraham am 9. Juli 1599.  In 9. Julii diem / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1599. 68 an VII41.  Z  Senftleben, Andreas  Aus Bunzlau.  Als er zum zweiten Mal die Akademischen Musen beehrte.  Dii viales / Ged: Georg Gebhard, Jeremia Tirenberger, Elias am Ende, Johannes  Hübner ...Brieg: Gründer 1626. 55 an VII 39.  242  Smelcer, Johannes  Dr. phil. et Cand. med.  Als er nach Italien ging.  Viro clarissimo / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1598. 36/1 an C 23.  213  Specht, Joachim  Ratsherr in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073,  214  Spoehmeberg, Petrus  Syndicus in Breslau. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  245  Steinberg, Nicolaus  Rektor der Schule in Breslau (Maria Magdalena ?). 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  216  Stoltser, Adam  Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.sıehe Nr. 070

216 Stoltser, dam
Archıdiakon St etier Paul In Liegnitz. 1636
PatronorumSCHLESISCHE DICHTERSCHULEN DES - E7.  JAHRHUNDERTS  89  206  Schwartzbach, Christoph  Aus Lauban. PLC.  Eucharistiko-Charisterion / Jakob Bartsch. Breslau: Baumann 1617. 41 an S 10.  207  Schweinoch, Adam von  Schüler in der Schule zu Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  208  Schweinoch, AJohannes von  Zum Abschied vom Goldberger Gymnasium zum Studium nach Jena.  Propemptica / Ged: Johannes Lehmann, Valentin Ludwig, Johannes Girsner.  Liegnitz: Sartorius 1596. 71 an C 23.  209  Seidlitz, Adam von  Herr von Burckersdorff, in Gruna & Buchwaldt etc. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  210  Seijler, Lobias  Aus Löwenberg, Pfarrer der Waldenser-Kirche daselbst, Pfarrer in Goldberg.  — Dem Pastor der Waldenser.  Reverendo clarissimo / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius [vor 1598]. 44 an C  28  — Dem Pfarrer in Goldberg, seinem Patron und Freund.  Reverendo pietate / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 40 an C 23.  — Zur Geburt des Sohnes Abraham am 9. Juli 1599.  In 9. Julii diem / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1599. 68 an VII41.  Z  Senftleben, Andreas  Aus Bunzlau.  Als er zum zweiten Mal die Akademischen Musen beehrte.  Dii viales / Ged: Georg Gebhard, Jeremia Tirenberger, Elias am Ende, Johannes  Hübner ...Brieg: Gründer 1626. 55 an VII 39.  242  Smelcer, Johannes  Dr. phil. et Cand. med.  Als er nach Italien ging.  Viro clarissimo / Simon Grynaeus. Liegnitz: Sartorius 1598. 36/1 an C 23.  213  Specht, Joachim  Ratsherr in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073,  214  Spoehmeberg, Petrus  Syndicus in Breslau. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  245  Steinberg, Nicolaus  Rektor der Schule in Breslau (Maria Magdalena ?). 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  216  Stoltser, Adam  Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.sıiehe Nr. 059



LA

247 oltser, Georg
Pastor und an in Haynau. 1635
Patronorum90  ADOLF LAMINSKI  217  Stoltser, Georg  Pastor und Dekan in Haynau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  218  Strebaeus, Michael  Schüler in Haynau (Sohn des Autors ?). 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  219  Stubner, Martin  Aus Goldberg.  Zum Namenstag am 11. November 1598.  Elegia / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 46 an C 23.  220  Suschka, Sigismund  Sekretär des Baronats Trachenberg.  Zum Neujahrstag 1639.  Strena chartacea / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann. 63 an VII 39  221  Taborn ‚, Martin  Notar in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  222  Talkenberg, Joachim von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  223  Talvencelhius; Däaniel  Rektor der Schule in Strehlen. 1598.  Anagrammatpoeia ... siehe Nr. 012.  224  Thebesius, Adam  Pastor und Senior in Wohlau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  225  Teichler, Johannes  Kantor in Herrnstadt. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  226  Teutschmann, Johann  Diakon an St. Bernhardin in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 8/18. April 1633, 15 Jahre im Amt.  Viro reverendo / Ged: Nicolaus Henel, Joachim Fleischer, David Rhenisch, Cas-  par Cunrad, Johannes Paricius, Ulrich Kutschreuter, Elias Major, Christoph  Schultz, Johannes Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior  Ostius, Christoph Schwartzbach, Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1633. 71  an VII 39.  227  Textor, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  228  Theodor, Johannes  Diakon an der Kirche in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıehe Nr. 059

TI trebaeus, Miıchael
Schüler in Haynau des Autors 1598
Elegia90  ADOLF LAMINSKI  217  Stoltser, Georg  Pastor und Dekan in Haynau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  218  Strebaeus, Michael  Schüler in Haynau (Sohn des Autors ?). 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  219  Stubner, Martin  Aus Goldberg.  Zum Namenstag am 11. November 1598.  Elegia / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 46 an C 23.  220  Suschka, Sigismund  Sekretär des Baronats Trachenberg.  Zum Neujahrstag 1639.  Strena chartacea / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann. 63 an VII 39  221  Taborn ‚, Martin  Notar in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  222  Talkenberg, Joachim von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  223  Talvencelhius; Däaniel  Rektor der Schule in Strehlen. 1598.  Anagrammatpoeia ... siehe Nr. 012.  224  Thebesius, Adam  Pastor und Senior in Wohlau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  225  Teichler, Johannes  Kantor in Herrnstadt. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  226  Teutschmann, Johann  Diakon an St. Bernhardin in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 8/18. April 1633, 15 Jahre im Amt.  Viro reverendo / Ged: Nicolaus Henel, Joachim Fleischer, David Rhenisch, Cas-  par Cunrad, Johannes Paricius, Ulrich Kutschreuter, Elias Major, Christoph  Schultz, Johannes Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior  Ostius, Christoph Schwartzbach, Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1633. 71  an VII 39.  227  Textor, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  228  Theodor, Johannes  Diakon an der Kirche in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıehe Nr 003

Z Stubner, Martın
Aus (0)  erg
Zum amenstag 1: 3; November 1598
Elegia Johannes Harrt: Liegnitz: Sartorius 1598

220 Suschka, 5Sıgısmund
Sekretär des Baronats JIrachenberg.
Zum Neujahrstag 1639
Strena chartacea Andreas Ischerning. Breslau Baumann. VII

223 Taborn artın
Notar in Goldberg. 1597
SYZYZ21090  ADOLF LAMINSKI  217  Stoltser, Georg  Pastor und Dekan in Haynau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  218  Strebaeus, Michael  Schüler in Haynau (Sohn des Autors ?). 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  219  Stubner, Martin  Aus Goldberg.  Zum Namenstag am 11. November 1598.  Elegia / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 46 an C 23.  220  Suschka, Sigismund  Sekretär des Baronats Trachenberg.  Zum Neujahrstag 1639.  Strena chartacea / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann. 63 an VII 39  221  Taborn ‚, Martin  Notar in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  222  Talkenberg, Joachim von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  223  Talvencelhius; Däaniel  Rektor der Schule in Strehlen. 1598.  Anagrammatpoeia ... siehe Nr. 012.  224  Thebesius, Adam  Pastor und Senior in Wohlau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  225  Teichler, Johannes  Kantor in Herrnstadt. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  226  Teutschmann, Johann  Diakon an St. Bernhardin in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 8/18. April 1633, 15 Jahre im Amt.  Viro reverendo / Ged: Nicolaus Henel, Joachim Fleischer, David Rhenisch, Cas-  par Cunrad, Johannes Paricius, Ulrich Kutschreuter, Elias Major, Christoph  Schultz, Johannes Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior  Ostius, Christoph Schwartzbach, Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1633. 71  an VII 39.  227  Textor, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  228  Theodor, Johannes  Diakon an der Kirche in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıiehe Nr. 005

DA Talkenberg, oachım VO
Schüler in Goldberg. 1597/
SYZy21a90  ADOLF LAMINSKI  217  Stoltser, Georg  Pastor und Dekan in Haynau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  218  Strebaeus, Michael  Schüler in Haynau (Sohn des Autors ?). 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  219  Stubner, Martin  Aus Goldberg.  Zum Namenstag am 11. November 1598.  Elegia / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 46 an C 23.  220  Suschka, Sigismund  Sekretär des Baronats Trachenberg.  Zum Neujahrstag 1639.  Strena chartacea / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann. 63 an VII 39  221  Taborn ‚, Martin  Notar in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  222  Talkenberg, Joachim von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  223  Talvencelhius; Däaniel  Rektor der Schule in Strehlen. 1598.  Anagrammatpoeia ... siehe Nr. 012.  224  Thebesius, Adam  Pastor und Senior in Wohlau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  225  Teichler, Johannes  Kantor in Herrnstadt. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  226  Teutschmann, Johann  Diakon an St. Bernhardin in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 8/18. April 1633, 15 Jahre im Amt.  Viro reverendo / Ged: Nicolaus Henel, Joachim Fleischer, David Rhenisch, Cas-  par Cunrad, Johannes Paricius, Ulrich Kutschreuter, Elias Major, Christoph  Schultz, Johannes Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior  Ostius, Christoph Schwartzbach, Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1633. 71  an VII 39.  227  Textor, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  228  Theodor, Johannes  Diakon an der Kirche in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.siehe Nr. 005

P DE Talvencelıus, Danıel
Rektor der Schule in Strehlen. 1598
Anagrammatpoela90  ADOLF LAMINSKI  217  Stoltser, Georg  Pastor und Dekan in Haynau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  218  Strebaeus, Michael  Schüler in Haynau (Sohn des Autors ?). 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  219  Stubner, Martin  Aus Goldberg.  Zum Namenstag am 11. November 1598.  Elegia / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 46 an C 23.  220  Suschka, Sigismund  Sekretär des Baronats Trachenberg.  Zum Neujahrstag 1639.  Strena chartacea / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann. 63 an VII 39  221  Taborn ‚, Martin  Notar in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  222  Talkenberg, Joachim von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  223  Talvencelhius; Däaniel  Rektor der Schule in Strehlen. 1598.  Anagrammatpoeia ... siehe Nr. 012.  224  Thebesius, Adam  Pastor und Senior in Wohlau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  225  Teichler, Johannes  Kantor in Herrnstadt. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  226  Teutschmann, Johann  Diakon an St. Bernhardin in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 8/18. April 1633, 15 Jahre im Amt.  Viro reverendo / Ged: Nicolaus Henel, Joachim Fleischer, David Rhenisch, Cas-  par Cunrad, Johannes Paricius, Ulrich Kutschreuter, Elias Major, Christoph  Schultz, Johannes Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior  Ostius, Christoph Schwartzbach, Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1633. 71  an VII 39.  227  Textor, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  228  Theodor, Johannes  Diakon an der Kirche in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıehe Nr. 012

276 Thebesius, dam
Pastor und Sen107 in Wohlau 1635
Patronorum90  ADOLF LAMINSKI  217  Stoltser, Georg  Pastor und Dekan in Haynau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  218  Strebaeus, Michael  Schüler in Haynau (Sohn des Autors ?). 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  219  Stubner, Martin  Aus Goldberg.  Zum Namenstag am 11. November 1598.  Elegia / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 46 an C 23.  220  Suschka, Sigismund  Sekretär des Baronats Trachenberg.  Zum Neujahrstag 1639.  Strena chartacea / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann. 63 an VII 39  221  Taborn ‚, Martin  Notar in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  222  Talkenberg, Joachim von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  223  Talvencelhius; Däaniel  Rektor der Schule in Strehlen. 1598.  Anagrammatpoeia ... siehe Nr. 012.  224  Thebesius, Adam  Pastor und Senior in Wohlau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  225  Teichler, Johannes  Kantor in Herrnstadt. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  226  Teutschmann, Johann  Diakon an St. Bernhardin in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 8/18. April 1633, 15 Jahre im Amt.  Viro reverendo / Ged: Nicolaus Henel, Joachim Fleischer, David Rhenisch, Cas-  par Cunrad, Johannes Paricius, Ulrich Kutschreuter, Elias Major, Christoph  Schultz, Johannes Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior  Ostius, Christoph Schwartzbach, Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1633. 71  an VII 39.  227  Textor, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  228  Theodor, Johannes  Diakon an der Kirche in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıehe Nr. 059

Z Teıchler, Johannes
Kantor In Herrnstadt 1609
Manipulus90  ADOLF LAMINSKI  217  Stoltser, Georg  Pastor und Dekan in Haynau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  218  Strebaeus, Michael  Schüler in Haynau (Sohn des Autors ?). 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  219  Stubner, Martin  Aus Goldberg.  Zum Namenstag am 11. November 1598.  Elegia / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 46 an C 23.  220  Suschka, Sigismund  Sekretär des Baronats Trachenberg.  Zum Neujahrstag 1639.  Strena chartacea / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann. 63 an VII 39  221  Taborn ‚, Martin  Notar in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  222  Talkenberg, Joachim von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  223  Talvencelhius; Däaniel  Rektor der Schule in Strehlen. 1598.  Anagrammatpoeia ... siehe Nr. 012.  224  Thebesius, Adam  Pastor und Senior in Wohlau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  225  Teichler, Johannes  Kantor in Herrnstadt. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  226  Teutschmann, Johann  Diakon an St. Bernhardin in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 8/18. April 1633, 15 Jahre im Amt.  Viro reverendo / Ged: Nicolaus Henel, Joachim Fleischer, David Rhenisch, Cas-  par Cunrad, Johannes Paricius, Ulrich Kutschreuter, Elias Major, Christoph  Schultz, Johannes Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior  Ostius, Christoph Schwartzbach, Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1633. 71  an VII 39.  227  Textor, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  228  Theodor, Johannes  Diakon an der Kirche in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıehe Nr. 059

T leutschmann, Johann
on St Bernhardın in Breslau.
Zum Geburtstag 8/18 Dr 1633, Jahre 1mM Amt.
Vıro reverendo Ged Nıcolaus enel, oachım Fleischer, Davıd Rhenisch, Cas-

Cunrad, Johannes Parıclus, Ulrich Kutschreuter, Elıas MaJor, Chrıstoph
Schultz, Johannes Kurtzmann, Miıchael Coelı1us, Gottfried W agner, Melchior
Ostius, Chrıstoph Schwartzbach, Christian Cunrad. Breslau Baumann 1633 j}
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22 Textor, Johannes
Senator In Fraustadt. 1598
Anagrammatum90  ADOLF LAMINSKI  217  Stoltser, Georg  Pastor und Dekan in Haynau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  218  Strebaeus, Michael  Schüler in Haynau (Sohn des Autors ?). 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  219  Stubner, Martin  Aus Goldberg.  Zum Namenstag am 11. November 1598.  Elegia / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 46 an C 23.  220  Suschka, Sigismund  Sekretär des Baronats Trachenberg.  Zum Neujahrstag 1639.  Strena chartacea / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann. 63 an VII 39  221  Taborn ‚, Martin  Notar in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  222  Talkenberg, Joachim von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  223  Talvencelhius; Däaniel  Rektor der Schule in Strehlen. 1598.  Anagrammatpoeia ... siehe Nr. 012.  224  Thebesius, Adam  Pastor und Senior in Wohlau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  225  Teichler, Johannes  Kantor in Herrnstadt. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  226  Teutschmann, Johann  Diakon an St. Bernhardin in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 8/18. April 1633, 15 Jahre im Amt.  Viro reverendo / Ged: Nicolaus Henel, Joachim Fleischer, David Rhenisch, Cas-  par Cunrad, Johannes Paricius, Ulrich Kutschreuter, Elias Major, Christoph  Schultz, Johannes Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior  Ostius, Christoph Schwartzbach, Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1633. 71  an VII 39.  227  Textor, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  228  Theodor, Johannes  Diakon an der Kirche in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıehe NrT. 064

2 Theodor, Johannes
Dıakon der Kırche In Haynauı. 1598
Elegia90  ADOLF LAMINSKI  217  Stoltser, Georg  Pastor und Dekan in Haynau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  218  Strebaeus, Michael  Schüler in Haynau (Sohn des Autors ?). 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  219  Stubner, Martin  Aus Goldberg.  Zum Namenstag am 11. November 1598.  Elegia / Johannes Hartart. Liegnitz: Sartorius 1598. 46 an C 23.  220  Suschka, Sigismund  Sekretär des Baronats Trachenberg.  Zum Neujahrstag 1639.  Strena chartacea / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann. 63 an VII 39  221  Taborn ‚, Martin  Notar in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  222  Talkenberg, Joachim von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  223  Talvencelhius; Däaniel  Rektor der Schule in Strehlen. 1598.  Anagrammatpoeia ... siehe Nr. 012.  224  Thebesius, Adam  Pastor und Senior in Wohlau. 1635.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  225  Teichler, Johannes  Kantor in Herrnstadt. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  226  Teutschmann, Johann  Diakon an St. Bernhardin in Breslau.  Zum 50. Geburtstag am 8/18. April 1633, 15 Jahre im Amt.  Viro reverendo / Ged: Nicolaus Henel, Joachim Fleischer, David Rhenisch, Cas-  par Cunrad, Johannes Paricius, Ulrich Kutschreuter, Elias Major, Christoph  Schultz, Johannes Kurtzmann, Michael Coelius, Gottfried Wagner, Melchior  Ostius, Christoph Schwartzbach, Christian Cunrad. Breslau: Baumann 1633. 71  an VII 39.  227  Textor, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  228  Theodor, Johannes  Diakon an der Kirche in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.sıehe Nr. 003



HL  SA A DICHTERSCHULEN DES NDERTS U1

229 HIo6: eorg
urıst, Ratsherr und Sekretär In Liegnitz-Brieg. 1597
AnagrammatumSCHEESISCHE DICHTERSCHULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  S  229  Thilo, Geots  Jurist, Ratsherr und Sekretär in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  230  Tilesius, Balthasar  Aus Hirschberg, Dr. iur. utr.  Zur Rückkehr ins Vaterland (aus Frankfurt).  Gratulatio / Jeremias Ulmann. Liegnitz: Sartorius 1609. 65 an C 22.  231  Tilesius, Bartholomaeus  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  232  Tilesius, Gottfried  Aus Hirschberg. Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zum neuen Diakonat. 1606.  Schediasmata / Christoph Reichel. Liegnitz: Sartorius 1606. 40 an VII 39.  — Den Honoratioren. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  235  Tilesius, Melchior  Rektor des Gymnasiums in Brieg. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  234  Tscherning, Johannes  Präfekt von Zagreb ?(Graecimontis). Zu seinem 50. Geburtstag 1639 von seinem  Sohn.  Ad virum / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1639. 62 an VII 39.  235  Tschwitschke, David  Senator und Pharmazeut in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  236  Tzesch, Adam von  Von Krippitz, in Nickelsdorf und Gruenheide.  Abschied zum Reichstag nach Regensburg, als Begleiter Rudolphs II.  Euphemia / Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594. 56 an C 23.  237  Ulrich, Caspar  Senator und Notar in Striegau.  Honori et amori / Ged: Christoph Lindner, Caspar Cunrad. Liegnitz: Sartorius  1600. 26 an VII 41.  Schediasma ... siehe Nr. 232.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  238  Unrue, Hadrian von  In Wendestat etc. Kapitän in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  239  Vechner, Daniel  Musicus in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.sıehe Nr. 073

230 Tiıles1ius, althasar
Aus Hırschberg, Dr. 1UT. utr.
Zur Rückkehr 1INs Vaterland (aus Frankfurt).
Gratulatio Jeremilas Ulmann Liegnitz: Sartorius 1609

Sl 1:ı les1us. artholomaeus
Senator in Hırschberg. 1598
AnagrammatumSCHEESISCHE DICHTERSCHULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  S  229  Thilo, Geots  Jurist, Ratsherr und Sekretär in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  230  Tilesius, Balthasar  Aus Hirschberg, Dr. iur. utr.  Zur Rückkehr ins Vaterland (aus Frankfurt).  Gratulatio / Jeremias Ulmann. Liegnitz: Sartorius 1609. 65 an C 22.  231  Tilesius, Bartholomaeus  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  232  Tilesius, Gottfried  Aus Hirschberg. Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zum neuen Diakonat. 1606.  Schediasmata / Christoph Reichel. Liegnitz: Sartorius 1606. 40 an VII 39.  — Den Honoratioren. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  235  Tilesius, Melchior  Rektor des Gymnasiums in Brieg. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  234  Tscherning, Johannes  Präfekt von Zagreb ?(Graecimontis). Zu seinem 50. Geburtstag 1639 von seinem  Sohn.  Ad virum / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1639. 62 an VII 39.  235  Tschwitschke, David  Senator und Pharmazeut in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  236  Tzesch, Adam von  Von Krippitz, in Nickelsdorf und Gruenheide.  Abschied zum Reichstag nach Regensburg, als Begleiter Rudolphs II.  Euphemia / Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594. 56 an C 23.  237  Ulrich, Caspar  Senator und Notar in Striegau.  Honori et amori / Ged: Christoph Lindner, Caspar Cunrad. Liegnitz: Sartorius  1600. 26 an VII 41.  Schediasma ... siehe Nr. 232.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  238  Unrue, Hadrian von  In Wendestat etc. Kapitän in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  239  Vechner, Daniel  Musicus in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.sıehe Nr. 002

AT Tıles1us, Gottiried
Aus Hırschberg. Archıdıakon S{ eier Paul In Liegnitz.

7Zum Dıakonat. 1606
Schediasmata Christoph Reıichel Liegnitz: Sartorius 1606 V II

Den Honoratioren. 1636
PatronorumSCHEESISCHE DICHTERSCHULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  S  229  Thilo, Geots  Jurist, Ratsherr und Sekretär in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  230  Tilesius, Balthasar  Aus Hirschberg, Dr. iur. utr.  Zur Rückkehr ins Vaterland (aus Frankfurt).  Gratulatio / Jeremias Ulmann. Liegnitz: Sartorius 1609. 65 an C 22.  231  Tilesius, Bartholomaeus  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  232  Tilesius, Gottfried  Aus Hirschberg. Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zum neuen Diakonat. 1606.  Schediasmata / Christoph Reichel. Liegnitz: Sartorius 1606. 40 an VII 39.  — Den Honoratioren. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  235  Tilesius, Melchior  Rektor des Gymnasiums in Brieg. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  234  Tscherning, Johannes  Präfekt von Zagreb ?(Graecimontis). Zu seinem 50. Geburtstag 1639 von seinem  Sohn.  Ad virum / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1639. 62 an VII 39.  235  Tschwitschke, David  Senator und Pharmazeut in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  236  Tzesch, Adam von  Von Krippitz, in Nickelsdorf und Gruenheide.  Abschied zum Reichstag nach Regensburg, als Begleiter Rudolphs II.  Euphemia / Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594. 56 an C 23.  237  Ulrich, Caspar  Senator und Notar in Striegau.  Honori et amori / Ged: Christoph Lindner, Caspar Cunrad. Liegnitz: Sartorius  1600. 26 an VII 41.  Schediasma ... siehe Nr. 232.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  238  Unrue, Hadrian von  In Wendestat etc. Kapitän in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  239  Vechner, Daniel  Musicus in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.sıehe Nr 059

235 I1les1us, Melchıior
Rektor des Gymnasıums in Brıeg. 1598
AÄnagrammatopoelaSCHEESISCHE DICHTERSCHULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  S  229  Thilo, Geots  Jurist, Ratsherr und Sekretär in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  230  Tilesius, Balthasar  Aus Hirschberg, Dr. iur. utr.  Zur Rückkehr ins Vaterland (aus Frankfurt).  Gratulatio / Jeremias Ulmann. Liegnitz: Sartorius 1609. 65 an C 22.  231  Tilesius, Bartholomaeus  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  232  Tilesius, Gottfried  Aus Hirschberg. Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zum neuen Diakonat. 1606.  Schediasmata / Christoph Reichel. Liegnitz: Sartorius 1606. 40 an VII 39.  — Den Honoratioren. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  235  Tilesius, Melchior  Rektor des Gymnasiums in Brieg. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  234  Tscherning, Johannes  Präfekt von Zagreb ?(Graecimontis). Zu seinem 50. Geburtstag 1639 von seinem  Sohn.  Ad virum / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1639. 62 an VII 39.  235  Tschwitschke, David  Senator und Pharmazeut in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  236  Tzesch, Adam von  Von Krippitz, in Nickelsdorf und Gruenheide.  Abschied zum Reichstag nach Regensburg, als Begleiter Rudolphs II.  Euphemia / Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594. 56 an C 23.  237  Ulrich, Caspar  Senator und Notar in Striegau.  Honori et amori / Ged: Christoph Lindner, Caspar Cunrad. Liegnitz: Sartorius  1600. 26 an VII 41.  Schediasma ... siehe Nr. 232.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  238  Unrue, Hadrian von  In Wendestat etc. Kapitän in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  239  Vechner, Daniel  Musicus in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.sıehe Nr. (1

234 Tschernins, Johannes
Präfekt VoNn Zagreb HGraecımontis). /u seinem Geburtstag 1639 VON seinem
Sohn

vırum Andreas I'scherning. Breslau aumann 1639 VII

235 Ischwiıtschke, Davıd
Senator und Pharmazeut 1in Wohlau 1609
ManıpulusSCHEESISCHE DICHTERSCHULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  S  229  Thilo, Geots  Jurist, Ratsherr und Sekretär in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  230  Tilesius, Balthasar  Aus Hirschberg, Dr. iur. utr.  Zur Rückkehr ins Vaterland (aus Frankfurt).  Gratulatio / Jeremias Ulmann. Liegnitz: Sartorius 1609. 65 an C 22.  231  Tilesius, Bartholomaeus  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  232  Tilesius, Gottfried  Aus Hirschberg. Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zum neuen Diakonat. 1606.  Schediasmata / Christoph Reichel. Liegnitz: Sartorius 1606. 40 an VII 39.  — Den Honoratioren. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  235  Tilesius, Melchior  Rektor des Gymnasiums in Brieg. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  234  Tscherning, Johannes  Präfekt von Zagreb ?(Graecimontis). Zu seinem 50. Geburtstag 1639 von seinem  Sohn.  Ad virum / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1639. 62 an VII 39.  235  Tschwitschke, David  Senator und Pharmazeut in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  236  Tzesch, Adam von  Von Krippitz, in Nickelsdorf und Gruenheide.  Abschied zum Reichstag nach Regensburg, als Begleiter Rudolphs II.  Euphemia / Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594. 56 an C 23.  237  Ulrich, Caspar  Senator und Notar in Striegau.  Honori et amori / Ged: Christoph Lindner, Caspar Cunrad. Liegnitz: Sartorius  1600. 26 an VII 41.  Schediasma ... siehe Nr. 232.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  238  Unrue, Hadrian von  In Wendestat etc. Kapitän in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  239  Vechner, Daniel  Musicus in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.sıehe Nr. 059

236 J ZzeSCH., dam VO
Von Krıippitz, In Nıckelsdorf und Gruenheide.
Abschied ZU Reıichstag ach Regensburg, als Begleıter Rudolphs IL
Euphemia Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594

RT UICCH; Caspar
Senator und Oftar in Striegau.
Honorti el Amorı Ged Chrıstoph Lındner, aspar Cunrad. Liegnitz: Sartorıius
1600 VII 41
SchediasmaSCHEESISCHE DICHTERSCHULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  S  229  Thilo, Geots  Jurist, Ratsherr und Sekretär in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  230  Tilesius, Balthasar  Aus Hirschberg, Dr. iur. utr.  Zur Rückkehr ins Vaterland (aus Frankfurt).  Gratulatio / Jeremias Ulmann. Liegnitz: Sartorius 1609. 65 an C 22.  231  Tilesius, Bartholomaeus  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  232  Tilesius, Gottfried  Aus Hirschberg. Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zum neuen Diakonat. 1606.  Schediasmata / Christoph Reichel. Liegnitz: Sartorius 1606. 40 an VII 39.  — Den Honoratioren. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  235  Tilesius, Melchior  Rektor des Gymnasiums in Brieg. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  234  Tscherning, Johannes  Präfekt von Zagreb ?(Graecimontis). Zu seinem 50. Geburtstag 1639 von seinem  Sohn.  Ad virum / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1639. 62 an VII 39.  235  Tschwitschke, David  Senator und Pharmazeut in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  236  Tzesch, Adam von  Von Krippitz, in Nickelsdorf und Gruenheide.  Abschied zum Reichstag nach Regensburg, als Begleiter Rudolphs II.  Euphemia / Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594. 56 an C 23.  237  Ulrich, Caspar  Senator und Notar in Striegau.  Honori et amori / Ged: Christoph Lindner, Caspar Cunrad. Liegnitz: Sartorius  1600. 26 an VII 41.  Schediasma ... siehe Nr. 232.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  238  Unrue, Hadrian von  In Wendestat etc. Kapitän in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  239  Vechner, Daniel  Musicus in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.sıiehe Nr. 2
AnagrammatismorumSCHEESISCHE DICHTERSCHULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  S  229  Thilo, Geots  Jurist, Ratsherr und Sekretär in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  230  Tilesius, Balthasar  Aus Hirschberg, Dr. iur. utr.  Zur Rückkehr ins Vaterland (aus Frankfurt).  Gratulatio / Jeremias Ulmann. Liegnitz: Sartorius 1609. 65 an C 22.  231  Tilesius, Bartholomaeus  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  232  Tilesius, Gottfried  Aus Hirschberg. Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zum neuen Diakonat. 1606.  Schediasmata / Christoph Reichel. Liegnitz: Sartorius 1606. 40 an VII 39.  — Den Honoratioren. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  235  Tilesius, Melchior  Rektor des Gymnasiums in Brieg. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  234  Tscherning, Johannes  Präfekt von Zagreb ?(Graecimontis). Zu seinem 50. Geburtstag 1639 von seinem  Sohn.  Ad virum / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1639. 62 an VII 39.  235  Tschwitschke, David  Senator und Pharmazeut in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  236  Tzesch, Adam von  Von Krippitz, in Nickelsdorf und Gruenheide.  Abschied zum Reichstag nach Regensburg, als Begleiter Rudolphs II.  Euphemia / Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594. 56 an C 23.  237  Ulrich, Caspar  Senator und Notar in Striegau.  Honori et amori / Ged: Christoph Lindner, Caspar Cunrad. Liegnitz: Sartorius  1600. 26 an VII 41.  Schediasma ... siehe Nr. 232.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  238  Unrue, Hadrian von  In Wendestat etc. Kapitän in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  239  Vechner, Daniel  Musicus in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.sıehe Nr. 080

238 Unrue, Hadrıan VO
In Wendestat eic Kapıtän in Haynauı. 1598
ElegiaSCHEESISCHE DICHTERSCHULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  S  229  Thilo, Geots  Jurist, Ratsherr und Sekretär in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  230  Tilesius, Balthasar  Aus Hirschberg, Dr. iur. utr.  Zur Rückkehr ins Vaterland (aus Frankfurt).  Gratulatio / Jeremias Ulmann. Liegnitz: Sartorius 1609. 65 an C 22.  231  Tilesius, Bartholomaeus  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  232  Tilesius, Gottfried  Aus Hirschberg. Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zum neuen Diakonat. 1606.  Schediasmata / Christoph Reichel. Liegnitz: Sartorius 1606. 40 an VII 39.  — Den Honoratioren. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  235  Tilesius, Melchior  Rektor des Gymnasiums in Brieg. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  234  Tscherning, Johannes  Präfekt von Zagreb ?(Graecimontis). Zu seinem 50. Geburtstag 1639 von seinem  Sohn.  Ad virum / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1639. 62 an VII 39.  235  Tschwitschke, David  Senator und Pharmazeut in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  236  Tzesch, Adam von  Von Krippitz, in Nickelsdorf und Gruenheide.  Abschied zum Reichstag nach Regensburg, als Begleiter Rudolphs II.  Euphemia / Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594. 56 an C 23.  237  Ulrich, Caspar  Senator und Notar in Striegau.  Honori et amori / Ged: Christoph Lindner, Caspar Cunrad. Liegnitz: Sartorius  1600. 26 an VII 41.  Schediasma ... siehe Nr. 232.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  238  Unrue, Hadrian von  In Wendestat etc. Kapitän in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  239  Vechner, Daniel  Musicus in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.sıehe Nr. 003
Reticulum vernaleSCHEESISCHE DICHTERSCHULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  S  229  Thilo, Geots  Jurist, Ratsherr und Sekretär in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  230  Tilesius, Balthasar  Aus Hirschberg, Dr. iur. utr.  Zur Rückkehr ins Vaterland (aus Frankfurt).  Gratulatio / Jeremias Ulmann. Liegnitz: Sartorius 1609. 65 an C 22.  231  Tilesius, Bartholomaeus  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  232  Tilesius, Gottfried  Aus Hirschberg. Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zum neuen Diakonat. 1606.  Schediasmata / Christoph Reichel. Liegnitz: Sartorius 1606. 40 an VII 39.  — Den Honoratioren. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  235  Tilesius, Melchior  Rektor des Gymnasiums in Brieg. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  234  Tscherning, Johannes  Präfekt von Zagreb ?(Graecimontis). Zu seinem 50. Geburtstag 1639 von seinem  Sohn.  Ad virum / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1639. 62 an VII 39.  235  Tschwitschke, David  Senator und Pharmazeut in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  236  Tzesch, Adam von  Von Krippitz, in Nickelsdorf und Gruenheide.  Abschied zum Reichstag nach Regensburg, als Begleiter Rudolphs II.  Euphemia / Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594. 56 an C 23.  237  Ulrich, Caspar  Senator und Notar in Striegau.  Honori et amori / Ged: Christoph Lindner, Caspar Cunrad. Liegnitz: Sartorius  1600. 26 an VII 41.  Schediasma ... siehe Nr. 232.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  238  Unrue, Hadrian von  In Wendestat etc. Kapitän in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  239  Vechner, Daniel  Musicus in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.sıehe Nr. 160

239 Vechner, Danıel
Musicus ın Fraustadt. 1598
AÄnagrammatumSCHEESISCHE DICHTERSCHULEN DES F7  JAHRHUNDERTS  S  229  Thilo, Geots  Jurist, Ratsherr und Sekretär in Liegnitz-Brieg. 1597.  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  230  Tilesius, Balthasar  Aus Hirschberg, Dr. iur. utr.  Zur Rückkehr ins Vaterland (aus Frankfurt).  Gratulatio / Jeremias Ulmann. Liegnitz: Sartorius 1609. 65 an C 22.  231  Tilesius, Bartholomaeus  Senator in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  232  Tilesius, Gottfried  Aus Hirschberg. Archidiakon an St. Peter & Paul in Liegnitz.  — Zum neuen Diakonat. 1606.  Schediasmata / Christoph Reichel. Liegnitz: Sartorius 1606. 40 an VII 39.  — Den Honoratioren. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  235  Tilesius, Melchior  Rektor des Gymnasiums in Brieg. 1598.  Anagrammatopoeia ... siehe Nr. 012.  234  Tscherning, Johannes  Präfekt von Zagreb ?(Graecimontis). Zu seinem 50. Geburtstag 1639 von seinem  Sohn.  Ad virum / Andreas Tscherning. Breslau: Baumann 1639. 62 an VII 39.  235  Tschwitschke, David  Senator und Pharmazeut in Wohlau. 1609.  Manipulus ... siehe Nr. 059.  236  Tzesch, Adam von  Von Krippitz, in Nickelsdorf und Gruenheide.  Abschied zum Reichstag nach Regensburg, als Begleiter Rudolphs II.  Euphemia / Valentin Laurentius. Liegnitz: Sartorius 1594. 56 an C 23.  237  Ulrich, Caspar  Senator und Notar in Striegau.  Honori et amori / Ged: Christoph Lindner, Caspar Cunrad. Liegnitz: Sartorius  1600. 26 an VII 41.  Schediasma ... siehe Nr. 232.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  238  Unrue, Hadrian von  In Wendestat etc. Kapitän in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  Reticulum vernale ... siehe Nr. 160.  239  Vechner, Daniel  Musicus in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.sıehe Nr. 064
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24) Vechner, Fabıan
Bürger in Fraustadt. 1598
Anagrammatum92  ADOLF LAMINSKI  240  Vechner, Fabian  Bürger in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064  241  Vechner, Georg  Kantor in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  242  Vierling, Franz  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  243  Vogt, Sebastian  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  244  Wachtel, Georg und Heinrich von  Hertzogswaldau., in Goldberg.  Auf die hoffnungsvollen Jünglinge.  Coturnices Aurimontanae / Daniel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1598. 28 an C 23.  245  Wagner, Christoph  Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  246  Wechinger, Samuel  Aus Sagan, Stud. phil. et med. 1595.  Decades anagrammatum ... siehe Nr. 023.  247  Weber, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  248  Weidner, Johannes  Aus Sprottau. 1597.  Tessera sincerae amicitiae ... siehe Nr. 014.  249  Weinrich, Carl  Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts in Breslau.  — Zum Abschied von der Univ. Frankfurt 1609.  Propemptica / Ged: Christoph Pelargus ...Breslau: Baumann 1609. 109 an VII 39.  — Zum 50. Geburtstag am 27. September 1634.  Sacrum anni quinquagesimi / Ged: Jacob Schickfuss, Nicolaus Henel, Daniel  Hermann, Johannes Goltmann, Elias Major, Thomas Schröer, Paul Neander, Je-  remias Tschonder, Martin Opitz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, Chri-  stoph Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 108 an VII 39.  Memoria Natalis / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1635. 110 an VII 39.  — Zum Namenstag am 28. Januar 1636.  Genio Nobilissimi / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1636. 91 an VII 39.  — Zum Namenstag 1637.  An den edlen / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 85 an VII 39.sıehe Nr 064

2A3 echner.,. eorg
Kantor in Goldberg. 1597
Syzygıa92  ADOLF LAMINSKI  240  Vechner, Fabian  Bürger in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064  241  Vechner, Georg  Kantor in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  242  Vierling, Franz  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  243  Vogt, Sebastian  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  244  Wachtel, Georg und Heinrich von  Hertzogswaldau., in Goldberg.  Auf die hoffnungsvollen Jünglinge.  Coturnices Aurimontanae / Daniel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1598. 28 an C 23.  245  Wagner, Christoph  Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  246  Wechinger, Samuel  Aus Sagan, Stud. phil. et med. 1595.  Decades anagrammatum ... siehe Nr. 023.  247  Weber, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  248  Weidner, Johannes  Aus Sprottau. 1597.  Tessera sincerae amicitiae ... siehe Nr. 014.  249  Weinrich, Carl  Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts in Breslau.  — Zum Abschied von der Univ. Frankfurt 1609.  Propemptica / Ged: Christoph Pelargus ...Breslau: Baumann 1609. 109 an VII 39.  — Zum 50. Geburtstag am 27. September 1634.  Sacrum anni quinquagesimi / Ged: Jacob Schickfuss, Nicolaus Henel, Daniel  Hermann, Johannes Goltmann, Elias Major, Thomas Schröer, Paul Neander, Je-  remias Tschonder, Martin Opitz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, Chri-  stoph Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 108 an VII 39.  Memoria Natalis / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1635. 110 an VII 39.  — Zum Namenstag am 28. Januar 1636.  Genio Nobilissimi / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1636. 91 an VII 39.  — Zum Namenstag 1637.  An den edlen / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 85 an VII 39.sıiehe Nr. 005

22A7 1erlıing, Franz
Dıakon Marıa Magdalena In Breslau 1598
Anagrammatıcorum92  ADOLF LAMINSKI  240  Vechner, Fabian  Bürger in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064  241  Vechner, Georg  Kantor in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  242  Vierling, Franz  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  243  Vogt, Sebastian  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  244  Wachtel, Georg und Heinrich von  Hertzogswaldau., in Goldberg.  Auf die hoffnungsvollen Jünglinge.  Coturnices Aurimontanae / Daniel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1598. 28 an C 23.  245  Wagner, Christoph  Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  246  Wechinger, Samuel  Aus Sagan, Stud. phil. et med. 1595.  Decades anagrammatum ... siehe Nr. 023.  247  Weber, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  248  Weidner, Johannes  Aus Sprottau. 1597.  Tessera sincerae amicitiae ... siehe Nr. 014.  249  Weinrich, Carl  Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts in Breslau.  — Zum Abschied von der Univ. Frankfurt 1609.  Propemptica / Ged: Christoph Pelargus ...Breslau: Baumann 1609. 109 an VII 39.  — Zum 50. Geburtstag am 27. September 1634.  Sacrum anni quinquagesimi / Ged: Jacob Schickfuss, Nicolaus Henel, Daniel  Hermann, Johannes Goltmann, Elias Major, Thomas Schröer, Paul Neander, Je-  remias Tschonder, Martin Opitz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, Chri-  stoph Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 108 an VII 39.  Memoria Natalis / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1635. 110 an VII 39.  — Zum Namenstag am 28. Januar 1636.  Genio Nobilissimi / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1636. 91 an VII 39.  — Zum Namenstag 1637.  An den edlen / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 85 an VII 39.sıehe Nr. 070
Sylloge ana2rammalum92  ADOLF LAMINSKI  240  Vechner, Fabian  Bürger in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064  241  Vechner, Georg  Kantor in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  242  Vierling, Franz  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  243  Vogt, Sebastian  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  244  Wachtel, Georg und Heinrich von  Hertzogswaldau., in Goldberg.  Auf die hoffnungsvollen Jünglinge.  Coturnices Aurimontanae / Daniel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1598. 28 an C 23.  245  Wagner, Christoph  Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  246  Wechinger, Samuel  Aus Sagan, Stud. phil. et med. 1595.  Decades anagrammatum ... siehe Nr. 023.  247  Weber, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  248  Weidner, Johannes  Aus Sprottau. 1597.  Tessera sincerae amicitiae ... siehe Nr. 014.  249  Weinrich, Carl  Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts in Breslau.  — Zum Abschied von der Univ. Frankfurt 1609.  Propemptica / Ged: Christoph Pelargus ...Breslau: Baumann 1609. 109 an VII 39.  — Zum 50. Geburtstag am 27. September 1634.  Sacrum anni quinquagesimi / Ged: Jacob Schickfuss, Nicolaus Henel, Daniel  Hermann, Johannes Goltmann, Elias Major, Thomas Schröer, Paul Neander, Je-  remias Tschonder, Martin Opitz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, Chri-  stoph Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 108 an VII 39.  Memoria Natalis / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1635. 110 an VII 39.  — Zum Namenstag am 28. Januar 1636.  Genio Nobilissimi / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1636. 91 an VII 39.  — Zum Namenstag 1637.  An den edlen / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 85 an VII 39.sıehe Nr LE
Theologorum92  ADOLF LAMINSKI  240  Vechner, Fabian  Bürger in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064  241  Vechner, Georg  Kantor in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  242  Vierling, Franz  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  243  Vogt, Sebastian  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  244  Wachtel, Georg und Heinrich von  Hertzogswaldau., in Goldberg.  Auf die hoffnungsvollen Jünglinge.  Coturnices Aurimontanae / Daniel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1598. 28 an C 23.  245  Wagner, Christoph  Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  246  Wechinger, Samuel  Aus Sagan, Stud. phil. et med. 1595.  Decades anagrammatum ... siehe Nr. 023.  247  Weber, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  248  Weidner, Johannes  Aus Sprottau. 1597.  Tessera sincerae amicitiae ... siehe Nr. 014.  249  Weinrich, Carl  Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts in Breslau.  — Zum Abschied von der Univ. Frankfurt 1609.  Propemptica / Ged: Christoph Pelargus ...Breslau: Baumann 1609. 109 an VII 39.  — Zum 50. Geburtstag am 27. September 1634.  Sacrum anni quinquagesimi / Ged: Jacob Schickfuss, Nicolaus Henel, Daniel  Hermann, Johannes Goltmann, Elias Major, Thomas Schröer, Paul Neander, Je-  remias Tschonder, Martin Opitz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, Chri-  stoph Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 108 an VII 39.  Memoria Natalis / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1635. 110 an VII 39.  — Zum Namenstag am 28. Januar 1636.  Genio Nobilissimi / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1636. 91 an VII 39.  — Zum Namenstag 1637.  An den edlen / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 85 an VII 39.siehe Nr. 069

Ya V ogt, Sebastıan
Senator In Breslau 1600
Anagrammatısmorum92  ADOLF LAMINSKI  240  Vechner, Fabian  Bürger in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064  241  Vechner, Georg  Kantor in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  242  Vierling, Franz  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  243  Vogt, Sebastian  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  244  Wachtel, Georg und Heinrich von  Hertzogswaldau., in Goldberg.  Auf die hoffnungsvollen Jünglinge.  Coturnices Aurimontanae / Daniel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1598. 28 an C 23.  245  Wagner, Christoph  Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  246  Wechinger, Samuel  Aus Sagan, Stud. phil. et med. 1595.  Decades anagrammatum ... siehe Nr. 023.  247  Weber, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  248  Weidner, Johannes  Aus Sprottau. 1597.  Tessera sincerae amicitiae ... siehe Nr. 014.  249  Weinrich, Carl  Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts in Breslau.  — Zum Abschied von der Univ. Frankfurt 1609.  Propemptica / Ged: Christoph Pelargus ...Breslau: Baumann 1609. 109 an VII 39.  — Zum 50. Geburtstag am 27. September 1634.  Sacrum anni quinquagesimi / Ged: Jacob Schickfuss, Nicolaus Henel, Daniel  Hermann, Johannes Goltmann, Elias Major, Thomas Schröer, Paul Neander, Je-  remias Tschonder, Martin Opitz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, Chri-  stoph Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 108 an VII 39.  Memoria Natalis / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1635. 110 an VII 39.  — Zum Namenstag am 28. Januar 1636.  Genio Nobilissimi / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1636. 91 an VII 39.  — Zum Namenstag 1637.  An den edlen / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 85 an VII 39.sıehe Nr. 080

244 Wachtel), eorg und Heılinrıiıch VO

Hertzogswaldau., In O:  erg
Auf dıe hoffnungsvollen Jüngliınge.
Coturnices Aurımontanae Danıel Vechner. Jegnitz: Sartorıus 1598

D Wagner, Chrıstoph
Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor In Liegnitz. 1636
Patronorum92  ADOLF LAMINSKI  240  Vechner, Fabian  Bürger in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064  241  Vechner, Georg  Kantor in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  242  Vierling, Franz  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  243  Vogt, Sebastian  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  244  Wachtel, Georg und Heinrich von  Hertzogswaldau., in Goldberg.  Auf die hoffnungsvollen Jünglinge.  Coturnices Aurimontanae / Daniel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1598. 28 an C 23.  245  Wagner, Christoph  Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  246  Wechinger, Samuel  Aus Sagan, Stud. phil. et med. 1595.  Decades anagrammatum ... siehe Nr. 023.  247  Weber, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  248  Weidner, Johannes  Aus Sprottau. 1597.  Tessera sincerae amicitiae ... siehe Nr. 014.  249  Weinrich, Carl  Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts in Breslau.  — Zum Abschied von der Univ. Frankfurt 1609.  Propemptica / Ged: Christoph Pelargus ...Breslau: Baumann 1609. 109 an VII 39.  — Zum 50. Geburtstag am 27. September 1634.  Sacrum anni quinquagesimi / Ged: Jacob Schickfuss, Nicolaus Henel, Daniel  Hermann, Johannes Goltmann, Elias Major, Thomas Schröer, Paul Neander, Je-  remias Tschonder, Martin Opitz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, Chri-  stoph Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 108 an VII 39.  Memoria Natalis / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1635. 110 an VII 39.  — Zum Namenstag am 28. Januar 1636.  Genio Nobilissimi / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1636. 91 an VII 39.  — Zum Namenstag 1637.  An den edlen / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 85 an VII 39.sıehe Nr 059

246 Wechinger, Samuel
Aus Sagan, Stud phıl. ef med 1595
Decades anagrammalum92  ADOLF LAMINSKI  240  Vechner, Fabian  Bürger in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064  241  Vechner, Georg  Kantor in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  242  Vierling, Franz  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  243  Vogt, Sebastian  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  244  Wachtel, Georg und Heinrich von  Hertzogswaldau., in Goldberg.  Auf die hoffnungsvollen Jünglinge.  Coturnices Aurimontanae / Daniel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1598. 28 an C 23.  245  Wagner, Christoph  Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  246  Wechinger, Samuel  Aus Sagan, Stud. phil. et med. 1595.  Decades anagrammatum ... siehe Nr. 023.  247  Weber, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  248  Weidner, Johannes  Aus Sprottau. 1597.  Tessera sincerae amicitiae ... siehe Nr. 014.  249  Weinrich, Carl  Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts in Breslau.  — Zum Abschied von der Univ. Frankfurt 1609.  Propemptica / Ged: Christoph Pelargus ...Breslau: Baumann 1609. 109 an VII 39.  — Zum 50. Geburtstag am 27. September 1634.  Sacrum anni quinquagesimi / Ged: Jacob Schickfuss, Nicolaus Henel, Daniel  Hermann, Johannes Goltmann, Elias Major, Thomas Schröer, Paul Neander, Je-  remias Tschonder, Martin Opitz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, Chri-  stoph Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 108 an VII 39.  Memoria Natalis / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1635. 110 an VII 39.  — Zum Namenstag am 28. Januar 1636.  Genio Nobilissimi / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1636. 91 an VII 39.  — Zum Namenstag 1637.  An den edlen / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 85 an VII 39.sıehe Nr. 023

DL er, Johannes
Senator In Fraustadt. 1598
Anagrammatum92  ADOLF LAMINSKI  240  Vechner, Fabian  Bürger in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064  241  Vechner, Georg  Kantor in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  242  Vierling, Franz  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  243  Vogt, Sebastian  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  244  Wachtel, Georg und Heinrich von  Hertzogswaldau., in Goldberg.  Auf die hoffnungsvollen Jünglinge.  Coturnices Aurimontanae / Daniel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1598. 28 an C 23.  245  Wagner, Christoph  Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  246  Wechinger, Samuel  Aus Sagan, Stud. phil. et med. 1595.  Decades anagrammatum ... siehe Nr. 023.  247  Weber, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  248  Weidner, Johannes  Aus Sprottau. 1597.  Tessera sincerae amicitiae ... siehe Nr. 014.  249  Weinrich, Carl  Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts in Breslau.  — Zum Abschied von der Univ. Frankfurt 1609.  Propemptica / Ged: Christoph Pelargus ...Breslau: Baumann 1609. 109 an VII 39.  — Zum 50. Geburtstag am 27. September 1634.  Sacrum anni quinquagesimi / Ged: Jacob Schickfuss, Nicolaus Henel, Daniel  Hermann, Johannes Goltmann, Elias Major, Thomas Schröer, Paul Neander, Je-  remias Tschonder, Martin Opitz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, Chri-  stoph Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 108 an VII 39.  Memoria Natalis / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1635. 110 an VII 39.  — Zum Namenstag am 28. Januar 1636.  Genio Nobilissimi / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1636. 91 an VII 39.  — Zum Namenstag 1637.  An den edlen / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 85 an VII 39.sıehe Nr. 064

248 Weıdner, Johannes
Aus prottau. 159 /
essera Sıncerae amıicıtiae92  ADOLF LAMINSKI  240  Vechner, Fabian  Bürger in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064  241  Vechner, Georg  Kantor in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  242  Vierling, Franz  Diakon an Maria Magdalena in Breslau. 1598.  Anagrammaticorum ... siehe Nr. 070.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  243  Vogt, Sebastian  Senator in Breslau. 1600.  Anagrammatismorum ... siehe Nr. 080.  244  Wachtel, Georg und Heinrich von  Hertzogswaldau., in Goldberg.  Auf die hoffnungsvollen Jünglinge.  Coturnices Aurimontanae / Daniel Vechner. Liegnitz: Sartorius 1598. 28 an C 23.  245  Wagner, Christoph  Rektor der Schule in Jauer, davor Conrektor in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  246  Wechinger, Samuel  Aus Sagan, Stud. phil. et med. 1595.  Decades anagrammatum ... siehe Nr. 023.  247  Weber, Johannes  Senator in Fraustadt. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 064.  248  Weidner, Johannes  Aus Sprottau. 1597.  Tessera sincerae amicitiae ... siehe Nr. 014.  249  Weinrich, Carl  Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts in Breslau.  — Zum Abschied von der Univ. Frankfurt 1609.  Propemptica / Ged: Christoph Pelargus ...Breslau: Baumann 1609. 109 an VII 39.  — Zum 50. Geburtstag am 27. September 1634.  Sacrum anni quinquagesimi / Ged: Jacob Schickfuss, Nicolaus Henel, Daniel  Hermann, Johannes Goltmann, Elias Major, Thomas Schröer, Paul Neander, Je-  remias Tschonder, Martin Opitz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, Chri-  stoph Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634. 108 an VII 39.  Memoria Natalis / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1635. 110 an VII 39.  — Zum Namenstag am 28. Januar 1636.  Genio Nobilissimi / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1636. 91 an VII 39.  — Zum Namenstag 1637.  An den edlen / Christoph Colerus. Breslau: Baumann 1637. 85 an VII 39.sıehe Nr. 014

249 Weınrıch, arı
Advokat und Sekretär des Geistl. Gerichts In Breslau

Zum ScNIe\ VOINl der Unıv Frankfurt 1609
Propemptica Ged: Chrıstoph Pelargus Breslau Baumann 109 VII

Zum Geburtstag September 1634
Sacrum NNı quinquagesimı Ged Jacob Schickfuss, Nıcolaus enel, Danıel
Hermann, Johannes oltmann, Elıas aJOr, Ihomas Schröer, Paul Neander, Je-
rem1as TIschonder, Martın Opıtz, Andreas Senftleben, Christian Cunrad, hrı-
stop! Poll, Johann-Heinrich Cunrad. Breslau: Baumann 1634 108 VII
Memorıia Natalıs Chrıstoph Colerus Breslau Baumann 1635 110 VII

Zum Namenstag Januar 1626
GeniL0 Nobilissimi Chrıstoph Colerus. Breslau Baumann 1626 91 VII

7Zum Namenstag 1637
An den edlen rT1Sstop. Colerus Breslau: Baumann 1637 85 VII
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S{} Weiınrıch, Melchıior
Aus Hırschberg, Student In Leıipzıig.
Zur Magıster-Promotion Januar 1606 in Le1ipzıig.
CarminaSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.siehe NT. ()}33

7571 W-einrfich; Thomas
Aus Hiırschberg, Pastor In Hırschberg. 1598
AnagrammatumSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıehe Nr. 002

/Zur Promotion In Leıipzig 21 Januar 161
AlcaeusSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıehe Nr. 035

Z Weinntritt, Matthaeus
Aus rieg, Lehrer Gymnasıum.
Zur Ernennung ZU Konsul In Brieg Oktober 1606
Acclamatio gratulatoria Nıkolaus Zeıdler. Wiıttenberg: Schmidt 1606
VII

T Wengler, Johannes
Konsul in Haynau. 1598
ElegiaSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıehe Nr. 003

752 Werner, Petrus
Aus Bunzlau, Student 1n Frankfurt. 1598
ElegiaSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıehe Nr. 003

D Wıgand, Jeremı1as
Pfarrer der Kırche der Jungfrauen in Breslau 1603
I’heologorumSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıehe Nr. 069
S5Sylloge anagrammalumSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıehe NrT. IF

256 Wiırth, Johannes
Aus Schlesien, Student In Frankfurt. 1600
AnagrammataSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıiehe Nr. 032

JE Wolf, Melchior
Bürger und Senator in eumar'!
Zur Genesung 1608
Meditatio dulcis Johannes Reıichel Breslau Baumann 1608 55 VII

258 Zedlıitz, Chrıstoph VO
Herr in Eıchholz und Praefekt in Liegnitz. 1636
PatronorumSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıehe NrT. 059

259 ZeCHEZ: eorg Friedrich VO
Schüler in Goldberg. 597
Syzyg21aSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıehe Nr. 005

260 Zedlıitz, Nıkolaus VO
Präfekt des Beziırksgerichts in Schweidnıtz und Jauer. 1636
PatronorumSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıehe Nr. 059

261 Ledhtz,; 5Sıgısmund VO
Und Neukırch eic Kämmerer für Schlesien. 1606
SchediasmaSCHLEESISCHE DICHTERSCHULEN DES 17., JAHRHUNDERTS  93  250  Weinrich, Melchior  Aus Hirschberg, Student in Leipzig.  Zur Magister-Promotion am 30. Januar 1606 in Leipzig.  Carmina ... siehe Nr. 033.  258  Weinrich, Thomas  Aus Hirschberg, Pastor in Hirschberg. 1598.  Anagrammatum ... siehe Nr. 002.  — Zur Promotion in Leipzig am 31. Januar 1611.  Alcaeus ... siehe Nr. 035.  252  Weintritt, Matthaeus  Aus Brieg, Lehrer am Gymnasium.  Zur Ernennung zum Konsul in Brieg am 5. Oktober 1606.  Acclamatio gratulatoria / Nikolaus Zeidler. Wittenberg: Schmidt 1606. 52 an  VII42.  253  Wengler, Johannes  Konsul in Haynau. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  254  Werner, Petrus  Aus Bunzlau, Student in Frankfurt. 1598.  Elegia ... siehe Nr. 003.  255  Wigand, Jeremias  Pfarrer an der Kirche der 11000 Jungfrauen in Breslau. 1603.  Theologorum ... siehe Nr. 069.  Sylloge anagrammatum ... siehe Nr. 147.  256  Wirth, Johannes  Aus Schlesien, Student in Frankfurt. 1600.  Anagrammata ... siehe Nr. 032.  257  Wolf, Melchior  Bürger und Senator in Neumarkt.  Zur Genesung 1608.  Meditatio dulcis / Johannes Reichel. Breslau: Baumann 1608. 55 an VII 42.  258  Zedlitz, Christoph von  Herr in Eichholz und Praefekt in Liegnitz. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  259  Zedlitz, Georg Friedrich von  Schüler in Goldberg. 1597.  Syzygia ... siehe Nr. 005.  260  Zedlitz, Nikolaus von  Präfekt des Bezirksgerichts in Schweidnitz und Jauer. 1636.  Patronorum ... siehe Nr. 059.  261  Zedlitz, Sigismund von  Und Neukirch etc. Kämmerer für Schlesien. 1606.  Schediasma ... siehe Nr. 232.sıehe Nr. ED
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267 Zedlıtz, Wenzeslaus VO
Des Fürsten VON Liegnitz-Brieg KRat und Praefekt des Herzogtums Liegnitz
1597
Anagrammatum94  ADOLF LAMINSKI  262  Zedlitz, Wenzeslaus von  Des Fürsten von Liegnitz-Brieg Rat und Praefekt des Herzogtums Liegnitz  1597  Anagrammatum ... siehe Nr. 073.  263  Zierotin, Bartholomaeus von  Baron.  Zum Geburtstag ca. 1618.  Epigrammatum Miscellorum / Johannes Steinberg. Bethanien: Dörffer [ca 1618]  47 an VII 39 + 58 an VII 42.sıehe Nr. 073

263 Zierotin, Bartholomaeus VO
Baron.
Zum Geburtstag 1618
Epigrammatum Miscellorum Johannes Steinberg. Bethanıen Dörffer [ca
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Das Kandıdatenhaus in Bıelıtz

NC HERBERT!I DE RA

Im Jahrhunder:‘ wurde In den protestantıschen Kırchen auf eınen
Pfarrerstan: geachtet, der den OCASsSten nsprüchen in einer sıch Wan-
delnden industriellen Gesellschaft gewachsen Der regelmäßıige
ırchgang 1im Zeıtalter des Liıberalısmus urc den »Frühling
der Völker« 1e13 ach DiIie Wesenszüge der Pfarrer wurden deutlicher
Die inneren Nöte der Menschen In Schlesien verlangten eine bessere
Seelsorge und Fürsorge als bisher‘. Deshalb Wal 6S auch den C1I-

schwerten Umständen nötig, dıe Pfarrer gründlıcher vorzubereıten.
1C jedem Theologen ist 6S gegeben, den Weg VON dem w1issenschaft-
lıchen Studium der Universıität den praktıschen ufgaben des
Pfarramtes leicht finden

In den Jahren der Industrialısıerung VOoNn 1861 hıs 918 entstanden In
Österreichisch Schlesien zehn NCUEC Kırchengemeinden: in Westschle-
sI1en Iroppau 18/1, Freiwaldau 1883, Freudentha 1898; 1m ährısch-
Ostrau Karwıner Kohlenrevıer TIau 18061, Mährisch Ostrau 187/5,
erberg 1892, Irzynıetz 1902, rIiedecC 1913 Superintendent Dr
Iheodor Haase schılderte 1907 ın Teschen auf der Superintendenten-
Versammlung in einem Rückblick auf die etzten sechs e cdıie
Schwierigkeiten In se1ıner mährısch-schlesischen Superintendentur
mıt iıhren 1m Jahr 1906 insgesamt 12577 Seelen, den beklagenswerten
ange] Kandıdaten für den evangelıschen Kırchen- und Schuldiens
und die unzureichende seelsorgerliıche etreuung der Gemeıindeglieder

Herbert PATZELT, DIie Diakonie In ÖOsterreichisch Schlesıien. In JSKG (1999)
SS}
skar W AGNER, Mutterkirche vieler Länder. Geschichte der Evangelıschen Kırche

1m Herzogtum Teschen, Wıen/Köln/Graz 1978, A
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In der Diaspora”. In den überwiegend städtıischen (Gemeıinden 21NZ
mentlich der ottesdienstbesuch der männlıchen Gemeıindeglıeder
rück In Westschlesien wollten AdUus den auswärtigen ern dıe Be-
wohner nıcht mehr den Gjottesdiensten kommen, der tolerante Jose-
phınısmus der katholischen Geıistlichkeit 1ng zurück. Um den
angel dem theologıschen achwuchs überwiıinden, meldeten
sıch in der Superintendentur Cun AdUus Deutschlan: stammende Geistlı-
CHe.; dıe aber och nıcht dıe Österreichische Staatsbürgerschaft besaßen

In den Jahren des ausgehenden Jahrhunderts studıerten alle Oster-
reichischen I] heologıestudenten In Wiıen und ein1ge Semester den
deutschen Un1ivers1ıitäten In Berlın, Heıdelberg, Jena, Könıigsberg, Le1p-
Z Marburg der Lahn der Straßburg, S1e e1ıne gute WISSeN-
SChHha  4C Ausbildung erhielten, bedeutende Professoren hörten und dıe
re1Ne1 des Studierenden Der Junge eologe egte se1n e_

StESs Examen 1in Wıen ab, eiınen lateinısch verfaßten Lebenslauf
abgeben mußte Das zweıte Examen egte VOI der Prüfungskommıis-
S1I0N der Superintendentur ab

DiIie Biıeliıtzer Kırchengemeinde und iıhre Pastoren übernahmen für
den Gesamtprotestantismus in Österreich unrende ufgaben, dıe eher
In der Reıichshauptstadt VO Evangelıschen Oberkirchenrat hätten voll-

werden MuUuUsSsen ber In Wıen beherrschte der Katholizısmus das
Feld

Beıispiele selen genannt, WIEeE Bielıitz dıie Österreichisch-ungarı1-
sche Monarchie theologisc beeinflußte Theodor Haase gründete 1865
in Bıelıitz dıe Wochenschrift » Neue protestantıische Blätter für das CVall-

gelısche Österreich«: War der Herrausgeber des se1lt 1888 erscheinen-
den »Jahrbuches der Gesellschaft für die Geschichte des Protestantismus
in Österreich«. In den Jahren 1863 bıs 1867 faßten die Bıelıtzer Theolo-
SCH den Mut, eıne evangelısche Lehrerbiıldungsansta. 1m Neorenalssance-
st1] erbauen, der einzıgen in Österreich“. 1884 gaben die Bielitzer

Theodor AA Bericht des Superintendenten Dr. Theodor Haase ber den /Zustand
der mährısch-schlesischen Superintendenz erstatteft dıe August 1907 in
Teschen abgehaltene Superintendential- Versammlung. Teschen 1907

DIe Eröffnung des evangelıschen Lehrerseminars in Bielıtz Dezember 1867
In Neue Protestantische Blätter für das evangelısche Usterreıich, Bıelıtz (14.12.1867),

393-396, ( 1Z 1867 403-404, (28.12.1867), 409-412 Sıebzig Jahre CVaNSC-
lısche Lehrerbildungsanstalt in Bıelıtz. Bıelıitz 193 7, F/O0=143 Walter KUHN, Ge-
schichte der deutschen Sprachinsel Bıelıtz (Schlesien). Würzburg 1981, 298-3072
Julius STRUMPF Julhus KRÄMER, eutfsche Lehrerbildung ın Biıelıtz/Oberschlesien.
Stuttgart 1967



DA KANDIDATENHAUS BED

Pastoren Ferdinand ur und se1n in ]ala tätıger Kollege Hermann
Fritsche dıie »Evangelische Kırchenzeıitung für Österreich« heraus”.
Iiese Zeıitschrı behandelte dıe Geschichte des Protestantismus, und S1e
machte Geschichte Die Darstellung der Personen, der eceh: der Kon-

und der Verbindungen, dıe In cdiesen Aufsätzen geschildert WUlI-

den, bedeutete eiıne wertvolle Erschliebung des evangelıschen Lebens In
der SaNzZCH Monarchıie Österreich-Ungarns. Damals WIeE heute Wr dıe
eıt gekennzeıichnet VON Wertewandel, Auflösungserscheinungen und

Vorbildern Deshalb drängte der /ustand der Kırche für e Jun-
SCH Iheologen auf eın praktısches Ausbildungsjahr. Wıederum faßten
dıe Bielhitzer Pastoren ur und Haase in Verantwortung der gesamt-
kırchlichen Bedeutung 1m Namen der Biıelitzer Kırchengemeinde den
edanken, ein Kandıdatenhaus für die praktische Ausbildung evangeli-
scher Theologen gründen“.

DDas Bıelıtzer Presbyteriıum EeSCHNIO Februar 1885 cdie (jrün-
dung eines olchen Hauses, die Gemeindevertretung stimmte diesem
Entschluß und uDerhıe alur eın ursprünglıches Lehrerhäuschen
der Oberen Nıppergasse Nr 18 Die Vertretung des Öösterreichischen
(Justav Adolf-Hauptvereins in Reichenberg und 31 August 88
stimmte dieser ründung Superintendent Haase Örderte den Plan.
auch der Wiıener Oberkıirchenrat und der Zentralvorstand der (Justav-
Adolf-Stiftung in Leıipzıg He finanzıelle /Zuschüsse. Ziel dieses ersten
österreichischen Predigerseminars W ar die unmuittelbare und letzte prak-
tische Vorbereitung evangelischer Theologen für das Kırchenaml,
mentlich mut Rücksicht auf die ufgzaben und Verhältnisse der Österrel-
chischen evangelischen Kirche'. Pastor ur besuchte ZUT Vorbere1-
(ung das Domkandıdatenstift in Berlın und das Predigerseminar in Wiıt-
tenberg, eın we1Jährıger Kurs bestand DIie Kırche SC auch ort
eıne Ausbildungsstätte, cdıie sıch in praktıscher Ergänzung des kademı-
schen Studiums bewähren sollte

Pfarrer ur eröffnete hochgestimmt und innerlıch bewegt
Oktober 1888 elf Uhr das andıdatenhaus in Bıelıtz mıt dem Lied
»Lobe den Herrn, den mächtigen KÖön1g« und gab eın Zeugn1s mıt dem
Wahlspruch: »In em erweıisen WITr ulls als dıe Diener Gottes« ( Kor

Herbert PATZELT, Die Bıelıtzer »Evangelısche Kırchenzeıitung«. In Biıelitzer KEvan-
gelıscher Rundbrief, Schörfling (Ostern 6-

Das evangelısche Kandıdatenhaus ın Bıelıtz Bıelıtz 1914 Hg Presbyterium der
evangelıschen Pfarrgemeinde in Bıelıtz

Vgl ebı  O,



0S HERBERI!I DA A LE

6, 4) Ihm stand mıt eCc die Eınweihung we1l aliur das
Presbyterium und dıe Gemeinde hatte Ausdrücklich VCI-

pflichtete die zukünftigen Pastoren auf cdie vier en CGjüter des Chrı1-
tentum reicher werden begeistertem Glauben, brüderlıcher
Güte, Ernst 1im sıttlıchen andel und theologıschem Wiıssen. Der
Tuchfabrikant Karl Johann Bathelt (1825-1889), Kurator der Biıelıtzer
evangelıschen (Geme1inde VON 1886 hıs 1889, übergab das Haus dem
en Ziel der Ausbıildung zukünftiger Theologen, das dıe Bıelitzer
(GGeme1unde mıt viel Mühe und Opferbereıitschaft geschaffen hatte IDannn
sprach andıda) Karl Günther, später Pfarrer in Kamsau (Steiermark),
der Bıelıtzer (Gjeme1inde und selınen Wohltätern den wärmsten ank AaUus

Pfarrer Martın Modl richtete herzlıche Mahnworte dıie Kandıdaten,
arrer dam Liısztwan verlas dıe Aufzeichnungen In der Chronık des
Kandıdatenhauses, Reliıg10onsprofessor Theodor Täubner erläuterte dıe
» Vorläufigen Bestimmungen« für das andıdatenhaus. und Pfarrer
Hermann Fritsche bat in einem Schlußgebet den egen für das Haus.
Der Festtag ang in einem gemütlıchen abendlıchen Be1isammenseın
AUS

DiIie außeren Verhältnisse des Häuschens, das W1e eın uchmacher-
aus aussah, bescheiden eıne kleine uche, Z7Wel Schlafräume
und ein ogroßer Studierraum. Die ange Wand ahm eıne Han  iıbliothek
eın Jle alt und einfach, dıe Matratzen steinhartrt. Die Fın-
riıchtung esorgte der Frauenkreı1is der Kirchengemeinde, gegründet
1861 FKın hebes Mütterleın, eın und gebeugt VON der Last der Jahre,
Ssorgte für Ordnung 1m Kandıdatenhaus, Was nıcht immer ınfach

üchtige, 1M Dıenst bewährte Biıelıtzer Theologen verständigten sıch
SAl September 1888 in brüderlicher Einmütigkeıit ber dıie ünftige

Lehrtätigkeıit: S1e gaben praktısche Anleıtungen In Predigten, ate-
chese, Bıbelstunden, Vereinstätigkeıt, wıissenschaftlıche Auslegungen
und ıturgıle. S1e das Vertrauen der Jjungen Theologen und

ıhnen Freund und Berater. In der zweıten Hälfte des ahrhun-
derts wuchs Bıelıtz eıner bedeutenden Fabrık- und Schulstadt heran°®.
Der Aufenthalt dort in den Schulen und umgebenden Geme1inden bot
den Kandıdaten Gelegenheıt, auch dıie sOz1ale Arbeıt und dıe soz1alen

Theodor AASE, Die Biıelitz-Bıalaer Schaffwollwaaren-Industrie. Teschen 1873
Eıne rein aus den Akten geschöpfte Geschichte der Tuchmachereı, dıe einz1ıge —-
menhängende Bearbeıtung der Geschichte der Schwesternstädte
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Nöte kennen lernen und 1C werfen industrielle Unter-
nehmungen der

arrer Hermann Frıtsche 1lala Miıtarbeiter der
Leipz1ıg erscheinenden »Sammlung Von geistlıchen Kasualreden« und

der Zeıitschrı »Predigt der Gegenwart« übernahm dıie Predigtlehre der
Relıg1i0nslehrer Professor Theodor Täuber “ der CVdall-

gelıschen Lehrerbildungsanstalt den katechetischen Teıl Pfarrer Martın
Modl “ C112 Kärntner AdUus Miıtterdorf übernahm dıie kır-
chenrec  ıche FEınführung, CIMn Vertreter Streng lutherischen Jau-
bensrichtung, Pfarrer dam Lisztwan “ (Altbıielıtz) dıe
pastorale theologısche Unterweısung, CIM 1e1 belesener feinsinnNıger
und hochgebildeter eologe und Ferdinand ur (Bıelıtz) das ıturg1-
sche Fach mMı1t UÜbungen für alle Fächer jeweıls eınmal der OC
wurde Leıter des Kandıdatenhauses

Im aufTte der Te änderte sıch vielTac der Lehrkörper des andı-
datenhauses Als ur 1894 als Oberkıirchenrat nach Wiıien übersiedelte
übernahm Pfarrer Dr Arthur Schmuidt dıie vakante Stelle
SEeIL 1910 Superintendenten Stellvertreter für ähren Schlesien DiIie VON

Pfarrer ur 118 en gerufene »Evangelısche Kırchenzeıitung für
Osterreich« führte Pfarrer Schmuidt e1lıter In der eıt der L.OS VON Rom:-
ewegung diente GE den neuerstandenen och ungefestigten (Geme1linden
mıt Predigten bıs ach Steiermark hın Der Großvater arl August
Schmuidt bürgerlicher (Goldarbeıter kam AUsSs Kupferberg

Er studıerte Wıen Berlın und Jena Eıne Predigt ZU S5Sonntag Exaudı ber Joh
::5 findet sıich Evangelisches Predigtbuch N Osterreich Wiıen 1881
D 781 ebenso dıejenıge SCINCS Bruders Rıchard TrTıtsche ZU

Sonntag ach Irınitatis ber 376 381 während SC1LLICS Theologiestu-
dıums Wıen Hauslehrer der beıden ne des Komponıisten Friedrich VON
Flotow

Er wurde 845 Lemberg geboren studıerte Jena Theologıe und Phılo-
sophıe und VICIZ1S Jahre Relıgionslehrer den Miıttelschulen Bielıtz zugeteıilt
als Professor dem Lehrkörper der Staatsoberrealschule:; Gründer und Führer des
Bıelıtzer lıterarıschen Grillparzervereins. Kr Star! 945 Spıttal der Drau
be1l SC1INECIN Sohn ber Grillparzer: Johann Scheuffler, Grillparzer und der Protestantıis-
INUS, EKZ| (1910) 285 und 2098
11 Seine Schrift, Kurzer Abrıß der Geschichte der evangelıschen Kırchengemeinde

Bıelıtz Bielıtz 1896 enthält NnıcC allzuvıel Neues
Er War CIn eiıfrıges Miıtglıed des einstıgen theologıschen Lesekränzchens der deut-

schen Sprachinsel Bıielıtz und suchte dıe Landpfarrer uch wissenschaftlich auf der
öhe halten (Oft hatte Dr W agner dıe CUu«c gefüllte /eıtungsmappe 105 Altbielıtzer
Pfarrhaus getiragen un: cdıe alte »ausgelesene« SCIHNECIL Mıtinsassen Kandıdatenhaus
dQus Altbielitz mıtgenommen Er wurde 71 1841 Irzynıetz geboren gestorben
1ST 13 1913 Teschen Näheres bel Heıinrich AKE Angehörıge der Famılıen
ake und Schmaltz Dresden 1912 PE
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e1s Hirschberg) ach Teschen Hermann Frıtsche wurde Galızısch-
Bukowıinaer Superintendent. eın Amt übernahm Professor Robert
Hertrich, Musıklehrer der Lehrerbildungsanstalt, und ach dessen Tode
W al Kantor Bock zuständıg für den lıturg1schen esang 1reKtIOr der
Lehrerbildungsanstalt arl ernar‘ AUus Gre1z (Thürıngen) unterrichtete
In Geschichte der Pädagogık. Kıne Anderung des Lehrkörpers fand
ach dem Tode der Theologen dam Lisztwan (1841-1913) und Martın
Modi (1854-1914); hınzu kam der mzug in den Ruhestand VON chul-
rat Theodor Täuber ach Spittal der IIrau seinem Sohn, zugleich
mußten 1reKTIOr Gerhardt und Kantor Bock infolge Überlastung iıhre
Lehrtätigkeıt aufgeben. Als Dozenten traten ihre Stelle Pfarrer Hugo
Bartlıng (1884-194 /) In Altbıielıtz, Relig1ionsprofessor Frıtz Täuber iın
Bıeltz und Superintendentialviıkar Dr Rıchard agner (1883-1945),
gebürtig AdUus Skotschau der Weichsel*. Hausvater wurde Dr ur
Schmuidt, der se1t 1894 bıs seinem Tode 1923 qls arrer In Biıelıtz
wirkte. Als Herausgeber der »Evangelıschen Kıirchenzeitung für Öster-
reich« rhielt dıe neueste theologısche Lıteratur ZUF Besprechung,
esa. also eıne reichhaltıge wıissenschaftliche Bıblıothek, dıe in oroß-
züg1ger Weise den Kandıdaten anbot.

Entscheidend WAaTen dıie jährlıchen Kosten, dıe uslagen für dıe VO
Verpflegung der Kandıdaten, Heı1ızung, Beleuchtung, Bedienung. S1e
mußten AUus Spenden der evangelıschen Geme1lnden und der (justav-
Adolf-Vereıine gedeckt werden. Die usgaben der Verwaltung des Kan-
dıdatenhauses betrugen Jährlıc durchschnittlich 1.600 Kronen. Ime
1912 bestand eın Fehlbetrag in öhe VOL Kronen, 1915

Kronen. In cdiesen Jahren VOT dem Ersten c  1eg eıne
Erneuerung und Ergänzung der Studienbibliothek und auch umfassende
Reparaturen in Ööhe VON 1.400 Kronen dringend erforderlich

Die ersten Kandıdaten des Semimnars Karl Günther als Ob-
Mann, OSse Folwartschny als Schrıftführer (1863-1927), später Pfarrer
in T1Iau und Johann Stuber als Bücherwart, späater Pfarrer in g  S  al,
ost Kalusz (Galızıen); ein1ge Tage später kam Paul Boruta O-

hiınzu, der in Ithammer Fuße der Lysa Hora m) In den
Schlesischen Beskıden als Pfarrer der einzigen tschechisch-sprechenden

eın erstes Werk » Der Bijelıtzer Zion in den Predigten selner Pastoren« erschıen in
Bielitz 1921 Es folgten neben zahlreichen kleineren Schriften 1935 » Der Beeler Psal-
Eer« und 1938 »Das uch der Bielıtz-Bıalaer Chronika«. Br starb 3 8 . 1945 Hun-
SCI und den Miıßhandlungen 1m polnıschen ager ın Myslowıtz.
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Geme1ıinde tätıg Als außerordentliche Miıtglıeder wurden Robert
ohne, späater Arter in Klagenfurt, und eorg eyer aufgenommen.

In den Jahren VO  —; 1888 bıs 1914 mehr qals einhundert andı-
daten der Theologıe urc das »Predigerseminar« SCH, e1in egen
für Sanz Österreich. uch fast alle galızıschen und bukowıinaer arrer
erhijelten Jer ihre praktısche Ausbıildung, bıs Iheodor Zöckler 1908 In
Stanıslau das Kandıdatenhaus »Paulınum« gründete‘“. uch Tel Lehr-
amtskandıdaten und acht ehemalıge katholische Priester, dıe In dıie
evangelısche TC eintraten, durchlıefen diese Ausbildung. 1e1:e
Kandıdaten halfen In den Jahren Uurc Predigten und eılung des
Religionsunterrichts In den verschiedenen evangelıschen (Gemeılinden
Österreichs AaUus SO entsandte in den Friedensjahren das Bıelıtzer andı-
datenhaus JE eınen Kandıdaten ZUT usN1ılTe ach Pola”, Czernowitz,
Drahomischl und glau (Mähren)

Eınıige Theologen selen genannt, dıe sıch im Kandıdatenhaus für ihr
Examenssemester vorbereiteten ©: Vıktor Glondys (1882-1949), gebür-
t12 AdUus 1ala, arrer In (C'zernowıtz und VON 1932 bıs 1940 Bıschof der
S1iebenbürger Sachsen In Hermannstadt. eophı Are Adus 1ala, elı-
g1onslehrer iın Salzburg, Pfarrer und Sen10r In Belgrad be1 der ber-
sıedlung 1Ns Brünner Pfarramt während eiıner ÖOperatıon In Wıen VCI-

sStorben Johann I wardzık AdUus urzwa.  s arrer In ONMISC Budweıis
Kornelius Wılhelm Guttenberger (1889-1964), gebürtıg AdUus It-Sandez
(Galızıen), arrer der Gemeinde In St eg1 euwalde Nıeder-
Österreich), ann in Ruptau be1 Rybnık berschlesien), 1im 7Zweıten
e  162 ıIn Bludowiıtz be1 Teschen und zuletzt In Fürstenfe (Steier-
ark) ” Leopold Gesell AdUus 1ala, Pfarrer in Hohenbach (Galıizıen),
gestorben 6.2.1957 In Altenau (Sachsen) Johann Oolln, gebürtig
aus Ober-Bladnıtz be1l Ustron (südöstlıc VON eschen). der den Uni1-
versıtäten Wıen, Jena und Berlın studiert hatte und als Pfarrer in

Iheodor Z öckler (1867-1949), e1in »Bodelschwingh der Volksdeutschen in der galı-
zıschen Diaspora« nannte ihn Bischof tto Dıbelıus, In Erich üller I heodor ÖCcCk-
ler, Ostdeutsche Gedenktage 1999 Bonn 1998, 2727 A) —_Hans STROHAL Heg.)
Theodor /öckler /Zum 100 Geburtstag VON ater 7 öckler. uttga 1967, 28-31
Oskar W AGNER, Zwıischen Völkern, Staaten und Kırchen. ST Geschichte des Protestan-
t1smus in Ostmitteleuropa. Leben und Werk ITheodor Zöcklers rlın/Bonn, 246-253
15 Herbert PATZELT, Evangelıisches en olf VOoO  —; Triest. München 19909, DE
246

Reinhold JAUERNIG, Das Kandıdatenhaus In der Nıppergasse, Jugenderinnerungen.
In Meın Beskıdenland. München 1967, 18-19

Herbert PATZELT., Geschichte der evangelıschen Kırche in Österreichisch-Schlesien.
Dülmen 1989, 313-318
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Gablonz und Meran wiırkte, se1mt 1909 Oberkirchenrat und Hofrat 1m
Wiıener Oberkirchenrat Rudolf nop (1874-1920), gebürtıg AdUus$ 1ala,
se1ıt 906 Professor der Un1hversıtät Marburg der Lahn. se1ıt 1907
Professor der Uniıversıtät in Wıen für Exegese des Neuen lesta-

seı1ıt 1909 Professor in Bonn, maßvoll ıberal, der VON VON

Harnack In Berlın entscheı1dende Anregungen Z w1issenschaftlıchen
Arbeıt empfangen hatte Seine 1919 erschıenene »Einführung In das
Neue JTestament« ist eiınem Standardwerk den Lehrbüchern
geworden . Dazu gehörte noch Hugo Pıesch; eın Bıielıitzer, der se1it 1896
als Superintendentialvıkar in Freiwaldau mıt Ireue und Hıngabe seine
amtlıchen i1ıchten rfüllte und das Ansehen der Gemeıinde en
wußte, jedoch 1899 die größere (Gjemeinde Reichenberg berufen
wurde; starbh Jun1ı 1963 als Oberkıirchenrat a.D ın Weinheim‘'?.
Paul Pustowka“® (1865-1926), gebürtıig dUus Drahomuischl, Pfarrer in
Uurzwa.  9 Pfarrer Frıtz ırchschlager, später in Hohenbach (Galızıen),
der Schwıiegersohn des Bıelıtzer Pfarrers Modl und Rudolf ZernY, Re-
l1ıg10nsprofessor in Biıelıtz und Schwiegersohn VON arrer Dr ur
Schmuidt In Biıelıitz einhno Jauernig (1893-1966), gebürtiıg Aus Nıkels-
dorf be1l Bıelıtz, studıerte in Wıen und Le1ipzıg, eın bedeutender
eologe und Hıstoriıker und wiıirkte ach selner Ordıinatıon In sch
(10O2:1918): se1ıt 1922 als Kıirchenregierungsrat (Fınanzam e1ım Lan-
deskıirchenrat In Eısenach, 1929 arrer In Gera. Er promovierte 944
ZU 4Jr Jur. der Unıiversıtät Jena und wurde 946 Kırchenarchivwart
der Landeskirche ürıngen. Er starb Dezember 1966 ın Neu-
Isenburg“

OBL (1969) (Fıtzer).
Vorsitzender der »Gemeınnscha: evangelıscher Sudetendeutscher« Sıehe Festschrift

ZU Geburtstag VON TIC Wehrenfenni1g, hg Von Erick Turnwald olfach
1963, 159

PATZELT (wıe Anm. L: 298-300
71 eologe und bedeutender Hıstorıker, schrıeb zahlreiche Aufsätze und redigierte dıe
»Beıträge ZUT Thüringischen Kırchengeschichte«. Es selen genannt Dıie geistlıchen
Bezıehungen zwıschen dem en Osterreich und Thürıngen. In (1928)

E1 FG Zur Geschichte des Prediıgerseminars in Altenburg. In Herbergen der
Christenheıit. Leıipzig 97/1 45 ff Luther und Böhmen In Festschrift (wıe Anm.
19), AÄFFT Er verheıratet mıiıt Elıse Marıe Rose (*13.6.189 In Beendorf in Sach-
SCI1, PE verheiıiratet G 1.1917), Tochter des Bohrinspektors rnst Rose In
Bıala
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Mıt Jauernig esucNte Johann Szeruda  22 (1889-1962), gebürtig AdUus

Wendrıin (südöstlıc VON eschen be1 Jablunkau Fuße der eskıden
das Kandıdatenhaus Er studıerte In Wıen und alle, W ar Religionsleh-
TCT in TIiau und Teschen, 1917 ar In Nawsı und 1e 3 sıch 31
Oktober 1919 der Theologischen der Unıiversı1ıtät 4se 1mM-
matrıkulieren. Szeruda bestand dıe Licentiatenprüfung 1920 und wurde

Dezember 1930 ZU Doktor der Theologıe promovıert. Seine
Dissertation » Das Wort Jahwes ıne ntersuchung ZUT israelıtısch-
jJüdıschen Relıgi1onsgeschichte« wurde 1921 In Lodz VON Manıtlus
gedruckt Er wurde Professor für hebräische Sprache und alttestamentlıi-
che Exegese der neugegründeten Evangelisch-Theologischen akul-
tat in Warschau. Dort wurde 1m 7 weıten (  162 zweımal SC-
om verlor den orößten Teıl selner Bıbhiıothek und se1ıner ausgearbel1-

Vorlesungen. Im Junı 1945 wählte dıe polnısch-evangelische Pa-
storenkonferenz 1ın Lodz Szeruda ZU stellvertretenden Bıschof. Er
mußte aber 1im Herbst 1951 zurücktreten, weıl ihm dıe OCAsSten kom-
munıstischen eNorden qls mılden Schlesier iıhr Vertrauen
Diese meınte, hätte sıch nıcht aktıv für den volkspolnı1-
schen Staat eingesetzt. Er hat den polnıschen Evangelıschen eiıne CUu«c

Übersetzung der eılıgen Schriuft geschenkt. ach SC dieser
Lünfzehnjährıgen Arbeıt starb CI, während die » Kleıinen Propheten«
och 1M ruck WäailCcIil

Zwischen dem Kandıdatenhaus und dem arrhaus in urzwa be-
standen besonders herzliıche Beziehungen“. Pfarrer Paul Pustowka
(1865-1926), der »Apostel Paulus«, WIe ehrfurchtsvoll VON vielen in
se1lner (Gemeınnde genannt wurde, ort der Patriarch. Er hatte den
orößten Teı1l selner Gemeimdeglıeder getauft und konfirmiert, fast alle
getraut Dorthıin wurden dıie Kandıdaten oft eingeladen, se1 CS WIS-
senschaftlichen Dıskussionen, ZUT FEinsıchtnahme In dıe pfarramtlıchen
Verwaltungsgeschäfte, sSe1 6S einem gemütlıchen Tarock (Kartenspie
In Österreich) oder Quodlıbet Wohl dıie me1isten Insassen des Kandıda-
tenhauses en ihre Gemeindepredigt in der schönen Kırche in
urzwa gehalten. Dazu mußten S1e. sıch bereıts Samstag 7A HE Mıt-
Lagessen In urzwa einfinden; dıe restlichen Kandıdaten marschıerten

Eduard EIFEL, Dıe Pastoren der Evangelisch-Augsburgischen Kırche in olen.
Neuendettelsau 1967, FE und freundlıche Auskunft des Staatsarchivs des Kan-
{ONS Basel-Stadt 4:1-20068 und der Universıitäts-Bibhiothek Basel 74 2006
273 PATZELT (wıie Anm /: 298-300
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ann Sonntag sechs Uhr irüh nach urzwa und besprachen
ach dem Gjottesdienst dıe Predigt mıt Pfarrer Pustowka: enn AUus SEe1-
NCr Beurteijlung lernte INan mehr als AUus einem hochwıssens  aftlıchen
Kolleg.

Am Oktober 19138 felerte das Kandıdatenhaus das Fest des fünf-
undzwanzıgJährıgen Bestehens, der etwa dreißig Personen 1mM Stu-
dierzımmer teilnahmen““. ach dem Lied » Lobe den Herren, den mäch-
tigen öÖnıg der FErden« sprach Dr. Arthur Schmidt, Superintendenten-
stellvertreter in Bıelıtz, ausgehend VO  — salm 5 ‚ »Opfere (jott ank
und rfülle dem OCNAsten eın Gelübde« und gab eınen Rückblick auf
die fünfundzwanzıgJährige Entwıicklung des Kandıdatenhauses, dankte
der evangelıschen Gemeıinde Bielıtz für dıe Überlassung des eDaudes
und für dıie Verwaltung, dem ehemalıgen und gegenwärtigen Lehrkörper
für ihre selbstlose Arbeıt, dem Oberkıirchenrat ın Wıen, den (Gjustav-
dolf-Vereiınen und dem Zentralvorstand In Leipz1g für dıie wohlwol-
en! Unterstützung. Er sprach den unsch dUus, in eın geräum1geres
Haus ziehen und 6S in eın Predigerseminar umzuwandeln. Freıiplätze
und dıe Anstellung eines Präfekten waren ringen! erforderlich Den
Kandıdaten ref sıch auf den zukünftigen er sorgfältig u_
bereıten gemä dem Wort »Ich Iebe doch NUunNn nıcht ich, sondern Arı=
STUS ebt In MIr« (Gal Z 20)

Dann beglückwünschte Bürgermeıster Rudolf OIImann 9-
Kurator der Gemeinde, dıe Anwesenden 1m Namen des resbyte-

r1ums und der Bielıitz andıda Matuschek sprach en
Förderern den großen ank Adus und bekannte sıch ZU Wahlspruch der
Kandıdaten »In en Dıngen lasset ulls beweılisen als cdıie Diener Gottes«
(1 Kor 6, Superintendent Andreas Glajzar aus Drahomuischl dankte
en Beıtragenden für die pfer (junsten des Kandıdatenhauses.
Hermann Frıtsche, Superintendent der Galhızısch-Bukowinaer Dıiözese,
ehemalıger Lehrer 1m Kandıdatenhaus und aus der Versammlun e1INZ1-
ger Teiılnehmer der Gründungsfeler, nannte den Verkehr mıt der Ju-
gend Erfrischung und inneren Gewiınn. uch arrer Pustowka
wünschte sıch, das Kandıdatenhaus mOge eiıne Zuflucht- und ıldungs-
statte für dıe zukünftigen Theologen bleiben Hugo Bartlıng, arrer in
Altbıielıtz, sprach den Schlußsegen und stimmte den Choral »Nun
danket alle Gott«.

Vgl KANDIDATENHAUS (wıe Anm. 6)
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DIie zahnilreichen estgrüßhe ZU ubılaum verlas der Leıter des Kan-
dıdatenhauses Dr Schmidt Jene VO Präsıdenten des evangelı-
schen Oberkırchenrats In Wıen, Sektionsche Dr olfgang Haase, VOoON
Sen1o0r Martın Haase-Troppau“”, VON Konsen1or Paul Broda-Golleschau,
VON dem Österreichischen (Justav-  olf Hauptvereın, VO früheren
Lehrer Pfarrer ModlIl-Hohenbac und chulra Täuber-Spitta und VOIN

Dr Hugo Folwartschny-Freiwaldau.
Weıter grühßten das andıdatenkonvıkt »Paulinum« in Stanıslau und

olgende ehemalıge Kandıdaten Oberkıirchenrat olın-Wıen, Unıyver-
sıtätsprofessor Knopf-Wıen, Sen10Tr Ernst Pıesch-Komotau öhmen),
Sen10r Dr Robert Zılchert-Prag, Pfarrer ayer-Agram, Pfarrer Alexan-
der Ducommun-Karbıtz Bezırk Auss1g), Pfarrer Gustav Fiıscher-Eger,
Dr Theodor Fußgänger-Salzburg, Pfarrer Vıktor londys-Czernowıtz,
arrer (Otto Günther-Grottau (Bezırk Reıchenberg), Pfarrer Johann
Harlfınger-Freudentha gebürtıg AdUus Ramıiıschau-Galızıen), Pfarrer
Hermann Naßwald, arrer Robert Johne-Klagenfurt, Pfarrer Frıtz
Kıirchschlager-Hohenbach, Pfarrer arl Kulısz-Kameral-Ellgoth, arFrrer
eorg Kubaczka- Teschen, Pfarrer LÖöbe-Altenburg, Pfarrer Johann Mi-
halık-Mährisch Ostrau, Pfarrer Hugo Pıesch-Reichenberg, arrer Dr.
0SsSe Pındor- Irzynietz, Pfarrer arl Schliefermalir-Rottenmann (Steier-
mark), geboren 6.9.1875, ordınıert 9.5.1901, In Rottenmann se1mt
1900: Herausgeber des »Evangelischen Geme1indeboten« VOT 1918,
Pfarrer Wınkler-Ronneburg, Pfarrer Emıil Wolf-Prag, dıe are Holzer-
Klostergraben, JTurek-Salzburg, Johann I wardzık-Deutsch-Gabel (Be-
zırk ONMISC Le1pa), Heıinrich Zinnecker-Miıttel-Langenau, die andı-
daten Kunerth-CzernowIıtz, Mayer-Halleın und Specht-Pola.

Eın Pfarrer AdUus den Alpenländern drückte seinen ank in besonders
herzlichen Worten Au  S Meınen herzlichsten Glückwunsch zZur Grün-
dungsfeier. Gerne erinnere ich mich die fröhlichen Tage, die iıch IM
Kandidatenhaus zubringen durfte Sıe brachten MLr nicht HUr die praktıi-
sche Anleitung für meln Amklt, sondern auch frohen Mut UNC. die herzli-
che brüderliche Gemeinschaft, dıie ich Oort In Bielitz fand. Öögen och
viele Junge Männer AaAselDs. einen sonnigen Aufenthalt finden, dap SIE
stark und froh ihr schweres Amt übernehmen können! erzlichen Dan
und fröhlichen Gruß Eın anderer Pfarrer dus dem Sudetenland chrıeb

DE He schlesischen Senlioren kamen se1ıt der Gründung dieses Mmtes 1807 AdUus$s ÖOster-
reichisch Ostschlesien. Martın Haase (1847/-1928), e1in hochgebildeter eologe, über-
ahm 1912 als erster Sen10T AdUuS$s Westschlesien dieses Amt In Iroppau
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Einer Von den mehr als hundert Kandıdaten, die das [raule, kleine Heıiım
Kirchplatz und In der Nıppergasse während SeINeSs fünfunzwanzig-

Jährigen Bestandes beherbergte, feiert IM Geist uch mMUuLt. Dankbewegt
gedenkt es dessen, Wd Oort empfangen: Unterweisung, ele-
genheıit zZUur Ubung, persönliche Beziehungen voll Sonnenschein den
Pfarrhäusern In Bielitz und mgebung SoWwlLe manchem Bürgerhaus,
fröhliche Arbeit und heitere Mudgnße; gedenkt der freundlichen Männer,
Von denen manche )NUÜN schon hinübergegangen sınd INS S  nd Jenseılts
der Erdgrenzen, andere och rÜüstig Werke stehen. (Jute Lehren AU.Y

dem Schatze der Wissenschaft und mehr och AU.S dem anderen der Er-
fahrung gabt Ihr UNMS und versagtet UNS uch nicht, JUNZ WLr
UnN: unbedacht, mıit uch manche gesellige Stunde und TO. ander-

teilen K Sel MLr) du kleines Haus ernstier Studien
und harmloser Streiche, Ihr freuen Helfer und Führer der Jugend, Du
freigebige und verständnisvolle Gemeinde, Adie dieses Hauses Pforten
aufgetan 126

Miıt USDruC des Ersten Weltkrieges und der rer  iıchen FEinverle1-
bung VoN Bıelıtz in den polnıschen Staat 28 Julı 1920 mußte der
Lehrbetrie sehr eingeschränkt werden. Dıiıe Ausbildung mußte ach
dem Tode VON Pfarrer Schmidt 1923 Sahz aufgegeben werden. Zu WUTr-
ıgen ist CAMI14dts Öökumeniısches Denken, allerdings nıcht auf dıe ka-
tholısche TE bezogen, sondern auf dıe Okumene innerhalb der DTIO-
testantıschen Bekenntnisse und der natıonalen Unterschiede“”. Eın Zeıut-
abschnıiıtt ging Ende, in der Bıelıitz das Auge des Protestantismus in
Österreich W ar

{)Das einer stattlıchen 1IN! und dem 1mM Frühjahr herrlich blü-
henden Rotdorn gelegene andıdatenhaus wurde VO  - der (Gemeı1unde als
Pfarrerwiıtwensiıtz hergerichtet. 1923 WAar dort dıie Sogenannte
»Haase-Bıbliothek« untergebracht, der Nachlaß VON Superintendent Dr
Haase, der späater in dıe Jaap-Vılla (Wohnsıtz des Semiinardırektors
Heıinrich aap in der Alumneumstraße verlegt wurde. In den Jahren VOT

1945 wohnte ort die Famıiılıe des Gemeindesekretärs Scharek Es WAaTenNn

Vgl K ANDIDATENHAUS (wıe Anm 6)
Walter KUHN, Der Untergang der deutschen Sprachinse. Biıelıtz. In »Evangelıscher

Rundbrief«, NT (1975) Nachdruck in Mitteilungsblatt des Öösterreichischen He1mat-
bundes Beskıdenland, Nr. 3: Wıen (Aprıl AT Walter KUHN, Vor
Jahren starb Pfarrer Dr. Arthur Schmidt In Biıelıtzer Evangelıscher Rundbrief (Ostern

- 10 (Othmar Biıelitzer Impulse. Die Gründung des Osterreichischen
Pfarrervereıins UrC| den Bıelıtzer Pfarrer Dr. ur Schmuidt im Jahre 19053 In ebd.,

1E
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Mennonıiten, dıe ber Wıen ach Amerıka auswanderten. DIie 1ITrCN-
platzschulen, Alumneum., Jaapvılla und das Haus In der Kohlengasse
wurden 1945 für die Einquartierung VON russıschen Offiziıeren herange-

In der uCcC der Offiziersmesse wurden die Bıbliotheken des
evangelıschen Kandıdatenhauses, des Lehrerseminars und Dr Haases
verheızt. Im Jahr 1999 wurde das andıdatenhaus instandgesetzt und als
Bıblıothek und Archıv der evangelıschen Gemeıinde eingerichtet“”.

SO eın und besche1iden dieses »Predigerseminar« WAdl, hatte
CN doch eıne große Bedeutung für die Österreichische Kırche und g_
Orte Jjenen Eınrıchtungen der evangelıschen Kırche., dıe der chles1-
schen Bıelıtz den Ehrennamen »Österreichisches /10N« eintrugen.

28 Freundliche Miıtteilung VOIl Frau Vogl geb W agner, Wıen, VO' 8.9.1999
und Herrn (Q)swald Urbanke, Wıen, VO ZernNY Rundbrief, Nrt. 4, Wıen,
Unser Bıelıtzer Zion in den mbruchsmonaten 1945 und RÜBEL-BATHELT, FBrıin-

das Ehepaar Prof. ZeINY. In Biıelıtzer Evangelıscher Rundbhrief Nr.
(Ostern r S
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Die Herrnhuter Brüdergemeıne in der Oberlausıtz

VO

Be1 der Herrnhuter Brüdergemeıne handelt 6cSs sıch eiıne Freikıirche
innerhalb der evangelıschen Landeskırche, die 1m Jahrhundert ent-
standen ist S1e geht zurück auf den Girafen 1KOlaus Ludwıg VO  —_ FAn
endorf (1700-1760), dessen 300 Geburtstag In diesem Jahr gefe1lert
wurde. Aus diesem nla soll 1eT. eın Überblick über dıe Brüderge-
meınden In der Oberlausıtz gegeben werden. Zinzendorf ahm auf se1-
NI Besıtz In Berthelsdorf 1m Jahre 22 mährısche Flüchtlinge auf, dıie
der vorreformatorischen Kırche der Uniıtas Fratrum oder der ONM1-
schen Brüder zugehörten. Aus der Verbindung der Uniıtas Fratrum mıt
der ewegung des Piıetismus erg1ıbt sıch dıe besondere E1igenart der
ı1edlung In Herrnhut Ich möchte er zunächst dıe beiıden Wurzeln
der Brüdergemeıine skıi7zz1eren und ann auf dıie verschıiedenen (Gjeme1ınn-
den In der Oberlausıtz eingehen, da S1e Je iıhre eigene Geschichte en
e1 äßt sıch zwıschen der schlesischen und sächsıischen Oberlausıtz
nıcht rennen

ENTSTEHUNG UN DE BRUDERGEMEI

raf Zinzendorf entstammt einem Öösterreichen Adelsgeschlecht, das In
der achau ansässıg W ar und dessen Burgen heute och eıne Besıchti-
Sung lohnen urg TEIEEC Wasserburg, Karlsbach, Karlstetten, Dürn-
ste1n, Pottendorf ü.a) Eın welg der Famıilıie schloß sıch dem CVaANSC-
ischen Glauben und wanderte 1mM Jahrhunder dUus, zunächst ach
Nürnberg. Der Vater uUNSeTES 1KOLlaus Ludwıg VON Zinzendorf W alr

Miınister Hof August des Starken In Dresden und In zweıter Ehe mıt

Anläßlıch des Jubiläums organısıerte der Vereın für Brüdergeschichte ıne Fahrt
den Zinzendorf-Burgen In Osterreich VO bıs 10.2000
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eıner Gjräfin VON erSsSdor verheıratet. Er gehörte jenem Kreı1s VOomn

nhängern Phılıpp Jakob Speners, dıe dem weltliıchen en des Dres-
dener OTIes krıtisch gegenüberstand und sıch der mıt Spener autfkom-
menden innerkırchlichen Erneuerungsbewegung des Piıetismus verbun-
den wußten. Dementsprechend rhlelt 1KOlaus Ludwıg VON Zinzendorf
selne Ausbildung auf dem Pädagogıiıum August Hermann Franckes In

(1710-1716) und e1ıferte dem hallıschen Pıetismus bıs etwa 1730
nach, indem sıch mıt dessen Frömmigkeıt und Inıtiatıven weıtgehend
ein12 wulßlhte Hıer wurzelt se1n pädagogısches Interesse Anstalten und
insbesondere se1ın Miss1ıonseifer. e1ıde, Spener und Francke, wußten
sıch als nhänger iıhrer lutherischen Kırche, und 6S ist für /Zinzen-
dorf selbstverständlıch, daß sıch se1ın relız1öses Engagment innerhalb
se1ner sächsıschen lutherischen Kırche vollzog und be1 er 101
eıner Amtskırche der Verlebendigung dieser Kırche dıenen wollte

Die /inzendorfforschung se1t 1945 betont, daß die römmıigkeıt Zin-
zendorfs se1lt sei1ıner Bıldungsreise 1719 und insbesondere Urc dıe
Kontakte dem irommen Hof In Ebersdorf. seıne Tau Erd-
muth(e) Orothnea VON euß findet, eınen prägenden Anstoß CIND-
ng Uurc dıe phıladelphıische Bewegungz, deren Wurzeln be1l
me lıegen und ber Johann Wılhelm Petersen (1649-1726), och-
Iannn VON Hochenau (1670-1721) und dıie CGichtehaner In Dresden, aber
auch ber (jottfried Arnold (1666-1714) Zinzendorf vermuittelt WUI-

den Diese ewegung verfolgt eın überkonfessionelles Chrıistentum, das
sıch In der Geme1ninschaft der frommen Kreıise er Konfessionen VeTI-
wiıirklıcht Das phıladelphıische ea bestimmte Zinzendorfs Öökumen1-
sches ırken fortan und kennzeıchnet seıinen Kırchenbeegriff. Die brü-
derische Dıiasporaarbeıit innerhalb der Landeskırchen ergl sıch AdUus

diesem phıladelphischen Ansatz.
Das Besondere der zıiınzendorfischen Frömmıigkeıt sehe ich NUunN In

der Verbindung des phıladelphischen Kırchenıideals mıt eıner lutherisch-
allısc geprägten Passıonsfrömmigkeıt, dıe iıhn VON se1ıner Jugend
begleıtet. Diese Christushebe findet INan bereıts be1 der Großmutter

dazu Hans SCHNEIDER, Nıkolaus Ludwiıg Von Zinzendorft. In Gestalten der Kır-
chengeschichte 7’ hg Martın (JRESCHAT. Stuttgart 1982, RA AA Thılo DANIEL,
DiIie Bedeutung des bıographıischen Umifeldes für Zinzendorfs Dresdener Unionspläne.
In Union Konversion Toleranz. Diımensionen der Annäherung zwıschen den christ-
lıchen Konfessionen 1m und Jahrhundert, hg Heınz UCHARDT und Gerhard
MAY Maınz 2000, 26728 IT SOWI1eEe Thılo DANIELS Diıssertation ber Zinzendorfs
Unionsschriften be1 der eo Fakultät der Unı1iversıtät arburg.
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Henriette Katharına VON Gersdorf, aber auch 1im hallıschen Pıetismus.
dem S1e nahesteht. S1e speıist sıch VOILI em AUSs dem Kırchenlıie: und
der Erbauungslıteratur der lutherischen Orthodoxıie e1INes Johann rndt
und Valerius Herberger SOWIeE anderer Frommer. Das INa ZUT arakte-
rsıerung der Frömmuigkeıt des Jungen Reichsgrafen genügen

DIie zwelıte urzel Herrnhuts muß INan in den Exulanten der mäh-
risch-böhmischen Kırche, der alten Uniıtas Fratrum sehen”. twa A
lernte Zinzendorf Chrıstian avı einen AUus ähren stammenden
Chrıisten kennen, der ILLand für welıtere Auswanderungswillige suchte.
Diese ähren IC dıie Predigt VON Pfarrer Johann dam Ste1i1n-
meftz in Teschen einem lebendigen evangelıschen Glauben gekom-
INCI, konnten diesen aber in dem katholischen absburg nıcht eken-
11C  S Zinzendorf bot ıhnen auf seinem Land sıedeln., und ent-
stand dıe Ansıedlung Herrnhut innerhalb der (Gemeinde Berthelsdorft.
Diese deutschsprach1ıgen mährıschen Brüder verstanden sıch als ach-
kommen der hussıtıschen ewegung, und Z W al jenes frıedlichen 7 we1l1-
SCS, der sıch 1im Gegensatz den Taborıten als Uniıtas Fratrum be-
zeichnete und in der Stille evangelısch Geme1inden bıldete
Angesiıchts der habsburgischen Relıgionspolitik manche VON iıh-
NeCN außerlıch katholisch geworden, versammelten sıch aber welıter 1m
Geheimen. Sıe besaßen durchaus eıgene Tradıtionen und eıne krıtische
Eıinstellung den Pfarrern der lutherischen Landeskırchen Es kam
er bald Spannungen in der Jungen jedlung mıt Neuhinzugezoge-
DNEeN und dem rtspfarrer Johann Andreas Zinzendorf sah sıch
er BBT veranlaßt, se1in Amt in Dresden aufzugeben und sıch als
Gutsherr Sanz seine jedlung aqauf dem Hutberg kümmern. Man
wırd mussen, dalß eıne seelsorgerliche egabung esa uch

ıhn dıe Fragen der elıgıon und Lebensgestaltung erheblich mehr
als dıie Juristischen Prozesse und Verwaltungsangelegenheıiten.
Zinzendorf kannte dıe Tradıtiıon der Exulanten zunächst Kkaum, lernte

S1e aber Br uUurc den ohl bedeutendsten Theologen dieser (Gjeme1n-
schaft, Johann Amos Comen1us, und dessen Werk »Hıstoriola Fratrum
Bohemorum« und »Ratıo Dıiscıplinae«, VON Franz Buddeus 1702 her-
ausgegeben, kennen. Er machte selbst Auszüge für selne Kolonıisten in
der zunächst 11UT handsc  ıftlıch vorlıegenden Schrift » DIie neuste Hısto-

Zum Folgenden Joseph Theodor ÜLLER, Zinzendorf als Erneuerer der en
Brüderkirche. Leıipzig 1900, Reprint Hıldesheim 19/5



11

re der Brüder dus Mähren« 12 hne rage hat der FEinfluß der
mährıschen Brüder dıe Frömmıigkeıt eITrNNuts bestimmt, auch WECNN

das nıcht immer leicht auszumachen ist och einzelnen Stellen
sollte diıeser FEinfluß eutlic ogreifbar werden: In der Betonung der (Ge-
meı1inzucht und Dıiszıplın, in der Eınführung des mährıschen Bıschof-

1735 Ure den Sen10r Danıel rnst Jablonskı SOWIE ıIn der ber-
nahme der Amter DbZWw. Weıhegrade olut, Dıakon, Presbyter 1m Jahre
1 /43: terner In dem Verlangen nach eiıner geschlossenen Ansıedlung
und selbständiıgen Kolonie, eiwa In Amerıka, den chrıstliıchen Jau-
ben ungehindert en können. SO bıldete dıe »mährısche Kırche«
das Dach, dem dıe Brüdergemeıine se1t 149 In Preußen und se1ıt
1749 als bıschöfliche Kırche in Großbritannien ex1istieren konnte.

In Sachsen bestand dıe Brüdergemeıne innerhalb der lutherischen
Kırche weıter, In Amerıka und England entwiıckelte Ss1e sıch als eigene
Denominatıion. Sıe egte keinen Wert auf eın eigenes Kırchentum, ohl
aber auf eiıne selbständıge UOrganısatıiıonsform, dıe für S1e wesentlı-
chen ufgaben der Mıssıon, Erzıiehung und innerkirchlichen Gemeılnn-
schaftspflege durchführen können. Insofern nımmt S1e un den
Freikırchen eıne Sonderform eın Ich möchte vier erKmale NECNNECN,
dıe für die Brüdergemeıne charakterıistisch SINd:

Die jedlung Herrnhut vereinıgte VON Anfang mährısche Brüder,
reformierte, lutherische und kırchenkritische Zuwanderer und VCI-

stand sıch als eıne überkonfess1i0onelle Gemeinschaft, allerdings
einem lutherischen arrer und innerhalb der lutherischen Parochie
Be  elsdorft. /Zinzendorf betonte, daß Lutheraner se1 und brachte
die Sıedler dazu, dıe Augsburger Konfession als iıhr Bekenntnis
zunehmen, aber INan verstand dieses Bekenntnis in einem unıversa-
len, umgre1iıfenden ınn Be1 eiıner Abendm  siIe1eTr August
1727 In Be  elsdorf wurde den l1ediern dıe Erfahrung ıhrer geistlı-
chen Eıinheit bewußt Dieses Datum ist er der eigentlıche Begınn
dessen, Wäds Ial Brüdergemeıine S1ıe nannten sıch Bruder und
Schwester und wußten sıch als eıne lebendige Gemeinschaft, deren
rundlage der Glaube Chrıstus und se1n Wort

Eın Teıilabdruck findet sıch jetzt in Dietrich Nıkolaus Ludwig VO  — Zinzen-
dorftf. Er der Meıster, WIT die Brüder. Eıne Auswahl seiner Reden, Briefe und Lieder.
Gileßen 2000, 115-133

ılhelm Ludwıg KÖLBING, Die Geschichte der Verfassung der Evangelıschen Brü-
der-Unıität ın Deutschlan: mıt besonderer Berücksichtigung der kırchenrechtlichen
erhältnısse Le1ipzig 1906
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/Zinzendorf gab dieser Gememnnschaft qals iıhr Ortsherr Statuten, iıhr
bürgerliches en regeln, zugle1ic aber auch, in einem zweıten
Feil: Verpflichtungen einem geistlıchen eben, dıe jeder freiwillıg
unterschreıben konnte. DıIie Gemeıninschaft In Herrnhut W dl darum
sowohl eıne Kommune 1m bürgerliıchen Innn als auch eine CNrıSLÜichAe
(jeme1ınnde. der anders gesagt Die CNrıstlıche (Gemeıiunde bıldete
gleich dıe bürgerliche Kommune Herrnhut Man SOIC eine
Verfassungsstruktur theokratısch, we1ı1l 1er das Geiistliche zugle1ic
dıe auberen und soz1alen Lebensformen bestimmt. Diese Vertfas-
sungsstruktur W dL für alle Brüdersiedlungen 1m 18 Jahrhundert, den
5Süs Ortsgemeinden prägend. Hıer W dl CS für Hınzuziehende Pilicht:
sıch den Statuten Hre Unterschriuft anzuschlıeßen. TE111C mußbte
111a dieses Prinzıp 1mM Jahrhundert aufgeben, aber b1ıs heute <1bt
CS kleinere Gemeımninden, in denen dıe Brüdergemeıinde och den

bıs einem gewIlissen rad auch in Herrnhut ©
Diese einheıtlıche TUKTIur elıner Ortsgemeıinde hat sıch auch In elıner
bestimmten soz1alen Gliederung, modern gesprochen, 1m (Gemeı1inde-
aufbau, ausgedrückt. ach verschıliedenen Versuchen einer Ghede-
rTung In unterschiedliche Klassen SetzZife sıch das 505 Chorsystem
durch‘ Als hor bezeichnete INan eiıne ach er und Geschlecht
dıfferenzierte Gruppe. Es gab a1sSO das AGE der Jungen Mädchen
der das Chor der Wıtwen, das hor der ledigen Brüder (Jungen
Männer) und das Chor der Verheıirateten USW Das Besondere die-
SCT Gliederung W ar dıe Katsache: daß jedes emeınndeglıie Urc
se1ın T: immer schon 1€'! eines Chores WAarl, alsSO den i1chten
und ufgaben eıner bestimmten, VON einem Seelsorger betreuten
Gruppe nachzukommen hatte Es konnte sıch also keıner diesem
deelsorgesystem entzıehen, oder DOSItLV ausgedrückt, keıner War

völlıg alleın und auftf sıch gestellt, sondern Teıl eıner Gemeininschaft.
Das es ware einem Außenstehenden vermutlıch aum aufgefallen,
WCeNn sıch nıcht die ore sehr bald azu entschlossen hätten, mi1t-
einander In einem Haus en Für eiıne Herrnhuter Gemeıinde Sınd
darum dıe Chorhäuser besonders ypısch, und ZWAaTr das OrNaus der

Dietrich /Zinzendorf und dıe Herrnhuter Brüdergemeıine Göttin-
SCH 2000, L E L16

tto Uttendörfer, AHZ  erTNAuU eıl Wiırtschaftsgeschichte und Relig10nssozi0lo-
g1e Herrnhuts während seiner ersten ZWanzlg Jahre (1722-17/742). Herrnhut 1925 Peter
MERLING, Nıkolaus Ludwig Trat VONN /Zinzendorf und dıie errnhuter Brüderge-
meı1ne. Geschichte, Spirıtualität und Theologıe. Holzgerlingen 1999, 30)=39
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edigen rüder, der edigen Schwestern, der Wıtwer und der Wıtwen.
Diese 1er Chorhäuser fand Ial irüher als stattlıche (GGebäude in Je-
der Gemeıinde., me1st In unmıttelbarer ähe des zentralen Platzes
Und alle Besucher eıner Brüdergemeıinde berichten darüber, we1ıl Ss1e
ihnen WIEe e1n evangelısches Kloster erschienen. Heute hat sıch fre1-
ıch INn Herrnhut 11UT och das OrhNaus der Wıtwen erhalten, das
eıne Altenwohnheim hauptsächlıch für alleinstehende Frauen
bıldet
Wer die Brüdergemeıinden heute besucht, wırd ferner entdecken, daß
S1E sıch In der Anlage der Häuser einander äahneln Sıe sınd nämlıch
weıtgehend nach einem einheıtlıchen Bebauungsplan und In einem
einheıitlıchen Baustil errichtet worden, da S1€e In der ese zentral g_
nehmigt wurden. In der Entstehungszeıt der Brüdergemeıine gab CSr

eigentlich 11UT eınen wichtigen Archıtekten oder Baumeıster, nämlıch
1egmun August VON ersdor (1702-1777), der als Kadett In Dres-
den auch in 1V11- und Mılıtärarchitektur ausgebıildet worden WAar und
üAT ıtglıe der Brüdergemeine wurde.

Nun der uUDlıchen Ortsanlage. Im Zentrum steht einem atz
der SO% Saal, alsSO der kırchliche Versammlungssaal. In der Anfangs-
zeıt W ar einem oOhnNhNaus, dem »Geme1imhaus« eingeglıedert, seıt
756 annn eın selbständıges Gebäude Man wollte bewußt keıne Kır-
che bauen, nıcht dıe Landeskıiırche provozleren, sondern be-
schränkte sıch auf eiınen schlichten, In einfachem Weıß gehaltenen
Versammlungsraum, nıcht als ängs-, sondern als Querraum mıt
einem Pult In der Miıtte Eınen ar g1bt 6S nıcht ach den Untersu-
chungen VOon Wolf Marx STtammıt der Betsaal VO Saal eines Hauses
ah und übernıimmt emente des profanen Festsaals®. Dieser Saal hat
keinen Kırchturm, sondern 11UT eınen Dachreıter, gleicht also auch
VO außen nıcht eıner Kırche FKıne Ausnahme bıldet heute Niıesky,
da 6S sıch 1er einen Neubau dus dem Jahrhundert handelt
Um diesen zentralen rechteckigen atz wurden dıe genannten hor-
häuser, eın Gasthof. eiıne potheke und eın Gemennladen gruppie
Da dıe Brüder beweglıch se1ın mußten, lebten S1C VO andwer.
und s gab auch einzelne prıvate Handwerksbetriebe 1e] typıscher

Wolf MARX, Dıe Saalkırche der deutschen Brüdergemeıne 1m Jahrhundert.
Leıipzıg 1931, 16-21 Hans Merıan, Eiınführung In dıe Baugeschichte der Evangeli-
schen Brüdergemeınen ausgehend VO odell der emeıne Herrnhaag. In Unitas
Fratrum Herrnhuter Studien. hg Marı Van Bulnjtenen Utrecht I9473. 465-487)2
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für dıe (Geme1ine W ar aber dıe JTatsache, dalß das Orhaus der ledigen
Brüder in seinen Mauern alle wıichtigen Handwerksbetriebe er-
1e und gemeınsam alur verantwortlich Landwirtschaft <gab
6S kaum, da Landwiırte bodenständıg Ssınd und nıcht 1n der 1SsS10N
der 1m evangelıstischen DIienst In Deutschlan eingesetzt werden
konnten. Erst HIC einzelne Adlıge gelangten Rıttergüter mıt Land
in dıe (Gjeme1ınne. Typiısch für dıe Herrnhuter Gemeı1inden ist der
Gottesacker außerhalb des Ortes in schliıchter Anordnung der Gräber

ebener Erde

DIE GEMEINDEN DE ER  SI

HE

Herrnhut, der Landstraße zwıschen au und /Zıttau gelegen, War

nıcht 1Ur der Ursprungsort, sondern se1lt dem Jahrhundert bıs heute
SI1tz der zentralen Verwaltung. Tre11CcC sah zunächst Sal nıchts danach
AUus Denn 1736 rhielt Zinzendorf dıe Nachrıcht, daß AUus dem Land
Sachsen verbannt se1 Als Ursache aliur wurde VOT em angegeben,
da mährısch-böhmische Untertanen Aaus kaıserlichen Landen gelockt
und auf sächsıschem Gebiet angesiedelt habe Er hatte rechtzeıtıg seinen
Besıtz seiıner Tau übertragen, aber für dıe Entwıicklung des Ortes be-
deutete diıese albnahme eiınen schweren Schlag, auch WENN dıe FKın-
wohner weıterhın ort en und arbeıten konnten und kırchlich gesehen
dıe 1edlung weıterhın Z.UTE lutherischen Gemeınunde Berthelsdorf gehörte
bıs 1758 Y Die Entwicklung Herrnhuts als Kommune wurde wesentlıiıch
Urc eınen Kaufmann bestimmt, der TEEF den Gemeıninladen übernahm.
Abraham Dürnıinger verstand CS dUus diesem verschuldeten en in
wen1ıgen Jahren eın Kaufhaus entwıckeln, das Handelsbeziehungen In
alle Welt unterhielt ‘® Er baute eıne (Jarn- und Leinwandhandlung auf

ber dıe Entwıicklung eITrTNNuts ITheodor BECHLER, Ortsgeschichte VOn Herrnhut
mıiıt besonderer Berücksichtigung der alteren eıt Herrnhut 1922 ferner Ulrıke
FISCHER DIie Entwicklung des Ties Herrnhut bıs 1760, In dem ZU ubılaum erschıe-

Katalog: Traf hne TtTeNzenNn. Leben und Werk VON Nıkolaus Ludwig Taf VO!  —;
Zinzendorf. Herrnhut 2000, 27226

/7u Dürninger un: dem errnhuter Wırtschaftsgeist (GGuntram PHILIPP, Wırtschafts-
ethık und Wırtschaftsprax1s in der Geschichte der Herrnhuter Brüdergemeine. 1n Uniıtas
Fratrum (wıe Anm 401-463, bes 416-418 W AGNER, Abraham Dürninger
Co Eın uch VON Herrnhutischem Kaufmanns- und nternehmertum.

zeichnet und erschlossen.
Herrnhut 1940 Das och weıtgehend erhaltene Archıv der Fırma wiırd ZUT eıt VOI-
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und knüpfte Verbindungen nach Spanıen, das früher bereıist hatte
Daneben egte eıne Kattunfabrık und Kattundruckere1 Dürninger
WAar der der feste Preise einführte und sıch das elisten konnte., we1l
dıe Qualität der Waren dem Preıs entsprach. DIie Fırma exıstiert noch
heute In Herrnhut, andeite später muıt (Dürninger-Zigarren und
konnte sıch SOSar in der DDR-Zeıt elne Verstaatlıchung wehren.
Sı1e sorgte 1m 18 Jahrhunder: für Arbeıt In und Herrnhut, führte ZUur

Vergrößerung des Ortes und belebte den Leinwandhandel der
Oberlausıtz e1 führte Dürninger immer eınen Teıl des (Gewımnns
dıe (GGemeı1une ah und bekannte sıch ıhren Zielen Dürninger ist Te1LC
11UT eın e1ıspie VON vielen für die Art der Finanzıerung einer Freıikırche
und für iıhre Eiınbeziehung VON Handel, andwer und Fabrıken In dıe
Struktur der (Geme1ı1nnde.

Wer Herrnhut heute besucht, wırd neben einıgen scheußlıchen Bau-
ten des soz1alıstıschen Einheıitsstils und Häuserlücken, die der Tran:
Herrnhuts 1945 Üre dıe Russen ach Kriegsende zurückgelassen hat,
auffallend oroße Barockbauten finden, dıe zunächst nıcht In das geschil-
derte Schema eıner Ortsgemeinde PaASSCH. Dem Saal gegenüber findet
INan das SS »Herrschaftshaus«, das der Stelle eines schlıchten
ohnhauses des Girafen Zinzendorf nach seinem Tod qals eın WITKI1IC
herrschaftlıches Haus 1m barocken St1l mıt einem großen (jJarten und
1U als ıt7 der Verwaltung aufgebaut wurde. Die DDR-Regierung hatte

diesem Haus keıinerle1 Interesse, als S nach dem Tan Herrnhuts
völlıg zerfallen drohte Die einz1ge Möglıchkeıt, 6S erhalten, be-
stand darın, 6$ einem WEeC zuzuführen, der der egıerung erträglıch
erschıen. SO entdeckte dıe Brüderunität dıie Behıindertenarbeit als eın
Feld, das iıhr keıner streıtig machte. DiIie Dıiakonıie wurde das heute
wichtigste Arbeıtsgebiet der Herrnhuter In der Oberlausıtz und neben
der Fırma Dürninger zugle1c iıhr größter Arbeıtsgeber.

Der heutige 1t7 der Verwaltung der »Evangelısch-Festländischen
Brüderunität«, eınmal den OTINzZIiellen Namen NECHNNECN, ist 1mM
» Vogtshof« untergebracht, dem ohl repräsentatıvsten Gebäude des C)i-
tes, eın schloßähnliches Anwesen mıt Z7WEe]1 Seıtenflügeln 1im barocken
Stil, das auf eın ohnhaus des schlesischen Girafen Von altzahn VON
1730 zurückgeht. Hıer werden heute auch dıe Losungen für jedes Jahr
SCZOSCNH, dıe einem weltweıten, In prachen übersetzten An-
dachtsbuch geworden S1INd. Hınter dem Haus ste1gt e1in JTerassengarten
den Berg hınauf mıt einer Freundschaftssäul des späteren Besitzers
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Heıinrich XXVIII VON Reuß, dıe in barock-romantıiıscher Manıer einen
Freundschaftsschlu erinnern möchte. Nur eINs hıier, das barocke
Teehäuschen, das sıch och heute in mehreren Herrnhuter (järten eiImnde|
und im unZUT bürgerliıchen Kultur und Geselligkeıit gehörte.

Man ann dem geschılderten barocken anz dieses Ortchens
och immer eın wen1g die Art des brüderiıschen Pıetismus ablesen, dıie
1mM Nterschlile dem nüchternen Baustıil Halles eEeIW Gelöstes und
Heıteres besiıitzt. Die Freude als USGTrTuC christlichen Erlöstseins und
christlicher Gelassenheit präagte dıe römmıigkeıt Zinzendorfs der WAar

CS se1in gräflicher Lebensstil, der ıihm 1m ute Jag und auf den nıe
völlıg verzichtet hat? Zinzendorf hatte auch eın Verhältnıis ZAUE

Kunst Er hebte den Gesang und dıie ıchtung, und dıie lıturgıschen Fe1-
CcIN wurden HITE Kantaten verschönert. Er hebte auch das Bıld und
setizte CS Andachtszwecken eiın Wer sıch davon überzeugen Wiall,
braucht 1Ur dıe Gemäldesammlung des Herrnhuter Archıvs ANZU-

schauen, 1n der neben Andachtsbıildern zahlreiche Porträts der Mıtar-
beıter und er wichtigen Szenen dUus dem en Zinzendorfs erhalten
SInd.

NIESKY

Waren dıe (jründer Herrnhuts deutschsprachige ähren. WaIicnh

tschechıisch-sprechende Böhmen dıe treibende Kraft ZULr Errichtung der
ı1edlung Niesky. Die Auswanderung VON Böhmen ach Sachsen und
Preußen War längst VOT der ründung Herrnhuts ın vollem Gang und
Herrnhut 1U eın Moment In dieser eSCHICATE So hatten sıch In TOß-
hennersdorf auf dem Besıtz der Großmutter schon wenıge Jahre ach der
Entstehung Herrnhuts böhmische Exulanten angesiedelt. Nıesky sollte
eine Kolonıie der herrnhutisch gesinnten Böhmen werden. In der ersten
zusammenfTfassenden Geschichte der Brüdergemeıine VOIN FEA el 6S
Ums Jahr 74) entstund eine eue Regung den Böhmen IN Dres-
den, Zittau, Ge  ardsdorf und andern Orten. Sıe kamen fleinig ach
Herrnhuft zZUum Besuch und unterredeten sıch muit den Brüdern * Für
Herrnhut dieses Interesse eıne e1ıkle ache, da Zinzendorf

11 Eduard DiIie tschechısche und slowakısche Emuigration In Deutschlan: 1m
und Jahrhundert Beıträge ZUT Geschichte der hussıtiıschen Tradıtion. Berlın 1955
Edıta TERIK, Böhmische und mährısche Emıigranten des Jahrhunderts und dıie
Kırchen. besonders In Sachsen und Preußen. In Freikırchenforschung (1997) 76-93

AaVIl! vA Ite und Neue Brüder-Hıstorie. arby BA 189
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se1lnes Engagements für dıe ähren dUus Sachsen ausgewlesen und möglı-
cherwelse welıltere Maßnahmen etiwa dıe (Gjräfin befürchten W..
F  > Eıne Aufnahme der Böhmen in Herrnhut verbot sıch also.

Da CS Traf 1egmun August VON ersdorf, der als aufgeklärter
(Giutsherr VOoNn TIrebus sıch bereıt rklärte, den Emigranten Gelände für
dıe Irıchtung eiINes Ortes bereıitzustellen. e1 das XperI1-
ment Herrnhut sıcher en posıtıves e1ıspiel, das die wiıirtschaftlıche
Nützlichkeıit eıner olchen Gründung demonstrierte. DiIie Leıtung der
Brüdergemeıne stimmte den Plänen und kam CS A ZUTr (rün-
dung des Ortes Nıesky (=Niedrig)””. Eıner der führenden Böhmen. JO-
ann Raschke in Liıchtenau bıs 49 In Niesky), stand bereıts
länger 1ın Verbindung mıt Herrnhut und hatte sıch dort 1 /41 als Leıine-
weber niedergelassen“. Es insgesamt etwa 100 Böhmen, die dıie
ersten Eınwohner Nıeskys 1l1deten Innerhalb der nächsten TE INg
dıe Zahl der Böhmen TE1111C zurück, ein1ıge wanderten In dıe (Gemeıninde
Berlın dUuSs, während die Zahl der deutschen uwanderer anstieg .

1751 setizte eıne NEUEC Entwicklung des Ortes e1in, dıie hıs AA} Ende
des Zweıten Weltkriegs für Nıesky und dıe Brüdergemeıne überhaupt
VON weıtreichender Bedeutung werden sollte Am September 1751
trafen nämlıch Fa Schüler und Erzieher AdUus der Wetterau e1n, dıe den
Anfang der Knabenanstalt, also eıner Internatsschule 11deten und damıt
den Ort das oppelte Eınwohnern vergrößerten. Aus diıesen An-
fängen erwuchs eın zıehungswerk, dem bald für das Ge1istesleben
Deutschlands sehr berühmte Schüler gehören sollten, nachdem 1m Jahre
1760 auch das Pädagogıum für dıie älteren Schüler, also gew1issermaßen
das (GGymnasıum, nach Nıesky verlegt wurde. Es dauerte TE111C einıge
Jahrzehnte, bıs sıch dıe Schulen eines olchen Ansehens erfreuten, da
S1e Schüler AUus Sanz Deutschlan: und darüber hınaus VOT em AUus

England ANZOSCNH.
Beıspielhaft für Schlesien Nl Friedrich Danıel Ernst Schleiermacher

(1768-1834) genNannt. eın Vater, rediger In der (GGeme1unde Anhalt In
Oberschlesıien, sandte selınen Sohn 1783 ach Nıesky ZUT Ausbildung 1INns

13 Peter SEBALD, Geschichte VO  S Nıesky DiIie Verwaltung Hrec dıie
Brüdergemeıine Nıesky F/42. 02272 Die Dokumente der Brüdergemeıne
ZUT Entstehung VON Nıesky, zusammengestellt VON 'eier SEBALD, hg rüdergeme1n-
de Nıesky. Nıesky 1992 Festschrift Tl} Jahre Brüdergemeıne Nıesky. Herrnhut 1992

etier SEBALD, Johann Raschke, der erste brüderische Nıeskyer. In Oberlausıtzer
He1ımat. Volksreligiosität gestern und eute (1997/98), 51-63 (mıt Raschkes
Lebenslauf{).
IS Edıta STERIK, Beh 71vota Ceskych em1grantü Berline stoleti, Prag 1999
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Pädagogıiıum und Theologische Seminar der Brüdergemeıne. chlei:erma-
cher verheß dıe Brüdergemeıine E In das theologısche Stu-
1um fortzusetzen HBr wiıirkte späater in Berlın qals angesehener rediger und
Professor der Theologıe der NCUu gegründeten Unihversıität und der
ohl eintlußreichste eologe der evangelıschen Kırche 1im ahrhun-
dert DIie »Reden über die elıgıon dıe Gebildeten ihren Veräch-
<< (1799) zeigen seiıne stark romantısch geprägte römmıiıgkeıt, dıe el-
9102 als »Geschmack für das Unendliche« und qals »Anschauung des Un1-
CISUMS« versteht, aber in iıhrer UÜberkonfessionalität und Gefühlsbe-
stimmtheıt auch eın ypısch herrnhutisches Frömmigkeitsmerkmal‘® bıldet

Läßt sıch dıe Eıgenart brüderıiıscher Erzıehung schärfer erfassen? Es
ist für dıe Herrnhuter wichtig, daß Knabenschule und Pädagogium mıt
einem Internat verbunden SINd. el gingen die Erzieher Von einer
ganztägigen und nıcht eIwW| Von der schulischen Erziehung AUS IC
die Schulklasse, sondern cdıie Stubengemeinschaft, die VON einem TUde-
riıschen Lehrer geleıtet und VON einem uiseher begleıtet wurde, bıldete
dıe eigentliıch prägende Lebenswirklıichkeıit Dazu kam ferner dıe eDen-
dıge Ortsgemeı1inde, deren Versammlungen und (GGottesdiensten dıe
Schüler teilnahmen. DiIie Schulen WäalIel integriert In das (Gemeınndele-
ben Lehrer und uiseher wurden Stellvertretern der Eltern und lebh-
ten AUus der Frömmuigkeıt der Brüdergemeıine.

Dennoch ware CS falsch, dıe Schule Nıeskys als eıne Kloster-
schule verstehen, dıe 1UT eine engspurige rel1g1Ööse Zielsetzung VCI-

tolgte. oachım Knothe unterscheıidet in Nıesky neben der geistliıchen
noch mıindestens TrTe1 weiıtere Tradıtionen, e sıch mıteinander verban-
den dıie humanıstisch-wıssenschaitlıche. die ıdealıstısch-patriotische,
die jugendlich-turnerische *. Schleiermacher ware ohl aum einem
bedeutenden Übersetzer der er Platos geworden, WEn nıcht eıne
gründlıche Kenntnıis der antıken prachen un des Idealısmus seıner
Zeıt erhalten hätte Es ist 1er nıcht möglıch, die welıltere Geschichte des
Pädagogiums verfolgen. Das Gebäude wurde 945 zerstört, eiıne
Neubegründung W ar nach Kriegsende CATr1S  1ENE Schulen In der

FErwın A T1SIUS 1mM Leben Schleiermachers Vom errnhuter ZU SpInozI1-
sten Göttingen 9772 Gunther WENZ, Gänzlıches Inneseın. Schleiermachers Relıg1-
Onsverständnıs 1mM NSCHIL dıe en VOINl 1799 In DERS.,, Ergriffensein VOIl ott
/inzendorf, Schleiermacher und Tholuck. München 2000,

SEBALD, Geschichte VON Nıesky (wıe Anm ID S85 ans-Walter ERBE., Erzie-
hung und Schulen der Brüdergemeıne. In Unıiıtas Fratrum (wıe Anm 8) 315-349

oachım Nıeskyer Tradıtiıonen 1m Ansturm einer eıt In nFr
(1993) 65-99, 1er
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DDR verboten nıcht mehr möglıch. rst ach der en! 1990 VeTI-

suchte das staatlıche Gymnasıum in den Räumen der alten Schule WIe-
der dıe Iradıtiıonen des Pädagogiums anzuknüpfen ”.

ıne andere Eıinriıchtung des alten Niesky konnte sıch während der
Zeıt der DDR behaupten und SOSar erweiıtern: das Diakoniewerk Em-
INaus Als in der evangelıschen Kırche Johann Hınrıch Wiıchern
1848 In der »Inneren Mi1ss10n« eın SaNZCS eizwer VON soz1l1alen Eın-
riıchtungen ZUT inderung der soz1lalen Not und der Folgen der Indu-
strialısıerung egründe wurde, fanden solche Anregungen auch In der
Brüdergemeine Nachahmung. Der Dozent des Theologischen Semiminars,
Hermann 1 errichtete in Gnadenfeld/Oberschlesıen, ein Diakonis-
senwerk, das ach se1ıner Verlegung nach Nıesky 1883 au Die
Dıakonıissen wurden. in der Krankenpflege und auch außerhalb
eingesetzt. In Nıesky entstand eın Krankenhaus, das als Ausbıldungs-
statte für dıe Schwestern gedacht War und ZU Ende des ahrhun-
derts Schwestern mıt 38 Außenstationen zählte Heute unterhält dıe
Brüdergemeıine In Nıesky eın modernes ankenhaus und weıtere Dıa-
konısche Eınriıchtungen aqußerhalb Nieskys“”.
KLEINWELKA ENDISCH NIESKA) B E BA AT AL EN

Was dıe Böhmen für Niesky bedeuteten, die Sorben für eın-
WE Unter den Sorben in der Gegend VON Bautzen entstand, ausgelöst
UuUrc hallısche rediger, In der ersten Hälfte des 18 Jahrhunderts eıne
Erweckung IO Johann TE Kühn., Johann Pech (1707-1741),
Martın Pech(1SA Lehrer iın Klıx), Johann Lehmann OÖ-

und Johann Gottfried Schulze 17251756 Diese suchten dıe
Verbindung Herrnhut, und Friedrich aspar VO Gersdorf““ 1e€
deswegen schon EF eıne Unterredung mıt Zinzendorf. raft VON Gers-
dorf, se1t 1731 Oberamtshauptmann Bautzen, nahm sıch der Sorben
in besonderer Weılse und gründete F37 auf seinem Gut in 11x

etier SEBALD, Vom »Pädagogium« ZU »Gymnasıum Niesky «. Die ersten 150
Te In Das Gymnasıum Nıesky. Geschichte und Geschichten. Nıesky 1998, S  ON

OS TE Dıakonissenanstalt »EmMmaus«. Nıesky 1991 Iheodor SCHMIDT, hro-
nık der Diakonıissenanstalt Emmaus Nıesky 1960
x rnst LTZSCH, Der Pietismus und dıe Sorben der Oberlausıtz 1m Jahrhundert.
Der FEınfluß Speners, Franckes, besonders ber errnhnuts MSs., Unitätsarchıv Herrnhut
(ca Werner BURCKHARDT, Dıe Wenden-Erweckung In der Oberlausıtz bıs 175
Herrnhut 1922, Ms., Herrnhut

Walter VON BOETTICHER, Geschichte des Oberlausıitzischen Adels und se1iner uter
S Görlıtz 1912, 439
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rediger ühn eın Semiminar ZUT Ausbildung VON Lehrern und Katecheten
und ZUTL ınübung der sorbischem Sprache für Studenten. Dieses em1-
Nal wurde 1743 auf das Schloß VON YyS verlegt, rhielt ann eın e1ge-
11CcS Gebäude und wurde 1753 ach dem Tode VON Gersdorfs IC dıie
Herrnhuter weıtergeführt. Fürst Hermann Pückler-Muskau (1785-187/1)
W ar eın Sorgenkınd dieser Anstalt

uch einem anderen leistete raf VON ersdor Hılfestellung
für dıe Sorben Auf seinem (jut in Teıichnitz 1e 3 einen NdaCcNTS- und
Versammlungsraum einrıichten. 1746 ahm Verbindung mıt Herrnhut
auf. VON Oort e1ne regelmäßhige geistlıche Betreuung erhalten. SO
begann 174A)7 Martın Hersen die brüderıische Arbeıt Hersen über-
setizte Lieder 1INns Sorbische, das zunächst eiınmal erlernen mußte, und
i1chtefte auch selbst Um 1750 versammelten sıch in Teıchnitz 200
Sorben, dıe dıe CUu«cC Arbeıt und die Anerkennung iıhrer geistlıchen Be-
dürfnisse honorieren wußten. ach dem Tod Friedrich aspar VON

Gersdorfs 1751 fel Teıchnıitz den Konferenzminıster VO  —; ersacdor
auf aru der für dıe Brüdergemeıine keıne Sympathıen hatte Darum
verlegte IHNan den Versammlungsraum ach Kleinwelka, Matthäus
ange, der Gutsverwalter des Girafen VON ersdorf, einen Besıtz WOI-

ben hatte FLS} erfolgte 1er die Grundsteinlegung einem Ver-
sammlungssaal In er Stille, der 1/58 eingeweıht wurde“?. Man Uurcn-
tete den Wiıderstand des Herrn August VON elau (1715-1787) auf
Großwelka, we1ıl dieser auf seinem (ut ebenfalls eiıne sorbische Schule
eingerıichtet hatte, dıe bIıs 1817 bestand uch gefährdete der 1ebenJjäh-
rıge Krıeg dıie geistliche Arbelıt, nachdem Friedrich I1 be1l Hochkirch

eınea verloren hatte Der rediger der sorbI1i-
schen Brüdergemeinde W ar Wılhelm Bıefer, der der (Gemeıiunde VON 1758
bıs 1760 diente. Im aufTtfe der folgenden Jahrzehnte 1NZ der sorbische
Euntluß Zugunsten der deutschsprach1ıgen Mıtglıeder zurück. uch
Kleinwelka Trhıelt eıne Internatsschule für dıe Kınder der Missıonare
und Dıasporaarbeiter, also für die Kınder der brüderischen Mıtarbeıiter.

“PE:AF GÖRLEAFTTZ

DIie Brüdergemeine War in Sachsen ıs 1918 Teıl der lutherischen An
esKırche, anders als in Preußen Die sächsısche Lösung entsprach SallZ

ernhar:! FLIEGEL, Geschichte der emeıne Kleinwelka. Festschriuft ZU

150jJährigen Jubiläum der emeınne, den Julı 1908 Herrnhut 1908,
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den Zielen Zinzendorfs dem GCiAR® CHNSC Zusammenarbeıt und erleDen-
dıigung der kırchliıchen Arbeıt der Landeskırche vorschwebte nıcht dıe
C1ISCNC Freikıiırche DIieses Ziel hat dıie Brüdergemeıne ıs heute verfolgt

brüderıische rediger besuchten abgelegene Orte und hıelten TDau-
ungsversammlungen und Miıssıonsstunden ab SIC eingeladen
und wıllkommen Warecen Bıldete sıch Cc1in ogrößerer Kreıls VON Freunden
der Brüdergemeıune wurden SIC als SOz1etät der Brüdergemeıune
nerhalb der Landeskırche Organısıert dıe C1M Brüderpfleger betreute

Als e1ıspıie möchte ich Görlıitz NECMNNECIN Zinzendorf WAar mıt dem
Görlıtzer arrer eich10T7r che{Iifter Anfang dem
S0 »Bund der 1CcC1 Brüder« verbunden CcCNeHeT ahm sıch besonders
der böhmischen Protestanten und 1€e€ iıhnen CLILSCNC Erbauungsstun-
den Chrıstian aVl WAar VON ıihnen der Uurc CAeHNer mı1 FAN-
endorf Kontakt kam Diese Versammlungen SINSCH ach Scheffers
Tod 1738 e1ıter und wurden auch VO  — deutschen Bürgern Görlıitz
besucht“ 1768 CS Miıtglıeder dıie als »Stundenleute« be-
zeichnet wurden Als der agıstrat dıe Gruppe auflösen wollte OTSanl-

S1IC sıch kleinen Hauskreıisen VON bıs ZWO Personen W as

offizıell gestattet wurde Als dıe Miıtglıeder diıeser Gemeiinschaft g_
ZWUNSCH wurden sıch gesetzlıchen Kırche anzuschließen erklar-
ten SIC sıch für dıie Brüdergemeıne mıiıt der SIC se1t jeher ZUSAMMENSZC-
hangen hätten In dieser Form bestand dıe Gemeinschaft als Sozletät der
Brüdergemeıine Uurc das Jahrhundert bıis 192 125

Ich komme ZAH Schluß Der Gang ure die Oberlausıtzer Brüder-
gemeınden 1 welche hervorragende dıe Adelsgeschlechter
der Gründungsphase spielten Es VOT em das weıtverbreıtete Ge-
SscChIeC der VonNn Gersdorfs aus dem Zinzendorfs Mutter stammte Aus
den zanlreıiıchen Linıen der VOoN Gersdorf Vertreter aus VICeT Linıen
besondere Freunde und Miıtglıeder der er (s beilıegende Lıste)
hne dıe VoNn Gersdorfs WAarl‘ 6S weder der Brüdergemeıinde Nıesky
och der VON Kleinwelka gekommen Abraham VON erSdor. AdUus der
Linıe Mückenhaın Frai der Brüdergemeıne be1 und cdiente ihr sehr VCI-

Vgl azu und Folgenden tto STEINECKE DIie Dıaspora der Brüdergemeıne
Deutschland Halle 1905 E Miıtteiılungen Aus der Brüdergemeıne 1903

206 Paul Wıllıbald CHABER:! Eınıges ber die Entwicklung der Dıasporaarbeıt
und der Sozletäten der Brüdergemeıne Freıistaat Sachsen, der Lausıtz und ıhrer
mgebung. Weıiıtefeld 199 7, 53-

Am 1921 wurde dıe Sozlietät Öörmlıch aufgehoben. An ıhre Stelle trat dıe »Brü
derverein1gung 1 Görlıtz und mgebung«, die VOIll Nıesky AUus betreut wurde.
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dienstvoll be1 den Verhandlungen mıt Vertretern der egjıerung und in
Vermögensauseinandersetzungen. hne die Bıldung und das dıplomatı-
sche eSCANIC olcher Adelsvertreter hätte sıch dıe Brüdergemeıine be1
er Anfechtung S1e aum behaupten können.

Die Bedeutung des eIls 1ın der Oberlausıtz 21nNg ber den In ama-
1ger Zeıt ohnehın en Einfluß och hınaus. Oberste nstanz in en
geistlıchen Angelegenheıten W dl das Oberamt in Bautzen, das dem KÜUFr-
fürstliıchen Geheimen Konsıliıum unterstand, nıcht dem Konsıstorium In
Dresden Die Patrone unterstanden der kırchlıchen Oberbehörde nıcht
Der rtspfarrer den Weısungen der Patrone unterwortfen. Nur
darum hatte Zinzendorf eıne relatıv große Freiheıit In geistlichen Sachen
und konnte das CANArıstliıche en se1ıner Ortsherrschaft Be  elsdorf
stark prägen Es eın besonderer Glücksfall, daß das Oberamt in
Bautzen zweımal VOIl Zinzendorf ireundlıch SCSUONNCHNCH Vertretern der
Famılhe VON ersacdor verwaltet wurde. ber auch das andere ıst e_

staunlıch, wievıiele Vertreter des els der Brüdergemeıne beıtraten, auf
ihr Vermögen weıtgehend verzichteten und sıch SallZ In ihren Diıienst
stellten. Das gılt besonders auch VON 1öchtern der Oberlausıtzer els-
famılıen, denen Susanne VOoN ersador (1731-1805), Tochter VON

1egmun August Von Gersdorf, dıe A} qals horpflegerın in
Amerıka dıente., beispielhaft genannt werden möÖöge

LUDWIG ZIiINZENDORF
UN DIFE GRAFEN MC} GE

Nıcol VO  — ersdor Henriette Katharına
sächsıscher Geheimer verhe%ratet VO  — Frıesen

Ratsdırektor MItL (1648-1726)

Charlotte ustine VON
Gottlob Friedrich VON Gersdorf (1675-1763)Gersdorf verheıratet miıt
sächsıscher Geheimer eorg Ludwıg VO  u

Ratsdıirektor Zinzendorf
(1680-1751)

Nıkolaus Ludwıg VON /Zinzendorf
1700-1760)
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MALSCHWI

Aus dieser Linıe tammte 1KOLlaus Ludwig VOoN Zinzendorf S.0.) Er
W äal also verwandt mıt Gottlob Friedrich VON ersdorf, dem er Se1-
NeT Mutltter und mıt Friedrich aspar VON Gersdorf (1699-1751), der
730 Oberamtshauptmann ıIn Bautzen wurde. Er War Zinzendorf ohl

und vererbte ıhm seiıne vorzüglıche und umfangreıche Bı-
10

M I  TE  „HORKA-REICHENBACH

eorg Ernst 5-
S Amtshauptmann in Görlitz Er gehörte der Kommıiıssıon VON

17352 dıe das kırchliche en in Herrnhut auf Befehl des sächsıschen
Kurfürsten untersuchte. Kr W al Zinzendorf freundlıch und

In Reichenbac
eorg rnst (1/20-1L772),
Sohn des vorherıgen, wurde 1: F3 Uberamtshauptmann der Oberlausıtz

MUCKENHAIN

Abraham4
sächsıischer Geheimer Kriegsrat, trat 1740 nach Verlust selner (jüter der
Brüdergemeıine be1 und diıente ıhr In der Vermögensverwaltung und be1
Regjerungsverhandlungen.

HERMSDORF-TECHRI

legmun August2
Architekt, trat EFA der Brüdergemeıne be1l und half in der Verwaltung
und als 1te Er verkaufte ihr 1748 seiıne Güter ITrebus, preeham-
IET und Sannewıitsch.



Die Freie reformierte (Gjememde In Breslau 0-1

CS VON _1}LFRED \CHWARZER, EIN VO 9ERRIT JAN EEUKER

VORWORT

Einige en Un Unterlagen UU Breslau und Görlitz lagern heute SUFL£,
IM Nordwesten der Bundesrepubltı IM Archiv der Evangelisch-altre-
formierten Kirche In ılsum. Sıe sIammen aıAuUus der Beziehung der
Evangelisch-altreformierten Kırche kleinen freien reformierten oder
evangelischen Gemeinden INn Schlesien UU der Leıt ach 1860

Die Evangelisch-altreformierte Kiırche In Niedersachsen LST eine
kleine, konfessionelle Freikirche In Nordwestdeutschland, speziell In
Ostfriesland und der Grafschaft Bentheim. Sıe LST zwischen 1840 und
7865 entstanden und za heute rund szebentausend Glieder In vierzehn
(Temeinden. Sıe unterhält EHSE Beziehungen den Gereformeerden
Kerken In Nederland.

Die Geschichte dieser Kirche habe ich In einem umfangreichen uch
ıhrem [ 50-Jjährigen UDLLAUM 1988 beschrieben‘. 1eraus habe ich

das Kapitel über die (GJemeinden In Schlesien als Einleitung und ber-
sıcht für die gekürzte Fassung des Berichtes Von Alfred Schwarzer AUS -

gewäihlt.
Alfred chwarzer wohnte VonNn ungefähr T1920 his 7965 In Bremen,

letzt In remen-Oberneuland, der Oberneuländer Str. Von sıch
selbst schreibt »Ich Wr einige re Baptıst, mißlicher Ge-
meindeverhältnisse, die sıch his In dıie Famulie auswirkten, schieden WIr
AUS Un siınd seıt 1920 (ungefähr) Mitglieder UNSerer JOS Friedenskirche,
die, Von Un 71868 gegründet, UNS eine DOositıve Heimat 21bt«.

altreformierten Kırche in Niedersachsen o.0 1988
Gerrit Jan BEUKER, Umkehr und rneuerung. Aus der Geschichte der Evangelısch-
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Ich habe vergeblich versucht, seine chkommen ausfindig
chen. Der vorliegende Schriftverkehr zeıgt, dafß Alfred Schwarzer och
sehr viel mehr Informationen über die (Jemeinde In Breslau esa,

Aus dem weıter zıtıerten Sterberegister der Gemeinde ergibt
sıch: Alfred Schwarzer Wr der Sohn eines Johann Schwarzer, der
3.6.1930 In Breslau IM er Von S17 Jahren verstorben LSE. Alfred Schwar-
LEr hatte einen Bruder Max Schwarzer, 40-jährig verstorben In Breslau

DE RODT und einen zweıten Bruder mıl Schwarzer, geboren
SA FESFO In Breslau, verstorben 3.0.7395] In Tauscha In Sachsen SOWILE
eine unverheiratete Schwester Emma Schwarzer, verstorben In Bremen,
Hartungstraße 9 AA FOST Alfred Schwarzer hatte mindestens eine
Tochter. Es ıst MLr leider nıcht gelungen, irgendwelche Nachfahren AUS -

findig machen. Vielleicht kann der nachfolgende Beıtrag darın weıter-
helfen, zumal der Bericht uch viele familiäre und persönliche ınge
enthält, ze für seine chkommen Von Interesse sein ürften

Ulrich Hutter-Wolandt" erwähnt In seinem Buch über die ofkirche
dıie Freıie Reformierte (JTemeinde nicht. Sıe hat sich ach Schwarzer
mıt dem Juli 194 ] der dortigen reformierten ofkirche angeschlossen.

Schwarzers Aufzeichnungen iragen den 1ıle »Kurzgefaßte (rJe-
schichte der Evangelisch-Reformierten Freikirche Gemeinde Breslau,
O-T auf Grund Von Mitteilungen des Predigers Dehmel-
Schieferstein und eigenen Erinnerungen zusammengestellt«.

Der ext ıst fortlaufend geschrieben worden. Ich habe dıie einzelnen
Überschriften eingefügt, die Lesbarkeit verbessern. Schwarzer
heschreibt die ründung, ‚paltung und Wiedervereinigung der Ge-
meinde und wıidmet sıch ausführlich dem en und den Kindern der
rediger ermann Roether (*18.11.1844, Gogolin/Os,
reslau); Frıtz Dehmel EZO LE Breslau, 71955) und ermann
Graefe FERA/LT SOrau, Niederlausitz, 71945) Sodann heschreibt wel-
lere Familien und Mitglieder der (Gemeinde. Seine »Bewertung und
Rückblick« SoWlLe seine otizen über »Die Predigten und der Sonnta2«,
»Reiseevangelisten«, »Die Allianz«, den Verkauf der Kirche die Me-
thodisten SOWLE den Übertritt ZUT reformierten ofkirche 6./.194 1
fallen sehr spärlic. aAUS. Sıe mögen Von anderer Seite ergänzt werden.

Interessant ın ich die anschließenden Seıten muıt den Namen und
Daten der Verstorbenen.

Ulriıch HUTTER-WOLANDT, DIie Hofkirche Breslau Bonn 1999
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Im Kapitel »Die (GGjemeinde In der Zerstreuun2« teılt Schwarzer annn
ML, WadS Informationen ach 1945 erhalten hat Er 21bt darın eine
Beschreibung und kurze otizen bezüglich verschiedener ehemaliger
Bekannter. Diese Seiten ehbenso WIE die Anlagen werden l1er nicht ab-
gedruckt.

IDDie Anlagen Schwarzers Aufzeichnungen runden das Bıld ab Das
Programm eines Sängerabends aı 1902, ein r/eVon Pastor Dehmel

den altreformierten Pastoren Berend Heinrich Lankamp” -I9
eın gedrucktes Zeug2nis, eine Art Glaubensbekenntnis der »Freien Evan-
gelischen Kirche In Deutschland« VonNn 1900 SOWILE »Zwel Briefe VonN

Alfred Schwarzer Pastor Lankambp, [elsen« Von 1964 und TB
In opte eJinden sıch In meiınem Privatbesitz die VIier Jahrgänge

einer monatllıchen Zeitschri » Frohe Botschaft der Freien Evangeli-
schen Kırche Deutschlands«-879° me nicht erschienen).

In der DER EINZIGE rgan der auf evangelisch-refor-
miertem Bekenntnis stehenden freien Gemeinden In Schlesien und Sach-
N das monatlich Von 1928 his 19530 erschienen 1Sst und ebenfalls hei
MLr In opıe vorliegt, wird 1er und da auf die Von Schwarzer heschrie-
hbene Geschichte eingegangen. Ausführlicher als hei Schwarzer he-
schreibt DER EINZIGE INn seinem erstien ahrgang auch die Ge-
schichte des Predigers der Freien Kirche Schottlands, Daniel Edward.

Ich freue mIiCch, daß einige Unterlagen au dem VOo.  s MLr verwalteten
Archiv der Evangelisch-altreformierten Kirche In Niedersachsen auf
diesem Wege über das Jahrbuch für Schlesische Kirchengeschichte
einem hbreiteren UDLILKUM zugänglich werden.

Auf den folgenden zwel Seiten möchte ich eine Einführung In den
Hintergrund der Gemeinde In Breslau geben Im achtrag OLZ eiIne
kurze Übersicht über die Gemeinde In Görlitz.

Hoogstede, den 4 82000
Pastor Dr Gerrit Jan Beuker

Eıne Reihe der vorliegenden Quellen sınd ber diıesen Pastor Lankamp in das Archıv
der Synode der Evangelısch-altreformierten Synode gelangt. Er beabsıchtigte jJahrzehn-
telang erfolglos 1ne Geschichte seıner Kırche herauszugeben. Er hat alur wichtige
Unterlagen gesammelt, die sıch Jjetzt 1m Archıv befinden.

S1e erschıen anfangs 1m Verlag und Edıtiıon be1 Land, Breslau, (Q)derstraße
Bestellungen möglıch ber Herrn »Prediger Mazke, Blumenstrale 20«, ber das
»Depot der Bıbel-Gesellschaft«. Mıiıt dem zweıten ahrgang ET wırd der Tiıtel ergänzt
mirten Kırche VON Ost-Friesland und Bentheim«.
In »Frohe Botschaft der Freien Evangelıschen Kırche Deutschlands und der Altrefor-
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EIN RG  EN KAC DE T E SCHLESIEN5
Die Geschichte der altreformierten Gemeinden wırd begleitet Von erje-
nıgzen der freien reformierten In Schlesien Diese entstehen seıt 1860 AUNS

der Missionsarbeit der Freıen Reformierten Kırche Schottlands LeE
Church of Scotland) den en Diese Kirche entsendet schon
1841 Pastor Daniel Edward als Mıssıonar nach Osteuropa. Edward 1st
FÖ als Jude geboren Er studiert Theologie hei Bruce und Thomas
almers (Z In Edinburgh. Er ängz muit seiner Arbeit IM
mänischen Jasy (heute ası und ım galızischen Lemberg (heute ‚WOW

Dıie katholische Kirche, der seine Arbeit eın Dorn ım Auge LST, he-
wiırkt seine Ausrelise.

Im Dezember 1851 muß mıiıt seiner Frau und zwel kleinen Kindern
das Land verlassen. ber Krakau gelangt die Famaulie In das schlesische
Breslau. Dort Edward IM Auftrag der schottischen Freikirchen die
Arbeıt Von Cerf fort. Ftwa 1860 wird ıhm die Arbeit schwer.
»AIs Hinterland FÜr seine Missionstätigkeit gründet Danıiel Edward

In Breslau die Freie reformierte Gemeinde«. Sıe
sıch damals »Freie Evangelische Kirche Deutschlands« Der Volks-
mund bezeichnet S1IC als die »Englische Kirche«.

Dıe Gemeinde Breslau

1860 entsteht In Breslau Leıtung des Kaufmannes Paetzold eine
Freıe Reformierte Gemeinde. Zu ihr gehören Heinrich Land, ermann
atzke, spater rediger In Görlitz, Famuilie Dehmel und andere. Pastor
Edward leitet die Gemeinde his 1896 Dann trıtt In den Ruhestand.
1889 spaltet sich ein Teil der Gemeinde ab, der Edward LST. ach
dessen Rückkehr ach England 1896 kommt chnell wieder eine Verel-
NIZUNg zustande. 1902 konnte eine Kapelle gebaut werden. Der spatere
Pastor ermann Roether, geboren In Gogolin/Os, kommt
1868 Zur Gemeinde In Breslau. Er studiert Theologie In Schottland,
dient eine kurze feıt der Filialgemeinde In Lieg2nitz, 1879 his 1896 In
Görlitz und danach his seinem Tode 71900 der Gemeinde Breslau

Vor Schwarzers Handschriuft zuerst e1
nıge Auszüge AdUus me1ınem uch „Umkehr und Erneuerung‘‘, dıe Geschichte der
Breslauer Gemeıinde in einen etiwas größeren Kontext tellen
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Pastor FEFtE Dehmel

Frıtz Dehmel 1St OL ESS) In Breslau geboren 1892 studiert hei
däger In mden, 1895 In Neuchätel In der Schweiz, danach wieder In
Emden 1895 legt seiIne Abschluß- und Kkirchlichen Examen Vor der
altreformierten Synode ab und frılt In den Dienst der (jemeinde hrhove
Dort heiratet ermine Zimmermann, Glied der rNnOver Gemeinde.
1898 begibt sıch für vier Monate ach Holland, die Ort Sprache
erlernen, weıl In seiner nächsten Gemeinde Laar (1898-1901) nieder-
ANdLSC. predigen muß,. 7901 OUZ einem Ruf der Freien vangelischen
(Gemeinde In Elberfeld-Barmen als Nachfolger des Predigers Neviandt.
Dort betätigt sıch uch als Mitarbeiter des Brüdervereins, dem früher
schon Pastor Koopmann UU Emden angehört hat (1876-1880 als Reıise-
prediger). 1907 kommt Dehmel zurück nach Breslau und arbeitet ler his

047 Dem Ehepaar Dehmel werden zehn Kinder geschenkt.
In der Leıt Vor dem /7weıten Weltkrieg verschlechtert sich die SItua-

fion der Gemeinde zusehends. Jüngere Gemeindeglieder 7ziehen au

Breslau fort, Ältere sterben. Die größhere Methodistengemeinde erhält
dıe Kapelle der Gemeinde. Sıe gewährt der kleinen freien reformierten
(Jemeinde Hausrecht, his sich deren Versammlungen nıcht mehr »Toh-

Am 6.7/.1941 hält Pastor Fritz Dehmel den etzten Gottesdienst
Un teılt das Abendmahl ıLU Die übriggebliebenen Gemeindeglieder
lretfen der verwandten reformierten ofkirche In Breslau hei Frıtz
Dehmel verstirbt 26.1 Alfred Schwarzer AuUus Bremen schreibt

1945 SeINeE »Kurzgefaßte Geschichte der Evangelisch-reformierten
Freikiırche, (GGemeinde Breslau, 0-T1940<«



Evangelısc reformiı1erte Freıkırche,
Geschichte der (Gemeıninde Breslau

Es erschien MI1r notwendıg als Ergänzung me1ı1ıner geschrıebenen In
genderinnerungen über dıe Freıie evangelısche Gemeınnde, In der ich
aufgewachsen bın, ein besonderes uchleıiın schreıben. IDa der Rah-
1LCHN me1lner Erinnerungen, das alles, W äas ich ber dıie (Gjemeinde wußte
und späater rfahren habe, nıcht fassen konnte, 1l iıch meınem e1ge-
NCN eiallen dıe alte Geme1inde Samıt ıhrem merkwürdıgen Personen-
kreıis besonders beschreiben

DiIie in meılner Jugend empfangenen FEiındrücke VO en in uUuNseceIecr

kleinen Relıg1onsgemeıinde entbehrten, WIE ich bemerken mußte, viel-
fach der festen Züge, und dıe (Gestalten VON Menschen in dieser Ge-
meınde sah ich 1Ur noch in ungew1ssem Lichte

Ich W: deshalb 1im vorıgen TE Zzwel, VOT dreiß1ig Jahren dıie
(Gemeıinde ührende, Brüder miıch wenden und ufklärung über
Ungewısses bıtten.

Es 1e6Ss erstens der amalıge Gemeiindeälteste Carl Dehmel in
Breslau und zweıtens der derzeıtige rediger Frıtz Dehmel, €1; jefzt
1m Ruhestand lebend

Letzterer beantwortete MIr alle ıhm vorgelegten Fragen mıt dan-
kenswerter Bereıitwillıgkeit ıIn erschöpfender Weıse. Er gab MIr SUOSal
VON eıner £€1 alter Miıtglıeder kurze Lebensbilder, dıe ich MIr SCIN
verwahre.

In Folgendem schreıbe ich dıe erfragten Mıtteilungen fast wörtlıch,
1U stellenweılse mıt meınen Erinnerungen erweıtert, ab

An Bıldbeigaben sınd MIr leider 1Ur wenıge zugänglıch geworden.

Kurzgefaßte Geschichte der Evangelısch-Reformierten Freikıirche Gemeinde Bres-
lau, auf Grund VonNn Miıtteilungen des Predigers EHMEL-SCHI  RSTELIL
und eigenen Erinnerungen zusammengestellt VOIl Alfred Schwarzer. Bremen 19472
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DIE DE AN  LISCH-REFORMI  RTEN
EIKIRCHE BRESEAU Z

DIie ründung der Gemeı1inde erfolgte Junı 1860 1im Predigtsaale
der Weidenstraße Urc mehrere ruder, die urc die Predigten

VOIlN rediger War: ZU lebendigen Glauben erweckt worden
rediger Edward ein1ıge F 1m Missıonsdienst der Freien
Kırche Schottlands AUus Österreich ach Breslau gekommen.

Die Leıtung der Gründungsversammlung Jag ıIn den Händen des
Kaufmanns Pätzold dUus Gaebersdor be1l Striegau. rediger WAaTr:'
demnach nıcht der Gründer, sondern hat Hre selne Predigten L1UT dıe
Veranlassung ZUr Gemeindegründung gegeben An der Gründung
beteiligt außer dem genannten Kaufmann aetZzo Heıinrich Land und
Hermann atzke, der spater rediger In Görlıtz wurde. rediger Ed-
ward übernahm auf Bıtten der Versammlung dıe vorläufige Leıtung der
(Gjemeıninde.

Zu den ersten Miıtgliıedern gehörten se1lt 1861 das Ehepaar Dehmel
Tau Dehmel W äar als KErste Uurc die Glaubenspredigten VON rediger
Edward erweckt, bald nachher auch iıhr Mann. Im re 1864 trat der
hrmacher Lou1s Gebauer, 1m urgfe wohnend, der (Gemeıinde be1
1865 kam der Buchbinder Eduard Gebauer, Altbüßerstraße, hınzu. V ater
Land, der als Stadtmissıonar VO  — rediger WAar! angestellt WAal, gab
ach gewIlsser Zeıt seınen Dienst auf und trat AUuS$ der Geme1iinde Ed-
wards AaUus Er schloß sıch der zweıten (Geme1inde dıe Ohlauufer
einen Saal gemiletet hatte Er nahm se1n früheres Seilergewerbe wıeder
auf und W äar be1 dem Kaufmann Rudolf Renner beschäftigt. In seinem
er erkrankte einem Lungenleıden, das auch seinem Tode
führte, 25.6.1896, Tre alt

In me1ınen frühen Erinnerungen csehe ich den tıllen V ater Land, des-
SCIH kleine gebückte Gestalt mıt weiıßem Haar und Vollbart, noch eut-
iıch VOT mIr, WECNN uns besuchte oder In seinem Gärtchen we1iße
Hanfseıile drehte

rediger Edward eıtete dıe (Gjeme1nde VOoN der ründung
(d.h bereıts vorher) bıs ZU Jahr 1896, als in den Ruhestand tratl, In
se1ne schottische He1ımat zurückkehrte und bald danach auch eimg1ng.
In meınem Besıtze eIIAGe sıch e1in kurzes Lebensbild VOI ıhm, ebenso
eiInN Buch se1iner Gattın, dıie darın ber ihre Miıss1iıonsreisen berichtet.

Dıie ersten Gottesdienste, geleıite VOoN rediger WAT'| oder VON den
Altesten. fanden im Predigtsaale Weidenstraße Spätere Versamm-
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lungsstätten WAarcmil dıe Säle In der Altbüberstraßbe, Rıng goldene Becher-
seıte), der wıng Promenade und zuletzt In der Claassenstraße

Ende der achtzıger F kam CS le1ıder infolge VON Argernissen und
Zwistigkeıten elıner paltung der (Gemeıinde. Der VOoON der ward-
schen (Gjemeinde losgelöste Teıl bıldete 1891 eıne eigene Gemeınde, dıe
sıch zZzuerst in einer größeren gemieteten Wohnung in der Kupfer-
schmıledestraße versammelte und dort bıs ZAU Tre 807 iıhre (jottes-
dienste bhielt, VON S1e dann In eiınen Saal Ohleauufer übers1e-

In der (GGjemeinde Edwards wurde nach dessen Weggang X96
Pastor OSse se1n Nachfolger, der AUus der Gemeiıinde hervorgegangen
Kr eın ehemalıges Sonntagsschulkınd VOoN Fräulein a? der äaltesten
Tochter VON rediger War' und rhielt späater auf der Missionsanstalt
Chrischona be1 PNS und In England selne Ausbildung Z Predigtamt.

Hr gab indes seıne späatere tellung in der Gemeınunde ach wenıgen
Jahren auf und trat ın den Dienst eiıner Missıionsgesellschaft In West-
deutschlan:

ach seinem ortgang fand annn bald dıe Wiıedervereinigung der
beıden (GGemeinden die iıhre geme1ınsamen (jottesdienste zunächst
In der Claassenstraße fortführten

In der 1Im re 1891 neugebıildeten (Gememinde en zunächst dıe In
ihr erwählten Altesten: Br Lou1ls Gebauer, Br Rudolf Renner und Br
Paul och dıe Giottesdienste geleıtet.

Br Gebauer diente miıt freier ortverkündıgung. Br Renner und
och hıelten Lesegottesdienste, wofür der erstere VO Herrn eıne be-
sondere abe empfangen hatte Zur Verwaltung der Sakramente in die-
SCI (Gemeıninde wurde rediger Roether AdUus Görlıtz eingeladen

Im Tre 1902 kam Br ZU Bau der eigenen Kapelle In der Paradıes-
straße, wofür rediger Roether Kollektenreisen nach Schottland T-
NOINIMEN hatte und die Gemeinde In größeren besonderen Spenden
den Baukosten beıtrug.

Die Predigtsäle Ohlauufer und ıIn der Claassenstraße SOWIEe
schlıeßlich dıe schöne Kapelle In der Paradıesstraße sınd die Stätten, dıe
ich in meılnen Jugendjahren genauestens kannte. Ich erinnere miıch ohl
aum eiInes Sonntags, dem ich nıcht den Gottesdiensten teilge-
NOINIMNEN hätte

DıiIie relıg1ösen Formen der (Gememinde und ihre Verfassung
sehr klar begrenzt, ich welse auf eın Exemplar der Gemeıindeverfassung
als Anlage hın
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Das Gesangbuch der (Gemennde wurde 1im Anfang VO  an eiıner KOom-
m1ssıon VOoON Altesten und erfahrenen Gemeınndeglıedern ZUSaAIMMECNSC-
stellt In seinem Inhalt und der ] 1ederauswa bot 6S das Wort Gottes in
wertvollster ıchtung dar Die ersten hundertfün{Izıg I 1eder dıe
Psalmen, VON namhaften Dıchtern umgestaltet. Das hauptsächlich In der
Sonntagsschule benutzte kleine Liederbuch, auch Sankeybüchel g_

bestand AdUus einer Sammlung englıscher geistliıcher l ı1eder in g -
ter deutscher Übersetzung. Es wurde VO  — rediger Edward eingeführt.
An der Verdeutschung hatte keinen Anteıl Der größte Teıl dieser
1 ı1eder fand allmählıch In den deutschen freikiırchlıchen Gemennschaften
Eingang und stiftete viel egen ber den rediger o0dy und seinen
Sänger Sankey <1bt eın Aufsatz 1im Evangelıschen Botschafter VON 1874
gute usSsKun und 1m Sängergruß 1909, Seılite

Der Gesang ZUT Umrahmung der Predigten wurde sehr geü Mır
wurden 1m auTtfe der Jahre außerordentliıch viele (jeme1nde- und ONN-
tagschullieder bekannt. und deren Melodien geläufig. Darüber hınaus
hörte ich in Chorgesängen und be1 Veranstaltungen außerhalb uUuNscICcI

Geme1ninde eıne weıtere Anzahl schöner Lieder Die Notenausgaben der
Liederbücher gelangten erst spater In me1ınen Besıtz, zumal WITr jahre-
lang be1 den Gottesdiensten ohne jedes Musıkınstrument SaANSCH. Man-
gels e1InNnes Predigers wurden in den ersten Jahren der zweıten Gemeıinde,

der meı1ne Eltern sıch VON Anfang hıelten, sehr oft Lesegottesdien-
ste gehalten. Dazu wurden verschliedene Predigtsammlungen benutzt,
z.B eın Predigtwerk des schon ange heimgegangenen reformıierten
Pastors deeser 1im Rheinland Es wurden auch Predigten VOoNn purgeon
und anderen Gottesmännern vorgelesen, die 1m eukırchener Miıss10ns-
und He1ıdenboten erschlıenen. ach me1ıl1ner Erinnerung dıenten sehr oft
alttestamentliche Texte ihres reichen Lehrstoffes und ihres Hınwelses
autf Chrıistus ZULE Predigt, während reine Evangelısationspredigten
seltener vorgetragen wurden. Der rund hlıerzu 1eg Sewl In der MIlS-
sıonsaufgabe, auch den en wirken.

Von 1893 bıs 1896 diente der Miss1ıonar Maıs der Gemeıinde, dıie
Miss1ıonare RBöttler und Rommel ein1ıgee später, dıe beiden letzteren
indes nıcht ange DIie Brüder Maıs (sıehe Bıld In uUuNseICN » Erinnerun-
gen ‘) und Böttler stehen be1 den och ebenden älteren Gemeindeglıe-
ern in gesegnetem ndenken Bruder Maıs 21ng VON Breslau ach
Straßburg, das aber ach Ende des Weltkrieges verlassen mußte Er
ebt heute och be1 seinem Sohn, der Pastor und Leıter einer chrıistlichen
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Anstalt in Chemnıiıtz in Sachsen ist Im re 1896 berief dıe (Gemeınnde
den rediger Hermann Roether In iıhren Dienst. ber seiınen Lebensgang
wurde MIr folgendes mitgeteilt:

HERMANN ROEFETHER

rediger Hermann Roether wurde in Gogolın, ber-
schlesıen, geboren ach der Schulzeit erlernte das Kaufmannsfach,
wurde In Breslau Handlungsgehilfe und kam 1er IC seinen Vetter
Rudolf Renner mıt der (Gemeinde ıIn Verbindung, in dıe 1mM Fe
S68 aufgenommen wurde und 1ın der]| nıcht ange hernach das Amt
als Dıakon verwaltete. Er machte die Jege VON X66 und 870/71 mıt
und ehrte dUus letzterem als Reserveoffizier In dıe Heımat zurück.
I ange darauf g1ng CT nach Schottland, der theologıschen

der Freien Schottischen Kırche für das Predigtamt ausgebildet
werden. ach Beendigung des Studiums nach Schlesien

zurück und diente Zzuerst auf eıner Statiıon der (Gemeıinde In legniıtz. Im
re 1876 trat als Nachfolger VON rediger atzke., der ach Ame-
rıka ausgewandert WAal, In den Dıienst der Görlıtzer (jemeılinde und 16
ase1IDs bIs ZU S 1896 In diesem TE wurde dıe (Gemeıiunde
In Breslau berufen, der hıs FAr re 907 diente. erle1ı körperl1-
che Leiıden nötiıgten ihn, in den Ruhestand treten Er ZUS mıt seıner
Gattın und eıner Anzahl Kınder ach Michelsdorf be]l ynau, och
Tre1 Jahre, die UTC ankheıt C WAarch, Am 2A5 TU ging

heım, seıne sterbliche Leibeshütte wurde auf dem reformıerten Fried-
hof In Breslau zahlreicher Anteılnahme der Gemeıinde beigesetzt.

Seine Wıtwe 1€e och hıs 1912 In 1cChe1SdOTIT, Isdann
ach Breslau zurück. Später Z S1e. iıhrem Sohn Herbert ach He1-
ersdorf, ihre Töchter und eın Pens1ionat für Junge
Mädchen errichtet hatten. Zuletzt fand S1E iıhr Heım be1l iıhrer Jüngsten
Tochter Hannı in reıburg, Schlesıen, Rıng Z S1e. bereıts eıne e1
VON Jahren weılt S1ıe ist gegenwärtig TrTe alt. körperlich schwach,
aber gelistig och rüstig. Sıe 1n iınfolge Unfall e1m 7: 1043

KINDER DE EHEPAARES ROLFLETHER

Paul, der alteste Sohn starb ach längerem schweren Leıden 1mM Te
894 In der kleinen Schrift »Pauls eimgang« berichtet der Vater ber
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den frühen aber selıgen 10od SeINESs ersten Kındes Schrıift El Roe-
ther gegeben

Rudolf wanderte zeıt1g nach Amerıka du  S Man rhielt wen1g ach-
richt ber se1n ortiges en

Hermann, geb 1883, gest FLLA9S: be1 Kaufmann Pätzold In
Saarau tätıg SCWECSCH. Ich erinnere miıich se1iner Adus den Reliıg10nsunter-
richtsstunden. In den etzten ahren zeigten sıch Geılistestrübungen mıt IC-

lıg1ö6sem ırwahn Ich möchte nıcht urteı1len, wodurch dieses Leıden ent-
standen se1n könne. Der (Gram se1ıner ern Mas csehr schwer SCWESCH SeIN.

Herbert und Z{ willingsgeschwister und mıt MIır gleich-
altrız Es bestand mıt Herbert auch eıne gewI1sse Freundschaft Als H6ö-
herstehender erstreckte sıch diese se1inerse1lts auf mehrfaches CcCANhenken
ein1ger Jugendbücher, dıe mıch sehr erfreuten und VO  — denen eines
> och In meınem Besıtz ist. Dıe Strenge väterliche Erzıehung, ber
dıe ich manchmal ein1ges vernahm, azu dıe Höhere Schule erlaubten
eınen äufigen Verkehr VON Haus Haus nıcht Herbert W ar indes eın
richtiger unge hne besonders hervortretende E1genschaften. Hr ent-
chwand nach der Schulzeıt meılınen Blıcken, weıl außerhalb Breslaus
In eıne kaufmännıiısche FTC kam Br hat uCcC gehabt und Nı schon
ange re kaufmännıscher 1reKTtor der Zuckerfabrık in He1ıdersdor
Der Rückblick In dıe Zeıt me1ı1ner Jugend 1e ß ohl manchmal den
unsch aufkommen, ıhn, Herbert Roether, jetzt einmal wıederzusehen,
ob seiıner Kındheit mıt derselben e gedenke W1IEe iıch a,
selne Schwester, rug schon T4 en sehr feiınes Wesen ZUrTr au (Jf=
tenbar Wr S1e sehr klug und den Kınderschuhen zeıt1ıg entwachsen. In
den Unterrichtsstunden saß S1e OIn und konnte sıch uUuNnseTeN kleinen
Dummhbheiten durchaus nıcht beteiligen. Miıt em Respekt hörte ich
iıhrer sauberen Übersetzung der Predigt des damals In Breslau ZUT Ge-
meınde und Kındern Sprechenden Negermiss1onars ('routcher
ber ihren seıtherıgen Lebenswegz habe ich nıchts näheres erfahren. Wıe
mır rediger Dehmel schreı1bt, eHARGE S1€e sıch In Könıigsberg (Neu-
mar. be1ı einem Sanıtätsrat als Hausdame ın tellung.

Die nächsten Geschwister der eben (GGenannten kannte ich noch als
kleinere Kınder, ohne daß ich in nähere fireundschaftlıche Beziıehung
iıhnen irat

Ellı. die nächste Schwester, W ar eın auffallend übsches, blondes
Mädchen, mıt friıschen Backen, dıie Ahnlichkeit mıt iıhrer uten
Mutter unverkennbar. SIıe annn Z7WEeI] hıs Te1 Tre Jünger SCWECSCH
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se1n geboren als ich ber ihr Ergehen ich 1im etzten
ahre., dalß S1e In Pılgramshaın be1l Striegau mıt elıner Freundın eınen
Gärtnereibetrieb leıitet.

Gretel und rudel, WIe WITr S1e nannten, wıederum Zwillinge.
Eıne VON beıden wurde WIe ihre altere Schwester artha blaß und klug.
Vierzig re gingen seıther hın Heute ist Gretel ach kurzer Ehe
Wıtwe ihreg verstorbenen Gatten, des Kaufmanns Schröter In Leıipzıg,
dessen escha S1e weıterführt. Sıe ist Mutter VON vier Kındern

wurde Lehrerıin und 1st gegenwärtig in Striegau tätıg.
Hannı ebt als Bezirkshebamme in reiıburg, in Le1ipz1ıg 3,

Bıedermannstr. 8 E ledig)
Hans, der Jüngste, studıierte Medizın und wurde ıIn vot Im

August 1936 verunglückte be1 einem Autounfall Öödlıch Seine Wıtwe
ebt mıt ıhren rel Kındern in ummhübel 1mM Rıesengebıirge.

DE M M DE

Der Stamm der Geme1ıninde bestand dus den beiıden großen und teingebıl-
deten Famıhen Renner und Dehmel und iıhr Dienst ın der Gemeininde
zeıgte sıch nıcht 1U 1m finanzıellen pIeEr als vielmehr auch 1ın großer
Ireue in der Werk Wenn S1CE auch nfolge ihrer urchweg

Lebensstellung VON den übrıgen Mıtglıedern csehr geehrt wurden,
WAar dıe Ehre und 1e€ berechtigt, 1m andern Fall würde ich darauf

verzıchten, alle MIr AUus früherer Zeıt bekannten Ghieder dieser Famıhen
namentlıch NECNNECN

FAMILIE DEHMEL

DiIie Famılıe Dehmel trat Zuerst der alten (Gjeme1inde be1 Der V ater Deh-
mel, ber dessen en ich nıchts weıß, starb bereıts 1mM Te 8094 1m
er VoNn Jahren und 1eg auf dem TI1IeCANO In Gräbschen be1 TeS-
lau egraben. Se1ine Frau, eıne kleine, verehrungswürdıge Gre1sı1n, habe
ich als ınd noch gekannt. S1ıe giIng 1mM er VOoO  — Jahren
4.9.1900 21nı S1ıe hıeß mıt Vornamen Emilhıe Wıe mMIr berichtet
wurde, 1e€ S1e ach iıhres Mannes Tode mMIr iıhrem ersten Sohn arl

bıs diıeser 1mM r 1899 heıratete, wohnte och eıne Ze1lt-
lang in der bisherigen Wohnung In der Klosterstraße, Z aber be1l
nehmender Altersschwäche iıhrer Jüngsten Tochter Heilene; Tau VON

Max Renner, In dıe Paulstraße: be1 der S1e bıs ihrem Tode 1€ DıiIie
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Tochter ara, geb 1859, wurde Handarbeits- und Turnlehrerin in elıner
Breslauer Volksschule und beteiligte sıch 1n der (Geme1inde qls ONnn-
tagsschullehrerın. Im TE 1894 verheımratete S1e sıch mıt einem Miss10-
Nar der Brüdergemeıinde, Benjamın Rafftesae der VO  b Geburt Norwe-
SCI Wr Er stand zunächst In Dienst den Kaffern In Südafirıka,
ata Später trat ın den Dienst eıner dortigen norwegischen Ge-
meılınde als arrer. Im :Fe 1905 S1ing ach Amerıka und hat 1ın meh-

(Geme1inden In verschiedenen Teıllen des Landes Miınnesota, Alt-
fornıen, Kanada und zuletzt in Staate New ork das geistliche Amt
verwaltet. Im re 19158 ging e1m Seine Gattın 1e mıt ıhren be1-
den Söhnen en Ihr Jüngster Sohn, der dem Herrn dienen wollte und
auf dem Seminar eıner lutherischen Kırche studıerte, 1ng in der ersten
eı1ıt se1INeEs dortigen Aufenthaltes nfolge elner Grippeepidemie e1m
Der alteste Sohn, eın ınd AUSs der ersten Ehe iıhres Mannes, ist 1m AI1lc-

rıkanıschen Postdienst angestellt. Im je= 1930 kehrte Tau Rafftesae
nach Deutschlan in den Kreı1is ıhrer Famıilıe zurück. S1e wohnte be1 der
altesten Schwester artha bıs deren Tode und se1ıt 1934 mıt den Kın-
ern ihres Bruders Frıtz in Breslau Sıe ist Jetzt ahre.,
bısher och ziemlıch rüstig, doch äng seı1ıt ein1ıger Zeıt das hohe er
d} sıch euttlic emerkbar machen. Anläßlıch iıhrer Rückkehr 1ın die
Heımat hatte ich dıe besondere Freude, Tau Rafftesae In Bremen
empfangen und für einen kurzen Besuch ın UNSeCTIC Wohnung gele1-
ten Ich erkannte S1e den Dehmelschen Gesichtszügen sofort, obwohl
ich S1e och nıe gesehen hatte S1ie WarTr unNns eın heber Gast, mut-
erlich, iromm und gütig ber iıhre Lebensfahr hın und zurück, erzählte
OTE uns in wehmutsvollen Worten

Dıie Schwester Käthel, geboren 1863, wurde nach Beendigung iıhrer
Schulzeit und Ausbıildung FErzieherin in einem Lehrerinnenseminar in
Breslau Später Z1ng S1e ach England und arbeıtete be1 Bristol In einem
Mädchenpensionat. Ihre zweıte tellung als Erzieherin trat sS1e in Irland
d be1 eıner Famılıe in der ähe VON Cork, dıe ort e1in ogrößeres Gut
esa S1e dıe Töchter unterrichtete. ach ihrer Rückkehr nach
Deutschlan: WAar S1e welıter als Erzieherin tätıg, zunächst be1 eıner Ma-
Jorsfamıilie auf einem Gut In Deutschen be1l Namslau und VON ort in
einer anderen Offizıierfamilhie in Roya be1 Liegnitz. In dieser etzten
tellung 16 S1€e bıs iıhrem eıimgang 1im re 1900 ele-
gentlıc e1nes Besuches be1 ıhrer Mutter wurde S1e urc eiıne schwere
Erkrankung chnell abberufen
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Margarete, geb 18066, dıe nächste J ochter des Ehepaars Dehmel,
wurde ebenfalls Erzieherin und als solche Zzuerst in der Famılıe eiINes
(Girafen VON Itzenplıtz In Grieben be]l angermünde, der kaıserlicher
Kammerherr WAäl, arau In einem Töchterpensionat In uskau, ber-
lausıtz, und zuletzt bIs ZUT Verheıiratung 1m Jahre 889 In der Famıhe
eInes Senators in 1übeck tätıg. Sıe wurde dıe Tau Von Carl Renner, eiINes
sehr treuen und befähigten (Gjemelndevorstandes. Er hatte auch dıe Gabe,
Gottesdienste leıten. Ich erinnere miıch selıner mıt ogroßer Achtung

Er anikauimann Be1 eiıner Geschäftsoperation In Rußland
verlor Untreue se1nes Vertreters eın großes Vermögen. Meın
Freund AaUus der Gemeınunde, alter Barteck, hatte be1 Herrn Renner
gelernt und wurde VO  —; ıhm eınmal ach Rußland geschickt, als dıie
schweren Verluste eintraten. Wiıe ich sgehö habe, egte Herr Renner
seınen Postsendungen und Paketen oft relıg1öse Lesestoffe be1 Er be-
trıeb se1n escha als eın wahrer Chrıst und Z1ng nıcht auf schnöden
(Gewıinn aus egen großer Kurzsichtigkeıt irug Herr Renner gewöhn-
ıch Z7wWwel Augengläser übereinander. Von den Kındern 1st der äalteste
Sohn udı be1l eıner Breslauer Bank angestellt, der Jüngste Sohn Arzt
und Zahnarzt 1ın Breslau eı sınd verheıratet. Die alteste Tochter
Irudel WAar Lehrerin geworden, heıiratete späater eınen Kapıtänleutnant.
Dıieser starbh ein1ıge Jahre später. In iıhrer Ehe hatte S1e Zzwel Töchter Die
Jüngste Tochter Marga trat nach der Schule in das kaufmännische Ge-
werbe. S1e heılratete den Sohn ihres eIiIs Ihre Ehe wurde muıt TE1 Kın-
ern Herr Karl Renner starb 1mM er VON 11UT Jahren
59920 seine Tau dagegen schon mıt 4] ahren 0.41913

Nachzutragen ist der Name der äaltesten Dehmeltochter Martha, geb
1855 S1e heıliratete den Kaufmann Rudolf Renner, dessen ndenken MIr
besonders wertvoll ble1ıbt, und ber den ich in meınen »Erinnerungen«
einıge Züge beschrıeb Das Ehepaar Örderte dıe (Gjemennde in jeder
Weiıise und mıt bedeutendem Einfluß Ich freue mich, Vvon Herrn und
Tau Renner Bılder aus der damalıgen Zeıit besıtzen.

Herr Rudolf Renner starb 1910 ach sıebenjährıger Lähmung, Uurc
Schlaganfall verursacht. Kr 1838 ın euzburg OS geboren. Seine
Tau wohnte seı1ıt 911 In der Herdaıinstraße. Bıs ıhrem 1mM TE 1932
erfolgten eimgang 1e S$1e der Geme1ninde treu und hatte das in iıhr
verkündıgte Wort (Gjottes sehr L1eb

Die Tau VON rediger Roether W ar auch eıne Dehmel- Tochter.
Sıe hıeß Elısabeth Irotz der großen Kınderschar dıe Tau rediger
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VOIN gewinnender Güte, aber auch VON besche1i1dener persönlıcher Zu-
rückhaltung. S1e spielte viele FE lang Harmon1ıum ZU Gemeindege-
Sanı übersiedelte S1e ach Heı1ıdersdor Herbert.) Jetzt ist
S1e e alt und lebt, WIe bereıts erwähnt, be] ihrer Jüngsten Tochter
Hannı in reiıburg in Schlesien

Schließlic ist och die JjJüngste Tochter des epaars Dehmel, He-
lene, nNENNEN Sıe wurde dıe Tau VOoN Herrn Max KRenner, der höherer
Rechnungsbeamter der egierung In Breslau W ar Unser (Gemeı1inde-
chor wurde viele T 1INCAUrc VON iıhm geleıtet, während se1ne Tau
eıne sehr gule Sopranstimme esa und dem Chor In all den Jahren
gehörte. 1912 wurde Herr Max Renner nach Potsdam VON dort
während des Weltkrieges ach Koblenz Wıe viele andere Beamte
wurde in Deutschlands t1efster Erniedrigung ausgewlesen und ach
Kassel bald danach nach Stettin, be1 der egjıerung
tierte. Am 0./7.1930 ging ach schwerem Leıden e1m Die rleb-
nısse e1m Ruhreinbruch 1923 verursachten be1 selner TAau eın Ge-
mütsleıden, das sıch nıcht heılen 1eß S1e ebt mıt ıhrer Tochter, dıie In
Stettin Lehrerın 1Sst, Der Sohn Max, damals e1In schmaler
UDsSCNHNer unge, ist gegenwärtig arrer in einem orf 1m Westerwald,

FF 1m Dienst be1l der Wehrmacht
Nun verbleiben och die beiıden ne des Ehepaars Dehmel, Carl

und rıtz erwähnen. Herr Carl Dehmel, MIr AdUus frühester 1ınane1
bekannt, jetzt wahrscheımnlich re alt: W ar viele Te Beamter in
der sehr großen Fırma (Hesche rben, dıie fürstlıche Kohlenbergwerke
in Oberschlesien verwaltete. Er WaTr verheıratet muıt Tau Helene geb
Renner, Tochter VON Herrn und Tau Hugo Renner. Herr Carl Dehmel
eıtete ]  relang dıe Sonntagsschule, w1e auch des öfteren dıe Lesegot-
tesdienste. Er opferte sehr viel Zeıt als Altester und Rechnungsführer
der Gemeinde. DIe vielfachen finanzıellen Nöte der (jemeılinde rug und

siıcherlich mıt betendem Herzen. Be1l er Freundlichkei 1m
Dıenst der (Gemeıinde sah ich ıhn gewöhnlıch sehr ern und verantwor-

tungsbewußt auf seinem Gemeıindeposten. Seine (jattın S1nNg ach kur-
ZeT schwerer ankheıt eiım 111935 Im Frühjahr 1940 trat Herr
Dehmel nach längerem Wıtwerstand och eınmal In den estan:! und
Z W. mıt dem MIr och damals bekannt gewordenen Fräuleıin Rosa
Dınter, dıe viele TE eın treues Gemeindeglıed
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Von den Kındern ist der älteste Sohn Frıtz als Justizınspektor In
Gle1iwıtz angestellt, gegenwärtig aber ın Czenstochau (Generalgouver-
nement) tätıg.

DiIie Tochter ist mıt einem rediger der Gememnnschaft In TES-
lau, Grundmann, verheiıratet und Multter VON 1er ndern

Der Sohn Hans wanderte 1925 ach Amerıka dUus, dort als Har-
199158 tätıg, mußte aber eines asthmatıschen Leıdens diesen Beruf
aufgeben und ist AdUus gesundheıtlıchen CGründen ach dem südlıchen
Staat Arızona SCZUORCHHIH, eıne leichtere tellung In eıner chrıistlı-
chen Anstalt gefunden hat

Der Jüngste Sohn Kurt studierte zunächst Zzwel Jahre Theologıe, gab
aber ann das Studium auf und irat be1l eiıner Zollbehörde e1n, be1l der
nach den bestandenen rüfungen eingestellt wurde. Er ist jetzt iın War-
schau tätıg.

DEHMEL BER SEIN

Herr Frıtz Dehmel, vieljähriger Tediger; gab MIr ber seinen
Lebensgang olgende Daten

Er ist D RF in Breslau geboren, ach bestandenem Abituri1-
ent  en verließ 1892 Breslau und reiste ach mden,
ann auf der dort befindlichen Predigerschule der Altreformierten Kır-
che das theologische Studıium begann. 1893 INg ZUT Fortsetzung des
Studiums ach Neuchätel in der französıschen Schweıiz, eın Se-
mester der der dortigen freien reformierten Kırche 1e und
ann wıieder nach en zurückkehrte, dort das Studium een-
den Ostern 1895 egte VOI der Synode der Altreformierten Kırche In
Bentheim das Zweıte Theologische Examen ab und wurde ZU Predigt-
amıt zugelassen.

DiIie Gemeıinde, In dıe 1m Juh 1895 eintrat, In hrhove be1
Leer, Ostfriesland Im Januar 189% heıliratete ase1IDs eın Mädchen
AQUus der dortigen (GGemeinde Hermine geb Z/Zimmermann). Von Juh bıs
Oktober ega sıch ach Holland, ZUuT rlernung der holländıschen
Sprache und trat ann als Nachfolger VON rediger Graefe, der ach
Görlıitz berufen worden W, das Pfarramt In dessen Gemeınunde Laar in
der Grafschaft Bentheim dl ın den Gottesdiensten In ollandı-
scher Sprache predigen mußte Im Herbst 1901 rhielt eınen Ruf
dıe Frelie evangelısche (GGeme1n1nde In Elberfeld-Barmen als Nachfolger
des dort heimgegangenen angJähriıgen Predigers Nevıandt, eines sehr
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gesegnelen und weiıt ber dıe Grenzen seiner (Gemeı1unde hınaus bekann-
ten (jottesmannes. Dıie 5” Jahre, dıie 1er 1m upperta. mıt seinen
reichen geistlıchen en zubringen ©: schließen viele schöne Er-
innerungen in sıch ein Er arbeıtete auch In dem Werk des Brüderver-
e1Ns., der in Rheılnland und Westfalen eıne gesegnete Reichsgottesarbeıit
betrieb Er chrıeb Beıträge für das bekannte Erbauungsblatt »Der Sä-
MaNnNn«, das auch VON manchen Ghiedern uUuNseICT (jeme1nde gelesen
wurde. Im re 1907 folgte dem Ruf der Breslauer Gemeiminde und
diente iıhr In großer JIreue bIıs ZU TE 1941 Während des Weltkrieges
wurde 1917 einberufen und Z{ W dl ZUT Fußartılleriıe ach der uDBlıchen
Ausbildungszeıt kam ach Frankreich und ahm teıl Stellungs-
krıeg VOT Verdun und Reims. Im Januar 19158 wurde VON der Ge-
meınde reklamıert, ZUl Breslauer (Jarnıson zurückversetzt. SO 16

1m (GGarniısonsdienst hıs ZU Ende des eges An den Sonntagen
konnte somıt In dieser etzten Kriegszeıt der (Gjeme1inde Uurc a_
(ung des Gottesdienstes dienen. Aus finanzıellen Gründen, dıe Ge-
meınde entlasten, behielt den zuletzt innegehabten Dienst be1l der
Postüberwachung, dıe VO Staat hıs ZU Tre 1922 och welıter ortge-
führt wurde, be1

In der schweren Notzeıt der nNnIlatlıon und Arbeıtslosıigkeıt bewahrte
rediger Dehme!l Ireue ZUTr (jeme1ı1nde. Er durfte manchem bedürftigen
Mıtgliede und manchen notleiıdenden Famılıen bringen der VOCI-

mıtteln. uch me1nen heben In Not geratenen Eltern hat in jenen
kummerschweren Jahren helfend beigestanden, ebenso der notleidenden
Famılıe me1lnes Bruders Max

Ich selbst bereıts In Bremen ansässıg und kämpfte schwer
dıe Exı1istenz. Miıt oroßer Dan  arke1 gedenke ich er der echt chrıst-
lıchen Bruderhilfe und Seelsorge des Predigers Frıtz Dehmel

DEHMEL  ND

ber se1ine zehn Kınder gab MIr Br Dehmel olgende Miıtteilungen:
Karl. der alteste Sohn, ist 1m Tre 1916 ıIn Rußland gefallen. Der JUNg-
ste Sohn starb eın halbes z arau Von den och eDenden Söhnen
ist Bernhard, der Alteste, be1 der Deutschen Bank angestellt, TF ist
In Prag beschäftigt. udı und Frıtz sınd se1ıt F DZW. 1925 in Amerıka
als Kaufleute tätıg. Der Jüngste Sohn 1st Tzt geworden, n_
wärtig ist Assıstenzarzt der medizınıschen Universıitätsklınık in
Breslau Dreı der Töchter Ssınd verheıratet: dıie alteste, Miıla, ist Studien-
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rätın eıner höheren Breslauer Mädchenschule eıt Jahren wohnt
das Ehepaar Dehmel In Schieferstein Zobten In einem Häuschen, das
dıe Kınder VOT zehn Jahren den Eltern gekauft en Obwohl das er
sıch bemerkbar macht, Herr Dehmel steht 1mM C: Tau Dehme!l 1m
ahre, eiIInden sıch el ziemliıch ohl

Ich habe mıt Eirstaunen dıe verschledenen Lebenswege der Famılıe
Dehmel gelesen in ihrer Verflechtung mıt der nıcht wen1ger beachtens-

Famıiılıe Renner. Letztere Namen sınd aber och njcht vollständıg
aufgezählt worden.

FAMILIE RENNER

Herr Rechnungsrat Hugo Renner, geboren 1844, und se1ine (Gattın Warecen

oft 1mM Gottesdienst sehen. Er In me1ı1ner Kındheıit bereıts alt und
eıdend In seinen etzten Lebensjahren 1eß sıch 1m TSIU. fahren
Er starb Jahre alt F DIe beıden Kınder Helene und Max
Ssind mMır och ebhaft In Erinnerung. Die Tochter, ihrer Multter recht
hnlıch, heıliratete Herrn arl Dehmel 1900 S1e starb 1im T VON

Jahren S 11935
Mıiıt Max Renner axXxe genann besuchte ich in derselben eıt den

wöchentlichen Religionsunterricht, auch die Sonntagsschule. Kr zeigte
als unge eın spaßıiges hochfahrendes Wesen, seinen hochstehenden
ern uhebe wurde ıhm manche kleiıne Unachtsamkeıt nachgesehen.
Wır sahen uns ach der Schulzeit nıcht mehr wıieder. Meıne ern schrie-
ben mMIr später, Renner Maxel 1im Anfang des Weltkrieges 1914
als Unteroffizıer eım F Inf. Regiment e1m Übergang ber die Maas
gefallen se1 Dıie Mutter, TAau Hugo Renner, bıs ZU Jahre 1934

FAMILIE GEBAUER

Damıt ist der Kreıis der MIr AaUuUs me1ner Jugend eutlic erinnerlichen
Famılıen Dehmel, Renner und Roether me1nes 1sSsens geschlossen.
iıne welıtere kraftvolle und sehr Stütze bot der Geme1inde dıe Fa-
mılıe LOu1ls Gebauer Von Beruf rmacher, urgfe wohnend,

V ater Gebauer e1in sehr einfaches anspruchloses en Meın
kleiner Freund Wılhelm 1g lernte be1 ihm TImMacher und klagte ber
dıe große Besche1idenheıt der alten Leute 1m Essen und TIrınken WÄäh-
rend S1e also für siıch selbst wen12 edurften., hatten S1e jedenfalls eın
opferwilliges Herz für die vielTac notleıdende (Geme1inde.
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In seinem er <gab se1ın andwer. aut und INg 1mM TE 906
nach Görlıtz seinem Schwiegersohn, dem rediger räfe. ber den
ebenfalls eın kurzes Lebensbıild vorliegt. Im TE 1914 SINg V ater Ge-
bauer e1m Seine Gattın überlebte ıhn och s1eben 5e

Von seinen beıden Töchtern 11UT die alteste mıt einem Kaufmann
in Girottau in Böhmen NaillciWs DE CNauTlfler verheımratet. Sıe hıeß a_
rına. Von iıhren 1er ndern en och NEe Der alteste ist in De-
gerloch be1l Stuttgart verheımratet und In eıner ıhm gehörıgen orößeren
(Gärtnere1 (Obstanlage) tätıg. Der Jüngere Sohn ist Arzt In Reichenberg
In Böhmen, während des jetzıgen Krıieges qls M ÄR In Oolen einberufen.
ıne Tochter ist VOI längeren Jahren heimgegangen, dıe och ebende ist
Diakonissın.

G:-RA-KTE

Die zweıte Tochter VON Br Lou1s Gebauer mıt Namen artha ist se1t
1897 mıt dem rediger Hermann Graefe verheıratet. ] _ etzterer stand
viele Te in Verbindung mıt uUuNseTeT (Gemeı1inde und W ar be1
vielen Geme1indefeliern ZUSCHCNNH. ein Außeres ist MIr noch in T:
Erinnerung. Er W alr oroß und hatte eınen rötlıchen Vollbart uch VCI-

ügte über eıne angenehme Stimme und ber eC1in csehr gewinnendes
Wesen. Seine Gastpredigten hörte ich als ınd DSCINC Herr rediger
Herrmann TAte wurde 1871 in Sorau (Nıederlausıtz) geboren, T 1945)
besuchte ort das Gymnasıum bıs ZU Abıtur Da seıne Multter eıne
Schwester VO  u rediger Roether WAädl, kam In seıner Jugend Ööfter ach
Görlhitz und lernte €e1 auch die dortige (Gemeı1inde kennen. Im FE
1890 kam ach Breslau und studıerte 1er der Unıversıtät Theolo-
g1e ure den Umgang mıt ef Gebauer wurde innerlıch welıter
geführt, kam ZU lebendigen Glauben und gab se1in Unıiversıitätsstudiıum
auf. Er ega sıch ach Kampen Zuidersee in Holland, dem
theologischen Semiinar der freiıen reformı1erten Kırche ollands se1n
Studıium fortsetzte und 1m Julı 1895 beendigte. Im Herbst desselben
Jahres rhıelt eınen Ruf qls rediger dıe altreformierte (jJeme1nde
1n aar der holländıschen Grenze (Grafscha Bentheim) 1896 wurde

VON der Gemeı1nnde Görlıtz als rediger berufen, ahm den Ruf und
141e dort bıs ZU TE 1902 In diesem TE folgte dem Ruf der
altreformierten Gemeinde In (jronau In Westfalen Aus Gesundheıits-
gründen, da das dortige 1ma nıcht vertwrug, wıeder ach
Görlıitz zurück (1903) der (GGemeı1nde ann bıs ZU e 1939
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gedient hat Infolge eingetretener Altersschwäche, besonders eines
Augenleıidens9 das ihn Lesen und Schreiben hınderte, mußte

se1ın Amt nıederlegen und ebht Un aseIDs 1im Ruhestand ges 45)
Von seinen Z7Wel Söhnen steht der alteste gegenwärtig In staatlıchem

Dienst e1m Arbeıtsamt. Der jJüngere ist kaufmännıscher Diırektor be1
der Görlitzer W aggonfabrık. DIie alteste Tochter ist mıt einem Rektor
eiıner gehobenen Schule In Hırschberg, Schlesıien, verheıratet, dıie Jün-
SCIC, dıe gesundheıtlıch chwach ist, ebt 1mM Elternhause

Den alten Herrn Eduard Gebauer habe ich In UT schwacher Erinne-
IUNS Seine beıden 1öchter und ydıa WAaTenN in den er ersten
Jahren me1ılne Sonntagschullehrerinnen. Sıe WaienNn e1 sehr fifromme
Fräuleins. Ich vermıßte S1E als ınd sehr, als 6S hıel, Ss1e selen heimge-
SaNSCH Wıe der ern kleine Chronık aufweıst, VELILZO® Fräuleıin ydıa
Ende 1902 Heırat, als ich TE alt Wäl, iıhre Schwester
starb 7.1.1903 in Breslau Dıie Buchbindere1 des alten Herrn Ge-
bauer führte se1in Sohn Kurt Gebauer weiıter. Er starb 1M er VO  —
Jahren 131914 Der Sohn Kurt starb dreiviertel Jahr später,

11UT 491 Jahre alt
DiIie beiıden Kınder VO alten Herrn Land, Johannes und (l

Sonntagschullehrer VON me1lner TuNesten Jugend damals
selbst och Jung, aber be1 MIr in er Achtung, nıcht wenıger als eın
Lehrer der Schule Herr Johannes Land studierte In Amerıka Zahnarzt
und 1eß sıch daraufhın als olcher In Breslau nıeder. Fräuleıin(l
Land 1€e weıter der (Geme1nndearbeiıt in Ireue verpflichtet, g1ing aber in
den später folgenden Jahren VON Breslau fort Mıt iıhrer Tante
aum leıitet s1e In Wernigerode en eigenes Schirmgeschäft. Es würde
miıich sehr freuen, WEeNnNn ich Fräulein Land och eınmal wıedersehen
könnte, zumal S1e nıcht Zu weiıt VON Bremen wohnt

Der Jangjährıge Alteste Br Paul och Schneidermeister und
Uurc dıie dreißigjährıge Lähmung se1ner Tau in großer wiıirtschaftlıche
Notlage. ber mıt großer Glaubensfreudigkeıit rug dıe schwere Prü-
fung und bewährte sıch ın iıhr als eın treuer T1S KEıne Merkwürdigkeıt
seines Wesens bestand darın. daß be1 den (Gjottesdiensten gewöÖhnlıch
sehr ange Gebete sprach, nach der Gemeindesıtte, wonach eın der
mehrere er ach der Predigt fre1 beteten, VON der (Gjeme1inde tehend
mıt angehört. ach dem Tode seiner Tau (1905) ZUS Br och nach
Dresden, VOT längerer Zeıt heimgegangen 1st
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FAMILIE BRINKE

Meıne Eltern kamen, ach der Erinnerung des rediger Dehmels be-
richtet, Anfang der Xer re in Bezıehung ZUuUrT Gemeıninde, ohl UTrc
Bekanntschaft mıt der Famılıe Brinke 1mM Brigıittenthal, als ort In deren
Wohnung der frühere Miıssıonar Haınhaus Bıbelstunden bhielt, dıie
meılne Eltern besuchten. In me1lner ınadne1 erzählten dıe Eltern ZW äal

des Öfteren VOoNn den irüheren (jottesdiensten in verschıedenen alen, ich
habe CS aber AUSs Verständnislosigkeıit unterlassen, 1E ber cdıe Ursache

iıhrem späteren RBeıitrıitt ZUL Gemeı1inde Iragen. och ist 6S sıcher-
ıch ZUSCSANSCH, WIE rediger Dehmel vermutete In besonderer
Weılse 1St MIr dıie obengenannte Famılıe Brinke bekannt SCWCSCH, da ich
schon als kleiner unge Ööfter be1 iıhr »drüben‘ WAal, S1€e wohnte in UNsScCcICI

Straße, 1m Anfang derselben, Brigittenthal 111 Es Waich recht ALINC,
aber iromme Leute Die Mutter meıiner kleinen Freundın Helene WarTr

elıne kleiıne Person miıt dunklen ugen, cdie miıch immer csehr freundlıch
ansahen. Sıe W äar Ja auch MNUr ZUSCHCNH, WE WIT e106, Lenchen und ich,
Geburtstag felerten be1l Kuchen und Kaffee Der Vater Brinke War VO  —;

Beruf Maurer, me1ner Zeıt befand sıch oft zuhause allge-
me1ıiner Körperschwäche und wahrsche1  ıchen Lungenleı1idens. Be1
dürftigster Lebenshaltung wurden fünf Kınder oroß Von Seıten ein1ger
Gemeindeglieder erhjelten Brinkes 7 W al mancherle1 Zuwendungen,
doch dıe Not W äarl eiıne dauernde, bıs dıe oroßen Jungen ZU Unterhalt
eıtragen konnten. Im er VON 11UTL Jahren starb der V ater Brinke
Im auTtfe der FE starben alle Kınder hıs auft den Altesten arl
Schwindsucht, dıie Mutter überlebte alle und starb 1mM er VO  j 73
ICMH am | 1 4948

Liesel, die äaltere Schwester VON Lenchen, lernte Schne1iderin Sıe W ar

sehr zart und iıhrer Mutltter hnlıch Sıe und meılıne Schwester Emma
ICn Freundınnen. Sıe heıiratete 1mM re 1906 den Postboten ılge, der
qls Landbrıiefträger in eın kleines Oorf Ver‘ wurde. Der Waınter
des Jahres 1908 und die oroßen ntbehrungen, dıie sıch das jJunge ALINC

Ehepaar auferlegen mußte. des cehr geringen Verdienstes 9 WUT-

den die Ursache Laiesels irühem 1’06 uch Lenchen wurde cAhne1de-
rın und ernährte ihre Mutter. Im er VON 11UT ren raftfte S1e das ın
der Famılıe hıegende Lungenleıden auch hınwes. Bıs auf den altesten
Sohn Karl. der irgendwo Schwımmeister wurde. ist dıie AL Famılıe
Brinke erloschen. Ich stand iıhr 11UT In me1lner Jugendzeıt ahe
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WEIIFERE DE

Aus dem Gemenundekreise Sınd MIr och tlıche Namen VON Miıtglıedern
1mM Gedächtnıs und ZW. olgende:

_ Famılıe Friedrich, besonders die beıden ne Martın und Danıel
Obwohl ich S1€e regelmäßig sah. bestand 1UT eiıne respektvolle, TeUNÄAI-
che Berührung als gleichgesinnte Menschen.

Famılie Güldner. bestehend AdUus dem Ehepaar und Z7WEe]1 Söhnen
eophı und Nathanael |_etzte beıden kannte ich als meıne Sonntag-
schul- und Unterrichtsfreunde gul und annn ich ohl 9 S1IE WaTenNn

me1ıl1ne Freunde Eın prıvater Verkehr außer den sonntäglıchen /usam-
menkünften bestand nıcht

Famılıe pınarke. Der Mannn sSogenannter andelsmann und fuhr
mıiıt einem agen in dıe el der weıteren mgebung VONn Breslau
ange TE eıtete dıie Sonntagschule und 16° dıe Schlußansprache.
Er War genötigt nach dem Tode der ersten Tau sıch noch zweımal
verheıraten, da och eınmal Wıtwer wurde. Mıiıt den ZWel Söhnen
eophı und Max IC ich in gleicher Weise WI1e be1l ulaners Freund-
cschaft Der äalteste Sohn Hermann WAar 1m selben er WI1Ie meın Bruder
Max eophı starh 1mM re 1925

Ehepaar Brischalle, Ehepaar Heınsch, dessen Sohn Frıtz stand MIr
ein1ge Tre qls Freund nahe, zumal 8 auch meıner Zeıt dem VIM
angehörte. Frıtz SINg 1mM Weltkrieg als Torpedoboot-
ber-Heı1ızer be1 den Falkland-Inseln mıt seinem o0t 1mM er VO  —
Jahren

Famılıe Ullrıch Herr Ullriıch wurde meıl1ner Zeıt auch
Händler W1Ie Herr Spinarke und ernährte dıe Seinen SschiecC und recht
Er f1e] In Frankreich T alt Von Kındern SInd
Z7WEe] ne und Zzwel Töchter verheiıratet.

Ehepaar Halbsguth, Jjetzt wohnna mıt selner Tau In Rosenhaın be1
au Er ist F3 Te alt

Ehepaar 1ın
Tau Herold, jetzt Tre alt Der Jüngste Sohn ist 1ın WarTr als

ınd sehr hübsch und völlıg gesund.
Fräulein Brost hatte eiıne besche1idene Ex1istenz als Gemenindehelferin

Sıe starb 1919
Fräulein eiıchler Seıt 1922 wohnt S1e in och 1m Rheıinland
Ehepaar chaar, wohnha in der Fürstenstraße, Herr aar eıne

Tischlerei betrieb Er eiıne sechr glücklıche aber kınderlose Ehe
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Kıne herzliche Freundscha bestand zwıschen ıhm und meınen Brüdern
(Gefallen

Famılıe e1isberg. Herr eiısberg versah das Amt des Geme1inde Ite-
sten

Famılıe Barteck Der V ater starb bereı1ts 1911 eines Lungen-
eıdens DiIie große Famılıe 1ıtt gew1 Not alter, der alteste Sohn, kam
In dıie kaufmänniısche TE be1l Herrn arl Renner und wırd der Mutltter
ohl beigestanden en

Tau Werner mıt ıhren beıden Töchtern ally und Lenchen, dıe VO

eılnahen lebten Lenchen heıratete iıhren Jugendfreun Aus der Ge-
me1ınde, eophı1ı pınarke, wurde aber bereıts 1925 Wıtwe

Ehepaar Eckert DıIie Tau War sehr eın VON Person. S1e hlıelten iIreu
ZUT (Gemeininde.

Das Ehepaar Köhler, dıe Tau gehörte der Gemeıninde d der Mann
War dem Irunke ergeben, kam ıindes sehr wiılliıg vielen (Gjottesdien-
Sten Er starbh ach Amputatıon eines Beılnes 1mM Wenzel-Hankes  en
Krankenhaus 1mM FE 1927 Dıie Wıtwe eht noch. S1e ist eiıne
TISUN gebliıeben.

Ehepaar TIschenscha, gestorben 1908 bzw 1910, sehr Ireu ZUT Ge-
meıinde haltend

Ehepaar Härtel AdUus CcCNeDItLZ Breslau Eınzelne Gemeindeglıeder
weiılten oft in CNEeDITZ 7Z7u Besuch, gottesdienstliche und freund-
Sscha  IC (Gemennschaft pflegen

FREUNDSCHAFI MI EMM A SCHMECHTIG

In gleicher Weıise galten dıie bäuerlıchen Geschwister Schmechtig AUSs

1INnnNndor Hunnern als Glieder der (Geme11ninde. Da S1e nıcht r_.

gelmäßıg den (Gottesdiensten In Breslau teiılnehmen konnten, 1e
rediger In regelmäßigen standen Hausgottesdienste be1 amı-

hlıe Schmechtig ab, denen auch Leute AUS dem orf kamen. Die be1-
den ne Paul und Hermann WAaTrTenNn meınen Brüdern gute Freunde Die
beiıden Töchter arbeıteten auf der kleinen Bauernwirtschaft. Emma, dıie
Jüngste, lernte eiıne eıtlang in Breslau be1l den Schwestern Werner na-
hen Zufälligerweıse traf ich S1e eines Abends, als S1€e€ ZUT Kleinbahn
g1ng, ach Hause fahren, und ich begleıtete S1e 1n Absıc  1C
der AdUus Unachtsamkeıit heßen WIT den Zug ohne Emma aDTiIanNnren und
ich Z1Nng urz entschlossen und SCIN mıt iıhr Fuß bıs nach Hunnern,
wobel WITr unNns alles, W ds WITr wußten, erzählten. Der Rückweg auf
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stockdunkler Landstraße ist mMI1r ziemlıch geworden. Ich kam erst
11 Uhr nach Hause und ZW alr odmüde TOLlZdem schıickte sıch

eıne solche Heımbegleıitung Fuß noch zweımal, den Rückweg konnte
ich hıerbeli allerdings DCI Rad machen. mnma MIr sehr zugelan, ihr
Bruder Paul jedoch erlaubte dıie kleine Freundschaft nıcht, da ınma
gew1ßermaßen für eiınen (järtner 1im Ortie qls Tau bestimmt WarTr

Meıne schamlosen Liebesdienste Emma hätten beinahe eiınen oroßen
Streıit In dıe Gemeinde9da Paul Schmechtig sıch csehr ZOTrTNMU-
t1g zeıgte se1ıner Schwester gegenüber. Ich aber hatte eın (Gjew1lssen
und das Vertrauen meılıner Eltern Emma ist heute eıne hagere abgear-
beıtete Bauersfrau. Ich habe S1e se1lt meılnen Jugendjahren nıcht wıeder-
gesehen Paul starb 1mM TE 193

Hermann dagegen ist glücklıch verheıratet. Als Braut nannte INan

Fräulein Fleischer NUur das archen Hermann ist e1in csehr arbeıtsamer
tıller Mann, dıe Kınder sınd sehr gutl CIZOSCNH. ne Sınd 7F 1im
Kriegsdienst, dıe Tochter ist Dıakonisse.

WEILITERE GEMEINDEGLIEDER

DiIie Famıiılıe John wohnte auch außerhalb VON Breslau, ebenso dıe amı-
hıe Schmuidt, dıe WITr selten sahen. Ihr 136rT7. galt als eıne Gemeıindestatıion,

selbst regelmäßıge Hausgottesdienste Uurc uUuNseIenN rediger g_
halten wurden. DIie hübsche blonde Tochter me1lnes Alters rhielt den
seltsam kKlıngenden Namen Sara DiIe bıblısche Namensgebung WarTr
eıner Zeıt In christlichen Famılhien gebräuchlich. Ich erinnere Danıel
rıedrıic Nathanael und eophıl Güldner. ydıa Gebauer und andere
mehr

Famılhie Raunsch kam ıIn Verwandtschaft mıt uns, da meın Bruder
Emuil dıe zweiıte Tochter heıliratete. DiIie Famılıe ist INZWI-
schen nıcht mehr den eDenden

Be1l dem Bauern Schöneich in Labschütz, der auch ZUT Geme1inde g_
hörte, meılıne Eltern muıt mMIr eıinmal ber einen Feılertag eingela-
den Der Tag wurde MIr ZU schönen TIeEDNIS

Famılıe Max Hammer. Ich kam mıt iıhr He den Sohn Rudoltf In
Berührung, der gleichzeınt1g WI1IEe ich eıne räparandıe besuchte. Ich habe
VON Rudolf nıchts mehr rfahren
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BEWERTUNG R GCKBLEI

All diese heben Menschen sah ich me1st allsonntäglıch der Predigt
sıtzen. DIie Eltern kannten sıch untereinander qals Geschwiıster, und WITr
Kınder wuchsen innerhalb dieses Kreı1ses, der viele persönlıche Freund-
schaften begründete, unbekümmert auf. Man konnte nıcht unbemerkt
be1 den gottesdienstlichen Veranstaltungen tfehlen DIie prıvaten Ver-
hältnısse der Gemeıindemuitglieder wurden besprochen ach
»spießbürgerlıcher” Manıer, nıcht AdUus Geringschätzigkeıt als vielmehr
VO Standpunkt des Niedrigstehenden achtungsvoll oder verehrungs-
voll DiIie (Gjemeninde In der Famılıe WI1Ie dıie Famılıe in der Ge-
me1ınde sıch außerte. KEıne ogroße Anzahl der Miıtglıeder ug mıt der
ur dıie schwere Ur der emeındepflege. Wıe bereıts erwähnt,
WAaieN 1e6S$ namentlıch dıe VOTN bezeiıchneten großen Famılıen Dehmel,
Renner, Roether und Gebauer eıtere Miıtglıeder hlıelten sehr treu viele
Tre VASSE Gemeıinde, WI1IeE auch meıne lhıeben Eltern Etliıche kamen und
gingen SUL Ss1e sınd MIr wenı1g bekannt geworden.

Dıie Gemeıindefeıern, WI1Ie 7.B eın Liebesmahl, Tachten frelere
ewegung dıe Geschwiıster, doch hıelten sıch immer kleine Grup-
PCNH N, nach Rang und an unterschiıeden. Immerhın irugen
diese Geme1indefeste viel azZu be1l, VON der ber jenes Gemeindeglıe:

hören, CS wurden Ja auch heıtere humorvolle kleine Anspra-
chen gehalten. /7u andern Zeıten dıe Kapelle das geheılıgte (jottes-
haus, das WIT 1U ZU Hören des (jotteswortes besuchten.

IDSEK PREDIGIEN UÜUN DE SONN TAG

eic eıne große Zahl VON wertvollen Bıbelpredigten hörten WIT wäh-
rend 5-20 Tre Vormittag und Nachmiuiuttag der Sonntage! S1ıe
stelilten sehr fleißıge Ge1lstesarbeıiten dar und boten rbauung und egen
en gläubigen Zuhörern Wır ühlten dıie Notwendigkeıt des egelmä-
1gen Hörens, darın 1eg auch dıe Ireue des Gemenndekreises ZUT alten
Gemeıninde begründet. DiIie Predigten währten be1 rediger Roether
ohl WIE be1l rediger Dehmel allgemeın eıne Stunde, Gesänge und
Gebete cdie Leit Sıe ZUT Predıigt abgestimmt und boten re1l-
che Kenntniıs des (jotteswortes. Wohl wollte MIr mıtunter der (jottes-
dienst ange dauern, besonders WECNN Herz und ınn mıt anderen
Dıngen sıch beschäftigten, aber für alle Ernstgesinnten die Predigt
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WI1Ie eın Reinigungsbad den angesammelten Süundenschmutz der
OC SO außerte einmal jemand.

Ich me1nnerseı1ıts en eine e1 wertvoller Predigten, die Ted1-
SCI Dehmel ber das oNelle: Salomoniıs 1e Wıe anschaulıch zeıich-
nete der rediger dıe Gemeıninde als dıie Braut, dıe heraufste1get AdUus der
Wüste. gestutz auf ıhren Freund, Chrıstus. Überhaupt wiesen dıe SEO-
Ben Predigten ber alttestamentliche lexte etzten es immer auf den
TIUlNer er Verheißungen, Jesus, den We  euan! hın Diese Er-
kenntnisse mehrten sıich auch ın meı1ner eeie und Je länger Je mehr
verlangte ich ach SOIC reinen Predıigten. Es erschıen MIr jede andere
Verwendung me1ılıner sonntäglıchen Zeıt sündıg. DiIie Heılıghaltung des
S5Sonntags, als des Herrn, gewährt den Chrıisten einen bestimmten
egen

Welc feiervolle uhe und innerlıche ammlung gewährten dıe
Sonntage 1mM Heiım und 1m (jotteshause! Der Gemeindekreis genugte
uns vollständıg und ewanrTte uns VOI schlechter Gesellschaft und Ver-
gnugungen. Ich an och heute (jott für eıne Jugend In eiıner frommen
bescheidenen Famılıe und für den nachhaltıgen egen innerhalb der Ge-
meılnde.

Wıe bereıts einmal gesagt, ıtt das Geme1undeleben eigentlıch nıcht
mangelnden Veranstaltungen. Z7u manchen Zeıiten kamen viele e_
stunden auf kurze Zeıtspannen„ daß INan Sal nıcht alle
wahrnehmen konnte. Bedeutende Redner Tracnten wıieder en in dıe
oft sıch SUu1 vernaltende Gemeınnde und regien Dıienst und
größerer Ireue

ISE  ASNAGEFI:S T: UÜUN AAA A INZ

Als ınd hörte ich 7 B den großen Reisevangelısten Samuel Keller In
großen alen Breslaus sprechen, Pastor Dolmann, Generalleutnant VON

Vıebahn, den Negermi1ss1ionar Croutcher Erst später erfuhr ich ber
dıie oroße Berufung olcher Redner, während ich mMIr als Junger ensch
ber den Vorzug, solche Vorträge hören dürfen, wen1g edanken
machte.

Die (Gemeıjunde pflegte auch besonderen Zeıten sogenannte Allıanz
mıt den anderen freiıen (Gemeı1inden Breslaus, wobel die rediger Jjeweıls
1er oder dort predigten. Diese Zusammenkünfte diıenten der Vertiefung
des aubenslebens, vornehmlıc jedoch der Evangelısatıon ern-
stehenden.
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eI  s  L/  4  i  Die Familie des Predigers Hermann Roether in Michelsdorf, 1908  Links: Neffe Fritz Dehmel, Gretel, Frau Roether, Trudel, Prediger  Roether, Unbekannt, Haushaltshilfe Martha. Unten: Hans und Jenni  b  N  S  A  P  Martha Renner geb.  Zwei Schwestern im Alter,  Dehmel, Gattin des Kauf-  Martha Renner und Elisa-  manns Rudolf Renner, 1915  beth Roether, 1930S

DiIie Famıiılıe des Predigers Hermann Roether In Miıchelsdorf, 905
1n Brıtz Dehmel, Gretel, Tau Roether, rudel, rediger

Koether, Unbekannt, Haushaltshılfe artha Unten Hans un Jennı

N

Martha Kenner geb WEe1 Schwestern 1mM er
Dehmel, Gattın des auf- Martha Renner und 1S9-

Rudolf Renner, 1915 beth Roether. 93()
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Helene Brinke Martın Friedrich (19 10)
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Tau (jüldnerDanıel Friedrich

Johannes (Garundmann (ca
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Hermann Schmechtig
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Gemeınindeausflug Hımmelfahrtstae 916
Hıntere Reıihe VOI 1n Eri Mandaus, Frl Brıischalle. Max pınarke, 0Sa
Dınter. Heıinrich Bartel, eoph1 pınarke, Frau Örıng, Fri ©Frl

Mandausch, Berta Brost, en Land., Emma Schwarzer, TAau Ir Land, He-
ene rınke, Bri Halbsguth, ally Werner Vordere el Paul Herold. Frl
Hıldebrand. Helene Werner, Döring, Hıldeg. Bartsch. Köhler, Erna

SC Tau artel, Jungen VOoO  P Öörıng

lr

A

In Herrn Dörings (jarten 1m Sommer 972&
VOoNn 1n 19 Bernhard und (Jar Dehmel. 111y Ullrıch und artel, Emil

Schwarzer, 1heodor Örıng, Hermann Schmechtig,a ınke, Kurt Dehme!l
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ID) A GEMEINDELEBEN

Im Großen und (GJanzen hat sıch jedoch das Bıld der (GGemennde 1im au{Ttfe
der Jahre weni12 verändert. Die große Ireue iıhrer alten Mıtglıeder 1e
das Band der Gemeiminschaft ange fest Von den Nöten und
Schwierigkeıten, dıe FT Erhaltung und Örderung einer selbständıgen
Gemeindearbeıit überwunden werden mußten, hörte ich wohl, aber ich
wußte das Werk VON treuen, klugen Brüdern geleıtet. S1e (rugen das
Werk auf stetig betendem Herzen, während WITr jJüngeren Glieder WIE
Kınder alle Ddorgen den ern, 1er den Altesten, überheßen

Der egen der sonntäglıchen Predigt beeinflußte auch Famılı-
nleben daheım 1610 Gespräche drehten sıch dıe Gemeıindearbeıt,
teıls In bedauernder JE teıls In ariner Anerkennung für UNsSsCcCIC

höherstehenden leıtenden er
Das Wort der Predıigt ang oft ange 1mM Herzen, während der

Berufsarbe1 mıt, dıe Lieder mıt ihrem vertrauten Inhalt wurden auch
SCIN be1 gelegentlichen kleinen Besuchen untereinander.
eic gute gesegnete Zeıt durften WITr erleben, WIE eıne stille Nse
spielte sıch Famıliıenleben in me1ı1ner Jugend ab

Nur einen angel erkannte ich später: Unser Opfersinn 1eß 1e]
wünschen übrıg Wır nahmen den egen der Sonntage reinweg UMSONST

Das Geld, schwer verdıient, hatte eınen viel en Wert In uUuNsec-

Ich ugen Die and 1e geschlossen, WECNN sS1e nötıg en se1in sollte
Die Gemeindekollekte und dıe Miıtglıederbeıiträge bhlıeben in den
Bedürfnissen der Geme1jindearbeit gegenüber. Dies festzustellen wırd dıe
immerwährende orge der rechnungführenden Altesten SCWCSCH seIn.

DIE 1 H  S:e

Der Zugang opferwilliger Gheder 1E der Gemeıinde versagl. Im
auiTie der etzten Tre schieden Urc Tod alleın Miıtglıeder Aaus
1ele Jüngere Glhieder gingen AdUus beruflichen (Giründen VON Breslau fort
Dıie Kriegs- und Inflationszeıt zehrte dem Mark der Gemeiıinde. Pre-
1ger Dehmel stand 1m Heeresdienst und 1e€ mıt Rücksıcht auf dıe
finanzıell schwache Gemeı1jinde welıter 1mM Behördendienst Die Kapelle
mußte abgebrochen DZW verKau werden dıe stärkere Methodisten-
geme1ınnde. Sıe EW  e uUuNseTeET kleinen Gemeıinde weıterhın Heımrecht
für Gottesdienste solange, bıs dıe Abhaltung derselben ınfach nıcht
mehr ohnten
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BERTRITT Z REFORMIERTEN

rediger Roether und seine Famılıe nıcht mehr in Breslau, redi-
SCI Dehmel egte se1in Amt WESCH en Alters nıeder. Das Werk
konnte nıcht mehr gebaut werden. Schlıießlic entschloß sıch der kleine
Rest der (Gemeıinde der alten reformierten Kırche In Breslau be1izutreten.

Der Übertritt erfolgte ach einer Abschiedsfeijer DZWw etzten
Abendmahlsfeijer 29.6 und 6./7.1941 In der alten Kapelle, Paradıes-
straße 28 Den Gottesdienst 206 eıtete er arl Dehmel als
Altester eıner langen Zeıtperiode und 1eß ihn ausklıngen in den Worten
des etzten Psalms mıt seinem »HalleluJja, Lob, Preı1s, ank und nbe-
tung!“ Am Jul1 1941 1e rediger Fr Dehmel einleitend eiınen
Rückblick ber dıe verflossenen zl TE der (Gemeıjunde und gedachte
er der Knechte Gottes., dıe ihr gearbeıtet en Zum etzten Male
wurde das hl Abendmahl ausgeteilt und der Übertritt er Beteıilıgten
ZUT gelstig verwandten Reformierten Hofkıirche bestätigt. Damıt hörte
dıe (GGemeıninde der Evangelısc reformilerten Freıikırche in Breslau auf
bestehen.

Unter den nıcht zahnlreichen Personen, die Überftritt teilnahmen,
befand sıch auch meılne 16€ Schwester Emma, deren Ireue ZUT (Ge-
meınde ich nıe bezweiıfelte Meın er Emıil ist bereıits se1mt Jahren
HTE seıne zweıten Tau der Methodistengemeinde, dıe, W1Ie erwähnt,
dıe Kapelle käuflich übernahm, innerlich verpflichtet worden. Vıielleicht
stand ıhm diese Geme1inde näher qls dıe Hofkırchengemeinde, mMıt der
WIT uns bıslang UT In sehr loser Fühlung eifanden

Hıermuit ist auch die Geschichte der Evangelısch-reformierten Te1-
kırche in Breslau mıt dem ZeıtabschnuittSbeendet

Des Herrn Wort aber bleibt eWI1g.
VON- GEMEINDEMFTEGLIEDERN. DE SEIT 8923

MGEGANGEN S:i:ND

Martha rınke, Tochter
arl Brinke, V ater, Maurer geb 846

1.0.1918 Bertha Brinke Multter 845
JE MO Sohn 24eorg Brinke

7.9.1908 Paul Brinke Sohn 301%
12.1908 Elısabeth Brinke Tochter, erehel ıbge DA

5.3.1917 Helena Brinke A}Tochter, geb 711808
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5.8.1896 Heıinrich Land Vater, Seıiler und Altester 66 J
0.7.1898 ydıa Land Tochter Obıgen 236 J
7 + - F903 Gebauer Tochter LouI1s Gebauer
4.9.1900 Katarına Dehmel Tochter
3 . 5.1906 Emilıe Dehmel Mutltter A}

artha Kenner geb. Deh- Tochter E
mel
Hermann Roether rediger 66 J

910 Rudolf Renner Kaufmann :3
0.4.1913 Margareta Kenner 47 J

geb Dehmel, Tau
Carl Renner
Carl Renner Kaufmann 5 F }
Hugo RKenner Rchn Rat 70 J

914 Max enner Sohn, gefallen DA
artha Renner geb Dehmel E

0.7.1930 Max Renner Reg.Beamter Stettin frü-
herer Chordirigent

H 1027 Helene geb. Ren- Tau Carl Dehmel SC
NeTr

T1.194138 Hermann Roether Sohn des Pred 35 ]
131914 uar! Gebauer Buchbinder 70 J

Kurt Gebauer Buchbinder, Sohn
Lou1s Gebauer rmacher, Altester 82

1 2109 Lehrerıin H3}0Ssa Boncon,
Ww erner Multter Helene

8.1.1905 Tau Franzıska Wachtasz
3.8.1905 Tau Marıa och elähmt 3() re

2.1.1908 Susanna Matzke 68 J
Vater arl Matzke Schuhmacher, 84 J

Hohmuth
7 A 908 Tau Hohmuth 49 J
2.2.1904 TI1eEde Hohmuth Tochter 29 J

8.2.1908% Heıinrich Ischenscha H33
9.1.1913 Tau TIschenscha E

1.5.1908 Schuhmacher Bartsch Vater Kındern, 472 ]
24 909 Max Hammer Kondıiıtor
0.6.1909 Rosına aum 712 ]
4.9.1909 August eısberg Dırıgent 64 J

3.9 1909 Else Herold AT
O: 1 41972 ınndorf F1ater Carl Schmechtig
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55 1912 Johann Spinarke 5() J
31 J1.3.1915 Hermann (Güldner gefallen In Frankreıich

9.6.1913 Johann Schöneıich,
Labschütz

0.2.1915 Johannes Müller gefallen In Rußland 31 J
N Görlıtz

1 FOTS ater Wılh Hıldebran 74 ]
141017 Tau FErnestine e ‚9 67/ J

chNaDıtz
1T Emil Friedrich Buchhalter 65 J
8 4.1918 aula Friedrich, Ehefrau 68 J

5.3.1918 rnst Brischalle 66 J
6.6.1920 Wılh Hıldebrand (Amerıka) A

ureısberg 28 ]
65 J11.1918 Benjamın ärtel,

CNaDıtz
4.3.1920 Wılhelm Haensch, Vater 66 J

TItZ Haensch, mıt Torpedoboot unterge- DE
SANSCH

6.7.1924 Multter 89 JTau Kornet,
6.05 924 eophı Güldner Jugend Freund 36 J

6.1.1919 TrOst, Gemeindehelferin 54 J
28 ]1117925 eophı Spinarke, Jugend Freund

Joh oDıIıella Maurer, verunglückt 49 ]
7.7.1923 Frl Flöther, Gehirngrippe 47 3

Nathanael Güldner 40 J
(0.6.1931 Paul Schmechtig iınndorf S
229 1929 309 JErna T1au geb Foeder
8.6.1902 Herr Foeder, Vater

Erna
20.9 902 ulchen Matzke

TAau Brischalle
Hans Roether, Dr. med starb Uurc Autounfall auf 37 J
Arzt ın Halle, der Jung- der Ferienrelise. Hınterheß
ste Sohn VON rediger TAauU Kınder
Roether

9236 Tau Hugo Renner, Lungenschlag 85 J
1.3.1915 Hermann Güldner, gefallen Frankreıich 31 J

31 J8.2.1915 ohannes üller, Görlıtz gefallen ın Rußland
8./7.1916 skar aar Tischlermeister 38 ]
5.2.1919 Ida Prosch geb bel Maxens Schwiegermutter 69
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6 719292 Schwarzer vgeb MI1Is Tau
Rausch

8.1.1921 Ida Schwarzer geb Maxens TAau 463
Prosch

8 1.1921 Max Schwarzer, er 40 J
3.5.1930 Johann Schwarzer Vater 81 J
1.6.1914 Alfred Schwarzer, MmM1ls Sohn P

TE FOTD ohanna Rausch MmM11Ss Schwiegermutter 79 J
Rausch 34 JMS Schwägerin

ZRAGIT Caroline Schwarzer 1e Multter x4 J
7.9.1943 TAau rediger Elısabeth Unfall 86 J

Roether,
1943 arıchen Heıinsch, starb

mıiıt iıhren beiıden ern
und den Schwiegereltern
be1 einem Luftangrıiff auf

Ver-Leıipzıg nfolge
schüttung. Mann
stand der Ostfront.

6.8 . 1943 Martha Baum, zuletzt in Wern1igerode SOJ
ediger Hermann (Gjraefe Görlıtz HEF
Tau Hermann Graefe, Görlıitz
Frl eisberg in Mecklenburg

94% Tau John in Leipzig
946 Frl Martha Roether nach schw. Krankheit 61 J

(TITyphus
12.1949 Iheodor Döring seı1ıt 945 In Verden 83
4.2.1945 Hermann Schmechtig in Dresden gefallen 6(0)
8.5.1950 Carl Dehmel, nach langem Leiden SOJ

zuletzt in Bethel,
9.7.1950 Tau Anna Örıng in Verden 82 J
0.3.1951 Tau Johanne eyver geb

Kornet als Flüchtling in
Hannover be1 der Tochter
otte. Sie MIr VonNn
Kınd auf bekannt
dem Namen »Kornet
Hanka«, samt iıhren EI-
tern, dıe sehr Men-
schen, aber sehr eue (Ge-
meındegliıeder WAarTren
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4 11.1951 meılne 1e Schwester 1mM 69 Jmma Schwarzer,
Altersheim 1ın Bremen

39 1951 Emıil Schwarzer, meın heber er als T5}
Flüchtlıng In Tauscha Sa

Ende 1953 ally Werner (It Brief an 68
84 Jrediger Friedrich in Bernburg

Dehmel
10.1957 Tau Hermine Dehmel in Bernburg (It nze1ge S11 J

Herbert Heınsch, re Autounglüc In rınkum
10.1959 Wılhelm Ullrıch Magenkrebs 54 ]

geb 12:41905,
959 Frl €e1! Land, Wernigerode 83 ]

Z Herr Johannes Land, er (2 FE älter)
Wernigerode

924 ydıa eter geb Ge- Tochter VoNn Eduard Ge-
bauer bauer, verh. 1903,

1mM Krankenhaus ord- 66 JahreK 1 19564 Elısabeth Döring schwe-
erzlieıden verstorben horn It. Anzeıge

en den genannten (GGemeinden gibt och eine el anderer mehr
der weniger selbständiger schlesischer Filialgemeinden, dıe in den
Dokumenten vorkommen. So zZUmM eispiel:
Schweidnitz gegründet 1867 Ebersbach gegründet 1920
Schollwitz gegründet 1867 Kamenz Gründungsdatum

unbekannt
er-Rade-Oderwitz gegründet Gründungsdatum
chow unbekannt

Hıer soll urz och dıe Geschichte der (GGjemeı1nnde in Görlıtz sk1izlert
werden

Dıe Gemeinde Görlitz
Pastoren“
ermann atzke 52}

Georg HMÜCKER, Die Ostfriesen in Amerika. Cleveland 1917 nenn! neben Breslau
als »Gemeıninden und Predigtstationen« Lienitz, Görlıtz, yStry, Trebnitz, Schweidnıiıtz.

Seıit dem 2.17.1992 leıtet Pastor Diedrich Immer die Gemeıinde.
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ermann Roether 1879 71896
ermann Graefe 898 945
Peter Bauman 71958 EOST (1960)
eorgz Wengler September 967 9064
olf Naumann 71964-

Hermann Aat7zkKe
ermann atzke wird FE 71868 Von kleinen Kommuission
der altreformierten Synode Veldhausen »2geprüft Un ML voller Frei-
mütigkeit ZU  S eiligen Amt zugelassen« Er SIAamm(L ıU Breslau und
gehört Oort neben dem Kaufmann Paetzold und Heinrich Land
den Gründungsmitgliedern der Freıen Reformierten (Jemeinde atzke
drängt Görlitz auf strenge Einhaltung des Sonntags Bıs zZUr Inge-
brauchnahme der Kirche 1877 versammelt die Gemeinde sıich
Vereinszımmer (G(asthauses In Matzkes Zeıt fällt I870 his 1880 die
Herausgabe des Monatsblattes » Frohe OLSCAA der Freien vangeli-
schen Kirche Deutschlands und die Altreformierten Kirche VonNn Ostfries-
and und Bentheim« atzke wandert schon 1876 ıAU8 die Vereinigten
Staaten

Jan Balzar oder Balcar

Im August 1869 erreicht die altreformierte Synode eiIne Bıtte AUS BöÖöhn-
Men Jemanden ıU ihrer Miltte CXı  en ach Informationen Von
Pastor Edward 210t die Synode DEU 1870 iıhre Zustimmung ZU:  S
Examen Im September 1870 lässt die Synode Jan Balcar berufener
Pastor der (Gemeinde Nedvezem Böhmen ZU  S Amt des Pastoren
freilich MIALL vielen Bedenken Er beherrscht kaum die deutsche Sprache
und ern Wıissen 151[ SETINS ber Balzar SIAMMLI UU der katholischen
Kırche und hat ECINeEe Gemeinde sıch gesammelt Weiıl die rufende
Gemeinde ihn dringend benötigt erhält die Zulassung Nun wird ıhm
eStudium Anleitung Von Pastor Edwards AUS Breslau auf-
getragen

Der tschechische Weber Jan Balcar wırd 1870 durch ermann
atzke ZU.  S rediger der 1868 gegründeten Gemeinde Bystre hei Do-

Evangelisch-Reformierte Gemeinde ı Görlıtz 120 Jahre Görlitz 1985,
ach IRKEV BRATSKÄA, Brüderkirche. In Ischechische ökumenische Gemeinschaft,

CIMn Porträt Miıtglıedskirchen des Ischechischen ökumeniıschen RatesPrag 1982
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bruska In Ostböhmen (Tschechei eingesetzt. Diese Gemeinde besteht
AU S Katholiken, die Balcars Leıtung zZum evangelischen Glauben
gefunden en Sıe verliert nfolge einer ‚paltung die Verbindung
Görlitz und Läht sıch 1891/2 In die Freıe Reformierte Kiırche In Prag
eingliedern.

Im DL I872 »SInd der Synode die dürftigen Lebensumstände der
Brüder atzke und Balzar ren gekommen. Den (Gemeinden wird
AUANLS Herz gelegt, diesen Brüdern In ihrer Not helfen<«” Der Druck der
altreformierten Kirchenordnung wırd kurzfristig verschoben, »weıl die
(Gemeinden UU Schlesien sıich muit UNMNS$ vereinıgen wollen«. Im
August 1875 arbeitet Man In Schlesien och ımmer »einer direkten
Vereinigung« mit den Altreformierten. 1874 erstellen die Görlitzer eine
eigene Kirchenordnung, die nıcht UHNSCHOMME. wird. Artikel der
altreformierten Kirchenordnung verbietet eine ereinigung mıt den
schlesischen (Gemeinden: »E S LST niemandem erlaubt, den Dienst In SeCeL-
nNner Gemeinde versaumen, oder wWwenn In keinem Dienst steht, Ahne
Zustimmung und Autoriıität der Kirche 1er Un da predigen; niemand
darf In einer anderen Gemeinde predigen oder die Sakramente hedienen
Ane Zustimmung des Kiırchenrates Jener (GJemeinde« riL [4, Kır-
CAENOTrANUNG 5/2)

Hermann Roether

Der Schwerpunkt der Arbeit In Görlitz leg auf der »Schul-Arbeit« In
Breslau erhalten 1880 jeden Sonntag 400 his 760 Kinder UNC. Pa-
SI0 Edward »Religionsunterricht«. In Görlitz nehmen der Zeıt SONN-

LAQZS etwa 00 3is E 2O Kinder der Sonntagsschule teıl. ermann
Roether (1843-1910, Examen In Schottlan wird 6.2.1879 als
Nachfolger Von Pastor atzke In Görlitz eingeführt. Er nımmt 1888
wieder Kontakte auf ZUF Gemeinde Bystre. Er wechselt 1896 ach
Breslau, 1910 IMer Von Jahren verstirbt.

Hermann Graefe
ermann Graefe er uch Gräfe!) wird 1871 In SOrau ıIn der Nıe-
derlausitz geboren. Er macht ort das Abitur und studiert seıt 1890
ITheologie der Universität In Breslau. ber seinen Schwiegervater

Protokall der altreformiıerten 5Synode VoO 3.:4.187/2; Artıkel
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LoutLs Gebauer, 1e der Breslauer Gemeinde, gelangt ach Kam-
DEN In den Niederlanden und beendet Ort 1895 seıin Studium. Er trıltt In
den Dienst der altreformierten Gemeinde In Laar. 1898 nımmt ermann
Paul Friedrich arl Graefe den Ruf der Gemeinde Görlitz Seiner
schlechten G(esundheit geht Graefe 1899 och einmal urz ach
AaAr Un 71902 für eın Jahr als Pastor nach Gronau. ber zieht ıhn
Immer wıieder ach Görlitz Er »Jitt zeitlebens darunter, daß die hbeiden
schlesischen Gemeinden Görlitz Un Breslau INn der [solierung
hlieben Einen Ausgleich suchte und fand INn der Verbindung mit der
vangelischen Allıanz; enn inzwischen 2ab In Görlitz die Gemein-
den der Methodisten und Baptıisten, die landeskirchliche Gemeinschaft,
die Heilsarmee und den Christlichen Verein Junger Männer«

ermann Graefe arbeitet re his ZU.  S 10.1959 In GöÖrlitz,
8.1.1945 verstirbt. Hatte die (Jgemeinde his seiner Leıt den

Westminster Katechtsmus, Graefe den Heidelberger eın ET
hält auf dem Himmelfahrtstreffen der Jünglingsvereine In Emlich-
eım eın Referat über »Die Bundestaufe«, das IM FÜ erscheint. 7U
der leıt werden In Görlitz nıcht ANuUur Kinder, sondern auch Erwachsene
getauft.

1932 erhält die (G(Gemeinde die och heute gültige Ordnung, die Von

Professor Bouwman In Kampen/Holland entworfen LSL. Dieser » Ver-
JASsUNG« ie2 der Heidelberger Katechismus zugrunde. Seither HNennen
sich die Freien evangelischen (Gemeinden ZUur Vermeidung Von Ver-
wechslungen »Freie reformierte Gemeinden«'

Peter Bauman

Peter Bauman, Sohn der altreformierten (Jemeinde mden, frıtt
170.1939 die Nachfolge Von ermann Graefe Da »GöÖrlitz« keine
»Dachorganisation« In der sowJetischen Besatzungszone hat, schließt
Sich die (Jemeinde 1948 dem Deutsch-Reformierten Kirchenkreis Ber-
lin-Brandenburg Sıe arbeitet IM Reformierten Generalkonvent der
DDR muit. Gleichzeitig wırd SIE der Evangelischen Kirche des Görlitzer
Kirchengebietes angegliedert. In den Nachkriegsjahren nehmen 200 his
300 Besucher sonntäglichen Gottesdienst und oft mehr als hundert

den Bibel- und Gebetsstunden teil

olf NAUMANN, Evangelısch-Reformierte Gemeıunde in Görlıtz. 120 Te Görlıtz
1985,

Ebd
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rediger Bauman vertieft die Beziehungen den Altreformierten In
Deutschland und Holland. Er verstirbt 1970 In OFdNANorn. Bemühungen

einen Nachfolger UU den altreformierten Gemeinden, hei denen
1958 ern Predigerüberschuß herrscht, en keinen rfolg Die politi-
sche Lage 1st unsıcher.

Pastor eorg Wengler
Von 1957 his 79672 hleibt die (Gemeinde Görlitz Ahne festen rediger.
1962 his 7964 dient ihr Pfarrer eorgz Wengler, eın Mann der Bekennen-
den Kirche Er muß krankheitshalber In den Ruhestand werden.

Pre  iger Rolf Naumann

Am 28.3.1966 wıird der rediger der Gemeinschaftsbewegung Rolf
aumann als Pastor der reformierten (Gemeinde berufen und eingeführt.
Die (G(Gemeinde rag Iinzwischen den Namen »Evangelisch-reformierte
Gemeinde In Görlitz«. ach einer schweren LZeılt, In der viele Junge
Menschen Görlitz verlassen, können seıt nde der siebziger re WIe-
der Kindergottesdienste In Görlitz statffinden. Die Verbindungen den
altreformierten (Gemeinden In Niedersachsen werden vertieft. Miıt der
holländischen Partnergemelide Maarn hei Doorn hesteht eın Besucher-
AUStAUSCH. 171981 kann eine Abordnung des Görlitzer Presbyteriums
einen Besuch des Predigers Welczer Von der früheren Filialgemeinde
Bystre erwidern, die heute ZUr Brüderkirche gehört.

/Zum Kiırchenrat gehören neben dem rediger etwa fünf Älteste
rel Männer und eine rau Die (Gemeinde bringt selbst hre Gelder
auf. Zusammen mıit der Herrnhuter Brüdergemeine findet wöchentlich
eine Bibelstunde Das Abendmahl feiert Man alle cht his zehn
ochen als Tischabendmahl.

Die Verbindungen muit der Evangelisch-altreformierten Kırche In
Niedersachsen können und MUSSeN Intensiver werden. Auf der 20-Jahr-
Feier der (GJemeinde Görlitz LSt uch eine Abordnung der altreformier-
fen (GGemeinden vertreten.



Ekrgänzungen ZUT Predigergeschıichte des
Kırchenkreises au in Schlesieni

v o UESTER

Z7/u der VON MIr erstellten Predigergeschichte des Kırchenkreises au
lıegen inzwıschen ein1ge Ergänzungen und andere Anderungen VO  $ Da
deren Kenntniıs für daran Interessierte NnNutzlıc se1in könnte, gebe ich S1€e
nachstehend wlieder.

Es Sınd zunächst wertvolle Hınweise berücksichtigt, für dıie ich VOIL

em den Herren Dr Karl-Chrıstian Buschbeck, Alfred Schirge, (GJünter
Girett SOWIE Martın und Johannes 10C dankbar bın Ferner konnte ich
einıge Angaben über Eheschließungen’ einfügen SOWIeEe Versehen be-
richtigen, dıie be1l eiıner olchen Arbeıt leider hın und wıieder eklagen
SINnd. Seıtenangaben ohne /usatz beziehen sıch auf den erwähnten
Band des JSKG

Zusätzlich den bısherigen Angaben werden für jede ırchenge-
meınde aufgefü

nach der Angabe »1937/«, welche Kırchenbücher 1937 vorhanden
waren“.
nach der Angabe »1999«, ob und gegebenenfTalls und welche
Kırchenbücher ach dem derzeıitigen Kenntnıisstand 1mM rıgina der
verfilmt vorhanden SInNd. Es ist jeweıls angegeben, siıch dıe Kır-
chenbücher eiIınden und ob VON ıhnen VON der Genealogıischen Ge-

Ergänzungen ISKG (1997/98), 369-4372 In diıesem /Zusammenhang
möchte iıch auf ıne Veröffentlichung VO:  e Mir (ın He1i1matblatt für dıe Kreıise Strehlen
und Ohlau (2000) - ber dıe Zugehörigkeıt der Orte des Kreises Ohlau in der
eıt VOT 945 den einzelnen evangelıschen und katholiıschen Kırchengemeinden
hıinweılsen.

Angaben entnommen be1 Uwe KAMBACH, Dıie Eheschließungen In den Schlesischen
Provınzıalblättern. Eın Regıster für dıe Tre FEn ıs 849 Neustadt a.d 1SC. 1994

Sıehe hlerzu: Frich ANDT ar WIENTEK, Dıie älteren Personenstandsregister
Schlesiens. Görlıitz 1938
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sellschaft VON Utah Mormonen) Miıkrofilme angefertigt worden
S1nd. Da sıch vereinzelt Fılm-Nummern geändert en können, wırd
empfohlen, be1l den Genealogie-Forschungsstellen (-Archıven) der
Mormonen” VOIL der Bestellung dıe Filmverzeichnısse einzusehen.
Vor em diesem Bereich an ich meınem Bruder TIC Que

Ster SOWI1e Herrn Heınz Wınkler für ihre Als Abkürzungen
werden verwendet: für Diözesanarchıv Breslau4‚ für Staatsarchıv
Breslau” und für Evangelısches Zentralarchiv®: 1la für Taufen, Ar für
JIrauungen und Bg für Begräbnisse.

Auf 37/1 muß s iın der Textzeıle VON »(sıehe 424-42/)«
und in der etzten Textzeıule »(sıehe 4A2 428)« heißen

eorg (S 3573) se1lt 1584 Sen10r In ohlau
Johann eDald(uSs) (S 573) ist In Beese, tmarkkreıs Salzwedel,
geboren

dam Friedrich rı (S 374) hatte eiınen Sohn dam T1ed-
rıch, *O 2-1683 In au, der VON 81 Pastor In Schreıibendorf,
Kreıis rehlen, Wr

In Anm (S 374) muß CS In der e11e heißen »55 08-120«
e0 Carl Danıel er (S 376) heiratete 1m Januar 1797 In

rıeg ulıane arlo1n aus roß Jenkwitz, Kreıis rıeg
In den Jahren-WAaTenN be1 arl ch eck (S S4 in

au olgende are tätıg: T1dOol1n Pfarr (*2Z15 : 191 in Görlıtz,
2151938 In Breslau ordıinıert, ah 141944 Pastor In allmıtz, Kreı1s
Sprottau); Johannes Flıegenschmıidt (*20.12.19 1) und TIC ucCAhwa

Verzeıichnis cdieser Forschungsstellen 1mMm Wegweıser für Forschungen ach Vorfah-
ICN AUS den ostdeutschen un! sudetendeutschen Gebileten SOWIE AUus den deutschen
S1edlungsräumen In ıttel-, Ost- und Südosteuropa (AGoFF-Wegwelıser). Aufl
Neustadt a.d Aısch 1995

In dem VO Instıtut für ostdeutsche Kırchen- und Kulturgeschichte In Regensburg
1998 herausgegebenen Pfarrbücherverzeıichnis für das Erzbistum Breslau sınd cdie ‚Van-

gelıschen Kırchenbücher V ON Ohlau und Frauenhaın als katholische Kırchenbücher
angegeben.

Sıehe hlerzu: Johannes Die och vorhandenen Kırchenbücher Schles1-
CI1S und iıhre derzeıtigen agerorte. In Deutsches Geschlechterbuch 178 (1978) XIV-

1€' hlerzu: Christa STACHE, Verzeichnıis der Kırchenbücher 1m Evangelıschen
Zentralarchıv in Berlın. eıl Die östlıchen Kirchenprovinzen der Evangelıschen Kır
che der altpreußıschen Union. Aufl Berlın 1992
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(*10.2.1908), e1 In Breslau 21.5.1938% ordınıert; für kurze eıt
gleichzeıltig Z7Wel Vıkare und eiıne Vıkarın, Jjeweıls Namens Scholz

Sohn Jonathan VoNn Nathanael TI1ılesıus 1e1SC (S 37
Pastor In Herrnstadt.

Juhus (S 379) W äar bIs 1860 1ıkar In Falkenberg
Alfred a411s 06 S 380) W äar VON _1 auf der Pfarr-

stelle Er wohnte nach 1934 in Breslau
Pastor Martın Wahn (S 361) hat 1im Maı 1921 dıie 29.4 . 1897 In

Ratıbor geborene Tochter altrau. des Oberforstmeisters in Peıisterwitz,
Hermann Ströhmer, geheıratet.

Ausweislıc des Tauf- und des Iraubuches der Polniıschen Kırche
au WAarTr Constantın Rı (S 382) Ende pr1 oder Anfang Maı
636 Pastor in au ach Ehrhard seizte ihn der Herzog als on
ach 1tschen Möglıcherweise W äar Rıngıius VON Maı 1634 DbIS Aprıl
1636 Dıakonus in Pıtschen, kam ann aber ach au zurück als Pastor
und ist frühestens 1m albjahr 1636 SenNn10T in 1tschen W OIL-
den

ırchenbücher
1937 Ja, E: und Bg ab 1584 Tıtelblatt sıiehe Abbildung 1im Bıldteil!
1999 Pfarrkırche g X 4-1 Ir und Bg

OI‘IDOI'ICII7 S WIE VOIL Fılm 155 18 44, außerdem Ta 0-1
und Dez Fılm 155 18 45
Poln Evegl Kırche Mormonen 19 O-1 Ir Be
-Fılm ESS 18

ILITARPREDIGER UÜUN _-_PFARRER

a) Feldprediger
743 lag das Kürassıer-Regiment Nr 8‚ dessen hef VO  —; FE

Generalleutnant VOoN eydlıtz W, In au und mıt Teılen ab 1746 in
rehlen, Grottkau und ünsterberg, abh 1796 auch In LÖöwen. Aufgelöst
1806 1808 bıs 918 In au ZwWwel Eskadronen des Husaren-
Regıments VON Schill GE Schles.) Nr statıonIlert. es preußısche
Regiment hatte einen bıs rel Feldprediger. Die Berufung der rediger

Sıehe hlerzu: Chrıstoph A  e Kırchenbücher des Ostens (Verzeıchnis der VON
den Mormonen verfilmten Kırchenbücher). Düsseldorf 1994
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erfolgte Urc dıe Regıimentskommandeure. Prüfung und Ordination
oblagen der Kırchenbehörde
A 1aSs (Gottlob mMın C 1

16 au 1.a) 575)
1765 tıckende
= Jakob 1€'

Vocatıon 2.4.1776, Oord rieg O4 177
1eau 1.a) (S 376)

1/91- Samuel aCcCo
dUus Breslau Vor 1791 General-Substitut in Breslau
Vocatıon 9.6.1791, könıglıche Bestätigung 8./.1791,
Antrıttspredigt 179

- Carl Ben]jamın
* Breslau 23 31781 1810 in Markt Bohrau, ah 1821
Grünhartau, dort erh au 7.5.1806
Ischentscher.

b)Dıvisıonsprediger
eıt 1819 befand sıch das Kommando der 11 Dıvısıon In Breslau DIie-
SCTI Dıvısıon unterstand auch das mıt Teıjlen In au statıonıerte
Schles Husaren-Regıiment Nr (von Schill) Jede Dıvısıon hatte einen
bıs Z7WEe] Dıvısıonsprediger. Im 1ege traten ihnen och zusätzlıch
Feldprediger. Nachfolgend sınd Divısionsprediger der 11 Dıvısıon auf-
geführt.
- Dr phıl Hermann Leopold August

E  UD 791 Kloster oßleben, KyfIThäuserkreıs. 18 Te1-
williger 1m Sächsıischen Heer. 1822 in Rogau-Ro-
Ü 1025 In auße, Kreıs Neumarkt. erh ZTEGARTS

üller
= Carl Gottlieb Men(t)zel

1e. Rosenhaıin (S 413)
S LAIC Dr phıl

*259 OS Privatdozent Un1Lversıtät Breslau
1852- 6 / Friedrich Michael dt

S Hermsdorf be1l Ruhland, Kreıs Überspree-
wald/Lausıtz, Rechnungsrat. Berlın Ord
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ZU arrvVıkar. 1850 Feldprediger, 1852 Div arrer 11
Dıv Breslau 1866 im stellv Miılıtär-Oberprediger
der ET Int.-Diıv 1867 in Jägerndorf, Kreıs Brieg. mer
10.1886 7Brieg 27.4.1888 erh Marıe, des Hof-
apothekers Reißmüller in Breslau Sohn, Tochter

S6 /- Dr. SCH147
IRI NN. Beer

1873- x /5 Dr. Maxımıilıan
42Frankfurt/Oder Ord 5.5.1867/ 1868 Dıvıisıons-
prediger in Glogau. Vor Julı 1873 Div.-  arrer der 11
Dıiv In Breslau: Januar 1875 Mılıtär-Oberpfarrer. 1877
Konsıstorialrat. KK Feldpropst der Armee. Emer. 906
12 1908 Hırschberg.

- 1 ar.  Fe2
79 Ord 908 Mılıtär-Hılfsgeistlıcher
be1 der E{ DIVv., 911 Dıvısıonspfarrer In Hohensalza,

Feldgeıstliıcher. 1920 in Lancken-Granıitz,
Kreıs ügen.

2190 erhar:  aenelt
FEA Ord Breslau ”7.1.1909ADıv.-Pfarrer
In rieg, A Feldgeıstlicher. 1926 Stras-
urg/Uckermar

ılıtärkırchenbücher
1999 Mormonen: Ta, Fr und Bg (=7 Fılm 007 Z Ta s

1906, FT und Bg Fılm 007 28

FRAUENHAIN

Franz (S 385) hat 1526 geheıratet; starbh 43 1547
7Zu Samuel Domaratıus (S 386) sıehe auch JSKG 5 (1972)

167
Der Sohn Ernst 1e VON Gottfried 1  ge (S 387/) ist

2053S geboren.
Die ITrauung VON Juhus Gu b alke (S 388) mıt Evelın ege fand

in Frauenhaın 1.8.1849 Paul Koehler (S 388) heıiratete in
Glogau 847 Anna Dorothea Dietz



166 O ESTER

ırchenbücher
1937 Ta, Ir und Be abh 1738
1999 Ta 31 (unter angegeben);

OI‘I'IIOHCHSI WI1Ie VOL Fılm 160 98; ferner ar
Ja, Tr und Bg-Fılm 0SSS /

GAUFEAU

In Anm JA (S 389) ist in der etzten e11e » 1/738>» streichen.

IT  nbücher
1937 1Ta a 1693, Ir und Bg abh 1759
1999 -ri

Mormonen: WIE VOT Fılm 08

(35:0) (ab 193 / GÖLLNERHAIN)

ırchenbücher
1937 Ta ah 1644, Ir ah 1655; Bg ab 1656
1999 Mormonen: Fa ir und Bg 61Fılm 088 F3

ISKERAU

Der Vater VON Johann Tobılas (S 391) W arlr Pastor in Wü-
stebriese.

Dıie Eheschließung VON Carl Chrıstoph Kloß(S 392) fand in
Toß Peıiskerau

Die Ehefrau VonNn Ooldemar Perper SS 302 und 393) ist
in Breslau gestorben.

Schmetzdorf, der vorletzte Amtsort VOoN Friedrich W e stphal
(S 393), gehö jetzt ZUT Gemeıiunde ollchow, an  e1s Havelland

ırchenbücher
1937 Ta- ab 1707, Ir ab 1682, Bg-E  E

abh 1719
1999 IC bekannt

Die Taufeinträge befinden sıch nde des Fılms hne Tiıtelblatt, 11UT mıt der hand-
schrıftlichen Aufschrift » Taufbuch Frauenhain« und der S1ıgnatur 384 e«.
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HEIDAU

aspar W 1 (S 394) 1654 Pastor in Obernigk. Von ıhm
berichtet Banke°‚ daß 1654 Nachfolger des Pastors Michael ar
wurde. an hält olgende Lebensdaten fest Vater der Magıster
Johannes Clodwıg, Pastor in Münsterberg, das auch der Geburtsort VonNn

aspar Studium in Breslau und Wıttenberg. Ausweılısung nach
Schließung der T in Auras Er nahm Zuflucht 1m
Fürstentum els und rhıelt 1654 das Pastorat in Obernigk, das ıs
seinem Tode 1664 innehatte.

eıtere Angaben Johann Jonas Profıiıu Profe) (S 395) sıiehe
JSKG S (1972) 167

ährend der Vakanz S (S 397/) 1937 auch ar Jo-
hannes Baeßler (*Z 990 in eısche, Gem Baara, Kreıs Breslau,
ordıinıert 2FE ın Breslau, nach 1945 In remen-Huchting
wohnhaft) in Heıdau tätıg.
LE  nbücher
193 / Ta ab 1598, Fr und Bg abh 1657
1999 Mormonen: Ja, Ir und Bg Fılm 088 /1 4S 4E HE und

Bg O0-1 Fılm 08

HUNERN

1 P  nbücher
1937 TIa aD 1652, Sn ah 1654, Bg abh 1655
1999 1e Heıdau

FEA SK WI (ab 1937 MARKSTAÄADT)
In Anm S 400) sınd in der etzten 211e dıe Wörter »mıt Kırche und
Pastor« Uurc »(sıehe 432)«.

(Justav (S 401) wurde in Breslau ordınılert.
(Justav (S 401) verheiratet mıt Anna ohanna

Ihr Sohn, Gustav, *5 51880 in Laskowıtz, WarTr VonNn 1925
bıs 1945 Kantor In Laskowiıtz.

Hugo Geschichte der evangelıschen Kırchengemeinde Obernigk. Breslau
1935,
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Ausführungen ber das ırken VON Rıchard ATEM (S 401) in
Heıma: für dıe Kreıise treNien und au März und Aprıl

Eınen INDI1IC In dıie kırchliıchen Verhältnisse insbesondere 1m
Jahrhundert g1bt TIC. Quester In seinem Beıtrag » Vom Kırchspiel
Markstädt (fr. Laskowıtz), Kreıs Ohlau« (Heimatblatt für dıe Kreise
reNien und au, Januar und Februar

7 S  nbücher
1937 1la ab L64. T ab 1549 Be ah 1646
1999 Ta 835 /-1-Bg 5-1

184 7/- 85;»2 FılmOrmoOonen!‘ Ja, Ir und Be
088 T3 L3 Ja, SEr und Bg-Fılm 088 73

MARSCHWI

Johann Sieg1smund (S 403) hat ın ühlatschütz, Kreı1s Qels,
0.7.1804 Beate Christiane arlo Feldner geheıratet.

Die Irauung VON TIECTIC Wılhelm hlo S 403) mıt
Ischentscher fand 22.6.1800 in au

Ernst Ledi1i (S 403) heıiratete in Breslau 29 .8 1843 Mar Kat-
JAST.

He  nbücher
1937 Ta, Ir und Bg 2-1 abh 1766
1999 1C bekannt

eıtere Angaben Toblas g1u (S 404) siıehe ISKG (1980),
A
In Anm (S 405) muß 6S Anfang der 21160 >Wohlau 1930«

heißen

ırchenbücher
193 7/ Ta ab 1651 ‚Br 1-17 ah 1766, Bg O-1 ah 1766
1999 FT 6-1 Mormonen: WI1Ie VOT Fılm 089
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INKEN

Be1 Phılıpp K e  S (S 408) muß 6S heißen »sıehe au
ter 1.a)>»

Johann 1Stop Rüdenburg S 409) hat als Pastor in
Bıschdorf, Kreıs euzburg Ö in Namslau O ZTSIO Amalıe Feld-
NeT AdUus Postelwitz, Kreıs QOels, geheıratet.

Robert (S 409) ist in Freystadt geboren
Anm (S 409) muß lauten: » DIie Miıtteilung in den Schlesischen

Provınzıalblättern VON der Amtsniederlegung 1805 1st eın Irrtum 1e
Schlesische Provınzıalblätter H6 18206, 406 «

EB  nbücher
1937 Ta und Be 218 1600, Ar O-1 ab 1762
1999 IC bekannt

E  W I

Be1l oachım Karl Ernst (S 410) Sınd in der und e11e dıe
W örter »Ooder Breslau, Marburg« ın Klammern setzen Er trat 1961 in
den Ruhestand und wohnte danach In Bamberg. Seine Frau, Olga Dek-
kart, WaTr die Tochter Von Dr Paul Aaus Breslau

Eın arrer Weımann hat in Peıisterwiıtz eın iınd
getauft und 15 . FO2S eıne Irauung ıIn au VOLSCHOMMMECN. Es
konnte nıcht geklärt werden, ob 6S sıch e1 den seı1ıt dem LA 02)
in Freystadt tätıgen arrer Arnold elimann gehandelt hat

ırchenbücher
1937 1a, I und Bg aD 1765
1999 Ormonen: Ja, Ir und Bg SKr Fılm 08% O; Ta, FE und

Bg 51Fılm 08 SE

ırchenbücher
1937 a. a und Bg ab KK
1999 16 bekannt
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ROSENHAIN

Auf 4172 in der C11e€ muß 6S ach der Angabe »Db31s 1TS2R heißen
»s1ıehe au 1.D)«

Johann eorg Brettschneıider (S 412) hat in au
26.1.:1796 ohanne Fleonora Elısabeth ılge geheıiratet.

Carl 1e e ] (S 413) hatte seinen Dienstsıtz bIıs etwa
827 In rieg, danach in Breslau erh Brieg O0.1.:12026
€e1| Amalıe Emilhe Werner.

uar‘ (S 413) hat in Fraustadt 11 18STL geheıiratet.
WG  nDBücher
1937 JTa, Ir und Bg ab 1653
1999 I© bekannt

ANSEN

1T  nbücher
1937 ohl abh 1888
1999 1CcC bekannt

Friedrich Gottlob ıgula (S 418) hat In Liebentzig, Kreıs Glogau,
242 1704 Caroline Friederike Henriette Baumert geheıratet. Der für

seinen Sohn Emil TIedric Uberglogau be1 Jastrzemb
könnte vielleicht ber Gogolau, Kreıis Rybnik, se1ln.

1Tr  nbücher
1937 Ta 8-1 O-1 ab 1800, *T und Bg O-1 ab

1800
1999 IC bekannt

W ÜSTEBRIESE

Wenceslaus Jr (S 420) verheiratet mıt ara N S1e
heıliratete als Wıtwe 1612 in au den »Herrn Ra Danıiel Elsner

In Anm 51 (S 420) muß 6S In der
lau«. C11e heißen »1672 in (Gau-

In Anm 53 (5 421) muß 6c58S Ende heißen »S 505-507«
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Paul (S 422) hat 1  D geheıratet.
Johann Friedrich ke (S Z 423) hat ıIn Carolath, Kreıs

Freystadt, 1.5.1834 Amalıe Wıtte geheıratet.
Edmund Rhodıius (S 423) hat In Lauban 6F 87 Anna

TO! geheıiratet; diese ist in Lauban geboren und In
Schneeberg 12.1939 gestorben.

Ernst 10© (S 423) ist in Rzeszynek, Kreıis Strzelno, ab 1920
Kreıis Mogılno/Posen, geboren Er hat 25.9.1894 geheıratet. Seine
Ehefrau wurde geboren Aus der Ehe gingen Kınder
hervor.

EG  nbücher
1937 4a Ir und Bg ah 1664
1999 ‚Ta bekannt

AAA BB

ırchenbücher
1937 Fa.: ir und Bg O-1 ab 1708
1999 B  D a) la O-1 Ü O-1 Be O-1 5-1

b) Fr 1824-18787*: Mormonen: W1eE VOIL a) Fılm 08SS 21

ROHRAU

Rohrau S pfarramtlıch mıt der Polnıschen Kırche au
verbunden.

SILLMENAU

Johann Samue|l artın (S 427) wurde RL FER geboren
Juhus Gustav nk S 428) hat in Breslau 7.7.1838 geheıra-

tet
alter (S 428) wurde 945/46 Superintendent In Jauer. ach

der Vertreibung (etwa W äar Pfarrer in TrOoODeC an  e1Is Hal-
berstadt, und danach in Prösen, an  e1s Elbe-Elster

Sıehe hlerzu: /ERELIK Staatsarchıv Breslau Wegwelser durch die
Bestände biıs ZU Jahr 1954 München 1996 (Schrıften des Bundesıinstituts für Oostdeut-
sche Kultur und Geschichte,
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ırchenbücher
037/ Ta ATr und Bg ab 805
999 Ia 871 8/4 Mormonen 1la 8372 851 Fılm 036 48 73

ROSSBUÜUÜRG (KREIS A RE HLE

Zur Evangelıschen Kirchengemeinde roßburg, Kırchenkreis renNnlien
gehörten AaUuUs dem Kreıis au olgende Orte Dammelwiıtz MmMi1t ulen-
dorf Freudenfe (bıs 936 Raduschkowıtz) (jrasau (bıs 936 (ira-
duschwiıtz) Haltauf Hohenlınde (bıs 936 Kontschwıtz) und Kochern

1T  nbücher
03’7 Ta ir und Bg abh 615 Konfirmationsregister ab SEA
1999 Mormonen Ta 1766 780 786 S00 829 S40 Bg 1741 802

Fılm 195 96 41 Ta 1780 R7 792 1841 1854 915 936 ur
741 802 Fılm 195 42 Ir 1795 8672 917 944 Bg 908-
1944 Konfirmationen $4() 1867 Fılm 195 47 Be 1865 881
Konfirmionen 1869 944 Fılm 195

BROSEVWI

Auf 4725 1ST der e11e€ der letzte atz WIC O1g fassen »E van-
gelısch 1563 (nıcht ıcher) bIs Ende 1591«

Der 1563 erwähnte »sektische Pfarrer« könnte Martın Le V1ıa g_
SCIMN

Jakob aps wırd auch aps und Papa genannt Er ohl
auch ach 1589 Dıakon rehlien und 1st 1597 gestorben

Jauer (S 425 wurde 1589 VO evangelıschen Prädıkanten VON 1eh-
INeNL 1e hlerzu Johannes (GJRUNEWALD Dıie Pfarrerfa-
mılıe Horn In JSKG 49 (1970)

11 Sıehe hlerzu tto SCHULZE, Predigergeschichte des Kırchenkreises TtTehNlen Glogau
1938,

Sıehe hlerzu: Johannes RÜNEWALD, Die Pfarrerfamıilıe Horn In JSKG (1970).
13-30



ZUR MO  G C T NCN [) ı  A NKREIS K3

AAA TK IS HNN KIRCHENGEM  N:

Martın Schöne, eın Sohn VON Paul Schöne (S 430), ist
in au geboren, Wr evangelısch-lutherischer Pfarrer in

ur und ıst A 4 7 1035 in ur gestorben. Verheiratet W äar D mıt
Katharına rıep AUSs ur

ırchenbücher
937 1a abh 1838, IT abh 1840, Be abh 8472 (Jeweıls auch für SC
999 Nıcht bekannt

RT TE TK RTSUCHE SA NDORF

ırchenbücher
937 Ta, Ü und Be ab 906 Jeweıls der Parochie rieg
1999 1E bekannt
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Hans Stolzenbur£
( FKın fast VC  T schlesischer Dıchter

V ON EEUE

Als Hans Stolzenburg Juhlı 1943 be1l Petropolje der Mıus-Front
In Rußland fıel, W ar erst 31 Tre alt Am 18 August 1943 erschıen in
der Schlesischen Tageszeıitung in Breslau Cin Nachruf. den Dr Heınz
Bröker, selbst Schriftsteller und Kulturschriftleıiter, verfaßt hat Da lesen
WIT. Eın schlesischer Lyriker gefallen. Hans Stolzenburg 1e der
Mius-Front. Einer der begabtesten Jungen schlesischen Lyriker, den
UNSere Leser UTE manche seiner eigenen Beıträge kennengelernt ha-
ben, LST Juli IM ahkamp gefallen: Hans Stolzenburg. Er, der

317 Dezember 1917 In Klettendorf hei Breslau geboren worden Wr
und seine Schulzeit und seine Lehrjahre als Buchhändler In Liegnitz
erlebt hatte, War ein begeisterter Künder der »stillen Welt der hlauen
Berge des Rıesengebirges«. Seine rhythmisch feinen und sprachlich
zuchtvoll-edlen Verse gestalteten ImMmer wieder In gültiger Form das
Erlebnis der Heimat Un ihrer NASCAAAJT. Als freier Schriftsteller hatte
Hans Stolzenburg sıch eın Heim zunächst In den Baberhäusern r_
halb der Kleinen Sturmhaube und ann In Wolfhau dem elzer-
grunde und dem Koppenkegel geschaffen. eın tiefes, reines Gefühl und
sein es Können sprach sich zuletzt In seinem Gedichtband
»Inmitten das Herz« aUsS, der erst IM März dieses Jahres IM Karl-Alber-
Verlag München erschienen LSt und Aun ZU  S Vermächtnis dieses e-
SIers wurde, der dem Kreis Hans Grimm besonders verbunden War
Un dessen Junges Schaffen aufhorchen ließ,. Bild und Wort gehen In
dieser Gedichtlese einen innigen Bund eIn, die Verse schwingen Von

feiner Sinngebung und ZEUSCH Von der Herzenskraft Un künstlerischen

Gedichtband: Inmitten das Herz. Gedichte VONn Hans Stolzenburg. Karl-Alber-
Verlag München 1943 Nachdr. ürzburg: Bergstadt Verlag Wılhelm Gottheb Korn 1983
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Begnadung Stolzenburgs, dessen Glasschleifergedicht » Iraum In Glas«
Vor Jahresfris muit einem der Adalbert-Stifter-Preise ausgezeichnet
wurde. Vier seiner seelısch Iransparenten Novellen sınd In dem Band
»Die Heimsuchung des Bartholomdus Loschner«“ vereinigt, der [yri-
schen Grundakkord 2ibt uch seiner 1954 erschienenen Osterlegende
»Der Glasbläser« den Inneren angz Schlesien wıird diesen verhei-
Hungsvollen Lyriker nıicht vergessen4.

Flucht, Nachkriegszeıt und dıie Teılung Deutschlands en aber
doch 97 beigetragen, daß Hans Stolzenburg fast In Vergessenheıt
gerlet. In Arno OS »Geschichte der Lateratur Schlesiens«” fıiındet
Stolzenburg ZW ar eıne kurze rwähnung, aber selne Persönlichkeit und
se1n CNaifen konnten nıcht voll gewürdigt werden, weiıl se1ın Gesamt-
werk nıcht vollständıg erfaßt und herausgegeben worden

Seıt 1999 1eg unNns 191888!| ndlıch eın Band VOT mıt dem 1te >Stille
Welt der blauen erse, en und Werk des Rıesengebirgsdichters
Hans Stolzenburg (1912-1943)«° Es 1st dem Dıplombiologen Horst

Gile1iss, geboren 1930 in Breslau, verdanken, daß WITr ndlıch
mehr über das en des schlesischen Heımatdichters Hans Stolzenburg
rfahren und VOT em seıine sämtlıchen och auffindbaren und nach-
weısbaren edichte und Prosawerke in einem Band zusammengestellt
und kommentiert vorlıegen en Mıiıt der 5 T des Naturwissen-
schaftlers hat sıch Gle1iss bemüht, es ber den Dıichter und Menschen
Stolzenburg ammeln und ordnen. Man merkt be1 ıhm das Ver-
ständnıs für seıinen schlesischen Landsmann, das Gespür für den Wert
dieser Lyrık und Prosa und nıcht zuletzt die gleiche Heımatlıebe, dıie ıhn
antrıeb, den evangelıschen Christen Stolzenburg AQus der Vergessenheıt

reißen.
Hans Stolzenburg das drıtte 1ınd des Gutsbeamten Johannes

Stolzenburg und se1ner Ehefrau Marıa, geb Franke Der Vater

Vıer ovellen in einem Büchlein VOINl Hans STOLZENBURG Die Heimsuchung des
Bartholomäus Loschner. Seıten, Kulturpolitischer erlages Leıipzıg/Berlın/München
1935 (Gegenwart und Z/ukunft, 76)

Hans STOLZENBURG, Der Glasbläser. Eıne Osterlegende. Gedichte dUus dem Rıesen-
gebirge. Kulturpolıitischer Verlag Leıipzig/Berlin/München 1943 (Gegenwart und Zu-
un 3Z)

Heınz Bröker, Eın schlesischer Lyrıker gefallen. In Schlesische Tageszeıtung(Breslau) 1 , Nr. 207 (18.8.1943). Zit ach Horst GLEISS, Stille Welt der blauen
Berge. en und Werk des Rıesengebirgsdichters Hans Stolzenburg (1912-1943)
Verlag PAIRIA Rosenheim 1999

ArnoSGeschichte der Literatur Schlesiens. 2‚ München 196 /
GLEISS (wıe Anm 4)
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evangelısch, dıe Mutltter katholısch, und 6S geschah W1e MenNnrTIAC In
Schlesıen, daß die NEe evangelısch und dıe Töchter katholisch getauft
wurden. Der Großvater väterlicherseıts, Rudolftf Stolzenburg, W ar bıs
1920 CcCNulra) In romberg, aber VoNn a Pastor der
Kırche Wang In Brückenbereg be1 Krummhübel Der Großvater muütterl1-
cherse1ts W al ehrer: rganıst und Kantor.

Hans esuUCNHTteE erst dıe Volksschule, annn mıt seinem älteren
Bruder Werner dıe Landwirtschaftsschule In legn1tz besuchen,
hın se1ine Eltern Waieceh 1924 wurde aber umgeschult in die
Quarta der Wılhelm-Oberrealschule In Liegnitz Klosterplatz. Diese
besuchte bıs SA Unterprima, S1inNg ann aber ohne Abıtur ab Er irat
eıne Buc  ändlerlehre in Liegnitz be1l der Buchhandlung unge Im
Te 1932 entstehen selne ersten 1er edıchte, 1933 sınd CS schon
ünfzehn, dıe teıls In Tageszeıtungen veröffentlichen ann Seine
ersten Prosawerke entstehen 1934 dıe Osterlegende » Der Glasbläser«,
dıie gedruckt und Ustermontag als Lesung 1m Reichssender Breslau
gesende wurde. Das zweıte Werk » DIie Heiımsuchung des artholomäus
LOSchner« wırd Z (O)ktober 1934 ber den Reichssender Breslau
ausgestrahlt.

Juh 934 geht Stolzenburg ach Göttingen und arbeıtet dort als
Buchhändler In der Buchhandlung Spielmeyer. Er sıch einsam und
stellt fest, WIE sehr mıt der schlesischen Landschaft verwachsen ist
Posıtiv empfindet dıe Begegnung mıt dem Dıchter Hans Grimm
(1875-1959), dem Verfasser des Buches » Volk ohne Raum«.

eın Freund Herbert enzel schreıbt 1mM Oktober 19534 ber Stolzen-
burg Für iıhn galt ıchtung nıcht als Zeıtvertreıib oder als Prıvatvergnü-
SCH, sondern S1e ist ıhm der Weg dUus dem Dunkel 1NSs 1C AdUus der
Qual schwerer, ungelöster, drängender Fragen ZUT arneı ber ott
und dıe Welt

Stolzenberg schreıbt seinem Schulfreun: Du weißt, daß ich ıIımmer
schr SI WAar daß ich zuviel Leises In MLr und daß ich Furcht
davor habe, einer könnte muit rauhen Händen daran rühren‘. Im Junı
1935 machte Schluß als Buchhändler In Göttingen, versuchen,
qals freler Schriftsteller durchzukommen. Er sıch als Dıchter eru-
fen, stößt aber be1l selinen Eltern auf C Verständnıis. Er kehrt ach
Schlesien zurück. Es wırd aber für iıhn eın schliımmes S Neue Ge-

RBrief Wenzel VOoO eb  »
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dichte werden ZU Teıl in Tageszeıtungen gedruckt. ber davon annn
nıcht eDbDen,; daß in Glogau wıeder als Buchhändler arbeıtet.

Seine Erzählung »Mensch Kreuz« wırd veröffentlich Der orößte
Erfolg 1m TO 1935 wurde jedoch das Erscheinen VON 1er ovellen ın
einem ucNleın » Die Heimsuchung des Bartholomäus Loeschner« als
Band der e1i »Gegenwart und Zukunft« des ulturpolitiıschen
erlages Le1ipz1g. ıne Rezension der Tıtelnovelle beschemigt ıhm, eıne
t1efe Naturgläubigkeıt und eınen mystischen Realısmus. Diese Novelle
wırd 1937 preisgekrönt VO (Jau Nıedersachsen 1m Reichsverband
deutscher Schrıiftsteller

Seine 1934 geschrıebene » Deutsche antate« wıird 1936 Urc den
Komponisten TIEAHTIC ayer vertont und in Wiıen uraufgeführt,
gleich ber 10 Wıen ausgestrahlt.

Mıiıtte 1936 Stolzenburg in se1in gelıebtes Gebirge zurück,
ohnt ın ulr mıt1 auftf den Rıesengebiırgskamm. Im selben Jahr ist

be1 dem Dıchter und Schriftsteller Hans Chrıstoph Kaergel In Haın
eingeladen, miıt dem welıter in Verbindung bleibt Kaergel In
Stolzenburg oroße Hoffnungen. In OIlTISNau be1 Krum: ebt der
Schriftsteller er Pohl (*1902 In Trachenberg), mıt dem Stolzen-
burg sıch anfreundet und für iıhn Archıvarbeiten übernıimmt. Pohl wurde
In den Jahren Sl der Vertrieb se1iner Bücher VOoNn selıten des NS-
Staates verboten. uberdem wurde dUus»s der Reichsschrifttumskammer
ausgeschlossen. uUurc Fürsprache VON Gerhart Hauptmann und Hans
1stop Kaergel wurde beıdes 1mM Jahre 1939 aufgehoben Haus
In OIlIshau bot als »Fluchtburg« den Schrıiftstellern arlo Mıerendorf,
Theodor Haubach, Rudolf Pechel und Jochen Klepper vorübergehend
Unterschlupf. uberdem WarTr 6S eıne Statiıon für dıie ZUT Flucht für
dıie beiıden Schriftsteller Albert Daudistel und Johannes W üsten. Stol-
zenburg wurde Z Wal ıtglıe der Reichsschrifttumskammer, aber nıe
ıtglie der Parte1 Als Ian ıhm 1mM Te 1938 leıtende Amter der
Kkammer ın Schlesien übertragen wollte, lehnte diese ab, we1l mıt
den NS-  achthabern nıcht konform gehen konnte. An eiınen Freund
Schre1 ach außen wıird soviel FÜr die Künstler n} ber ach
Innen wırd unendlich viel mehr fast äglich zerbrochen. Es LSt zuviel
äußerer Glanz a  es, WAS heute gleinen blinkt, ber IM Inneren 1St

ohne Wärme und die eigentliche ıeJe WIFRILIIC. grohen Lebens®.

T1€' Wenzel VO 51938 eb  Q, 7:
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Im rühjahr 1937 zieht Stolzenburg ach Baberhäuser, ost Brük-
kenberg Obwohl finanzıell In Schwıerigkeıiten ist, ann nıcht
»Jeichte Unterhaltungsware« für Zeıtungen schreıben. Er hält Lesungen
und Vorträge 1im Reichssender Breslau und In Jegnitz. Er veröffentlich
in der Berliner Börsenzeıtung. och ann muß wıeder 1m Dezember
1937 in o  erg be1 seinem Freund als Buc  andier arbeıten. Er
möchte selinen ersten Gedic  anı herausgeben, findet aber keinen
Verlag aliur. och ahnt nıcht, daß fünf Fe wırd MuUuUsSsen
Als der Krieg 1939 ausbricht, wırd nıcht gleich eingezogen. Er wech-
selt aber VON o  erg ach Merseburg, In der Buchhandlung
Friedrich Stollberg arbeıtet. Von Oort AUus besucht Weımar und ist
unendlıch glücklıch darüber.

Erst 1m prı 1940 wırd ach Bautzen ZUT Infanterieausbildung
eingezogen, wurde aber nach onaten beurlaubt und konnte nach
OlTIshau zurückkehren, das seinem etzten Wohnort wurde, se1ıner
»Diıchterklause«. Er hält welıter Kontakt Gerhart Pohl, SCANre1ı Ge-
dichte und Erzählungen. Im Juh 1941 erhält für se1ın Gedicht » I raum
In (GGlas« den Adalbert-Stifter-Preis 1941 der Zeıitschrift Böhmen und
ähren und Reıich-Verlag rag Seı1t Ende Juh 1941 ann
aber wıeder Soldat in Frankreıich und ZW al als Dolmetscher beı eıner
deutschen Kommandantur in elıner ana Im Jahre 19472 VeOI-
faßt Tre1 Erzählungen, dıe auch gedruc werden (Zeıtschrift » Wan-
ern 1mM Rıesengebirge«). Zu eıner Gedichtlesung ädt ihn der Reıchs-
sender Berlıin e1in och Ende 19472 wırd selıne Eıinheıiıt ach Rußland
verlegt, den Wınter 90472/43 der Front erlebt und sıch an!
und Füße erfriert. ach eıner Zeıt 1im Lazarett erhält eiınen kurzen
He1ımaturlaub ach olfshau, sıch mıt FElse (nesecke d Uus arls-
ruhe verlobt, dıe se1ıt 1938 kennt S1ıe besuchen Pohl und erfahren dort
VOoO Tode Jochen eppers. Während selner Lazarettzeıit chrıeb Stol-
zenburg se1ın erstes größheres Prosabuch und wollte CS 1m Urlaub ert1g-
tellen Das anus.  P 1st leider verlorengegangen.

Endlıich 1mM e 1943 erscheıint der Gedic  and » Inmıiıtten das
Herz« mıt 49 se1ner edichte 1m Karl-Alber-Verlag München Miıt die-
SCIM ucnhlenin erfolgt eigentlıch se1n » Durchbruch« Br erhält 1e] /u-
stımmung, VON Hans 1stop. Kaergel, Ernst Wıechert, gnes
1egel und Gerhart Pohl Kaergel chreıbt ıhm Ich an nen sehr
dafür. Es 1St A”Nun dieses ucNAlenin Ihr echter und unverfälschter Paß als
Dichter Man kann uch die etzten InZe, G’ott, das WIZEe, das AIl
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durch das SUFLZ infache und Natürliche ausdrücken, WIe Ihnen
auch 1er und da schon gelungen ISE
er Pohl sagt ber ıhn Hans Stolzenburg War eın Gezeichneter

Von nbeginn einer, der die tfiefen Runen der Begnadung In seiner
Jungen, hereiten eele ITruQ Das Zeichen stand leuchtend nıicht ANUr In
seinen grundgütigen ugen Neın, W1Ie eın durchsichtiger, unübersehba-
rer antel War dıie mittelgroße Gestalt muit den Jungenhaft INnkıi-
schen ewegungen gelegt. das iımmerwährende Leuchten der Na Es
machte ıhn dem Besonderen, das Wr dem wehrlos der Welt
Preisgegebenen und doch Unbesieglichen IM Geiste. eın Wesen Wr

Von einer Heiligung erfüllt, die der harten Wıirklichkeit nichts weılter
entgegenzusetzen hatte als en stilles, überzeugtes Herz. Dieses Herz
hlieb [TEU, weıl gläubig und 2U112 WAdr. Und da selber FANdVOo. Stille
WAdr, manchmal fast unheimlich lautlos, als höre schon die Flügel des
Ewigen rauschen, Wr sein Gedicht die formgewordene Stille rsprung
1st Schweigen, Zukunft 1ST Schweigen, aber ınmuitten läutet das Herz  10

Se1i1n Trabh wırd ın Rußland n1emand mehr iinden; aber dıie Botschaft
seINES Herzens 1eg VOTL in 365 Gedichten und ber Prosaschriften.
Er konnte sıch nıcht weıter entfalten. 16 INnan davon ab, daß ıhm 11UT

zehn TE Schaffenszeit gegeben WAarcnh, annn muß INan sıch zugle1ic
klarmachen, daß diese Tre In dıe Zeıt des Nationalsozialısmus felen,
In denen IHNan christlichen edanken immer wen1ger Interesse hatte
Weıter kam ab 1939 dıe Kriegszeıt hınzu, auch WAaIiIcnh dıe SaNZCH Te
nıcht gerade elıne stille Leıit Stolzenburg aber brauchte Stille, S1e War
das Wesensmerkmal se1INes Schaffens, und dıe mußte sıch immer
wıeder abrıngen. Gelegentliıch wırd INan erinnert Siegbert Stehmann,
dem 6S hnlıch erging und der auch se1n en In Rußland verlor. Stol-
zenburg eın Sprachgewaltiger, der be1l er! Stifter und Eduard
Öörıke gelernt hat, der jedes W ort rang und eın Wort zuvıel AdUS-

sprechen mochte, damıt dıe Stille nıcht gestört WIrd. Seine Lyrık strahlt
Reinheıt und 1eIe Aaus SO w1e dıe Worte verhalten AUus elıner Stille her-
austreften, verhalten und behutsam spricht Stolzenburg VOoO  —; Gott,
als ob INan VOoNn ıhm laut und elbstverständlich gesprochen hätte
In se1ıner yrı 111 immer auf das letzte große Geheimnis hınweısen,
das sıch iıhm In der Natur gleichnıshaft erSschIO Anders ist 6S be1l seiıinen
ovellen und Erzählungen, dıe fast immer auf Jesus T1SLIUS und se1ine

Brief VOIl Hans Chrıstoph Kaergel Stolzenburg VO 18.6.1943, ebı  »
Nachruf 7.3.1944) auf Stolzenburg VonNn Gerhard Pohl, eb
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na hıinweısen, Von der WITr en Stolzenburg hat die Menschen des
Rıesengebirges beobachtet und el ıhre t1efe Gläubigkeıt entdecC
Miıt einıgen wenıgen Beıispielen möchte ich das bısher Gesagte anschau-
ıch machen *.

DIE SCHALE

Eın Meister formt au klarem Glas,
die Schale, schön und rein,
und legt In sSeiIne chöpfung fromm
all seine Kunst hinein.
Er hält SIEC prüfend In der and
und LSt davon eglückt;
NLE, schien iıhm, hat eın eigen Werk
sein Herz sehr entzückt.
och en angze, Wadas$ uch hier
dem Fertigen noch fehlt,
daß ıld WIeEe Von ıInnen her
mıiıt tiefem anz beseelt.
Da hber plötzlich ıhm
ein goldner Sonnenstrahl
durchs Fenster ein, und schön erglühn
NnNun Rundung und YLSICa.
Er steht gebannt, da schweigend sıch
die Aanrneli ıhm en  Ü
daß erst eın Glanz Vo  S außen her
eın Kunstwerk SUN£ erfüllt.
SO WIeE ein Strahl IMS Auge dringt,
das Aun erst leuchten kann,
und AUS der ıeJe sıcht UNS SI1L
das Inn re Wesen

M I OSE

Aus einer Rose
schlägt Gott das Auge auf

11 Ebd S: 96, 278 HO2 (als Typoskrıpt überliefert).
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UNMNS sıceht damit die Welt
UU tiller (Jüte

egreife: Gott 1St Q2ul,
und über jedem Dorn,
der dunkle Schmerzen bringt,
erstrahlt seıin reinesC

BERGPSALM

laß mich SUNZ
In deiner Stille SEIN,
ım Lied des Baumes,
IM Gesangz des indes,
his MLr das Herz hell und rein
und ılbern WIe das Herz des Kindes
Von allen deinen Wundern klingt,
his Jeder Atemzug Von MLr
dir, Gott, dem ewigen, lobsingt.
Aus allen meinen Tiefen brenne ich dir

AME

Du hist das Werk, davor das Wort zerbricht.
Nur SIUMMES Staunen hat das Herz hereit
und beugt siıch fromm der heıil gen wigkeit.
Es weiß das Dunkel und Ant das TG
Du ber hebst das klare Steingesicht
WIe mütterlich In die verworr’ne LZeıilt,
und die Not AıAıUSs bitt’rer ıeJe schreit,
sprichst du nıcht über Tat und Schuld Gericht.
Wır möchten UuNS re Arme dich schließen
und WIe der Strom dich ANLe mehr dich lassen
In der Beschwörung Inbrunst und ebet,
his du uch UNS den einen Weg Zewlesen,
der U4UUÜUS dem Kleinmut und dem ew gen Hassen

In die reine Wahrheit geht,
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Vom weichen aum, du zweigeteilte Frucht,
LSt noch eın zarter Schmelz SOFTSSUM umhüllt
In dir hat Gott die Harmonie gesucht,
Adie sıch In arbe, Form und Dufte
SO schwebst du ST INS 1C. entrückt,
his einst eın ensch dich voller Andacht pflückt
und Uunlterm Baum In seinen Händen hält
ollkommenes Geheimnts dieser
Und WILeE voller UC. ım Garten steht,
daraus ihn Nıe eın Engel stren?2 verwIies,
1St ıhm eın Glänzen, das ıhn Wa4rnm umweht,
eın Gruß AaıUSs dem verlor’nen Paradıies.

In seinen Prosawerken herrscht dıie Spannung VoN Schuld und ne
und Von Gericht und na VO  — Das gılt schon für seiıne Usterlegende
» Der (Glashbläser« VON 1934, deren Inhalt 31er urz sk1i771ert Sse1

Der Gilasbläser Fabıan AdUus dem ürınger Wald hat eınen Arbeıts-
kameraden 1m ähzorn ermordet und dadurch große Schuld auf sıch
geladen. Hr fand weder Arbeıt noch uhe In selner He1ımat, ging deshalb
In eiıne Gilashütte 1mM schlesischen Rıesengebirge. ber auch 1er WAarTr der
frühere Künstler höchstens och e1in Handwerker, we1l den Glauben

sıch verloren hatte Als sıch se1ıner unbewältigten Vergan-
genheıt auch noch Ööffentlich wWw1e eın Irrer gebärdete, INan iıhn
ein1ge re in eine psychıatrısche Klınık ein Als geheıilt entlassen a_

beıtete weıter In seıner (Glashütte An einem Karfreıtag geht ach
dem (Gjottesdienst in dıe or  TCHEG; we1ß nıcht Dort egegnet

einem Kınde, das ihm dıe Passıonsgeschichte erzählt Er be-
ogreıft, daß das auch für ıhn geschehen ist und SC Karsamstag
eınen besonderen weıißen Hırsch AUus Glas, den Ostersonntag als
ank (Gjott auf dem Gebirgskamm überbringen 11l Be1 der Übergabe
kam die erklärung des es ber iıhn und INan fand ihn mıt a
breıteten Armen und weıtgeöffneten ugen.

eıt seiner Tat Wr nicht mehr geschehen, dafß eine Kirche he-
Iral, enn hatte nicht gewagl, muıt seiner Schuld heladen Vor Gottes
Anltlıtz lretfen. AIls Aun eintrat, sah nichts, enn WIeE ıU der
Helligkeit des ages In die Dunkelheit des Raumes kam, hrauchte
einige Zeit, bis sıch seine ugen zurechtfanden. SO 1e eine zeitlang
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stehen und 21n2 annn muıt geschlossenen ugen AlIs S1IC öffnete, e-

schrak Vor ıhm kniete, VO. hlassen IC einiger Kerzen beschienen,
eın Kind, das AUS großen ugen ıhm aufSsah. Und och mehr er-

STAUNLE e 9 als das ansah, Vor dem das ind kniete. Es Wr eine Dar-
stellung der Grablegung Christti, WIeEe MAan S1LEC die ÖOsterzeit In den
Kirchen findet. Er fragte das Kind, WadsS das darstelle, und das ind
begann erzählen, Wa vielleicht Von seiner Multter oder au der
Schule wußte, Un das glaubte muit der SUNZEN Inbrunst SeINES
kindlichen erzens. Es erzählte die Passionsgeschichte Un die
große Tat der rlösung. Und WIe der Mund des Kindes dem Glasbläser
die große Heilstat verkündete, spürte EL, daß IC auch für iıhn geschehen
Wdar ZUT Vergebung seiner Schuld, und WIe Vor dem ın stand und
das große Leuchten IM kiındlichen Antlitz sah, überkam ihn erın (Gewalti-
SC3, daß niederknien mufte und dem Kinde hbeide an Dann
er sıch und 21N2 muıt seinem schweren Schritt hinaus‘  &.

In eıner anderen Z  ung »Mensch Kreuz« geht 6S folgen-
des Eın Mann, der eınmal den Menschen W1e e1in Önıg gelebt
en meınte, hatte sıch schon ]  relang in dıie Einsamkeit zurückgezo-
SCHh In der Dämmerung eines Herbstabends sıtzt NUN In seinem Lehn-
STU und chläft eiın Da hat eınen aufwühlenden Iraum: cdie us1
se1ines Lebens ertönte, dazwıschen nachelinander el Stimmen: die
Verlockung der al der Re17z der Landschaft und dıie rlösung Hr
den Tod Der Mann wünscht sıch VONn den reıl Angeboten das letzte.
Wıe das Fensterkreuz geschlagen erscheımnt ıhm da eıne schwarze
Gestalt, dıe zunächst für den gekreuzıgten Jesus hält Schuldbewu
legt VOL diıesem se1ne Lebensbeichte ab, doch der Gekreuzıigte ant-

ıhm arau Ich hin nicht Jesus, ich bin das Bild deines Lebens!
Du Aast dich selbst UNS Kreuz der Einsamkeit geschlagen In dem Tau-
ben, du könntest dich dadurch Von deiner Schuld erlösen. Steige era
und ebe den Menschen WIe eın Knecht!” Als der Mann erwachte,
erkannte e 9 daß der Iraum für ıhn bıttere ahrheıt enthielt. Am näch-
sSten orgen g1ng es zurücklassend den Weg zurück den
Menschen.

Ebd 362-364, 1er 3623
13 Ebd 424-425, hıer 425 (gekürzt).



Neurnittelwaldä
| Erinnerungen dus der 1nadne1 bıs 1945

V oN FK N DE W

VORWORT

Am Maı Z  eierte die kleine Iutherische (Gemeinde In Neumuttel-
Wa (Miedzyborz) hei Groß-Wartenberg SYCOW) ihr 400jähriges Be-
stehen. An den Feierlichkeiten nahmen Lutheraner und Katholiken,
Olen und Deutsche teıl. Im Öökumenischen Festgottesdienst 1e der
Bischof der Breslauer LÖzese der evangelisch-Iutherischen Kirche
Augsburgischer Konfession In olen, Ryszard Bo2usz, die Predigt. Un-
ler den (Jästen AUS Deutschlan WAar auch Pfarrerin Dietlinde (:H-
NOW, Tochter des etzten deutschen evangelischen Pfarrers VO.  S Neumlıit-
eiwalde. Ihr Vater Hans-Joachim ÖNni2 Wr Oktober 1900 In
Königszelt, Kreis Schweidnitz, geboren Am DL 71926 wurde In
Breslau 1LEFFE Generalsuperintendent Otto Zänker ordiniert. Ok-
tober 71926 Wr Pfarrer In Neumuittelwalde 171945 LST ZUT Wehr-
macht eingezogen worden. ach der Entlassung ıUU S französischer
riegsgefangenschaft übernahm 71946 eine arrstetile In Tanger-
münde, Kirchenprovinz Sachsen, 795 ] die Superintendentur In eLlltsc:
Dort LST Unı 71967 gestorben. In Schlesien gehörte Hans Joa-
chim ÖnLZ ZUT Bekennenden Kırche BK) In der Ausprägung der
Naumburger Synode.

Frau Cunow, geboren 71951 In Breslau, hat ImM öÖökumenischen Gottes-
dienst Maı 2000 eın Grußwort FÜr die ehemaligen deutschen
evangelischen Bewohner Von Neumittelwalde gesprochen. Im Seminar

[ag davor hat S1IC In der Örtlichen Kulturhalle AUS ihren Erinnerun-
sCchH berichtet. Wır danken ihr, daß SIE diesen Bericht für AaNnrDuc.
ZUr erfügung geste hat
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Christian-Erdmann Schott

Ich bın gebeten worden berichten. W ds ich bıs 1945 erlebt habe Ich
werde erzählen, woran ich miıch erinnere und W ds ich VON me1ınem Va-
ter, dem Pastor Hans-Joachım Ön1g, erfahren habe uch hat meın
Vater einıge Erinnerungen aufgeschrıieben.

Dıie evangelısche Kırchengemeinde Neumiuittelwalde umfaßte dıie
und dreizehn Dörter mıiıt 3 700 Gemeindegliedern, hne dıe ZUT

Geme1inde gehörıgen 1920 abgetrennten er (u.a Tavelau, Sunken,
Hon1g) mıt 3 800 Gemeindeglıedern.
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Ich bın 1m Pfarrhaus Oberring mıt meiınem 7We]l TEe alteren
er ich bın 1931 geboren aufgewachsen. Meın V ater Wl se1t
1926 Pastor in Neumıittelwalde Das ehemalıge Pfarrgrundstück ist bıs
heute fast unverändert erhalten. /u dem Oberring stehenden Pfarr-
aus gehörte eın Pfarrhof mıt Scheunen und Ställen, eın großer Garten,
der bıs der noch heute stehenden alten mächtıigen 1C reichte und

das Gelände der katholischen Kırche grenzte. Von der Straße betrat
INan das Haus ber Steinstufen und kam In den Flur, Besucher Wäal-
ten konnten. 1n Z1ng N In das Amtszımmer, in dem auch dıe Pfarr-
amtssekretärın uth Beck. später verheiratete Beer. ıhren atz hatte
Vom Flur AdUus konnten alle Räume betreten werden. FKın Gang rechts
hınten führte UÜre eine Hıntertür In den Hof, der mıt Mauer und lLor-
ınfahrt VON der Straße abgeschlossen War Wır hatten immer viele (Jä-
ste, dıie be1l uns übernachteten, WECNN S1€e Vorträgen u.a ach Neu-
mıtteiwalde kamen. So habe ich viele bedeutende Menschen gesehen,
enn WIT durften S1€e begrüßen Einen ast mochte ich besonders SCIN,
das der spätere Generalsuperintendent VOIl Potsdam, alter Braun,
der für dıe Berliner 1SsSıon kam

Auf der anderen Straßenseıte lag und 1eg die Kırche Oft bın ich
hinübergeschickt worden, ach dem Abendläuten dıie Glocken abzu-
tellen und dıe Kırche abzuschlıeßen Diıe oroße Schalttafe ist Ja heute
och funktionsfähig. Ich half meıliner Mutltter manchmal e1m Schmük-
ken der Kırche. WECNN WIT z B Pfingsten dıe großen Fhlıedersträuße
Aaus dem (jarten hinüberbrachten Die Pfarrersfamıihe hatte ıhren Sı1tz in
der hıntersten Bank neben der Sakrısteıitür. Im Gottesdienst saßen WITr In
der Miıtte auft den vordersten Bänken Als ich räparandın wurde, stand
ich ben auf der Orgelempore, unNns der Hauptlehrer Frıtz und
Kantor Karl Eısert, der Vater VOoON arl-He1i1nz Eısert, die Gemeindege-
sange anstımmen und führen leßen 7u Hause und in der Kırche en
WIT viel und mus1zlert. en dem Schlesischen Provınzlalge-
sangbuc wurde das »TOTte Heft« benutzt, eın Oktavheft mıt Von der
Sıngbewegung wıederentdeckten Liedern 1616 dieser Lieder wurden
später in das Evangelısche Kırchengesangbuc aufgenommen.
Ich werde auch nıe dıe Kırchenmusiken VEITSCSSCH, be1 denen uns Kan-
{OTr Eisert Sonntag Nachmuittagen Bach nahebrachte Dıie Kırche War
der Miıttelpunkt für dıe umlıegenden Dörter., dıe Gottesdienste
gul besucht Dann standen der Oberring und manchmal auch Hof
voller Pferdefuhrwerke Der Küster wurde VON ChorjJungen unterstutzt,



18 AT ENDE

dıe den Klıngelbeutel einsammelten. Sıe hatten zugle1ic dıe Aufgabe,
be1 Beerdigungen mıt dem ragekreuz voranzugehen. FEın einZ1ges Mal
habe ich auch dieses Kreuz getragen be1l der Beerdigung des VON uns

en geschätzten Hauptlehrers Das Kreuz schıen mIır immer
schwerer werden auf dem Weg VO Oberring ber dıe Kıirchstraße

der langen ee: dıe ZU TI1IeCNO
Am Unterring gab 6S ebenfalls ein arrhaus, das heute nıcht mehr

vorhanden ist Dort wohnte erst Pastor Steinhäuser und ach ıhm Pastor
111T1€: Hılbrıg mıt se1ner Famılie Dort Wr e1in Raum, WIT räpe-
randenunterricht hatten. An dieses Haus ann ich miıich aum erinnern.
Ich we1ß LU noch, VOT Kriıegsbeginn dort Einquartierung und
eıne Feldküche stand, der WIT Kınder SCIN gingen, weiıl immer
für unNns abfiel

An der Straße ach aschen Jag das Geme1undehaus. Ich kannte cS

gul, weıl ich den dortigen Kındergarten esuchte Wır en dort viel
gebastelt und Das Tzanlen bıblıscher Geschichten fester
Bestandte1 In dem Gemenjndehaus zugle1ic eıne Schwesternstation,
dıe mıt Dıakonissen AdUus dem Mutterhaus Lehmgruben in Breslau besetzt

Sıe pflegten große und kleine Patıenten in Neumuittelwalde und auf
den Dörfern S1ıe hıelten auch Beratungen für Mültter und Kınder ab
Vertrauensvoll gingen WIT De1l den kleinen nTiallen in iıhre MmMDulanz
oder freuten Uuns, WEeNN Ss1e be1 Krankheıiten uns 1Ns Haus kamen.

1937 wurde ich eingeschult. Damals wurden dıe katholischen Kın-
der, die noch VoNn den evangelıschen unterrichtet wurden, in
uUuNnseTec Klassen eingeordnet. Ich erinnere mich, WwI1Ie s1e in uUNseIec Klasse
gebrac und uns vorgestellt wurden, Was WITr SahzZ überflüs1g fanden,
weıl WIT schon immer gespielt hatten. Ich rlebte eine schöne
und sonn1ıge ınadahe1 ber das 1U dıe eıne Seite

ıne me1ıner frühesten Erinnerungen ist eiıne SaNzZ andere: ich
och sehr eın Meın er und ich hıelten Miıttagsschlaf 1Im ern-
schlafzımmer. Da klıngelte 6S und CS wurde 1m Flur laut. Meın Vater
W äar in der Geme1inde unterwegs. Da öffnete sıch dıe Schlafzımmertür
und eın TrTemder Mann sah hineın. Meın er SpPrang dUus dem Bett und
verriegelte dıe JTür VoNn innen. Darauf schlug der Mann äftıg die
Tür und orderte unNns auf öffnen, WO L11UT me1ıl1ner Mutter.
Meıne Multter hatte unls inzwıschen eingeschärft, auf keinen Fall Öff-
11C  > Es W dI dıe Gestapo, die sıch ohne meınes Vaters Anwesenheıt /7u-
Sag ZU Amtszımmer verschaliien wollte Meıne Mutter hatte alle
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J] üren verriegelt und sıch mıt dem und 1INs Wohnziımmer eingeschlos-
SC  - SO mußte der Gestapomann 1mM Flur Il hıs meın Vater kam
Solange ich ZUruC  enken kann, kannte ich die Gestapo, die immer
wıeder 1Ns Haus kam Auf dem Schreıibtisch me1lnes Vaters stand eın
Bıld VON Martın Nıemöller und das Telefon hatte eıne Kaffeemütze
übergestülpt. »Das sıeht schöner d meı1ne Mutter. ber ich
wunderte miıch, daß ich woanders solche Mützen nıcht sah Es dıie
Zeıt des ırchenkampfes, den WITr als Pfarrerskiınder mıiıterlebten und
mıiıterlıtten. DiIie Auseiınandersetzungen entzündeten siıch dem All-
machtsanspruch Hıtlers Meın Vater gehörte se1it 1933 der Bekennenden
Kırche BK) uch in Neumiuittelwalde traten nach und nach immer
mehr Menschen der be1 Allerdings kamen 1933 be1 der Wahl ZU
Gemeindekirchenrat solche in das Gremıium, dıe den Deutschen hrı-
sten DC) nahestanden. Da S$1e aber nıcht WITKI1IC Interesse kırchlı-
chen en hatten, wurden S1e nach und nach VON Gemeindeglie-
ern ersetzt en den OINzıellen Kırchenbehörden 1ldeten sıch Bru-
derräte und Gremien. Superintendent alter ec gehörte den
BK-Superintendenten. Als die Barmer Ihesen formuliert worden WAaLrcCl,
wurden sS1e be1l einem Kreıiskırchentag In Neumuittelwalde in der Kirche
VON en Pastoren des Kırchenkreıises, dıe 1m Altarraum standen, der
versammelten Gemeinde vorgelesen. Die These der theologıischen
Erklärung der Bekenntnissynode Von Barmen 1934 lautet: Jesus 'hrtı-
SIUS, WIeE In der eıligen Schrift bezeugt WIird, ıst das eine Wort (Grot-
fes, das WILr hören, dem WIr Im en und ImM Sterben vertrauen
Un gehorchen en

Es wurde eine Kreissynode gebildet, dıe in uchenhaın 9 der
auch die Patrone raf Chrıstoph und Heıinrich Reichenbach, T1INZ
Carl Bıron VON Kurland und Dr ıtzıng gehörten. uch UNSCIC Patro-
nın Agnes jergardt auf OJawola In Suschen gehörte diıesem Kreıis

Ich erinnere mich, daß dıe Patrone be1 meılınen ern Besuch mach-
ten und Oberring mıt iıhrer Kutsche und utscher vorfuhren, WENN
meın Vater wlieder eınmal Schwierigkeıiten mıiıt der Gestapo gehabt
hatte Meın Vater wurde Vertrauensmann für den rchenkreis roß
enberg. DiIie Gottesdienste wurden 11UN oft abgehört. Wenn meıne
Multter die Gestapo in der Kırche bemerkte, stand S1e VON iıhrem atz
auf, WECNN meın Vater VON der Sakrıste1 ın den Kırchenraum kam Kam
dıie Gestapo 1Ns Haus, ann wurden manches Mal Urc den Hınteraus-
SaNns Sachen weggeschafit.
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Damals wurde Sonntag Reminiscere der Heldengedenktag be-
SaNngCHh Meın V ater hatte den Gottesdienst halten e1 sollte eıne
VO Bruderrat die Pastoren weıtergegebene Abkündıgung verlesen
werden. S1e begann: Wır sehen Volk Von einer tödlichen Gefahr
hedroht. Die Gefahr hbesteht In einer eligi0n. Die Kirche hat auf
Befehl ihres Herrn darüber wachen, dafß In UNSerenm Volk ChHhrtistus
die hre gegeben wiırd. Daraufhıin ollten dıe Pastoren eınen Revers
unterschreıben, daß S1e dıe Abkündıgung unterlassen. Wer das nıcht tal,
wurde verhaftet. SO wurde auch meın V ater März 1935 verhaftet,
Was dem Landrat Detlev Reinersdorff sehr unangenehm WaT Er 1eß
meılne Mutter ZUT Polize1 kommen, damıt S1e. meınen Vater ZUT Unter-
chrift bewege. Sıe Ial keineswe2s, sondern hband mich meın Ge-
wWıssen chrıeb meın V ater. Er wurde schheblıc nach Troß enberg
1Ns Gefängn1s gebracht, schon der Superintendent und andere Pasto-
ICH einsaßen. Am Sonntag läuteten in Neumıittelwalde dıe Glocken nıcht
ZU (ottesdienst. Pastor Steinhäuser trat VOT dıe Gemeınnde, Öschte dıie
Altarkerzen und da Pastor Önıg verhaftet worden Sel, könne
heute das Wort (Gjottes nıcht verkündet werden. Von da traten viele in
dıe eın He Pastoren wurden In der nächsten OC wıeder entlas-
SCH, weı1l sıch uUurc diese Aktıon 1e] Unmut In der kırchlich g_
prägten Bevölkerung Die Abkündıgung wurde ann nächsten
Sonntag verlesen. Meıne Mutter erklärte ulls ndern, daß der Vater
weggeführt Ssel, we1l Ssagl, daß das, Was in der steht, wahr ist
Ich kannte auch schon das Wort und wußte, daß 6S meınem V ater
drohte

Nachdem Pastor Nıemöller verhaftet worden W wurden In dem
Andachtsraum der Kırche in Neumiuttelwalde, heute dıe Gottesdien-
ste stattfinden, jeden Mıttwoch enı Fürbıitteandachten gehalten. Die
sonntägliıchen Kollekten wurden nıcht ach Breslau ZU Konsistorium
geschickt, sondern dem Bruderrat der übergeben. Das verboten.
Ich sehe och me1ınen Vater 1mM Vorraum der TC neben der Sakrı-
ste1tür stehen miıt der braunen Kollektenschale in der Hand, dıe
einsammelnd. Die Kollektenschale wırd och heute benutzt. Das eld
wurde sofort einem Altesten übergeben, der 6S fortschaffte Von den
Altesten steht mIır besonders Herr Karl eTro VOT ugen, ber dessen
10d ich sehr betrübt WAar. Meın V ater hatte den Eıd auf Hıtler nıcht ab-
gelegt.
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Dies es führte dazu, daß iıhm eın S5ondergerichtsverfahren und Disz1-
plınarverfahren mıt dem Ziel der Amtsenthebung angedro. wurde. Dies
eT:  ren wurden ann be1l Begınn des eges nıcht weiıter verfolgt

Wır erhielten auch acht Monate eın Gehalt Dıie (Geme1nde I‘-
tuützte uns sehr, auch mıt Wıldbraten Als WIT wıeder einmal WIEe
sehr oft Kartoffeln mıt Uuar. hatten und ich das eintönıg
fand und WIT be1l Tische gerade das Lied » Nun bıtten WIT den heben
Herrn, oll uns ferner mehr beschern« hatten, klıngelte 6S
und CS wurde eıne Rehkeule abgegeben Ich WAar als kleines ınd über-
wältigt, WIe chnell (jott hılft!

In en Auseinandersetzungen wurde die als Rıchtschnur in
die Mıiıtte gestellt. In der Schule wurden 1m Religionsunterricht keıine
alttestamentlichen Geschichten mehr behandelt Daraufhıin las und e_
zählte meın V ater Ss1e uns in den täglıchen Andachten und ich erinnere
mich, WIe ich den lebendigen Geschichten zuhörte. uch 1im
Kındergottesdienst wurden WITr damıt bekannt gemacht In den Schulen
durften ann auch nıcht mehr Bıbelstunden abgehalten werden. So INg
INan In die Häuser. Höhepunkte der Geme1indearbeit dıe Jährlı-
chen Bıbelwochen, deren egründern auch me1n Vater zählte Dann
wurde der Tag auf einem orf verbracht mıt Kındernachmıittag
und abendlichem Bıbelgespräch. Ich erinnere miıch, daß me1ılne Multter
mıt me1lınem ruder, als meın V ater Soldat W, mıt Laterne und Feld-
spaten des Schnees auf die Dörfer Bıbelabenden Z1INg Ich
1e mıt dem und alleın 1mM arrhaus zurück. Als Pastor Steinhäuser
Neumittelwalde verlıeß, wurde auf diese Pfarrstelle der arrer Wiıl-
TI€E| Hılbrıg geSseTZL. uch -Vıkare wurden meiınem V ater zugeteılt,

Rıchard eer Als in Neumıittelwalde eıntraf, kam zugle1ic en
Vo Kons1iıstoriıum geschıickter ar e1 gingen einträchtig spazle-
ICcH bıs klar W: daß Rıchard Beer 1e Pfarrer eer ist 1mM vorıgen
Jahr urz ach se1iner dıamantenen Hochzeıt gestorben.

Als 1939 der Krieg begann, fıel dıe das Kırchenspie se1lIt 972() tren-
nende Grenze. Ich kam das Mal ach Pawelau und Suschen Die
Grenze War NUur einen Kılometer VOoNn uns entfernt und oft auch das Ziel
VON Schulausflügen. Dem Tag des Einmarsches WaTenh ange Zeıt Vor-
bereitungen VOLAaUSSCSANSCH. In uNnserem Haus hatten WIT immer FEın-
quartierungen. Ich erinnere mich och den Tag und sehe den
langen Z/ug der oldaten, dıe unNnserem Haus in Oberring vorbeizogen
und in dıie Breslauer Straße abbogen. Ich erinnere miıch nıcht lauten
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ubel. vielmehr Betroffenheıt In uUunNnseremIm arten hatte ein Geschütz
tellung bezogen. IDannn wurde 6S Sahnz STl ESs geschah nıchts mehr.
Meın V ater gleich ach onN1g

DiIe jJjungen Pastoren wurden 190088| oldaten, auch Pastor Hılbrıg WarTr

nıcht mehr da Meın Vater und Pastor Kurt Vogelweıder versorgten
einen groben e1s Ich erinnere miıch, daß meın V ater erst In on1g
(jottesdienst hatte und ann in Neumıittelwalde IDann wurde eın C‘hor-
Junge die Ecke berring/Breslauer Straße geschickt, VON dort eın
Zeichen geben, WECINN das uhrwer kam Die Geme1inde San wäh-
rendessen ange Lieder Die polıtıschen Auseiıandersetzungen wurden
härter. Meıiınem Vater wurde der rofe ınkel für se1n Leichtmotorrad
WESSCHNOMMICH. In dieser Zeıt erIrschte eın FEinvernehmen mıt
dem katholischen arrer. el sıch In der Beurteijlung der Lage
eIn1g. 1943 wurde meın V ater Soldat WaT Jahrgang 1900 Dann
übernahmen meılıne Mutter und Alteste dıie notwendıge Geme1indearbeıt.
Ich erinnere miıch, W1e oft meılne Mutltter außer Haus Es W ar auch
ihre Aufgabe, dıe Frauen Östen, dıe 1INs Pfarrhaus kamen, ANZzU-

zeigen, daß ihre Männer der nNe gefallen In dieser Zeıt hıel-
ten der Bauer Hermann Barufke aus aschen und der Vogt Hc AUus

(Granowe den Gottesdienst; einer 1e dıe Liturgie und der
andere las dıie Lesepredigt VO  m

Ich besuchte inzwıschen die Miıttelschul In Festenberg und ann dıe
Oberschule für Mädchen in els Um den Luftangriffen entgehen,
kamen jetzt Schüler AUSs Berlın ıhren Verwandten aufs Land Ich e_

innere mich, WIe S1e uns 1Ns Haus kamen ZU nachgeholten Konfir-
mandenunterricht.

1944 meın V ater ZU etzten Mal ZU Urlaub Hause. Dann
felerten WIT in dem kleinen Andachtsraum das en! in dem WI1s-
SCH, daß das legsende bevorstand und WIT eiıner ungewIissen Zukunft

gingen Im Oktober 1944 wurden dıe 1tlerjungen eingezogen,
Panzergräben auszuheben. In UNSeTEIN Pfarrhaus wurden Hıtler-

Jungen einquartıiert, eiıne fast oroße Belastung für alle Meın er
wurde jer in roß enberg eingesetzt. Es WarTr das Unternehmen
>Barthold« Die Gräben erwıesen sıch natürliıch als gänzlıc nutzlos.
Nun wurde auch in den Häusern Notwendiges requiriert. Ich erinnere
mich, WIe eın SS-Offizıer dıe Schreibmaschine des Pfarramtes bholen
wollte und meılne Mutter sıch nıcht einschüchtern 1eß Mıiıt ınterDe-
ginn 1mM Advent wurden dıe Jungen ach Hause geschickt. Es W dr eın
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sehr kalter und schneereicher Wınter. Ich erinnere mıch och gul das
letze eihnachtsfest, dem WITr WIe ange 6S noch dauern
würde. /uerst sahen WIT In der aCcC den Scheıin der Geschütze, bald
hörten WITr das immer näherkommende Grollen und den Geschützdon-
HGT Unsere Mutltter erlaubte cS uns nıcht mehr, ach els ZUT Schule
ahren, we1l WITr vielleicht nıcht mehr zurückkämen. Eıne offızıelle KEr-
laubnıs, dıe verlassen, gab Gs da och nıcht Dennoch leerte
sıch der Ort, und ich sehe och dıie uhrwerke. dıe auf dem Rıng bela-
den wurden. Wır selbst hatten keinerle1 ahrzeug. Dann kamen cdie
Irecks AUus der näheren mgebung. Ich ore och das Knırschen der
er auf dem Schnee

Am Sonntag, dem 7 Januar 1945, W dl n1emand mehr in den Häu-
SCIN Oberring uch W ar unNns miıtgeteilt worden, daß WITr 1Un gehen
ollten Vor UNsSsCcICIN Haus 1€e€ eın Kradfahrer, der WITr müßten
sofort WCS eıtere deutsche Oldaten habe ich nıcht gesehen. Als WIT
das Haus verließen, 16 meıne Multter auf den Steinstufen stehen und
sprach C141n degenswort und eın mıt der Bıtte Gele1it Sıe schloß
dıe J{ uür 218 und steckte den Schlüssel eIin Diesen Schlüssel habe ich
Pastor Andrze] er seıner Eınführung als Pastor In Neumıittelwalde
zurückgegeben. Wır oingen A Bahnhof, me1ılne Mutter. meın Bruder
und ich Die bettlägerige Großmama, dıe AdUus Dresden unlls gekommen
WAaLl, banden WITr mıt eiıner Wäscheleıine auf einem Rodelschlıtten fest
und choben den Schlıtten VOT uns her Wır hatten be1l uns, W as WITr tra-
SCH konnten. Unterwegs begegneten WIT nı1ıemandem mehr. Auf dem
Bahnhof der kathohlische Pfarrer und ein1ıge Frauen und Kınder
Wır etiwa ZWanzıg Personen. Es stand eıne abfahrbereıte Loko-
motive mıt einem eingehängten Plattenwagen da Plötzlich W dl da eın
Soldat mıt 1Ur einem Arm, der dem Lokführer energısch befahl, uns

aufsteigen lassen und abzufahren ber das weıte Schneefeld ollten
dıie sowJetischen Panzer heran. Sıe schossen auf ul  N SO verheßen WIT

Beschuß auf diesem Plattenwagen Neumıittelwalde
Die Losung für diesen Jag, dıe WITr orgen gelesen hatten, lau-

teie JE 6, 23)
Der Herr sprach (GLideon

Friede sel miIit dir, fürchte dich nicht, du wırst nicht sterben.
Da haute (1ideon dem Herrn AaAselDs einen Altar

und hieß ihn
Der Herr LST Friede
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arl Friedrich da  Gerschwitz :
( Erinnerungen den Kirchenkampf 1im Kreıs Bunzlau

a e SARL ERIEDRICH UN AÄNNA-DOKO HFEA 9ERSCHWIT

Unser V ater Carl Friedrich Gerschwiıtz wurde Julı 1885 in
Westindıen, In strıdge auf St Kıtts geboren. Hıer wiırkte se1n Vater
arl Friedrich Gerschwitz als Missıonar der Herrnhuter Brüdergemeine.
ach zwölhährıger Tätıgkeıt erlag der V ater bereıts 886 mıt 4 / Jahren
dem Tropenfieber.

Unser Vater wuchs in Deutschland, In Nıesky be1 Görlıtz, auf. ach-
dem ort das Gymnasıum besucht hatte, studıerte Theolog1-
schen Semiminar der SFFANIEHEr Brüdergemeıne in (mmadenfeld In ber-
schlesıien. ach der damalıgen Ordnung mußten dıe Kandıdaten VOT

dem Eıntriıtt 1Ns geistliche Amt, ehrer- und Erzieherdienst in einıgen
der sechs bestehenden Knabenanstalten der Herrnhuter Brüdergemeıne
tun SO kam V ater ach Neuwıi1ed als Lehrer und stellvertretender
Mı  1reKtor. DıIie Bıtte, für immer 1m Schuldiens bleiıben, schlug
AauS, entschıed sıch für das ge1istliıche Amt ach reitflicher Überlegung
verwartf auch den edanken, In den Miss1ionsdienst gehen, obwohl
se1n Vater und se1ın (Girolßßvater darın gestanden hatten. Er fühlte sıch
hıerzu nıcht berufen

Unser Vater wählte das geistlıche Amt und wurde November
1912 In Neuwı1ed ordınilert. Nachdem seinen Dıienst anfangs In Neu-
wlied, ann In Neusalz a.d der und in Königsfeld 1m Schwarzwald
ausgeübt hatte, folgte eıne Tätigkeıt als Lehrer und FErzieher in Niesky.

917 Walr 1mM Kriegseinsatz, zunächst als Mılıtärkrankenwärter In
Posen und Rußland, späater ann als Feldgeıistliıcher In Frankreich und

Ende des Ersten Weltkrieges noch urz qals Lazarettpfarrer in
Belgıen.
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1919 ahm ach dem Ende des Kriıeges seine pfarramtlıche ät1ıg-
keıt In Könıgsfeld wıieder auf. Diese verbunden mıt elıner Vertre-
(ung In der badıschen Landeskırche in Oeschelbronn Kurze Zeıt spater
wechselte zurück nach Neuwıed, nıcht 11UT ın der Gefängni1s-
seelsorge, sondern auch in der Provınzıal-Blindenanstalt Dienst tat.
1923 kam ann dıe Berufung ach Gnadenberg In Schlesien

ach sechsjährıger Tätigkeıt ıIn Gnadenberg wechselte V ater in
den Dienst der schlesischen Landeskırche ber und übernahm das Pfarr-
amt In Altöls 1m Kreıis Bunzlau, das bıs selner Flucht innehatte. Im
7 weıten €  1eES wurde och zusätzlıch ZU Standortpfarrer für
den Iruppenübungsplatz Neuhammer/Strans ernannt, OTaus sonntäglı-
che Eınladungen für die Oldaten 1INs olser arrnaus resultierten.

Am Februar 1945 begann dıe Flucht Uurs wurde der
Grenze Sachsen alt gemacht, Vater in vier Gemeı1inden
Vertretungsdienste übernahm. Am 18 prı 1ng 6S welıter bıs nach
Kamenz, VON dUus der Versuch unte  men wurde, wieder ach
Schlesien zurückzukehren, der aber scheiıterte. Am Jul1 1945 1e

Vater seinem Geburtstag se1ine Antrıttspredigt In erScdor
be1l Kamenz. Zu seınen zahlreichen iıchten dıiıesem Ort übernahm
och den Vertretungsdienst In Bıschheim

Im Juh 1949 folgte einem Ruf ach Schmiedeberg 1im Erzgebirge.
uch 1er W arl 1im Vertretungsdienst In Kıipsdorf und Sadısdorf be-
hılfliıch Miıt fast Jahren gıng Vater 960 in den Ruhestand und ZO2
mıt uUuNseIeTr Mutter‘ S mıt der se1ıt 1917 verheımratet W ach e1n-
WE be1l Bautzen 1INs Fei:erabendheim der Herrnhuter Brüdergemeıne,

noch manchen Dienst verrichtete und qls deelsorger des großen
Hauses (jottesdienste und Andachten 1e Hıer starb Dezem-
ber 1963, zweı Te ach selner Tau

ie _ unser V ater den Kırchenkampf In Schlesien erlebte, geht AUusSs

seinen beiden folgenden Berichten hervor. nla für den ersten Bericht
VO 28 Oktober 1961 W alr dıe Bıtte VON Herrn Oberkirchenrat eorg
Prater ehemals achsen UNscCICH Vater SCWESCHH, in selner kleinen
Schrift ber den Kırchenkampf in Sachsen Berichtigungen und rgän-

Marıa Elısabeth Gerschwiıtz geb Tietze (14.10.1884-25.5.1961), geboren In
o  erg in Schlesien Von den 1er Kındern ar TI1eEATIC Anna-Marıa und
Anna-Dorothea und Heıinrich Theodor *1923) dıe UNsSseTEIN ern geboren worden
e STar' dıie Zwillingsschwester Von Anna-Dorothea, Anna Marıa, WEe1 Stunden
ach der Unser Jüngerer Bruder Heıinrich ITheodor el 1im 7 weıten Weltkrieg
1941 mıt achtzehn ren In Rußland
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ZUNSCH vorzunehmen Da Vater den Kırchenkampf Sachsen
nıcht mıterlebt hatte konnte cdieser Bıtte nıcht nachkommen eSs-
SCI] übersandte kleine Darstellung der 16 der ınge e_
SICI}

Kurze Zeıt spater bat Bıschof Ernst orn1ıg VON Görlitz aus dıie Schle-
sıiıschen Pastoren Mıtteilungen ber ihre Erlebnisse Kırchen-
amp In SCIHNECT Antwort eıtete ıhm Carl Friedrich Gerschwitz den
Bericht VO 28 Oktober 1961 und Zzweıten den NCUu verfaßt
und November 1962 der schlesischen Pfarrwıtwe Tau Enders
dUus Krankheıtsgründen JEr hatte

AU DE HREIBEN OG:BERN  IRCHENRAT
PRATER IEL NS Da 1961

In Schlesien ET der Kirchenkampf allgemeinen F ohl nicht
SCund schwer SEWESEN WIe Sachsen £war wurde (Greneral-
superintendent (für Niederschlesien) Prof. Schian sogleic 7933

SECINENS entschiedenen Auftretens die Deutschen Christen
abgesetzt ber der andere Generalsuperintendent (für Oberschlesien)
und nachherige 1SCHhO, Zänker der Aun die Kirchenleitung für ZUnz
Schlesien hatte und bemüht Wr SIE Sinne der Bekennenden Kırche
auszuüben 1e UNS B er Anfeindungen och ange erhalten
ZUNVC. die Mehrzahl der Schlesischen Pfarrer his schließlic.
den Gegnern gelang, auch ihn SIurzen

In UNSeren Kirchenkreis Bunzlau Wr Superintendent Lorenz
sogleich 7955 MA1t fliegenden Fahnen den Deutschen Christen über-

und versuchte ”Nun jedem Pfarrkonvent UNMS uch dafür
WaS aber heı UTLN allen vergeblıche Liehbesmüh Wr Wır hat-

Ien schließlich diese nutzlosen Debatten SAaLt und hielten H1Un UNSECTE
Konvente Ahne Sup Lorenz ab Wır ehnten ıhn überhaupt ab und
wurde ann durch die Kirchenleitung En Kreiskirchenausschuß €-

dessen Vorsitzenden der Älteste Amtsbruder UNSeres Pfarrkon-ventes2 ernannt wurde, der HÜ  s tatsächliıc. die eschäfte des Superin-
tendenten führte, während Lorenz Aur och den 1le Superintendent
hatte Schließlich wurde ann 171959 (ich glaube och Vor KFie2SAUS-
bruch) SUP Lorenz ach Storkow Marı Brandenburg) als Superinten-
ent Dort soll onl ML seiner Frau sıch nde

Pfarrer tto Genschow AUS Gremsdorf Greulıch
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des Krieges das en en Es muß einem eid [UN, daß
dieser Mann, der nıicht ANUY In mancher Beziehung sehr begabt W, S0ONNN-

ern uch IM Blick auf die Führung des Superintendentenamtes, das
erst seıt Mıtte Januar 7193535 NNnNe hatte, manche 2ulte edanken und Abh-
sıchten hatte, sıch In den DC-Irrweg hatte und sein en

endete. In UNSerenm Pfarrkonvent Bunzlau gehörte Ja ANUr eın Teil
direkt der Bekennenden Kirche aber uch die anderen standen (ab
gesehen Von SUup Lorenz) alle auf dem gleichen Grunde Von Schrift und
Bekenntnis. SO Lst Pfarrkonvent, ohl als einziger In SUFLZ, e_
sıen, nıcht auseinandergebrochen, sondern hat UNC. den SUanzen Kır-
chenkamp Ireu zusammengehalten, (natürlich hne Sup. Lorenz) Das
kam auch darın ZU  S usdruck, daß, als Sup. Lorenz gelungen WAdr,
den Reichsbischo Ludwig üller einem Gottesdienst und einer
Kundgebung ach Bunzlau bekommen, keiner Vo.  \ UNSeTEN arr-
konvent teilnahm, obwohl Jjeder Von UNMNS persönlich, sowohl durch Sup.
Lorenz als uch UNC. den Bürgermeıister Von Bunzlayu, eingeladen WOT -

den W  z Nur erın DUUr D.C.-Pfarrer UU Nachbarkreisen nahmen teıl.
Nachdem SUupD. Lorenz ach Storkow worden W, bekamen WIr,
UNSeren unsch gemäß, In Pfarrer em. (Dis ın Pfarrer In
Bunzlau) einen Bruder der Bekennenden Kirche als Superintendent. Er
1ST später, Von 1951 Superintendent In Görlitz SEWESECN, his leider
voriges Jahr (1960) unerwartet frühzeitig entschiafen LSE

Erwähnen möchte ich noch, daß einen der Bekenntnisgottesdienste,
dıe WILr In den dreißiger Jahren mehrmals In der Bunzlauer Kirche ab-
hielten, UNS Superintendent ahn Dresden, (der spatere ndesbi-
schof) UNSeTer Freude gehalten hat

Ich habe nen 1es es geschrieben, da ich annahm, dapß Sıe
vielleicht interessiert eın weni2 VonNn dem hören, WIE WILr In Schlesien
den Kirchenkampf erlebht en Als ich ann 1945 nach Sachsen kam
und In den Sächsischen Kirchendienst eintrat, Wr MLr eine Freude,
hald NSCHALU die Sächsische Bekennende Kirche hekommen und
insonderheit muit den Notbundspfarrern In Verbindung kommen, de-
ren agungen ich ımmer oft als möglich besucht habe, auch IM
Un dieses Jahres die diesjährige Landestagung, der Präsident Hıl-
debrand AUS Berlin gekommen W  <

Paul emke (1897-1960), der ater des Magdeburger Bıchofs Chrıstoph em.
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AG KIRCHENKAMPF DE
RC  NGEM  IN AL-EOES- KIRCHENKREIS B-ONZEA U:

Wıe viele Bekennende Brüder, habe uch ıch mehrfach erlebt, daß
Flugblätter U. 8 der Bekennenden Kıirche hei MLr durch Adie Polizei,

den Wachtmeister (Gendarm) AU$Y Kıttlitztreben, WOZUÜU ATtöLs weE=
hörte, beschlagnahmt wurden. Mıt dem Wachtmeister meiner Gemeinde*
stand ich In Beziehung. AIs das Mal zZUr Beschlagnahme
kam, entschuldigte sich, daß das Iun müßhßte. In einem der re
nach 71955 erschien Monate hindurch jeden SOoNNtaZ Im Gottes-
dienst, offenbar auf höheren Befehl, mich abzuhören. Er Saß In
Uniform auf seinem, Von ıhm gemiteteten, Kirchenplatz MLr gegenüber
der Kanzel, SO WIr UNS Auge In Auge sehen konnten. Nur die heiden
etzten Male erschien In (ivıl und versteckte sıich annn hinter einer
Aule, damit ich iıhn nıcht sehen konnte. Dann hörte schlagartig das
Abhören auf.

Leider LST MLr nicht gelungen, Iinnerhalb meiner Kirchengemeinde,
eine kleine Bekenntnisgemeinde sammeln; ber ehben wenig£ 1st
Superintendent Lorenz gelungen, In meiner (Jemeinde eine deutsch-
christliche Gruppe einzuwurzeln. Z£war 1e WAasS iıch ersti hinterher
erfuhr eines abends In der Altölser Schule eine Werbeversammlung
für die Deutschen Christen ab, der ohl eine Anzahl N.5S.-Parteileute
erschienen darunter uch eın Lehrer” aÜU.y einem UNSerer Örfer,
der schon mehr deutschgläubig als deutschchristlich W  \ Dieser wurde
der Obmann der kleinen deutschchristlichen Gruppe, die sıch als Re-
sultat der Versammlung gebilde hatte Aber diese Gruppe löste sıch
sehr hald wieder auf, und die acC. verlief Im Sande.

Aber vielleicht gerade deshalb versuchte Man Aun seltens der ‚Partei
mich persönlich vorzugehen. /7uerst verbreitete FILANL, dapß ich

nıcht arısch sel Als ich 1es In einem Gottesdienst hei den Abkündigun-
sen als Verläumdung rklärt hatte Un aufgefordert hatte, MLr
kommen, Einsicht In meinen Stammbaum, beziehungsweise nen-
paß, nehmen, der sicher viel weıter zurückreichte als hei ırgendeinem
andern Gemeindeglied und Vor weıteren Ähnlichen Behauptungen

Wachtmeister Müller.
Lehrer der Kaufmann Aaus Wenıigtreben.
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arnle, da ich geric  IC vorgehen würde, Wr Von Aun Ruhe
In dieser AC.

ber NuUuN wurde auf andere Weise versucht, mich VOFTZUSE-
hen Anfang Maı 1939 forderte der MLr übrigens wohlgesinnte Amtsvor-
steher Von Kittlitztreben‘®, der selber eın alter Kämpfer der -Parteı
WAdUr, mich auf, ihn aufzusuchen, da eine Anschuldigung mich
vorläge.

Es andellte sich, WIe sıich ann herausstellte, allerlei verläumde-
rische unwahre Behauptungen. SO sollte ich Zesagt en »Adolf Hitler
wWwAare nicht eın großer Mann WIeEe Kaılser Wilhelm« und ferner »Wenn
Hıltler der G(OÖöbbels sterben oder ermordet würden, wWwAare das nicht

schlimm als wWwWenn Äännern der Bekennenden Kiırche olches WE
schähe!«

Der Amtsvorsteher glaubte MLr Ahne weıteres, daß ich derlei Auße-
FUuNSeEn nicht hätte Es 1e Aun ANUr och eine andere Außerung,
die MLr ZUF Last gelegt wurde, und die ich ohne weıteres zu2a Im
Konfirmandenunterricht hatte iıch auf die Anfrage eines Mädchens, ob

auch anständige en 2Üäbe, 1es bejaht.
Als annn Im Un 719359 eine Anzahl meiner Konfirmanden Vor dem

Amtsrichter In Bunzlau verhört wurden, kam offenbar auch weıter nichts
anderes heraus, WIeE MLr, der ich uch vorgeladen WAdr, hinterher der
Amtsrichter

In den folgenden ochen hemühte sich WIe MLr der MLr wohlge-
Sınnte Bürgermeister‘ UNSeres Kirchdorfes erzählte die -Partei
vergeblich Von meinen Gemeindegliedern ırgend welche staatsfeindli-
chen AÄußerungen, die ich en sollte, festzustellen. Aber ZUHFTL
August wurde ich och einmal Vor den Amtsrichter vorgeladen, 1es mal
mut einer Konfirmandin, die UU einer 150% Nazifamilie sStammle, her
hisher noch nıicht verhört worden W  < Aber auch IC konnte offenbar
nıchts Anderes mich vorbringen als Jene Äußerung‚ die ich ım
Konfirmandenunterricht n hatte, daß uch anständige en
gäbe Der Amtsrichter fragte mich, ob ich diese Außerung hätte,
WAaS ich natürlich ohne weılteres zu2a

Mehr Belastendes lag offenbar mich nicht VOTr. Aber ich erfuhr
VO. Amtsrichter, daß das Verfahren mich nicht VO.

Amtsvorsteher WäarLr der Oberförster Joseph Polıier, Generalbevollmächtigter der VON
Öölıchenschen Güter

Bürgermeiıster, Schmiedemeister Max Schnieber.
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Bunzlauer Gericht ausg1ing, sondern einem Sondergericht (Liegnitz der
Breslau?) aufgetragen worden W  = Da wurde MLr klar, daß die
Parteı bemüht WAUr, mich INS Konzentrationslager bringen, WAadS iıhr
vielleicht uch och ırgendwie gelungen wWAare. Dann sah offenbar die
Parteı davon ab, mich weıter vorzugehen, da eptember
1939 der rieg ausgebrochen Wa  < Es wurde MLr auch VO. Gericht
mitgeteilt, daß das erJahren mich niedergeschlagen er

Und da ich Von Kriegsbeginn nebenamtlicher Standort- Un Eaza-
rettpfarrer für den Iruppenübungsplatz Neuhammer WAUr, hatte ich ohl
uch In den ugen der Parteı Aun eine geachtete Stellung. Und als ann

Oktober 194 ] meln Jüngerer Sohn IM Alter Von Jahren In
Rußland fiel, wurde MLr November 1941 IM IC auf den
Heldentod meines Sohnes Von der Partei eine Ehrenurkunde überreicht.

N A  RT

Superintendent Waldemar Lorenz gehörte den Pastoren und Epho-
VEN, die sıch ab 1935372 ZU  S »(Jau Schlesien der C« zusammengeschlos-
Sen hatten, ab 79535 Führung Von Pfarrer Dr. Petersmann
den Von Bischof Otto Länker Un der erhobenen OFWUu der Irr-
lehre verteidigen suchten. In den zwanzıger Jahren hatte Lorenz die
schlesischen Landesgruppen des Deutschen Bundes enthaltsamer Pfar-
rer geleitet. Geboren wurde März 1880 In SErLeZAaAU als Sohn
eines Rendanten. Er studierte In Breslau und Straßburg. Am 9.7.1905
wurde INn Breslau ordiniert. Am /.10.1909 heiratete Aus der Ehe
gingen Vier Kınder hervor. eın Vikariat absolvierte In Wiıltt-
gendorf/Kreis Sprottau. Die Pfarrstellen Wickendorf/Kreis
Schweidnitz, Jauer, Essen, ab 71925 Bunzlau (Pfarrstelle II) ach dem
Tod des Bunzlauer Superintendenten arl AÄugust Dahlmann -

wurde Lorenz dessen Nachfolger.
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Erinnerung als Collage
| Bemerkungen und Fragen alter empowskı

>>Pas Echolot Il»

—— VO RS TETFAN - ER=DMANN :( H- >1

Die Katastrophe VON 1945 hat sıch bısher eıner dem Vorgang ANSCINCS-
hıterarıschen Gestaltung Es <1bt eıne VON Büchern,

auch überzeugenden Büchern Einzelaspekten‘. ber eiıner Ge-
samtdarstellung ist 6S bısher nıcht gekommen 1mM Unterschie: ZUT lıte-
rarıschen Verarbeitung des Ersten Weltkrieges, dıie In Autoren WI1IE Ernst
Jünger und nCc Marıa Remarque weıthın anerkannte Interpreten g -
funden hat; 1im Unterschıe auch ZU Dreißigjährigen Krıeg, für den auf
Hans Chrıistoffel VOoN Grimmelshausen » Abenteuerlichen Simplı-
Z71SS1IMUS>» verwliesen werden ann Der Untergang des Hıtler-Reıiches,
der Dieg der Allnerten über die deutschen Iruppen, Flucht und Vertre1-
bung VON ZWO Mıllıonen Menschen AdUus den hemals deutschen stge-
bıeten, dıie Aufdeckung des Holocaust europäıischen udentum stel-
len einen nach bisherigen Malstäben unvergleıichlichen (Gjesamtvor-
Sang dar, daß eıne ANSCMECSSCH umfassende hlıterarısche Bearbeıitung
bısher nıcht möglıch Wr Dies jedoch nıcht des Mangels, SON-
ern der Überfülle Quellen, dıe 6S für eınen einzelnen Men-
schen unmöglıch machen, diıesen Vorgang In den überkommenen Aus-
drucksformen der Literatur, also etwa dem Roman oder auch der Saga,
vergleichbar dem Nıbelungenlıed, ZUT Darstellung bringen

Für Schlesien Se1 hıer besonders erinnert Kurt IHLENFELDS großen Roman: » Wın-
tergewiıtter«. Wıtten/Berlin 931 Aufl 1966 Dazu: Jochen HOFFBAUER, Chronık eines
Unterganges. Anmerkungen dem Roman » Wıntergewitter« enie In ISKG
(1988) 2077176 SOWIE: Chrıistian-Erdmann Kurt Ihlenfeld In Profile des
Luthertums Bıographien ZU Jahrhundert München 1998, 337347
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uch dıe Möglıchkeıt der Bearbeıtung 1m Rahmen eıner Arbeıiıtste1-
lung, be1 der einzelne Großkomplexe uUurc kooperatıv verbundene
Autoren behandelt werden. 1st nıcht unproblematıisch, we1ıl S1E dıie g_
genseıltige Durchdringung und Verschränkung der Umstände WIEe ann
auch das Verhalten der Menschen iın diesen Umständen nıcht WITKI1C
ZUT Sprache bringen könnte. Letztlich würde eın olcher Autorenver-
bund ber dıe S1iıtuation mıt ihrem Nebene1inander VON Einzeldarstellun-
SCH, WIe WIT S1€e bereıts aben. nıcht wesentlıch hınausführen, wahr-
scheıminlıiıch SUSal in Ermüdung der In eıner monumentalen Langeweıle
enden.

DIE ECHOLOTI

Vor diesem Hıntergrund wırd das Rısıko erkennbar, das alter Kem-
powskı eingegangen Ist, als sıch für Tre selnes Lebens diesen

gebunden hat überzeugt davon, In der Collage dıe ANSCINCSSCHC
Gestaltungsform gefunden en Dalß sıch In den tradıtıonellen
Ausdrucksformen der Literatur erfolgreich bewegen wußte, hat
geze1gt Von seinen, ZU Teıl auch verfilmten, Famılıenromanen soll
1er 11UT » Ladellöser und Wolff« der »Uns geht’'s Ja och gold«
erinnert werden. W1e auch se1ine Kınder- und Jugendbücher, das
lıterarısche Bekenntnis se1ıner Vaterstadt Rostock, dıe Berichte
ber seine aft 1m DDR-Zuchthaus Bautzen. Für die Gestaltung der
Katastrophe VON 1945 reichten ıhm dıe Möglıchkeıiten Von Berıcht, Ro-
INan, ärchen, Erzählung bıs Bılddokumentatıon und Fılm OITIen-
sichtlıch nıcht aus Und ıst CS diıeser in iıhrem Umfang, schon ql-
lein in 1NS1C der gedruckten ände, bisher noch nıcht dagewesenen
Rıesencollage gekommen.

Das Materı1al hat sıch Aaus Ööffentlich zugänglıchen Erinnerungen,
Tagebüchern, Bıographien, Aufzeichnungen vielfältiger ZUSammmen-

gesucht Unter vielen anderen hat e1 auch den ergreifenden Be-
richt ausgewertet2, den der Pfarrer 0OSsSe eorg Ozanna” und se1ıne Ehe-

Walter KEMPOWSKI,; Das Echolot. Fuga furı10sa. Eın kollektives Tagebuch Wınter
1945 Bde 1-1  < Januar DIıs Februar 1945 München 1999, 1, 599, 699,
804: IL, ö1,

OSe' Georg Ozanna wurde 28.2.1913 in Godow Kreıs Rybnık/Oberschlesien als
Sohn eines Landwirtes geboren, studıierte in übıngen Theologıe, wurde R1 T
in Kattowitz durch Kırchenpräsıdent Voß ordınıiert, anschlıeßend als Pfarrverweser In
Könıgshütte und Kattowiıtz eingesetzt, 1941 Pfarrer ın Golassowıtz, 1942 ZUT Wehr-
MacC eingezogen; ach der Kapıtulatıon Rückkehr ach Schlesien, Provinzlilalviıkar der
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frau Christa geb Schwarzer über dıie Flucht AUusSs Golassowiı1tz Kreı1is ess
mıt ıhren schlımmen Erlebnissen verfasst und dem »Jahrbuch für chle-
sısche Kıirchengeschichte« anvertraut haben“. » Zeıt«-Leser werden sıch
zudem die Aufrufe VON alter empowskı erinnern, In denen
/usendung VOoON persönlıchen Aufzeichnungen er Art dUus der Kriegs-
und Nachkriegszeıt gebeten hat Das auf diesem Wege CWONNCILC
nıchtgedruckte aterı1a hat zusätzlıch ausgewertetl und eingearbeıtet.
hne omputer ware das aum möglıch SCWCCSCH.

Verlegerisc abstützen konnte sıch auf den FeC Knaus Verlag
In München, Jjetzt In der Verlagsgruppe Bertelsmann, In dem bereıits eın
großer Teıl VON empowskıs rüheren erken erschıen ist Im Jahr
1994 wurde annn Vo Knaus Verlag »Das Echolot« Teıl ın Jer Bän-
den herausgebracht. Im Jahr 999 tolgte, ebenfalls ın vIier Bänden, » []Das
Echolot« Teıl I1 Der SCHAUC 1te el » []Das Echolot Fuga fur10s8a3.
Fın kollektives agebuch. Wınter 1945«, insgesamt 3 434 Seıiten.

Während CS ıIn »[Das Echolot I(( den Zeitraum Januar bıs 28
Februar 1943 geht, also dıe Krıegswende ın kuropa mıiıt dem Fall
VOoNn Stalıngrad und der Kapıtulatıon der Deutschen Armee (Gje-
neralfeldmarschall Friedrich Paulus, werden In » Das Echolot I1>» dıe
nıcht Sanz fünf ochen VO Januar bis Februar 1945 VO Be-
ginn der russıschen OÖffensive, der Flucht der Bevölkerung AdUus Ustpreu-
Ben, Hınterpommern und Schlesien bıs ZUTr Bombardıerung VON Dresden
okumentiert. In Vorbereıtung ist »Das Echolot 111«, in dem anschlıe-
Bend dıie beıden B VO Aprıl 1945 b1Is ZUT Jahresmuitte 194 /
nachgezeichnet werden sollen

Der Untertitel »Eın kollektives Tagebuch« g1bt präzıse d} WIe das
Ganze verstehen ist Es geht kollektive Erinnerung Ure dıie ad-
dıtıve Zusammenfügung VON Auszügen dUus öffentliıchen eden, gehe1-
IHNen Protokollen, Lebensberıichten, Tagebüchern, Brıefen, Wehrmachts-
berichten, Suchmeldungen, Tagesbefehlen, onıken, verfaßt Von

Deutschen, Brıten, Franzosen, Amerıkanern, Russen, olen, VO  — Chrı1-
sSten und uden, Katholıken, Evangelıschen, Atheısten, Zweıflern, Prag-
matıkern und Fanatıkern, Wehrmachts- und 5SS-Angehörıigen, Gauleı1itern
und arrern, Hıtlerjungen, Arbeıtsmaılden, Flakhelfern und Kranken-

Breslauer Kırchenleitung mıt SI1tz in Bad armbrunn, ab 1946 Pfarrer 1mM Dıenst der
württembergischen Landeskırche, zunächst In Ge1ißelhardt, abh 1948 in Kırchheim
Rıes Den Ruhestand verbrachte in ürtingen. Dort ist 4.9.1993 gestorben.

Josef eorg ZANNA, Aus den Tagebuchaufzeichnungen eINnes schlesischen Pfarrers
945/46 Von Golassowiıtz ach Kırchheim. In JSKG 473 (1964), 163-199
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schwestern Rıtterkreuzträgern und Müttern Bauern und Industriellen
Ostpreußen und Rheı1inländern Schlesiern und Schleswıg Holsteinern

Exı1l Konzentrations- Kriegsgefangenen- Arbeıtslagern Gefäng-
NISSCH und der Front Bombenkellern auf Irecks Eisenbahn-
WagSONS, dazwıschen dıe täglıche Lagebesprechung Führerhaupt-
quartier be1l Hıtler und vieles, vieles andere mehr. Es ıst Gl bun-
(es Gemisch VON Stimmen und Außerungen SahzZ verschliedener Men-
schen VON denen sıch dıe allerwenıgsten persönlıch gekannt en
Jetzt sınd S1IC alle vereınt diesen Bänden vereınt HIC alter Kem:-
powskı den Moderator und KOomposıteur der ıhnen das Wort erteılt
selbst 11C das Wort ergreift aber dıe Auswahl aus Tausenden VON ach-
richten viele bısher unbeachtet VOTSCHNOMUNECNH und bestimmt hat
er 1ag, der UrCc diese Erinnerungen rhellt wWwI1rd begınnt mı1t

re1 Worten Sprüchen dıe der Koordinator ausgewählt hat DIe ages-
losung der errnnNuter Brüdergemeıine Cc1inNn Ziıtat dUus historischen
Aufzeichnung, dıe ber das Wetter der dıe Jahreszeıt USKun: <1bt
C1inN nationalsozialıstischer pruc der sıch der UHrc kämpfer1-
sche Markıgkeıt auszeıiıchnet Geschlossen werden dıe Tagesberıichte
häufig MI1t thematısch angelegten auch 1er namentlıch gekennzeıchne-
ten »Zwischentexten« ZU eıspie Aaus den Tagebüchern VON Joseph
0EeDDels AdUusSs Schiffstagebüchern aus Berichten ber einzelne Frontab-
schnıtte oder Konzentrationslager

IIie eingestreuten Fotografien lassen dıe ede stehenden Zeıten
VOT em Urc dıe Unıtormen dıe eıdung, dıe Frisuren dıie Fotogra-
Merhaltung für jeden Kenner optisch sofort wıiıeder ufleben S1e WEe1-

SCI] sıch als wichtiges ıttel der Veranschaulichung des Gesamthabıtus
dieser Generation der be1l er Indiıvıdualıtät der Schıicksale Personen
und Gesichter das Kollektive dieses FErinnerns unterstreıicht und miı1t ıhm
korrespondıiert

In Gesprächsrunde des Forums »L.ateratur FOoyer« Funk-
aus des Südwestrundfunks März 7000 Maınz mıt Frıtz

Raddatz (Dıie C1 Tan chırrmacher (Herausgeber der FAZ) und
dem Publizısten Heınz Ludwıg TNO der Leıtung VON Martın

W dıe Sspater auch Drıtten Fernsehprogramm AaUus-

gestrahlt wurde, 1ST Ian auch der rage nachgegangen ob » Das Echolot
11« als L.Aıteratur und empowskı als Autor angesehen werden annn
en diese an nıcht dıe anderen geschriıeben? Hätte empowskı
cie Anonymıiıtät zurücktreten ollen?
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Zum Verständnis und Z Würdigung se1nes erkes en cdhese
Fragen nıcht viel beigetragen. uch 1st nıcht eutlic geworden, W as
enn Ware, WECNN IS 1Un als LAateratur anerkannt oder nıcht anerkannt ist.
Was nutzen solche Etiketten überhaupt? Festhalten ollten WITr jedoch,
daß CS diese Dokumentatıon ohne empowskı nıcht geben würde. Es
W dL se1ine Idee und CS ist seinem Einsatz verdanken, daß auf diese
Weıise dıie wahrscheıminlich e1DbeR! gültıge Darstellung dieses epochalen
Zeıtraums europäischer Geschichte zustande gekommen ist Das Me-
dıum der Collage ist ungewohnt, aber als Plattform oder auch als Rah-
INenNn gee1gnet, sehr 1e] mehr Facetten dieses historischen Dramas eINZU-
Langen und ZUr Sprache bringen, als jedes andere, das WITr kennen.
Mıiıt seinem Namen aber übernımmt empowskı die Verantwortung für
das, Was ZUT Aussage gebrac der auch nıcht zugelassen hat Auf
diese Verantwortung bleıibt ansprechbar.

VO SINN DE INNERNS

ınn dieses erkes ist dıie ıcherung VOoNn authentischer Erinnerung. DIe
rage muß gestellt werden: (Cu1l bono? Für WCN, WaTUunm sınd diese TEN=

WIC  1g FEın halbes Jahrhundert zeıtliıcher Abstand en
ausgereicht, ber das, Wädas 1945 W, eın es Maß Vergessen,
besonders be1 der Jüngeren Generation, wachsen lassen. Diese ähıg-
eıt des Vergessenkönnens ist grundsätzlıch ein Vorteil und überle-
benswichtig. Sıe eröffnet Jeder Generatıion Freiräume für einen
relatıv unvoreingenommenen /ugang einem en mıt e1igenen Er-
fahrungen. Keıne Generatıon 1st berechtigt, dıie Aufmerksamkeit der
Nachgeborenen für die Übermittlung iıhrer Erfahrungen und Kenntnisse
ber Gebühr In Anspruch nehmen. Der Vorwurf der Geschichtsver-
gessenheıt der Geschichtslosigkeit hat durchaus 1Ur eın begrenztes
CC Um ihrer E1genständigkeıt wıllen mussen Generationen VON

Nachgeborenen immer wıeder auch auf iıhr eC auf Nıchtbelastung
uUurc die Erinnerungen ihrer Eltern und Großeltern pochen. Erst WCNN
der Weg der rTre1Ne1l eingeschlagen 1St, ann CS einer gewollten
e1genständigen Auseinandersetzung mıt der Geschichte kommen.

Dazu mMussen aber dıe Möglıchkeıiten geschaffen werden. HFE
»Das cholot« werden 1E geschaffen, und 7, W. über das den Jüngeren
bisher zugänglıche Maß hınaus. In der ese en S1e HE dıe ber-
lıeferung iıhrer Famılıe, HI die Schule und die öffentlichen edien
VvVon den Ereignissen gehö Diese Ausschniıtte ergeben me1ı1st eın eut-
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lıches Bıld In » [JDas cholot« werden diese orgänge deutliıcher, kom-
plexer und menschlıch-bewegender erkennbar und nachvollziehbar
Diese Bedeutung VON empowskıs Werk wırd sıch In der Zukunft nıcht
verringern. Vielleicht wIrd SOSar dıie Zukunft erst richtig zeiıgen, WIe
notwendıg dieser Aufwand W, damıt nämlıch das, Was W, festhegt,
nıcht umgedeutet, umgeändert, für alle möglıchen und unmöglıchen
Zwecke gebraucht oder mıßbraucht der SOSar geleugnet werden annn
In diesem Sınne dient diese Dokumentatıon der Feststellung der historI1-
schen anrhneı

Für dıe Erlebnisgeneration » Das Echolot« eıne andere
Bedeutung en Wır en diese Zeıten mıiıterlebt. ber WIT en
nıcht gewußt, Was WIT eigentlıch rleben In Oppeln, ich 1945
Hause WAaäl, wußte damals aum jemand, W ds In öln der 1m Exı1l los
Wr Wır en alle immer 1U Ausschnıitte erlebt Das Wr ulls

verborgen. ure dıe Kempowskı-Collage können WIT heute dıe Zu-
sammenhänge viel besser erkennen und nıcht 11UT Faktenwıissen
erweiıtern. Wır können VOT em dıe Begrenztheıt uUNsecICI Erinnerungen
erkennen und anerkennen, daß diese Begrenztheıt dıe Bedingung für dıie
Ausbildung einer personal-eigenen Bıographie und ist Denn AdUus

meılnen Je eigenen FEFrliebnissen und den Erinnerungen, dıe Ss1e festhalten,
ergeben sıch eine enge Eınstellungen, Folgerungen, ägungen, dıe
WIT auf dieser rundlage bewußt und unbewußt entwiıckelt en S1ıe
machen uUuNsSseTE persönlıche Geschichte AUus und werden UNSCeTEIN We-
SCI] Urc vielfältiges Wıederholen. HTrCcC Wiliedererzählen verfestigt;
verfestigt, daß WIT diese Identıität glauben und auf S1e angesprochen
werden wollen und können. Uurc dıie Begegnung mıt den Erinnerungen
anderer und ıhren unterschiedlichen Zugangsweılsen werden meıne Er-
ahrungen nıcht Im Gegenteıl, S1e gehören iın cdiesen (jesamt-
VOTITSaNs hıneın. Je deutlicher ich ihn überblicke, desto deutliıcher e_
kenne ich meınen atz ıIn ıhm

Diese Erweıterung HSGGT Selbsterkenntnis annn lebensförderlich
se1IN. Sıe kann, NUr einıge Möglıchkeıiten NECNNECN, befreiend WITr-
ken, WENN INan erfährt, daß andere Betroffene ın bestimmten S1ıtuat10-
NCN annlıche Empfindungen, ZU eispie ngst, hatten. Sıe annn e_

hellend wırken, WEeNnNn Hıntergründe VON Maßlsnahmen, eiwa VON Parte1
oder ehrmac eutlic werden, die INan nıcht durchschauen konnte,
dıe aber eiıne lebenslange Verwunderung zurückgelassen en Sıe
ann ZUT Dankbarkeıt führen, WEeNN INan erfährt, WI1Ie schwer und bıtter



INNERUNG AA  N ( 651 A'GG:E 209

hart CS andere nıcht selten hatten. Dıiese oder annlıche Einsichten kön-
NC den eigenen Weg, dıe eigene Geschichte in einem anderen IC
erscheıinen lassen, durchsichtiger machen und dadurch Z inneren
Frieden beıtragen.

Entsprechendes oılt 1mM 1G auft negatıve Erinnerungen, dıe viele
VON uns mıt sıch herumtragen, Erinnerungen Plünderungen, Ver-
gewaltigungen, Vertreibungen, Erschiebungen. S1ıe werden INn ihrer Be-
arrungskrafit aum gemildert Urc das Wiıssen darum, daß VOoNn eut-
schen dıie gleichen, in den Konzentrationslagern och viel schliımmere
orgänge bekannt sınd, sondern eher ULE dıe Eınsıcht, daß CS auch

UNscICH damalıgen Gegnern Humanıtät und Nächstenhebe DSCHC:
ben hat |DITS Z/eugnisse darüber sınd beeindruckend und 1mM C auf
das zusammenwachsende heutige kuropa zukunftswe1lsend.

Die Problematık VON »Das Echolot« 1e2 1mM verwendeten Materıal.
Diese mehrheıtlich priıvaten Aufzeichnungen sprechen den Leser sehr
persönlıch und nehmen ıhn für den Schreiber und cdie Schreı1iberin
zunächst eıinmal C111 Man hest Ja In tTemden Briefen der Tagebüchern,
dıie In vertrauensvoller Offenheiıt verfaßt Sınd und mıtunter tiefe Eın-
blicke In dıe edanken und Gefühle iıhrer Verfasser eröffnen. Das hat
ZUT olge, daß der heutige Leser mpathıe entwiıckelt. DIie 1lik-
Sschwelle sınkt ab Die Handlungs- und Verhaltensweıisen letztlich er
werden verständlicher. Das gılt auch VOoON den gespenstischen /Zuständen
1m Führerhauptquartier Ooder 1mM Karınhall Hermann Görings. Heute
we1ß INan, WI1IEe der Führer geendet 1st, WI1e es geendet Ist, und sıeht ıIn
den Berıichten, etiwa In den Goebbelschen Tagebüchern, zunächst eher
das Verwunderliche und ETITUCKTE als das Verbrecherische Das ist aber
auf der SahNzZcCh Linıe » Das Echolot II« weckt zunächst nıcht den
Zorn, sondern Verwunderung und Staunen ber dıe unglaublıche 1el-
falt der Facetten menschlichen Verhaltens in dıesen wen1igen ochen
des Jahres 1945 rst In einem zweıten Schritt, der unbedingt Tolgen
muß, erst 1m Zuge der Dıstanziıerung VO Gelesenen und be1 selner
Verarbeıtung muß der Leser ann auch einem Urteil kommen.

KEMPOWSKI (wıe Anm. 23 E 266, 400 IL, 424-4729
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FRAGEN Za VERHALTEN I> DEUTSCHEN
BEVÖLKERUNG NUAR/FEBRUAR 945

Angesıchts der HS der Aspekte menschlıchen Verhaltens In dieser
Zeıt werden CS Vereıinfacher und Ideologen auch in Zukunft schwer
aben, eiıne gedanklıche Leıitlinie herauszustellen. empowskı selbst hat
auf eıne Stellungnahme, Interpretation oder ertung verzichtet. Der
Leser steht VOT der Herausforderung, sıch se1ıne eigene Meınung bılden

mMussen el dürften WIT mıt allgemeın gestellten Fragen, etwa
nach dem Sınn des Blutvergießens und des Unrechts, nıcht weıt kom-
19819  - ılireiıcher dürften konkrete Fragen sSeIN. Hıer sollen Tel ZU

Verhalten der deutschen Bevölkerung gestellt werden.
Wıe ist A verstehen, daß och 1mM Februar 1945 In der Bevölke-
Tung eıne 7Zuversicht vorherrscht; die Zuversicht, iırgend et-
W as ZUT Verhinderung des totalen Zusammenbruchs geschıieht. Es
sınd keineswegs alle, die diıesen Glauben en DiIie Verfallsersche1-
NUNSCH 1m ılıtär sınd nıcht übersehen. Die Nazıs antworten dar-
auf mıiıt lerror. Der katholische arrer Franz Scholz 909- be-
richtet über eınen olchen Fall

Die kleinsten Unkorrektheiten werden zUur »Rettung ZUF Diszıplin!«
mıt dem Tode JF Erschießen bestraft. Am Januar (1945) habe
ich zwel Mannn auf den Tod vorbereitet und, his SIC ihr en AU.8 -

hauchten, begleitet. Finer hatte geäußert: »es sel NuUunrn SOWILESO es
verloren«. Der andere Wr einen halben Iag Von der Iruppe fernge-
hlieben Un Abend vorher In der ähe des Hauptbahnhofes Von

einer der zanlreıichen Streifen festgenommen worden. Sıe wurden
abends Uhr verurteilt, früh un halbh cht Uhr auf dem
Schießplatz der Kleistkaserne neben dem aANndamm Görlitz-Kohnl-
furt erschossen»

ber neben dem Defaıtismus gab e eıne Siegeszuversicht, dıe AdUus

eutiger IC C  au SO chrıeb der Leutnant Karlheıinz Ziegler
Aaus eiıner nıcht näher bezeiıchneten Gegend In Schlesien Fe-
bruar 1945 se1ıne Famılıe Bald wırd sich des Krieges Schicksal
wieder UNSeren Gunsten wenden und annn geht bestimmt hald

nde Verlaßt uch FauU Ich habe och nNLie mehr UNSeren

Sieg geglaubt, als gerade Jetzt. Wır hören viel, WAdS UNsS UN-

Ebd I 447
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[aft fest und unerschütterlich UNSETEN Sieg glauben /u dieser
/eıt rückten dıe Russen auf der Lınıe Stettin Sprottau die estalill-
lerten auf der Lınıe Trier-Offweiınler.  saß Freiburg/Breisgau VOT |DITS
1Lufthoheiıt über dem Reichsgebiet Wr verloren mıL der olge daß
cdıe Zivilbevölkerung den Bombenangrıiffen der W estmächte wehrlos
ausgelhıefert Mıllıonen Sınd mıt der Bahn auf CNIıTIien TIrecks
oder Fuß auf der Flucht Der 171er Kurt Behrens aber schreıbt

Kameraden AdUus Unna Augenblicklich entscheidet sich Hun

ohl Osten Schicksal und doch LST INEeLNn Vertrauen UNET-

schülttert Der lakkanonıer Ernst Haar berichtet SCINECN Eltern
ber cdıe Stimmung der Bevölkerung der ähe VON Fürsten-
wa Die Leute 1er en alle och Siegeszuversicht

/u den Begründungen die für diese Zuversıcht gegeben wurden
gehörte der Gilaube geheime Wunderwaffen A e1ıspie dıe
so  en affen SO berichtet dem Februar 1945 dıe
Schriftstellerin 1sa de BOoOr Marburg Mich hesucht
eın alter aJor Er der Führer würde rüh-
Jahr ML der geheimen Waffe herauskommen und damit alle Feinde
vernichten Unter demselben Datum berichtet der 171er Hans
Tausch VON der Inspektion Panzereinheit der 141e HE den
Küstungsminıister peer Be1l dieser Gelegenheıt beschwert
sıch der Kommandeur dieser Eıinheıt über den ausgeblıebenen aber

zugesagten Waffenschutz urc dıe Luftwaffe neer
ihn MLl den erwartenden affen werde eın Gewehr
Kürze ausgeliefert mMi1ıl dem MAan die cke schießen könne! Da
verschlug selbst schlagfertigen Mann WIE UNSerenm

Oberst die Rede“
Wenn der Leutnant Ziegler sıch SCIHCT Diegeszuversicht auf das

bezieht WIT hören« könnte dıie Argumente INe1NEN dıe » Der
Führer« bıs zuletzt verbreıten 1eß dıe SC1IHNECIN „Polıtıschen Te-
tament« auch selbst testgehalten hat Niemals 1ST eın ‚DLE entschie-
den hevor nıicht die letzte Karte ausgespielt wurde Als Kronzeuge
für dieses Durc  en wıder den Augenscheın wırd ann Friedrich
der TO genannt Der Ite Frıtz befand sıch während des Sıeben-

Ebd
Ebd
Ebd

6 (6.2.1945).
Ebd 2R I

11 Ebd IV  IV  IV  IV MNYNANYN
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Jährigen Krıieges ständig an der Katastrophe ber ann
kam unvorhergesehen dıe en! DIe Zarın Elısabeth starb SO
hoffte Hıtler auf C11NC wundervolle en! Uurc das Auseıinander-
brechen der Koalıtıon SCINET Gegner Wıe der große Friedrich
stehen uch WILr Koalıition mächtiger Feinde gegenüber ber
uch Koalıitionen sind Menschenwerk Fın Churchull kann Ver-

schwinden und es Äändert sich Mıt seinenm Verschwinden würde
sıch vielleicht eine 1ıle England des Abgrundes bewuft Vor den
die Preisgabe Europas den Bolschewismus SLE stellt und
könnte eın plötzliches Erwachen geben ene Engländer für die WLr

etzten es auch gekämpft en
Dıie Slegeszuversicht Iruppe und Bevölkerung ann aber auch

SaNZ andere TUnNn! en Gründe dıe nıcht genannt werden aber
etzten Nıichtvorstellbarke1 Untergangs lıegen könnten

ach der Devıse Wır dürfen diesen Krıeg infach nıcht verheren
anderes kann/will ich nıcht denken uch dıiesem Sınne

dürften damals viele CIM irgendwıe C  © under geglaubt ha-
ben

Udo VON Alvensleben als 1z1er ruhı1gen Norwegen e_.
Gegner der Nazıs und besonnener Analytıker hat den (Glauben

Endsıieg nıcht geteılt ber auch hat gehofft daß das
(GGanze ırgendwıe doch ein1germaßen glımpflich ausgeht Seine
Notız VO Februar 1945 dıie Stimmung zutreffend wıder-
geben Vieles 151 WIE eın verantwortungsloses ‚niE der Verantwortli-
chen das nicht NUr vVvVon überzeugten Anhängern des Nationalsozia-
HsSMUS getrieben wird Auch dessen Gegner stehen der gleichen
sychose Sıe 4: durchaus nicht NuUur EeINE olge der Propaganda Im
Hintergrunde steht noch die Erwartung Wunders Von

dem MNMAd  x hofft daß die Regierung beseitigen das Volk her Vor

dem Außersten hbewahren wıird
Was äßt sıch AUSs » [JDas Echolot 11« ber die Wırkung und prägende
Kraft des ıstliıchen auDens der amalıgen deutschen Bevölke-
Tung erheben? Soweiıt dıe Menschen ihr en schon vorher ach
dem Glauben ausgerichtet en tun S1IC 6S auch 3 ] mıiı1t be-
sonderere Intensıität Daß sıch angesichts des nahenden Untergangs

Ehbd IV, 190 f
Ebd Bd. IHLE:S 407
Ebd F  P 600 665 vgl uch dıe eıträge der Pfarrer beıder Konfessionen
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des Drıtten Reiches viele ZU Glauben gewendet hätten wırd INan
nıcht können Friedrich Meınecke Hıstoriker
1948 erster Rektor der Freien Unıiversıtät Berlın 1ST nıcht ypısch
Ich lese uch die Synoptiker und Johannisevangelium wieder und
en ach über das under des Christentums Gleichzeıitig wiıird
Relıgi0sı1ıtät ihren tradıtiıonell kırchlichen Formen ZAÄBE eıspıie
be1 Beerdigungen elbstverständlich und ungebrochen praktızıert
Tiefer dıe Beobachtung, dalß (Glaube WIC dıe letzte für
den Notfall auigehoDdenNe Reserve der eeile SCIN scheıint Man
sıeht das S1iıtuationen außerster Gefahr denen dıe Menschen
gebetet en altrau Fach berichtet dem Truar 1945
VON Z/ubringerschiff das iIrıschen aff be1 Pıllau Flücht-
inge auf stürmıscher See Frachter bringen soll Der See-
Sahs wiırd gefährlicher Wır einen das chiff gehe ML
UNMNS Wır fallen auf die Knıe und SIHSEN laut »Näher Meıin

Gott, Dir!« uch diese schrecklichen Stunden vergehen (Grott CI

gedankt.‚16
Der Su  1reKftor Franz et. beschreıbt dem Tuar

1945 den Untergang des VON Flüchtlingen voll besetzten CNAITIiIeEeSs
»Steuben« der Ostsee Ich hörte Schreie auf dem Chiff, und
iıch hörte SIEC das Vaterunser heten ML Stiımme WIE Man SLIE

selten Oder kaum Jemals en wieder gehört und vorher gehört
hatte

Während des Bombenangrıiffes 13 /14 Februar 1945 DrC den
Dresden Schutt und SC gelegt wurde 1St 1el gebetet worden
Der Kifz Schlosser olf Becker schreıbt die Erwachsenen hiel-
fen sıich den Händen und murmelten Vor sıch hin Ich glaube SIE
beteten

Eıne Schülerin Ich stand zusammengeduckt heı einem Vater und
leise annn MLr »Du mußt ZU  S lieben Gott

heten« Stimme War schr bewegt Ich hörte plötzlich EINE Frau
sprechen »Der 1e Grott kann da uch nıcht helfen« ber ich ließ
mich nicht heirren und hetete und hoffte

DIie Komponistın Aleıda Mont1yu ich versuchte ern Vaterun-

Ebd 1, 5
Ebd
Ebd
Ebd (13
Ebd pnnn jummmu{ — jumummmd }n — buummundO ln; 5914  ‚S, 693  ‚ S. 495  S 738  S. 739
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er murmeln mıl einen etzten Kräften Ich Wr damals es
ere als eın »gläubiger Mensch« ich zar nıcht mich auf

»LIieben (Jott« verlassen ber ich hetete trotzdem AULOMA-
tisch mich Von dem grauennajten (Jetöse abzulenken

Eva Schließer elc. en iıld des Jammers der wehrlosen Aus-
lieferung UNSerenm Keller In acC. VEFISINS UNS fast die
Kraft zum Beten

Die Hauswirtschaftslehrerin Herta Daecke wiıird das
rab Sein Der Hausmann faltet die an und hetet laut alle siınd

JDSI1 und
ITheodor Haecker München Nazıgegner 110-

soph Sssayıst Vielfach 151[ der Glaube ANUY noch WIE der Glaube
rettenden Strohhalm ber WAdsS IUl Wenn der Strohhalm der

wirkliche Gott 151
DIie Anrufung VON eılıgen 1St ohl NUur selten vorgekommen

Hıtler hatte SCINCN en »dıe Vorsehung« der »den Herrn der
Geschichte« schon bemüht In SC1IHNCI Rundfunkrede
Januar 1945 kKlıngt dıe rel1g1öse Passage christlıcher em WLr

/ als deutsches EeiInNEe verschworene Gemeinschaft hilden
können WILr mML CC Vor den Allmächtigen freien und ihn
Na und serinen egen hitten das Cc1inNn Zugeständnıs dıe
cNrıstliıche Mehrheit der Bevölkerung oder auch be1l ıhm C1inN Aus-
druck echter Relıg1iosı1ität 1St schwer entscheiden

Miıt dem näherrückenden Ende des leges artıkuhert sıch n_
ter NUTr andeutungswelse C11C vertrauende Ergebung Zur Sprache
gebrac 1St SIC be1l Friedrich Meıinecke TIe Februar
1945 Wır sind innerlich er Erscheinungen Sanı ruhig Un
fest und Sinnes Mörikes Vers »Herr chıicke WAdS$ du willst
WAas Liebes der Leides Ich hin gewi daß Beides Aus deinen Hän-
den quillt« geht MEr durch den Inn und Mein eıgenster
Gottesbegriff LST damiıt vereinbar“”
ach dem Zusammenbruch setizte In- und Ausland dıe Debatte
ber das Verhältnis der deutschen Bevölkerung den Verbrechen

Ebd V, 41 (3
7 Ebd (14

Ebd 60(
Ebd s z B 1EEbd Il, 5: Z  SJS  S. 760  S2109  S 117  S 7215245Ebd 33 O OO o  WDE VE LA A I  P
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der Nazıs gegenüber dem europäischen Judentum und den Völkern
Usteuropas eın Diese Debatte ist bıs heute keinem SC g_
kommen. Dıe rage stellt sıch: Wıe en sıch die Deutschen wenige
Monate VOL dem Zusammenbruch diesen Vorgängen verhalten?
en dıe Menschen, abgesehen VON den nachweıslıch den Ver-
brechen Beteıligten, WITKI1C »Nıchts gewußt«, WIEe später häufig g_
Sagt wurde? Aus » Das Echolot II« glaube ich dıe folgenden Einsıch-
ten gewIinnen.

Zum eiınen: Offensichtlich en dıe meılsten Deutschen 1m Ja-
nuar/Februar 1945 die ZU Teıl Ja auch barbarısche jegführung
der Feınde nıcht mıt den Verbrechen der Nazıs in Verbindung g_
bracht oder als Antwort arau verstanden. In den Reaktiıonen autf dıe
Bombenangriffe auf Dresden ZU eıspie wIırd eıne solche Bezıie-
hung nıcht hergestellt. Überwiegend lautet der Tenor: Hıer werden
eNrIiose ermordet.

Zum anderen: In nennenswerte Umfang en weder dıie Ost-
flüchtlinge och die Dresdener oder andere schwer Betroffene » Dem
Führer« der » Der Parte1« gegenüber Gefühle der aCcC der des
Zorns geäußert. Das ema Natıonalsozialiısmus scheıint eın Tabu-
ema geworden se1IN. Dazu hat der lerror VON Parte1 und und
dıe daraus olgende Verängstigung mıt Sıcherheit SCHAUSO beigetra-
SCH W1Ie dıe täglıche Organısierung des Überlebens, dıe dıe
band (janz abgesehen VON der Enttäuschung, ıIn dıie das Verhältnis

den Nazıs eingemündet War Bemerkenswert aber ist dieses tabu-
Beschweıigen dieser emaltı diese Sprachlosigkeit, auch in

Außerungen vertrauenswürdıgen Menschen.
Schließlic In » Das Echolot II« finden sıch zahlreiche Berichte

dus Konzentrations- und Vernichtungslagern. Uurc das ıttel der
Collage konnten S1E In dıie Tagesberıichte integriert werden. Diıese
Eınfügung ist heute möglıch und ann den 1INArucCc erwecken, daß
diese ager ZU amalıgen en dazugehört en Das en S1E
auch. Sıe eın Teıl der Wiırklichkeit ber S1e TemMAdKOT-
DCTI, nıcht »eingemeindet« 1Nns en der Bevölkerung. Ihre jetzıge
Integrierung ist rein Oorma und geschıeht auf dem Weg der Chrono-
oglie Dadurch wırd leicht unkenntlich, daß S1e NUT als Tabuthemen
1im en der Bevölkerung vorkamen. Der heutige Leser spurt das,
WEn das Fehlen VOonNn Bezügen oder auC versteckten) Hınweisen
auf dıe Konzentrations- und Vernichtungslager oder dıe Verbrechen
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In Usteuropa In den persönlıchen Außerungen der Zeıtzeugen be-
merkt Man muß schon ziemliıch hınsehen und Uurc dıe FOTr-
male Gleichzeitigkeit der Ere1ignisse hındurchzublicken versuchen,

dıe Ausgrenzung dieser Bereiche AdUus dem Denken der meılsten
Menschen In Deutschlan: spuüren. Hıer 1eg eıne Grenze der Col-
lage als edium der Erinnerung.
Diese Beobachtungen gewähren keinen 1NDI1C in das, Was dıe

Menschen nun WITKI1IC wußten der nıcht wußten. Sıe lassen aber den
Schluß Z daß dıe Verbrechen der Nazıs ebenso W1e » Der Führer« und
die natıonalsozıialıstische Ideologıe insgesamt einem Tabubereic
zusammengewachsen WAäaICNH, den INan auch 1m persönlıchen Umgang
möglıchst nıcht berührte., mied, verdrängte.

Die unterschwellıge offnung auf eın under, VOoON der ben dıie
ede Wäal, dıe vertrauende rgebung 1Ns Unvermeıdliche in Verbindung
mıt der Ausgrenzung SaNzZer Bereiche der Wırklıchkeit HIC Tabunsie-
TuNng MuUsSsen eıne tıiefgehende schottung der enrne1 der Deutschen,
eın Verschlıeßen der ugen VOT den Gegebenheıiten möglıch gemacht
en Umso schlımmer hätte das Erwachen ach dem Zusammenbruch
se1in Mussen ber WAar CS das? » Das Echolot II« wırd mıt Sicherheit
auch darüber ein1ge Auskünfte geben können.



Dıie heutige Evangelısche Kırche der schlesischen
Oberlausıtz als TUC nach olen und in dıe

Ischechische epublilj
VON HMANS  BOCH

BRUCKEN WEGE DIE ZUKUNFT

Erlauben Sıe MIr bıtte, mıt einer Sanz persönlıchen rfahrung be-
ginnen. Als nach 1945 die 1NCUEC (Grenze der €} für uns hermetisch
verschlossen 1e bın ich 1im Iraum oft ber den Fluß in den Ööstlıchen
Teıl der Görlıtz Dort en agen nämlıch für uns als
Kınder dıe ausgiebigsten pıel- und Abenteuergründe, und zudem
wohnten einıge me1ıner Klassenkameraden dort der ich sah mich 1im
Iraum in der He1ımatstadt me1ıner Mutter, in Freystadt, ich oft be1l
me1ınen Verwandten dıe Ferien verbracht hatte

Anfang 1970 öffnete sıch uns verhältnısmäßig dıie
lange verschlossene Grenze, und WIT konnten unbehindert
hınüber und herüber WIE Jetzt LE1116 NUr für napp zehn Jahre, ann
wurde 6S mıt dem Ausnahmezustand wıeder schwıer1g. ber VOoNn jenem
Tage 1im Te 1970 d als ich ZU ersten Mal fre1 ber die e1 gehen
konnte, endeten schlagartıg diese TIräume!

Wenn INan ıIn Görlıitz wohnt, ann biletet sıch das Bıld VON der
Brücke Sanz Von selber Sıeben Brücken führten einst alleın be1 (GÖT-
lıtz ber dıe €e1 Im Frühjahr 1945 S1E 1im wahrsten Sınne des
Wortes allesamt abgebrochen zerstört Zwel VON ıhnen sınd bıs heute
wlieder errichtet: der Eısenbahnviadukt und dıe alte Reichenberger

Vortrag, gehalten VOT der Landesarbeitsgemeinschaft evangelıscher
November 1996 aktualısıert.
Schlesier in Goslar (Hessenkopf). Der vierte Abschniıtt wurde auf den anı VOI nde
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16 So schwer ist CS und sovıe]l Zeıt braucht CS, zerstorte Brücken,
zerbrochene Verbindungen wıederherzustellen.

SO wiıird meınen Vortrag beıdes gleicherweıse bestimmen: der ück-
16 auf eıne fünfzıgjährıge Geschichte und der us-  1C In eıne g_
melınsame Zukunft Der Weg über Brücken ist e1in Weg in Zukunft

Unsere kleine Evangelısche Kırche der schlesischen Oberlausıtz
(EKSOL), WIE S1E Un se1it 1992 el hat den Brückenschlag ach
Osten als ihre besondere Aufgabe erkannt. Das möchte ich ıchtbar INa-

chen. och azu gehö zunächst eın HC Vorgeschichte.
Denn das vollzog sıch TEH1C weıtgehend nıcht 1im Lichte der Of-

fentlıchkeıt, und 6S Z1ng angsam und bescheiden Denn jede Hın-
wendung der P ach ÖOsten, zumal ach Schlesien, wurde VON der
Seıite der DDR-Regierung allzubald des Revanchiısmus verdächtigt und
mußte daher behutsam geschehen. Und VOIN der anderen Seıte, vo pol-
nısch gewordenen Schlesıien, kam INan uns Ja verständlicherwelise
nıcht eben mıiıt offenen Armen

So g1bt 6S auch 11UT wenige schriıftlıche Quellen ber Gespräche und
Begegnungen, daß, WeT heute aruDbDer berichten wiıll, weıtgehend auf
seine eigenen Erinnerungen und dıe anderer Beteilıgter angewlesen ist
Soweilt aber schrıiftliche Quellen vorliegen, wiırd C dıe Aufgabe der
nächsten re se1n, sS1e aufzuarbeıten und erfassen. Diese Aufgabe
hat sıch auch der seı1ıt dem Maı 1995 im Ruhestand befindlıche ber-
konsıistorialrat Hans-Eberhar: iıchtner gestellt. Er VON 19/4 bıs
1995 Dezernent für die ökumenischen Fragen und auch verantwort-
ıch für dıe ege und dıe Gestaltung der Beziehungen Östlı-
chen Nachbarkıirchen in olen und Ischechien

Miıt diıesem Beıtrag geschieht 6S ZU ersten Mal,;, daß aus uUuNseTeTr

1C der Versuch gemacht wird, dıe Entwıcklung unNnserer Beziehungen
als Cder schlesischen Oberlausıtz der Evangelıschen TCc der
Böhmischen er und ZUT Evangelıschen Kırche Augsburgischen
Bekenntnisses In Oolen zusammenfTfassend darzustellen Damıt ist eın
Anfang gemacht, und CS ist mIır be1 der Vorbereıtung bewußt geworden,

diıeses ema och eiıner gründlıchen Aufarbeitung bedarf. 17TOtZ=
dem 111 und muß ich miıch Sanz auf dıe kırchlichen Ontakte be-
schränken. Mehr ware auch ın der Kürze der Zeıt nıcht elsten g_

on dieser Versuch nıcht sehr urz dUu  S
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ENDE UÜUN NEUBEGI DE HLESISCHEN KIRCHE
(VON BRESET AI ACH ÖRETITZ)

Als Dezember 1946 Präses ITnst orn1g nNnaC seinem Dıienstan-
trıtt in Görlıitz (rug ach dem ıllen der Breslauer Synode dıie mts-
bezeichnung »Bıschof«) dUus Breslau ausgewlesen wurde und 1Im August
194 / auch dıe restliıchen Mıtglıeder der Kırchenleitung Schlesien verlas-
SCH mußten, S1Ng eine vlerhundertjährige bewegte Geschichte der eut-
schen evangelıschen Kırche In Schlesien Ende

ugle1ıc jedoch begann In Görlıtz e1in Weg Und Ende Se1-
1CSs ersten und entscheiı1denden Abschnittes stand dıe neugebildete
»Evangelısche Kırche VON Schlesien« Vom bıs Maı 1950 in
Görlıtz dıe AaUus ahlen den Gemeindekirchenräten und
Kreissynoden In den fünf Kırchenkreisen westlich derI hervorge-
SaNSCHNEC Provinzlialsynode, deren Ende dıie folgende wichtige a_
IUNe steht Die evangelische Kırche Vo.  \ Schlesien 1St die Provinzialkir-
che auf dem Restgebiet VonNn Schlesien innerhalb der (resamtkirche der
APU. Sıe hat die ihr AU S ihrer heutigen Lage erwachsenen besonderen
Aufgaben die verbliebenen (Jemeinden Im Osten betreuen und mMit
den Gemeindegliedern In der Zerstreuung die Gemeinschaft des Tau-
hbens und der Liebe erhalten INSOWeIlFt ohne kirchenregimentliche
Befugnisse auszuüben.

Am November 1951 ann wurde dıe NECUC Verfassung der Kırche,
die »Kırchenordnung der Evangelıischen Kırche VvVoNn Schlesien«., In Tf=
ter Lesung verabschiedet. Der Weg während cdieser dreieinha Tre
War Von tıefgreifenden theologıschen Meınungsverschiedenheiten, MIi1ß-
verständnıssen, Verletzungen und Enttäuschungen gekennzeıichnet.
Denn CS eben keineswegs unstrıttig, daß CS ach der Katastrophe
Von 945 mıt der Vertreibung VOon Miıllionen dus den Ööstlıchen Gebieten
Deutschlands und dem Ende elıner Kırche 1mM alten Schlesien noch e1In-
mal eıne evangelıscheCVon Schlesien auf dem Terriıtoriıum der da-
mals fünf Kırchenkreise in der ÖOberlausıtz geben sollte

Dre1 sehr verschiedene TUN! schlienen dagegen sprechen:
Es gab er den Miıtgliedern der Breslauer Kırchenleitung, dıe Ssamıt
und sonders AdUus ännern der Bekennenden rche, Naumburger
Rıchtung, bestand, vier, dıe sıch entschıeden eıne Territorial-
TG und für eıne Personalkirche einsetzten. Was das bedeutet, be-
schreibt der späatere Bıschof Hans-Joachim Fränkel mıt tolgenden
Worten Sie maßen den ach 1945 IN Schlesien gemachten geistli-
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chen Erfahrungen den Rang die schlesische Kirche Von den
ern Gliedkirchen der EKD unterscheidenden Bekenntnisses ZU, das
die Eingliederung der vertriebenen evangelischen Schlesier die
Ortsgemeinden I elC. nicht DA
In den damals fünf Kırchenkreisen ] der Oberlausıtz hatte der Ver-
such der Breslauer Kırchenleitung dıe sıch Februar 1945
Aaus ännern der Bekennenden Kırche gebilde hatte nachdem das
Breslauer Konsıstorıum bereıts Januar 1945 auf behördlıche
Anordnung dıe hatte verlassen IL1USSCI auch dieses Gebiet
ihrer Leıtung unterstellen tıefe Verärgerung und Miıßtrauen her-
vorgerufen Im Sommer 1945 bereıts dıe westliıch der eı gele-

Kırchenkreise WaTirenNn seIt dem Junı hermetisch VON der übrI1-
SCH Provınz und damıt VON der noch Breslau amtierenden KIr-
chenleıtung abgeschnıtten hatte arl Langer den (zumındest VOI-

übergehenden) NsSsCHAIL dıe Berlın Brandenburgische Kırche g_
sucht Das geschah ann auch mıiıt Wiırkung VO Julı 1945 DiIie
konsıstorjalen Befugnisse (dıe Dıienstaufsicht und Verwaltung) SIN-
SCH auf das Konsıstorium Berlın, die ge%stliche Leıtung auf den
Bıschof VON Berlın, Dr tto ıbelıus, be  T  AD

Demgegenüber beanspruchte dıe Breslauer Kıirchenleıitung, ach
WIC VOT dıe vorgesetlzte Kırchenbehörde dieser Kırchenkreise
bleiben“. Dagegen wehrten sıch dıe Oberlausıtzer Kırchenkreise. Der
damals 3-jährıiıge Pfarrer T1C CNultze begründe das
TIE Bischof 1De1US VO ()ktober 1945 Die Einrichtung
der Breslauer Kirchenleitung en WLr ML Dankbarkei he-
27U, Unsere Freude wurde dadurch reilic hald gedämpft
daß dıie Herren welche die CUEC Leitung auf sich hatten
1eselDe offensichtlich azZu benutzten der Von ihnen
Naumburger ichtung der Bekennenden Kırche ihrem Leitungsbe-
reich das Übergewic verschaffen Das können WLr nıicht guthei-
en weıl WILF 155en daß die Naumburger ichtung der

Hans oachım FRAÄANKEL DIie Evangelısche Kırche VON Schlesien ach 1945 In
JSKG (1988) 183 205 1er 190

ıstıan-Erdmann Schott Von der Kırchenprovınz Schlesien Z Evangelıschen
Kırche der schlesischen Oberlausıtz In JSKG (1995) 1er

Dietmar ESS DiIie Neuordnung der schlesischen Kırche der Oberlausıtz 1945-
951 In Wegmarken der Oberlausıtzer Kırchengeschichte heg VO Vereın für Schles1-
sche Kırchengeschichte Düsseldorf/Görlıtz 1994 (Studıen ZUT Oberlausıtzer Kırchenge-
sSschıchte 1 ’ 1er

Ebd
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Von den Anhängern der JOS Christophori Synode der zahlenmäd-
Hig erheblich übertroffen wIird. Auch ML manchem können \ nıcht
einverstanden SELN, Wa über die Art, WIE MÜn Ort DFESIEFEN«
beliebt, bekannt geworden LSE /u dieser 101 gehö die schon e_

wähnte Eınsetzung Beauftragten der Breslauer Kırchenleitung
der Person VON Alfred Kellner des Präses der Naumburger Syn-

ode der und dıe » Verdrängung« des Görlitzer Superintendenten
Karl Langer AdUus der Leıtung des » Konventsbezıirkes Oberlausıtz«
Schließlic gab c VOoNn Anfang Stimmen dıe CIHE selbständıge
Kırche auf dem Gebiet der Oberlausıtzer Kırchenkreise für nıcht FE
bensfähig hıelten und für dauernden NscCHIL Berlın Bran-
denburg, etwa als Generalsuperintendentur plädıerten DIiese
rage äßt UuNseTEC Kırche seıther nıcht mehr los S1ie wırd b1Is auf dıe-
SCH Tag sowohl VON außen WIC auch VOoNn schöner Regelmä-
Hıgkeıit wıieder gestellt
W arum rzähle ich das es noch einmal? Weıl ich damıt eutlic

machen und 1115 Gedächtnıis rufen möchte daß uUNseIc Evangelısche
Kırche VO  am Schlesien WIC SIC sıch ja damals nannte VON Anfang
nıchts Selbstverständliches W ar und dieser S1ıtuation Sal nıcht daran
denken konnte C6 Brückenfunktion uUuNnsern Ööstlıchen Nachbarn
wahrzunehmen 1elimenr hatte SIC zunächst beschwerlichen und
auch leidvollen Selbstfindungsproze durchzumachen und danach den
Neuaufbau der Kırche ber Te hinweg betreiben TUC W dl SIC
damals TC1E andern Sınn On Schre1 Ernst orn1ıg
1946 och VON Breslau dUS, LST die Oberlausitz Brücke zwischen der
Schlesischen Kirche Östlich derel und der Evangelischen Kirche
Deutschland6 E

Als nach langen und kontroversen Verhandlungen C1INe Fe-
Truar 1946 Görlıtz agende »Bezirkssynode« der fünf schlesischen
Kırchenkreise westlich der el eSChHIO daß diese fünf Kırchen-
kreise weıterhin ZU  S Kérchengebigt der Evangelischen Kırche Von
Schlesien gehören sollen7, WarTr erst C111C kurze Etappe auf dem Weg

Ebd FE
Ernst HORNIG, Rundbriefe AUs der Evangelıschen Kırche VON Schlesien 1946- 1950,

hg VON Dietmar Neß S1gmarıngen 1994,
Bericht der Kırchenleitung der Evangelıschen Kırche VON Schlesien ber die Be-

ziırkssynode der Oberlausıtz westliıch der Ne1ße, Görlıtz, 1945, die ber-
nahme dieses Kirchengebietes ı1 die CISCHNC Verwaltung.
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zurückgelegt, der November 1951 ZUT erabschıedung elıner
Verfassung führen sollte

Dazwıschen lag dıe NCUu gewä  e Provinzıalsynode VO bıs
Maı 1950 in Görlıtz, dıe sıch In offensıchtlich sehr kontroverser

Dıskussıion noch einmal mıt dem Selbstverständnıiıs der schlesischen
Kırche befaßte el geht ZUmMmM einen den theologischen Ertrag
der ahrung Von »Kirche« IM Kirchenkampf, ebenso ber uch
darum, ob und Qgf. In welcher Weılıse eine hleibende Verantwortung
hestehe sowohl für die Lım polnisc. gewordenen Schlesien verbliebenen
deutschen Gemeinden und Gemeindeglieder als uch für die durch
Flucht und Vertreibung Nun In der Diaspora er vıer Besatzungszonen
ehbenden evangelischen Schlesier

Die schon oben zıt1erte rklärung diıeser Synode ze1gt, daß mıt dem
Namen »Evangelısche C VON Schlesien« immer auch dıe verbliıe-
benen (Gjeme1inden östlıch der el miıtgedacht WAaTcCll, ber dıe 11an

Z W alr keıne kırchenregimentliıchen Befugnisse mehr esa für deren
seelsorgerliche Begleitung und Betreuung 11an sıch aber verantwortlich
wußte

och deutliıcher wırd das ann in der Taambe der » Kırchenord-
NUNS« VO November 1951 Die Evangelische Kirche VvVon Schlesien
umfafßt kirchlich die (GGemeinden der bisherigen Kirchenprovinz e-
sıen. Artıkel 1/1)

Diese Gemeı1inden wurden damals Z{W al bereı1ts der polnıschen FEvan-
gelıschen Kırche Augsburgischen Bekenntnisses (EKAB) zugewlesen,
hatten aber och für Jahrzehnte keinen recCc  iıchen Status als SsEeIDStaN-
dıge (Gemennde innerhalb dieser Kırche

Schließlic aber WAaTenN ZU eınen auf deutscher Seıte die schweren
unden der Vertreibung mıt all iıhrem en! och 1e1 T1SC
Brückenschläge denken können, ZU andern auf polnıscher Seıite das
mıllıonenfache Unrecht des deutschen Überfalls, der Teılung urc das
deutsch-sowjJetische Abkommen miıt azu gehörender Vertreibung AUus

ihren Ostgebieten, der Besatzung und der Konzentrationslager och in
keıner Weıse verarbeiıtet.
Fast TrTeı Jahrzehnte mußten vergehen, bıs eın Anfang versucht

werden konnte. Als Oktober 1965 die Ostdenkschriuft der
ber » Dıie Lage der Vertriebenen und das Verhältnis des deutschen Vol-

ESS (wıe Anm. 33;
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kes seinen östlıchen achbarn« veröffentlich wurde, da zeigten cdıe
7U Teıl eftigen Reaktiıonen unübersehbar. W1e weiıt auch Chrıisten
noch davon entfernt n eim /Zueinander versuchen. Und
doch ermöglıchte eben diese eNKSCHAT1 der EKD den ersten Brücken-
schlag ach olen, WIe der rheinische Präses Peter Beıler (Oktober
995 In Berlıin be1l einem Festakt anläßlıch des Jahrestages fest-
tellte Kıne Brücke, dıe, WIe zugle1ic feststellen mukßte., »nıcht AauSs-
reichend SeNutzt WIrd«.

SO ange aber galten eben uUuNseTrTe Kontakte ach Osten, wel1lt S1e
überhaupt VON der DDR Adus möglıch $ vornehmlıch den verblie-
benen deutschen Kestgemeıinden 1mM alten Schlesien

Die S5Synode VO Maı 1950 lehnte die Preisgabe der Heimatkırche ab
und Wr gewillt, die geistliche betreuung der damals NOC T00
übriggebliebenen Gemeinden auf der Östlichen Seıte muit zwei Pfarrern,

Lektoren und Diakonissen beizubehalten9. Die Wahrnehmung der
geistlichen Verantwortung FÜr die Restgemeinden Jenselts der el
geschah In er Stille Dazu gehörte die Versorgung der Lektoren
muit Lesepredigten, SchAhre1i Bıschof Fränkel und fährt fort Da die polni-
sche Post AUr Briefe his 200 Gramm beförderte, mußten die Lesepre-
digten mit der Schreibmaschine auf SUNZ dünnes Durchschlagpapier
geschrieben werden. Dieser Dienst wurde Von Ireuen Görlitzer (G(Temeln-
degliedern In aufopferungsvoller Weise

Eınen besonderen Auftrag, dıe Verbindung den östlıchen (Geme1ıin-
degliedern pflegen, hatten in qll den ahren dıie beiıden nebenamtlı-
chen Konsıi1storialräte Helmut Reese und Gotthard Bunzel ber iıhre
Tätigkeıit ist Ööffentlich nıe gesprochen worden, S1e ware auch be]1
den damalıgen polıtıschen Machtverhältnissen csehr chnell zuende g —

WIE natürlich AdUus den gleichen Gründen auch nıcht ber iıhre
ontakte ach Westen. ZUT Gemeıninschaft Evangelıscher Schlesier Als
ann In den sıebziger Jahren dıie Verbindungen ZUT Evangelıschen Kır-
che Augsburgischen Bekenntnisses In olen (EKAB) aufgenommen und
ach und ach intens1ıviert wurden, INg ihr Auftrag formal zunächst
parallel azu noch weıter, wurde aber zunehmend wen1ger wahrge-
1OINMeEN Soweılt ich CS sehen kann, bestand diese W ahrnehmung, nach-
dem dıie Arbeıt mıt den Lesepredigten Z Ende gegangen 1m We-

Jürgen Seıidel, DIie Görlitzer Kırche und ihre Anfänge 1945 In JSKG (1994),
125<4745. 1er FA
FRÄNKEL, (wıe Anm 192
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sentlıchen ohl In der fotografischen Dokumentatıon VON schlesischen
Kırchen Br endete., als 1993 dıie evangelıschen Deutschen In Schlesien
den (Gemeı1inden der EKAB gleichgestellt und In Nıederschlesien eıne
selbständıge Gemeı1unde wurden.

DE BEGINN NACHBARSCHAFI

(  ONTAKTE VO GORLAITZ ACH BA SA AJ UÜUN

Langsam, zögernd und beinahe autlos vollzog sıch eın andel In sSe1-
NC schon erwähnten Brief SCANre1 Ernst Orn1g Es braucht ohl
nicht gZesagt werden, wieviel 1es (dıe weıltere Ex1istenz der chles1-
schen Kırche 1mM Gebilet der Oberlausıtz) In Zukunft für den Dienst
Evangelium Im rnlande chlesien, hber uch für die kirchliche
Entwicklung, dıie Ja Östlich WIeE westlich och ImM ange LST, hedeuten
wird »Dıienst vangelıum 1m ernlian Schlesien« — das
bedeutete bıs 1n VOT em Dienst den Gemeılinden deutscher
unge.

Als 1974 in der Person VON H.- Fichtner eın hauptamtlıcher Dezer-
nent für dıe ökumeniıischen Fragen berufen wurde, rückte eın gebürtiger
Liegnitzer und mıt ıhm die nächste (Generatiıon in dıe el der Kon-
taktträger ein Er hat VON Anfang dıie Beziıehungen UuUNseCcIN Ööstlı-
chen Nachbarn olen und Tschechoslowakel qals ökumeniısche Be-
zıehungen gesucht und kontinulerlich gepflegt e1 Jag ıhm viel
daran, dıe Ontakte HSC Görlitzer Kırche ach ()st und West mMÖg-
lıchst 1mM Gleichgewicht halten ach olen hın bot sıch e1 nNnatur-
ıch dıie Evangelısche Kırche Augsburgischen Bekenntnisses
ach Böhmen dıe Evangelısche Kırche der Ööhmischen er
ıne kleine Kırche WI1Ie dıe UNseceIC mußte ihre Partnerbezıehungen,
WECNN S1e enn EeTITIEKUV se1n und sinnvoll durchgehalten werden wollten,
auf das ihren Kräften entsprechende Maß beschränken Das aber g_
Q ann auch bewußt und zielgerichtet.

Die Entwicklung der Beziehungen den Ööstlıchen Nachbarn ist da-
be1l VON Z7WEe] Erfahrungen gekennzeıchnet:

Dıe Brücke Öört Aul eine Eiınbahnstraße seln. Kontakte
werden zunehmend auch VON den Nachbarn 1m Osten gesucht.
Eıne CUuU«cC Kontinultät der Geschichte wırd siıchtbar. Die
Geschichte der evangelıschen Kırche 1m » Kernlan: Schlesien« ist

ORNIG (wıe Anm 6)
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1945 mıtnıchten Ende gegangen! Mıt dem Eınzug der polnıschen
lutherischen (Gemeıinden In UNsSeTEC schlesischen (Gotteshäuser treten
S1€e. zugle1ic eın In iıhre Geschichte und In iıhre Tradıtion. Das wırd

11UT eın konkretes eıspıiel NENNEN besonders euilic be1
den Friedenskirchen VON Jauer und Schwei1lidnıitz und in der Kırche
Wang Die Geschichte der Evangelıschen, dıe sıch mıt diesen Kır-
chen verbıindet, wiıird auch iıhre Geschichte Unübersehbar wurde das
anläßlıch der 1 50-Jahrfeier der Kırche Wang In Brückenberg 1im
Sommer 1994 * H.- Fichtner schreıbt In seinem Aufsatz » DIie Be-
deutung der Beschäftigung mıt der schlesischen Geschichte und Kır-
chengeschichte für UNsSseIcCc S1iıtuat1on«: Die NEeUueE Bevölkerung nımmt
bewupßt und unbewußt Traditionselemente, Aie bestimmten Orten
und Regionen a  en, auf. Dapß SIC diese der eigenen Tradıition amal-
gamıert (verbindet) Un gegebenenfalls Urc. einen eigenständigen
Rezeptionsvorzang modifiziert, ıst nıcht als Beraubung, SONMN-

ern als Bereicherung verstehen. Als eıspie welst darauf hın,
daß das ursprünglich deutschsprachige Liedgut Von BenJamın
CAMOLC. der Abwanderung der deutschen Bevölkerung den
Ort SCINES Wırkens Schweidnitz/Swidnica gebunden hleibt und
HFE die Oort ebende (GJemeinde e_vg13gelischer, ber nicht eut-
scher Sprachtradition verlebendigt wird

In den Wırrnissen und dem Le1ı1d der Katastrophe VON 1945 und der
Vertreibung W äar c TEIHE verständlich und nıcht anders Wäal-

ten, daß WITr zunächst 1Ur eın Ende sehen vermochten. Nun aber
wırd klar Es WAar das Ende der deutschen evangelıschen Kırche.
nıcht das Ende der Evangelıschen in diesem an

In diesen /usammenhang gehö eın Satz AdUS$s der Predigt des pOL-
nıschen Pfarrers Ryszard Borsk1ı 1im September 1994 e1m zweıten
Begegnungstreffen ıIn der Görlitzer Kreuzkıirche »Wır sınd e1in
Volk« und ügte hınzu: »eın Gitesvolkie Ich bın Sanz sıcher.
daß gewußt hat, Was für deutsche Hörer, dıe die en!
VON 1989 och gul 1m Gedächtnıis aben, damıt gesagt hat Dieser

Hans OCH., Wang Touristenattraktıion, Symbol und Haus (Gottes In DiIie Kırche
Nr. 6
13 Hans-Eberhard DIie Bedeutung der Beschäftigung mıiıt der schlesischen
Geschichte und Kırchengeschichte für UNsSCIC Sıtuatiıon In JSKG (1993) 189-196,
1er 195

Hans ROCH, Brot-Zeıt In Kodersdorf, Kreisfamıilıentag 1Im Rahmen der Okume-
nıschen Begegnungstage uUuNnseTeEeT Kırche In DIie Kırche Nr 41 (9.10.1994),
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atz AUusSs dem un! elnes olen kennzeıichnet eıne en! Sıe hat
sıch In Jahrzehnten stillschweigend vollzogen.
Es muß aber och auf eın weılteres Ere1gn1s hingewiesen werden, das

dıe der Bezıehungen ZUT EKAB wesentlıch beeinflußt hat Se1it dem
Tuar 1993 bılden dıe acht Predigtstätten der evangelıschen eut-

schen In Nıederschlesien eıne selbständıge eutfsche (Gjeme1inde inner-
halb der EKAB mıt dem S1t7z In Bieslau/MaiDclkaw  I Dıie Geme1inde
wählte ZU ersten Mal einen eigenen Gemenndekıirchenrat. Im Novem-
ber 1993 wurde Ryszard Borsk1 als erster gewählter arrer der Christo-
phor1-Gemeinde eingeführt. Damıt wurde der de-facto-Exı1ıstenz der
evangelıschen Deutschen In der EKABR nach Jahrzehnten ndlıch eın
rec  iıcher Status gegeben

Als Dezember 1993 dıe kleine Christophor1-Gemeıinde den
Jahrestag der Wiıedereinweihung ıhres (Gjotteshauses feierte, als ast
aus UÜNSCIEGT: Kırche Oberkonsistorlalrat Dr ans-Jochen ne e1
Er nahm auf dieses Ere1gn1s in seınem Grußwort eZUg, indem ST

daß 1UN jeder Besuch e1Ines Vertreters der polnıschen evangelıschen
Kırche be1l uns Im Grunde Immer uch die Christophorigemeinde mıt
prasent macht, und umgekehrt Jjeder Besuch Von UNS In einem Bereich

Kirche Polens 1St
der ,  E häs{ophqr?@emeinde eın Besuch hei der SUNZEN evangelischen

uch auf HRSCICGT Seıite hat sıch eın andel vollzogen. Als 1mM kto-
ber 19972 UNseIcC Proviınzıalsynode ach langer und kontroverser Debatte
ihren 1968 11UT wıderwillıg ANSCHOINMCHNCH Namen »Evangelısche Kır-
che des Görhtzer Kırchengebietes« In »Evangelısche Kırche der chles1-
schen Oberlausıtz« aänderte., da anderte S1e auch den Artıkel (1) der
Kırchenordnung: Die Evangelische Kirche der schlesischen Oberlausitz
umfaft kirchlich die Gemeinden der bisherigen Kirchenprovinz e=
sıen westlich dereT

Nun ist 6S der Zeıt, darüber erzählen, WI1e sıch dıe Brük-
kenfunktion unseTeTrT Kırche polnıschen und tschechischen
Nachbarn konkret entwıckelt hat

E3 Kırchliche Nachbarschaft, Evangelısche eutsche in Schlesien gleichgestellt. In
DIie Kırche Nr (30:3:1993): Mehr Wıederaufnahmen als Beerdigungen und
Ausreıisen. Im espräc miıt Pfarrer Ryszard Borskı ber egenwar und Zukunft der
deutschen Gemeınnde In Nıederschlesein In Dıie Kırche Nr. 27

Hans ROCH, Deutsche evangelısche Gemeıinde ın TOCIaw feilerte Jubiläum. In Die
Kırche Nr. (12:12.1953):;
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1978 nahm ZU ersten Mal e1in Vertreter der EKAB, Pfarrer
ospiec d UusSs Zrielona Gora/Grünberg, eiıner Tagung UNsScCICET Provın-
zialsynode te1l Von da verging keıne Synode mehr hne (jäste AUSs

Olen und AdUus der CSSR Be1i der ersten Dıskussion die Namensän-
erung 1im prı 1991 W ar 6S der Vertreter der EKAB, Pfarrer aldemar
Szugıel, der auf ausdrücklıche Anirage AdUus der Synode in seinem
Grußwort erklärte: Ich enke, dieser Name Evangelische Kırche der
schlesischen Oberlausitz ıst hesten

Seıit 1981 nehmen den ]  ıchen Pastoralkollegs immer auch (JÄä-
ste Adus Olen und der SSR (heute Ischechıen) te1ıl

ach der en! und damıt der Öffnung der Grenzen wurden natur-
ıch auch Besuche ogrößerer Gruppen herüber und hınüber möglıch SO
SE1I auf cdıie Chorreisen des Görlıtzer Lutherkiırchenchores 1993 ach
Schwe1lidnıiıtz und Breslau. 1994 ach Teschen und 1995 nach Jauer hın-
gewlesen. Solche Reisen SaNZCI Gruppen VON und mehr Personen
waren VOT der en überhaupt nıcht denkbar SCWCSCH. SO können sıch
auch Jjetzt erst Partnerschaften zwıschen Geme1unden (wıe dıe zwıschen
Rothenburg und Jawor) entwıickeln. Ansätze VOT der en wurden
Uurc den Kriegszustand se1t 1980 jJäh unterbrochen. uch ore AUuSs

olen In UNseTeET Kırche Besuch, der Teschener und der
ausgezeıichnete kleıne Chor AdUus Brückenberg/Karpacz VON der (je-
meı1nde der Kırche Wang.

1991 fand In Görhtz ZU ersten Mal eın Begegnungstreiffen mıt
Gemeindeglıedern aus der polnıschen evangelıschen Kırche und der
Kırche der Ööhmischen Brüder 1994 traf INan sıch ZU zweıten MaIi 1mM
Kırchenkreis Nıesky und in Görlıtz, und für 1996 hat der Bıschof der
polnıschen Dıiözese JTeschen, awe Anweıler, UNsecIC Kırche und cdie
Ööhmischen er ach 1s1a eingeladen. Für das Treffen VON 1994
wurde VON Bıschof Anweliıler IN dreisprach1ges L 1ederheft übergeben.

Kontakte g1bt CS se1lt angerem schon aqaußer be1l den Synoden auf
Leıtungsebene. SO W dLl UNsecIC IC be1l der Eınführung VON Bıschof
Szarek in Warschau vertreiten, Bıschof ogge und OKR Fichtner
In Breslau be1l der Eınführung VON Bıschof Ryszard Bogusz abeı, WIE
auch Bıschof Szarek der Eınführung uUNSCICS Jjetzıgen 1SCNOTIS aus
Wollenweber 995 teılgenommen hat

Hans ROCH, (C’hance verpaßt (Kommentar). In Die Kırche Nr (28.4.1991),
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Unsere Teılnahme der 35-Jahrfeier der Christophorikırche habe
ich schon erwähnt. Ebenso WaTenN WITr 1m August 1994 be1 der 1 5O-Jahr-
feıer VON Wang aDel, und 1985 H.- Fichtner Vertreter

TC De1l der 40-Jahrfeier der polnıschen evangelıschen Ge-
meılnde In Breslau

Be1l der Intensivierung der Bezıehungen zwıschen den Kırchen der
Te1 Länder olen, Ischechıen und Deutschlan spiıelen das vangelı1-
sche Bıldungswer. und die Evangelısche ademıle mıt ıhrer 1 agungs-
statte Kreuzbergbaude In Jauernick be1l Görlıtz eiıne Sanz wıichtige
In den Jahren se1ıt der en! en el eiıne nıcht geringe Zahl VON

agungen und Themen angeboten, die dem Dıalog diıenten und denen
polnısche und tschechische (jäste sowohl als Teiılnehmer als auch als
Referenten beteiligt

Das es ann den Anscheın erwecken, als spielten uUNseICc Bezıle-
hungen nach Böhmen eiıne wesentlich geringere Das täuscht Je-
doch Paralle]l den Eınladungen der polnıschen Vertreter
Synoden und auch den Pastoralkollegs Sınd immer auch die ONM1-
schen Brüder eingeladen worden.

Darüber hınaus gab 6S eın ausgedehntes Erholungsprogramm in
SCITIN Forell-Haus In Görhitz Bıs sechs Ehepaare konnten auf diese
Weise Jährlıch eingeladen werden. Die Ööhmischen er
dieser Zeıt VOT der en! ökonomisch och schlechter gestellt als dıe
polnıschen Lutheraner. Diese hatten verhältnısmäßıig gute Verbindungen
ach dem Westen und erfuhren auch manche Hrec den Luther1-
schen un! und dıe Geme1nnschaft evangelıscher Schlesier Z/u den
Kontakten ach Böhmen gehörte auch eıne Jährlıche Buchspende für dıe
Zentralbibhliothe

e1im 200Jjährıgen ubDbılaum des Toleranzpatentes 1981 nahm eben-
H.- Fichtner für UNSCIC Kırche teıl, ebenso Lutherveranstal-

t(ungen 1983
Die Aufnahme . von Beziıehungen den Ööhmischen ern

zunächst auch dadurch erschwert, daß dıie Tschechen offenbar erst Klar-
eıt darüber en wollten, sS1e UNsSCIC Kırche polıtısch einzuordnen
hatten. Erst als JTr ihre edenken überwunden WAarch, der Weg
{ter. und 6S kam annn recht intens1ı1ven Kontakten.

Kın anderer run der dıe Verbindung ach Böhmen nıcht leichter
machte. dıie prachbarrıiere. Wır hätten durchaus dıe Möglıchkeıt
gehabt, auch 1m Bereich der Jugendarbeıt Ontakte knüpfen Reisen
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nach Böhmen WaienNn Ja, VOoONn eıner kürzeren Unterbrechun ach een-
diıgung des Prager rühliıngs abgesehen, eICHATeEr möglıch, und 6S gab
auch keinen FEinschnitt WI1e mıt Olen Hre den Ausnahmezustand ab
980 ber dıe sprachliıchen Hındernisse hıer: WIe H- Fichtner
berichtet, hoch

Und eın drıtter TUN:! ist wiıchtig, WENN 11a den NterschN1€e!| der
Verbindungen den beıden Nachbarkırchen bedenkt Es INas paradox
erscheınen. aber dıie Beziıehungen ZUT polnıschen lutherischen Kırche
(EKAB) beruhen letztenendes gerade auf jenetr Kontinulntät der (Ge-
schichte und der Tradıtion, VON der vorhın schon die ede Eınen
entsprechenden Vorgang hat 6S In der Beziıehung den TIschechen nıe
gegeben Wır en eben doch neben dem gemeınsamen Evangelıum
noch eıne Geschichte, dıe uns zusammengeführt hat! So ist CS eben nıcht

vermeıden SCWESCHNH, daß in meınem Beıtrag dıe Darstellung der
Brücke ach olen einen breıten Raum einnımmt.

VO DE NACHBARSCHAFT V PARTNERSCHAFT
ORLITZ-BRESEAU/WROCLAMW UN ZURÜECKI

Und da ist 1UN ZU Schluß noch VON einem Ere1gn1s berichten, das
Verhältnıs ZUT polnıschen evangelıschen Kirche och einmal eın

besonderes Gewicht <1bt Viıelleicht wırd INan eines ages VON einer
Qualität uUuNseceICcr Bezıehungen sprechen können.

Auf der Tagung uUuNnserIer Provinzıalsynode 1im Frühjahr 1995 über-
raschte der Vertreter der EKAB, arrer Ryszard Borskı1, die S5Synode mıt
dem offiızıell vorgetragenen unsch Bıschof Boguszs und des -
Özesanrats, eıne feste Partnerschaft mıt der Evangelischen Kırche der
schlesischen Oberlausıtz S  einzugehen  . Dıie Provinzıalsynode hat den
Vorschlag mıt ank und Freude ANSCHOMIMCN.

Inzwıschen hat August desselben Jahres en espräc ZWI-
schen den Bıschöfen Bogusz und Wollenweber In Wrocliaw stattgefun-
den e1 wurde VON Bıschof BOgusz, daß dıie Bıtte Auf-
nahme elner geordneten Partnerscha: VON einem Vertreter unNnseTrer Kır-
che auf der JTagung der dortigen Synode 1im März 1996 In Breslau förm-
ıch erwıdert WIrd. Ihm 1eg daran, daß dıe Partnerscha: zwıschen den
beıden Kırchen VON vornhereın eıne wechselseıtig gewünschte ist!

18 Partnerschaft miıt der 1Özese Breslau In Dıie Kırche Nr 9
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Ende Oktober 1996 hat dıe Provinzıalsynode In Görlıtz ohne egen-
stimmen der Urkunde und eiıner (Gjemeinsamen Erklärung ber dıe Part-
nerschaft zwıischen der Dıiözese Wroctiaw der Evangelisch-Augsburg1-
schen Kırche und HRNSCIGT. Evangelıschen Kırche der schlesischen ber-
ausıtz zugestimmt. Am November 1996 esSschIO auch dıe polnı1-
sche ynode in Wrociaw dıe Partnerschaftsvereinbarung. geht
CS olgende Punkte der TZusammenarbeit:

Es ist eın Austausch auf dem oroßen Gebilet der Kırchenmusık,
der Ja schon begonnen hat, vorgesehen. IC 11UT Konzerte, sondern
auch der Austausch 1m Orgeldiens und in der Chorleıitung sınd 1ins
Auge gefaßt.
uch 1im Bereich gruppenorientierter Arbeıt WIeE Kındergottesdienst,
Kınder-, Jugend-, Konfirmanden-, Frauen- und Senlorenarbeıt, aber
auch in der Katechetik 111 111a Erfahrungen austauschen und
sammenarbeıten.
DIie polnıschen Partner bıtten auch Hılfen in der Aus- und Ort-
bıldung Von Miıtarbeıiterinnen und Miıtarbeıitern 1mM dıiıakonıschen Be-
reich, we1l auf diesem Gebiet der polnıschen Kırche Sanz NECUC MöÖg-
lıchkeiten und ufgaben zugewachsen S1nd. Erfahrungsaustausc in
der (Gemeı1ninde- und Anstaltsdıakonie und der besonderen Arbeıt mıt
Behıinderten wırd als wiıchtig angesehen.
Auf dem Gebilet der theologıschen Aus- und Fortbildung ist den
Austausch VON Studierenden gedacht WIe auch den Besuch VON

Pastoralkollegs (wıe das Ja schon se1t Jahren praktızıert wurde), aber
auch dıe eilnahme Bıldungsangeboten (Akademıiearbeıt, Bıl-
dungswerk USW.)
Für Famılıen VON aupt- und ehrenamtlıchen Mıiıtarbeıitern und Miıt-
arbeıterinnen sollen Möglıchkeıiten ZUT Urlaubsgestaltung geboten
und 6S sollen Kontakte zwıschen Famıhen aufgenommen werden. Es
1st auch Urlauberseelsorge gedacht auc. 1er <1bt CS, 7B In Kır-
che ang bereıts Anfänge
Zusammenarbeıt wIird aber auch angestrebt 1m 1C auf dıe OTITIeNtTN-
che Verantwortung der Kırche (sSO ZU eıspie den Fragen des
Konzılıaren Prozesses für Gerechtigkeit, Frieden und ewahrung der
Schöpfung).
In Kooperatıon mıt der Evangelıschen Kırche der Böhmischen Brü-
der 111 Ian dıe Dre1-Länder- Begegnungstreffen, WI1Ie 6S S1e bereıits
se1lt 1991 g1bt, weıterführen.
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Grundsätzlıch gehören ZUr Verwirklıchung dieser Partnerschaft dıe
auiende gegenseıtige Informatıion, dıe gegenseıtige eratung und Zu-
ammenarbeıt 1im gemeinsamen Zeugnıi1s und 1m ebet, das ständıge
theologısche espräch, /Zusammenarbeıt ın Verwaltung und SC der
gegenseıtige Besuch der S5Synoden beıder Kırchen und wichtiger ONn{TIe-
ICNZCN und dıe Beschäftigung mMıiıt den Ergebnissen AQUus der Leuenberger
Kırchengemeinschaft.

Eıine wechselvolle Geschichte hat el Kirchen zusammengeführt
und mıt dem rbe der evangelischen Verkündigung In Schlesien Ver-
bunden. Die Partnerschaft hedeutet einen sichtbaren Schrıitt auf dem
Weg der Versöhnung zwischen 7zwel Kirchen Un Völkern, die In ihr
Jeweiliges Land eingebunden sind und den Folgen des Welt-
krieges schr gelitten aben, el CS In dem Entwurt für dıie gemeinsame
rklärung.

Das es soll 1LUN März 1997 in der Friedenskırche in
Schweılidnıiıtz in einem fejerlichen Gottesdienst mıt den Bıschöfen und
den S5Synodalen beıder Kırchen unterzeichnet werden. Am Tage
werden Miıtglıeder beıder S5Synoden sıch in der Begegnungsstätte Kreıisau
reffen

EINE GROSSE AUFGABE FÜ EINEFE KLEINE KIRCHE

Be1l seinem O  ag des Kırchenleitungsberichtes VOIL der Provınzıalsyn-
ode 1m März 1995 nannte Oberkonsıistorjalrat IIr ans-Jochen ne
ZWwel Grundaufgaben der Evangelıschen Kırche der schlesischen ber-
lausıtz, denen sıch alle Strukturüberlegungen orlentieren hätten.
Das sSe1 ZU eınen angesichts der fortschreitenden Entkıirchlichung 1m
Ernstnehmen des miss1ionarıschen uftrages dıe Beheimatung der
nachwachsenden Generation 1m Glauben Zum andern legten dıie Lage
und Geschichte der Kırche und dıe IHC dıe Einheit Deutschlands Gc
Sıtuation den Brückenschlag den Menschen 1ın olen und Ischechıen
VOT die Füße Hıer könne dıe kleine Kırche stellvertretend für andere
einen wıchtigen Dienst innerhalb der EKD elsten

Das Nachdenken ber das mIır gestellte ema hat miıch Sanz DCI-
Önlıch ermutigt in der Erkenntnis, daß dıe Geschichte der evangeli-
schen Kırche in Schlesien nıcht Ende ist

Der Partnerschaft zugestimmt. ach langer » Verlobungszeı1t« NUunNn der e  ag In
Dıe Kırche NrT. 33 1.1996),

Margıt, Mantel, Stellenplan hegt im Herbst VOL. In Dıie Kırche NrT.
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Tlauben S1e MI1r daher, ZU Schluß noch eıinmal den Anfang
rückzukehren. Ich erzählte nen VoNn meınen Iräumen, dıe miıch, ehe
WIT nach langen Jahren dıe €e1 ıIn ichtung Osten wıieder überqueren
durften, immer wıeder in die Vergangenheıt zurückführten Vıelleicht
geht 6S uns mıt uUuNseTICN Beziıehungen UNsernN Nachbarn jenseıts cdieser
Grenze hnlıch W1e mMIr mıt meınem Iraum: Wenn dıe Begegnungen hın
und her ZUT Normalıtät werden. ann verlheren sich uUNscCIC JI1räume, dıe
unNns In der Vergangenheıt festhalten wollen, und WIT rleben geme1n-
Sa eıne NECUC Wiırklichkeit In der Gegenwart und nehmen den Weg in
dıe Zukunft uUuNseIc Füße



Die Schlesische Genossenschaft des Johannıterordens
1945 bıs 1999

v oN VCHOELLER

Im Miıtgliıederverzeichnıs VON 927 dem ersten mtsJjahr des Herren-
me1lsters skar Prinz VON Preußen, steht erster Stelle als »Höchster
Protektor: Seine Majestät der Kaiser und Kön1g«. Die auf das Konzıl
Konstanz ‘ VO Aprıl 1415 zurückgehenden und seıt 1701 V1re die
Könıige VON Preußen ausgeübten landesherrlichen Souveräniıtäts- und
Patronatsrechte ber dıe Balley Brandenburg des Johannıterordens
ICcNh nıcht den polıtıschen Veränderungen ZU pfer gefallen. (Dem
Protektor wırd z.B VO Herrenmeister dıe Vorschlagslıste für dıe Er-
NCHNUNS Von Rechtsrittern ZUT Bıllızung vorgelegt).

Das nächste Verzeıichnıis, das ich finden konnte, stammt VO  —; 931
Dieses Verzeıichnıis W äal zugle1ic das letzte VOT dem Krıege Ich 111 CS
als Ausgangsbasıs für meılnen NUN folgenden B_en'cht nehmen:

DIE AAISG-ANGSBAS

Das Verzeıichnis VON 1931 WIEeS 4_ 76() Mıtgliıeder des Ordens daUus, davon
entfielen auf dıe Schlesische Genossenschaft 444 Miıtglıeder (137
Rechtsritter und 307 Ehrenrıitter) Dıie Schlesier nach Branden-
burg und ach der Balley und Pommern dıe drıttstärk-
ste Genossenschaft 1mM Johanniterorden“.

Bericht anläßlıch der JTagung des ereıins für Schlesische Kırchengeschichte VO
FE September 1999 In Jauernick-Buschbach be1 Görlıtz.

Johannıterorden (Miıtteilungsblatt), hg der Balley Brandenburgs des Johannıter-
ordens, erscheıint ab 1860, hıer 1992, Z

i1ste der Miıtglıeder der Balley Brandenburg des Rıtterlichen Ordens St Johannıs
VO! Spıtal Jerusalem, erstmales Berlın 1859, 1er 1931, 160-198
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Die Ehrenritter und dıe Rechtsritter der schlesischen Genossenschaft
etfizten sıch nach Eıntrıttsjahren WIE O1g

Rıtter VOT 1900 der alteste Eıntritt sStammt VON

226 Rıtter zwıschen 1900 und 1918, wobe1l VON den ugängen in
den Jahren des ersten e  egs bıs 931 uübDerle en

174 Rıtter zwıschen 1919 und 1930
Von Jahrgängen 1916 bIıs 1924 WAaTen der etzten ZWEeIl Kriegs-

Jahre och 210 Rıtterbrüder verzeichnen. Dıiıe Jahrgänge umfaßten
zwıschen und Rıtter. Ich habe nıcht feststellen können, Was diese

Expansıon der Schlesier veranlalt en könnte. Heute sınd
zehn Neuzugänge PIO S fast schon eıne Sensatıon.

Das Verzeıichnıiıs nach dem 7Zweıten e  1e2 welst 1mM z
1953 eınen Bestand VoNn 150 Rıtterbrüdern dUuS, der sıch ach Eın-
trıttsjJahren w1e 01g zusammensetzt

4 Rıtter zwıschen 1900 und 1918
Rıtter zwıschen 1919 und 1930
Rıtter zwıschen 1931 und 1948 (ein Rıtterbruder AdUus dem
Zweıten e  1eg, der 1942 eingetreten st)
Rıtter zwıschen 1949 und LOS52

Interessant 1st auch, in dem Verzeichnıiıs VOIl 1931 Miıtglıeder in
der »Ordensprovınz epublı Polen« enthalten sınd 69) Es andelte
sıch 1er Rıtterbrüder, dıe nach dem Ersten e  j1eg aufgrund des
Versaıiller ertrages für olen optiert hatten. ach dem Zweıten Welt-
Krıe2 führte dıe Genossenschaft die Bezeichnung » Wartheland« bıs S1e
1958 ihre heutige Bezeichnung »Posen-Westpreußen« annahm.

DIe SCHIeESISCHE Genossenschaft esa|l und betrieb nach eiıner Stat1s-
tık VON 1943 NCUN Kranken- und Sıechenhäuser in Schlesien“”

Betten nzah der anken
und 1echen

Erdmannsdorft: 56 145
Reichenbach 120 918

5() 790Falkenberg
Neusalz a 6 Reserve Lazarett 35 464)

Statıistik 1936
Saarau: verpachtet 58

Statistik 1936

Johanniterorden (wıe Anm 1) 190 47 P Aus den Ordensmuitteijlungen
(von 1944, 10) »Summarısche Übersicht der In den Kranken- und Sıechenhäusern
des Johannıterordens 1m Jahre 1943 befindlıch SCWESCHCH Kranken und Sıechen«.
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Fraustadt 6() 005
atz XS 28
Trebnıtz 104 DF
ess 930

(S 534)
Andere Beriıichte insgesamt 650)

DE HANNITERORDEN WAHREND DE SEA

7Zweımal drohte dem en Zeıtspanne VON ZWO Jahren dUuS$s
unterschiedlichen Gründen das » AÄAus«. Eınmal geht CS den Zeıtraum
1933 bIs 1945 (sıehe auch einnNar: Plessen ı SCINCIN Beıtrag 1
Ordensbla VO Junı 1996)“

Im Zusammenhang miıt der Barmer Bekenntnissynode VON 1934
tellte Reichsminister Örıng der Kabiınettssitzung Vo Maı 1934
die rage ob der Malteser- Un der Johannıiterorden och bestehen
hbleiben sollen CI darüber sehr Zweifel BIs ZU Tode des Reichs-
präsıdenten Paul Hındenburg unterblıeb jede Maßnahme Hındenburg

Rechtsritter und zeitwelse rdenshauptmann ach SCINECIN Tode
wurden autTtfe der Zeıt untersagt

der Jährlıche Rıtterschlag Sonnenburg
das Iragen VOoNn Ordenskreuzen Ordensmänteln der Ordensunifor-
LICH

In dıe Aufnahmeunterlagen für Ehrenritter mußte dıe riıerfrage auf-
werden

Diıe Ehrenordnung CIM Zielpunkt der Parte1 Der Her-
renmeı1ıster entschıed ausdrücklich dalß »Ordensrtitter der
Ehrengerichtsbarkeıt des Ordens bleiben«
1938 erschıen dıie Anordnung Nr des Stellvertreters des Füh-

Ters VO Julı 1938 auf dem Briıefbogen der Nationalsozialıstischen
Deutschen Arbeıterparte1 München Braunes Haus

1ermit ordne ich daß Parteigenossen und Angehörigen
Gliederung der verboten 1ST gleichzeitig dem Johannıter en
anzugehören Soweılt och Doppelmitgliedschaft hesteht 151 diese sofort

lösen

Johannıterorden (wıe Anm 1)’ 199 und 1988®. H S --6=
Johannıterorden (wıe Anm 1), 198 LU  A
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Das Iragen des Ordens der Johanniter bzw Von Abzeichen des JoO-
hannıter Ordens zur Parteiuniform 1LST nıcht gestalttet
BEL ] Bormann Friedrichs

Den unmıiıttelbaren nla für dieses Schreıiben konnte ich nıcht her-
ausfiınden Da der en diametralem Gegensatz ZUL

natıonalsozıialıstıschen Staatsdoktrin stand nıcht IICU oder hat etitwa
CIn Rıtterbruder neben dem Johannıterkreuz das Parteiabzeichen a_
SCH der dıe OÖrdensspange der Unı1ıtorm der Un1itorm? ast
könnte ILal vermuten Wıe konnte die Parte1 diıesem
Zeıtpunkt Anstoß dem zurückhaltend agıerenden en nehmen

Der Herrenmeilnster hatte espräc mı1t Rudolf Heß umsonst
versucht C1NC Revısıon diıeser Anordnung erreichen Jedenfalls hatte
dieses Schreiben ZUT olge daß zwıschen 19358 und 1944 über vierhun-
dert Doppelmitgliedschaften Lasten des Ordens aufgelöst worden
sind’ Auf dıe SCHIESISCHE Genossenschaft entfielen Austrıtte Diese
gehen Urc alle Beıtrıttsjahrgänge aD 1904 (beı den Beıtrıttsjahren ab
1934 WAaTenNn 6S 11UT re1 ach dem Krıeg hat der Herrenmeıster verfügt
daß eINE Wiederaufnahme VvVon Rıttern die Lt des Hess-Erlas-
SCH auf EISENEN Antrag AU S dem en ausgeschieden sınd nıicht
rage komme

Das IT nıcht äher eKannte Verbot für Offizıere den en C11-

ZU konnte leicht werden Einzelheiten sınd IL nıcht
bekannt und Hınwelse den Ordensblättern VON damals g1bt C585 VeOI-

ständlıcherweıise nıcht
Fabıan Schlabrendorff hat ach dem Krıeg den USA oku-

mMe dUus Hımmlers Privatarchıv ausfindıg gemacht Die Dokumente
befassen sıch mıt dem Nachruf des Herrenmeılsters NNZ ar
reuben auf SC1IHCH Vater Kalser Wılhelm I8l der Jun1ı 941 VeOI-

storben Wr Es wıeder Bormann der das ema »Johannıter«
1941 Schreiben eydrıc aufgegrıiffen hatte Am 1eb-

sten hätte den en sofort aufgelöst Es der hohe Anteıl IT1-
ZIiCICN dUus dem en dıe der Wehrmacht dienten der dıe Machtha-

Johannıterorden (wıe Anm 1) 1996
Johannıter-Ordensblatt (Januar bis 85 (Julı unter »Nachweısungen«.
Kopıe des Rundschreıibens des Herrenmeinsters VO' 14 1945 die Herren

Kommendatoren unter Punkt der erlassenen Sofortmaßnahmen.
Fabıan VOIl Schlabrendorftfit: » Dokumente dUus Hımmlers Privatarchıv 1941 1945«

In Johannıterorden (wıe Anm 1963 unter un der erlassenen
Sofortmaßnahmen
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ber azu veranlaßbte, nıchts unternehmen (Begınn Krieg 1mM Osten)
Der Vorgang 1e mıt unendlıchen Wiedervorlagevermerken e1m
Reichsführer-SS$S (persönlıcher unerledigt hegen.

Anfang 1943 wartf e1in UOrdensmıitglıed In einem Antrag den
Reichsstatthalter 1im W arthegau die rage ach der Kechtsstellung des
Ordens in den wıedereingegliederten Ostgebieten auf © In( Auf-
ırag möglichweise gehandelt en INnas, ist MIr nıcht bekannt eden-

hat das Reichssicherheitshauptamt dıe Anirage verstanden, daß
der en insgesamt elıne Bestätigung seiner alten, ıhm uUurc könıgliche
Privilegien verlıehenen Rechte erreichen wollte In eıner ach me1ner
Eınschätzung zynıschen Antwort uUurc das Reichssicherheitshauptamt
wurde eıne Entscheidung b1ıs legsende zurückgestellt.
el orgänge wurden 1im Reichssicherheitshauptamt n_

gefaßt und SsCAHhHNEBIC In einem Schreıiben VO D4 1 den PCI-
sönlıchen Stab des Reichsführers-SS auf Empfehlung der Parte1-Kanzle1i
ZUT Entscheidung bıs legsende zurückgestellt. Die Begründung War
wıieder der «grobe Teıl der Miıtglıeder des Ordens, der sıch 1mM Wehr-
dienst efindet«!'

Hıer drängen sıch gleich mehrere Fragen auf:
Be1l der em eher schleppenden Bearbeıtung des Falles » JO-
annıter« uUurc cdıie damalıgen Machthaber ist 6S erstaunlıch, W1Ie
chnell Bormann das ınterne Ordensbla: Nr 4/4 1 mıt dem Nachruf
auf Kaıser Wılhelm I1 vorlıegen hatte
Anfang 1943 dıe Katastrophe VON Stalıngrad das beherrschende
und als schicksalshafi erkannte ema Wiıe hätte der en DC-
rechnet diesem Zeıtpunkt auf dıie Idee kommen können, sıch mıt
Statusfragen dıe ıhm nıcht freundlıch SCSONNCNCN Machthaber
wenden? Die Anfrage aus dem Wartheland spricht eher für einen
nıcht mıt dem Herrenmeiıster DZW der Urdensregierung abgestimmten
Alleingang.
Das Schreıiben des Reichssicherheitshauptamtes datiert ange ach
den Ereignissen VOoO Julı 1944, VON denen auch Johannıter
mıiıttelbar betroffen worden SINd. Entweder hatte das System doch
nıcht genügen 1NDI1C 1n den en oder 6S gab S5Sympathısanten

Fotokopie des Schreibens des SHA den persönlıchen Stab des
Reıichsführers
11 Fotokopie des Schreıibens des SHA 24A71 19421 den persönlıchen Stab des
Reichsführers
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1im System der 111a W äal klug CNUS, sıch miıt dem/den rden,
der/dıe bereıts eınen en utzo entrichtet atte(n), nıcht unnötıg
anzulegen.
Der Krıeg gZ1ing seinem Ende Berlın lag in Irümmern. Die Or-

densunterlagen uUurc Bomben verloren oder wurden VOT dem
FEiınmarsch der Russen verniıchtet. Der Herrenmeister hatte Potsdam

prı 1945 verlassen und geriet prı Kyffhäuser In dıe
an der vorrückenden Amerıkaner. Mıt dem UCKSaC als einz1gem,
Was iıhm übrıg geblieben traf Maı in Westerbrak, Kreıs
Holzminden, be1 Freunden e1n, se1ıne Famılıe vorfand!?.

Der Ordenswerkmeıster, raf Arnım, der auch den Krıeg HDeTIe
hatte, traf 1m September 1945 In ügde be1 Bad Pyrmont eın  13

Herrenmeister und Ordenswerkmeister zögerten nıcht ange und be-
SaNNCH unsägliıchen Umständen wıeder mıt ihrer Arbeit für den
en Zunächst mußte es handschriıftlich und mıt Durchschlagpapıer
erledigt werden. Dann wurde eıne Reiseschreibmaschine VON (räfin
Arnım ausgelıehen. Damıt W dl der Anfang gemacht und dıe Handlungs-
fähıgkeıt der Ordensregierung wıeder hergestellt.

DIE ERSTEN NACHKRIEGSJAHRE

Miıt dem ersten Rundschreiben ach dem Kriıeg VO 18 November
1945 <1bt der Herrenmeister den KOommendatoren bekannt, daß iıhm das
Kapıtel vorsorglıc dıe Vollmacht gegeben habe, alle aßnahmen, dıe

1m Interesse des Ordens für nötıg hielte, durchzuführen‘  4  e Zum Zeıt-
pun des Schreibens die Abhaltung eines apıtels praktısch
möglıch Hrec dieses und die folgenden Schreiben wurde wıeder r-

gjert, dıe üge wurden wıeder ANSCZOSCHH, dıe ersten regulıerenden
aßnahmen verkündet, dıe assung CT überlebenden Ordensmit-
glıeder und deren Schicksal erbeten, eiıne Inventur der übrıg gebliıebenen
Urdensliegenschaften geforde: SOWI1IEe fallıge Beıträge ZUT Zahlung
gemahnt und die Jahresabschlüsse VON 1944 angefordert.

Es wurde aber auch schon auf die Planung eines Hılfswerks inge-
wlesen, welches das en! der schwer Kriegsverletzten ındern sollte .

Johannıterorden (wıe Anm. 1988, 37 6-
Johannıiıterorden (wıe Anm 1994, 47 213
Kopıe des Rundschreıiben des Herrenmeisters dıe Herren Kommendatoren VO:

Ebd unter un
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ıne besondere orge galt den heimkehrenden Kriegsteilnehmern und
den Flüchtlingen den Urdensmitgliedern: »Ks darf keıner das (Ge-
fühl aben., Ian kümmere sıch nıcht ıhn«. Vor en Dıngen SINg CS
aber auch dıe Altersversorgung der Johannıterschwestern, für dıe
OItTenDar 11UTr unzureichende ıttel verfügbar Die Umsıicht, mıt
der die »Urdensregierung« diesen Verhältnissen und INn dieser Zeıt
er 91Ng, hat miıch persönlıch In Erstaunen
ach dem Drıtten e1IC drohte dem en eın zweıtes mal das

»AUS«, und ZWAarTr VON Seıliten der britischen Besatzungsmacht: Zunächst
gehörte derA aufgrun eıner sschrıftlichen Auslassung der Miılıtär-
regierung in Bückeburg 0.1945« nıcht dıe verbotenen oder
genehmigungspflichtigen erbande oder Vereine ® Das sollte sıch aber
als Irrtum herausstellen, denn prı 946 fand e1InMN einge-
schränktes Sonderkapitel mıt fünf Teiılnehmern ema Wr eın
Schreiben der Miılıtärregierung V& März 1946, In welchem dem
Johannıterorden se1ıne Reaktıvierung versagt wurde ‘ Was das Dritte
CIG nıcht geschafft hatte, Schaliite dıie brıtische Mılıtärregierung muıt
der lIınken and Diese Krisensitzung hatte tolgendes rgebnıis:

Der S1t7 des Ordens wırd VON Berlın nach ügde in Westfalen VCI-

legt
Die Auflösung des Johannıterordens in Deutschlan: wırd eingeleıtet.
Die nach der Satzung erforderliche Genehmigung der staatlı-
chen Aufsichtsbehörde SOWIeEe dıe nach der Satzung erforderliche
Genehmigung des nächstfolgenden apıtels bleiben vorbenhalten
Dıie Einzelheiten der nfolge uflösung des Ordens ertforderlichen
L1ıquıidation, insbesondere cdie Bestellung der Liquidatoren, werden
ach Eıngang der erforderlichen Genehmigungen geregelt.
Damıt War es gesagt und auf dıe ange Bank geschoben, der

Vorgang auch bleiben sollte
Dre1 Jahre hat das VO Herrenmeister und dem Ordenswerkmeister

geführte zähe Rıngen dıe Wilederzulassung des Ordens uUurc die
Briıten gedauert kam VO er of St John und dem Kom:-
mendator der Schweizerischen Genossenschaft SOWIEe In der orm eiınes

Rundschreiben des Herrenmeisters dıie KOommendatoren VO 18.1 Punkt 11
Kopıl1e des Protokaolls ber dıe Sıtzung des Sonderkapıtels des Johannıterordens inLügde 25.4.1946
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»Schutzbriefes des Rates der EKıD für den Johannıterorden« VO

251947 AUus Stuttgart®:
Bescheinigung

Die »Balley Brandenburg des Johanniterordens« mıit ihren innerhalb
des Deutschen Reiches hestehenden Genossenschaften 1St dem Zentral-
ausschuß fÜr die Innere 1SS10N der Ev. Kirche In Deutschland, HZ
Z Ll In Bethel hei Bielefeld angeschlossen. Der Zentralausschuß für die
Innere 1SS10N der Ev Kirche In Deutschland 1St der Spitzenverband
der erbände, Anstalten und Einrichtungen der evangelischen Liebes-
fätigkeit und Volksmission.

UNC. hre Zugehörigkeit ZUHI Zentralausschuß LST die Balley Bran-
denburg des Johannıiterordens muıt iıhren innerhalb des Deutschen Reı-
ches bestehenden Genossenschaften eın Bestandteil der Ev Kıiırche In
Deutschlan

Landesbischof, SEL Dr. Wurm
Im November 1946 erschıen für cdie Rıtterbrüder, dıe In den Westzo-

NenNn lebten, das Nachkriegs-Ordensblatt in Lügde””. Wesentlicher
Inhalt das edenken der Toten dUus dem Krıee und Fragen des
täglıchen Überlebens.

Das ach meılner Kenntnis fast vollständige Kapıtel fand
1ın Hannover statt“© Für dıe Schlesische Genossenschaft ahm

ul raf Henckel Donnersmarck als Beauftragter aran teıil Der
sSschHhiesische Kommendator, Dr N.C Alfred Goßiler, Wäarl ach der
Flucht In Testorf/Schleswıg-Holstein 1mM August 1946 Iyphus VCI-
storben. ach dem Tode VON Herrn Goßler War Rechtsritter Dr
aer mıt der ahrung der Geschäfte beauftragt worden. och Dr
aer verstarb 151 Danach vorübergehend das Ordens-
uro für dıe Schlesische Genossenschaft zuständig.

Die Niıederschrı ber das Kapıtel VO November 194 7, dem
zweıten ach dem VO August 1946, über das nıchts welıter vorliegt,
äaßt eiıne für dıe herrschenden Verhältnisse außerordentliche Effizienz
des Ordens auf en Gebieten erkennen. Für dıe Schlesische CGjenossen-
schaft, dıie praktısch NUr Adus Flüchtliıngen bestand, dıie den amp um s

Johannıterorden (wıe Anm 1) 1989, 2Y 7
Miıtteilungen für die Mitglieder des Johannıter-Ordens beigefügt: Johannıterorden

(wıe Anm 1), 1946,
Nıederschrift ber die Sıtzung des Kapıtels der Balley des Johannıterordens VO

6.1 In Hannover (Henriettenstift),
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Überleben och ange nıcht hatten, dachte der Beauftragte
Ta encKe bereıits laut ber eın Ordenswerk, e1In Altenheım,
nach. Weniger glücklıch Wäar se1ın Antrag, dıe Miıtglıeder der OStwärtI-
SECH Genossenschaften In dıe Jetzt zuständigen westlichen Genossen-
schaften integrieren. Dem wurde gottlob auch VO Herrenmeister
heftig wıdersprochen. Erwähnenswert 1st noch, daß das Inventar des
Krankenhauses Fraustadt worden ist und anderen Häusern
geboten werden sollte

Das nächste Kapıtel S! ist VONn besonderer Bedeutung“‘.
Der Herrenmeister stellt AUSs gegebenem nla zunächst die Verbıind-
iıchkeıt der Kapıtelbeschlüsse für dıe Konvente und damıt die (JenOs-
senschaften außerordentlich eutl1c klar Höhepunkt des apıtels WAar
der Besuch eines Sondergesandten des Orders of St John Der Kom:-
mendator der Schweizerischen Genossenschaft mußte eıner Er-
krankung absagen. Kurz hatten Zwel Herren VO Malteser-Orden
dıe rage eINes CHNSCICH Z/Zusammengehens der beıden en mıt dem
Herrenmeister erorter Die Sıtzverlegung des Ordens VOoNn Berlın nach
Bad Pyrmont wırd beschlossen. Es wırd über dıe ersten Nachkriegsrit-
tertage VOon Westgenossenschaften berichtet, die zwıschenzeiıtlich 1=
gefunden en

Wıe C1B .r en zieht sıch dıe Nachwuchsfrage Uurc dıe Kapı-
telsıtzungen. Im Prinzıp fehlen vierzehn Jahrgänge Neuaufnahmen,
während der Miıtgliederbestand sıch weıter auf natürlıchem Wege redu-
ziert. unge Leute sınd dem en gegenüber och sehr zurückhaltend.
Der Abschmelzprozeß machte in den Tolgenden Jahren auch VOT der
Schlesischen Genossenschaft nıcht halt (von 150 zurück auf 47 In

In diıesem November-Kapitel wurden nach me1ner Kenntnis erstmals
In bescheidenem Ausmaße CUu«c Anwärter und Rıtterbrüder In den ()i=
den HNECU aufgenommen: darunter TeN Schlesier.

In diesem Zusammenhang ist ber eiıne für den Fortbestan: des Or-
eaSs wichtige Entscheidung berichten. ach eıner Satzungsänderung
erhält der S21 folgende Fassung““:

21 KOopI1e der »Nıederschrift ber dıe Verhandlung des Kapıtels FE November 19481Im Annastıft, Hannover-Kleefeld« SOWIE Kopı1e VOoNn der Ansprache des Herrenmeisters.
Satzungsänderung In opı1e SOWIEe Kopıien diverser Kapıtelprotokolle, z.B VO22.4.1949 ne Ansprache des Herrenmeinsters VOIN selben Tag
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/um Ehrenritter kann jeder ernannt werden, der sıch den Im Ö3
festgelegten Grundpflichten bekennt, mindestens re alt LST, den
Ehrenschild der Famuilie rein erhalten hat und UNVC. seinen ensSs-
wandel eine den /7wecken des Ordens entsprechende Gesinnung den
Iag legt

Damıt W äar das 50 Adelsprinzıp, das dıie Miıtglıedschaft 1m en
dem Geburtsade]l vorbehielt, abgeschafft. In eiıner Notız dıe Kom:-
mendatoren wırd a 1.1.1949 für die Umsetzung dieser Satzungsände-
IunNng grunes 16 gegeben (janz reibungslos, WIe diese Entsche1i-
dung heute gesehen wiırd, g1ng CS jedoch nıcht ab ach me1ılner Kennt-
NIS wurde mıindestens se1it Ende 1947 darüber dıiıskutlert. Die Tund-
satzentscheidung fi1el 1m prıl-Kapıtel 1948 Damıt nıcht aktıv VOI-

wırd, wırd Je Genossenschaft dıe Anzahl VON Neuaufnahmen
bürgerlicher erKun vorläufig auf zehn egrenzt.

In den »Gedanken über dıe Verbreıterung des Johannıterordens« VON
Rechtsritter Gerhard Jansen (von 1950°?) €e1 s azu Dies Wr

eine Neuerung, die Sar keine Neuerung LST, sondern NUr einen Zat-
stand wieder herstellt, der grundsätzlich hestanden hat, his EK eine
ZEWILSSE Erstarrung der Form eintrat.

In dem geschäftsmäßıg aDbDlaufifenden Kapıtel VO 224 1949
wıird der Verlust des Ordensbesıtzes in der »polnıschen Zone« ebenso
konstatiert W1e dıie bevorstehenden Ente1ignungen der Anstalten In
der »Ostzone«“

Der Herrenmeıster 1e€ be1 dieser Gelegenheı1 trotzdem eınen Vor-
trag, der elıne sıch insgesamt abzeichnende Aufbruchstimmun des (3r
ens noch äftıg aniachte

Damıt möchte ich den Berichtsteil ber dıe Nachkriegszeıt ab-
schlıeßen, enn alle Voraussetzungen für eiıne Weıterentwicklung des
Johannıterordens 1m Prinzıp NUunNn gegeben.
DIE FORMIERUNG DE CHLESTISCHEN GENOSSENSCHAFT

Bıs 6S be1 der Schlesischen Genossenschaft (und anderen Ustgenossen-
schaften) jedoch weıt INg der freiıe Fall erst eıinmal weıter. Im
Westen hatte das en mıiıt dem Ende der Kampfhandlungen auch eın
Ende Im Östen, der hıs urz VOT legsende VOon Bomben und Kämpfen

Hannover-Kleefeld, Annastıft«
Kopı1e der » Nıederschrift VO)  5 der Kapıtelsıtzung Freıtag, dem Aprıl 1940 in
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weıtgehend verschont geblıeben WAadl, ng das CcH| mıt der Vertreibung
erst richtig

Die Not auch den Rıtterbrüdern und deren Angehörigen
oroß, daß für uUuNserIe Genossenschaft eın Konto in ügde dem
Stichwort »Schlesierspende« eingerichtet wurde““. Feste Mıtgliedsbe1i-
trage konnten nıcht rhoben werden. Es erfolgte gof. eıne Selbstein-
schätzuneg. DIie äußerst prekäre Finanzsıtuation der Genossenschaft und
iıhrer Mıtglieder sollte sıch och für viele Te W1e e1in en
Uurc dıe Kapıtelprotokolle ziehen.

An festen usgaben werden geNannt, die Kriegsgefangenen-Paket-
aktıon und der Genossenschaftszuschuß die Balley. Aus den Auf-
zeichnungen VON 1954 erg1bt sıch, daß dıie »ScChlesierspende mıt einem
Satz VON anstelle eINeEs Jahresbeitrages steht Spenden wurden
z.B den Landsmann Kettlıtz, Passau, ZUF Linderung der Not
den VonNn der Hochwasserkatastrophe betroffenen Schlesiern überwiesen.
In dem Bericht 3/57 geht CS die Ungarn-Hilfsaktion, dıe GGenos-
senschaft »nach Kräften« tätıg geworden ist

Im prı 948 berichtet der Kommendator., ul raf Henckel
Donnersmarck (*2355:18858: Ehrenritter 1918, Rechtsritter 927 KOm-
mendator daß dıie Anschriften VON fast saämtlıchen Mıtgliedern
der Genossenschaft erfaßt Sınd und auf welche West-Genossenschafts-
bereiche S1e sıch verteilen“.

Diese Strukturierung hat den achte1l, dalß denkbarer achwuchs
1Un auch besser über die ortszuständıgen Genossenschaften erreichen
1st, Was TOLZ der eingesetzten Verbindungsritter azu führt, daß viele
Schlesier In Westgenossenschaften eintreten. den sechzıger Jahren
wırd diese Entwicklung och zusätzlıch Uurc den Zeıtge1ist gefördert.
Für miıch ist TEes eıne erschreckende Erkenntnis. W1IEe chnell viele Men-
schen dıe He1ımat abgelegt oder verdrängt en

1958 übernahm Carl Prinz Bıron VON Curland VOoONn Taf Henckel dıie
Führung der Genossenschaft. Prinz Bıron der Schwıiegersohn VON
Priınz skar und somıt der chwager des Herrenmeisters, Prinz
Wılhelm-Kar]l Preußen, der 1m gleichen Jahr das Amt VON seinem
Vater übernommen hatte

Erstmals erwähnt In den Miıtteilungen vOoO Juh 194 7,25 Nıederschrift VOoNn der Kapıtelsıtzung vom Aprıl 1948,
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Prinz Bıron würdıgt FE später be1 selner Amtsübergabe“
seinen Nachfolger Eiıchborn das ırken se1INes orgängers
raf Henckel, gegenüber dem Kurator VON ess Er hat das großhe Ver-
dienst, die Mitglieder und das Vermögen der Genossenschaft ach dem
Kriege gesammelt und die Fortführung der Genossenschaft ermOß2-
IC en In seiner Regierungszeit wurde die Johannıter-Schwe-
sternschaft für das Bundesgebiet gegründet und die Johannıter-Schwe-

AU. S der der Genossenschaften entlassen.
Der Rıttertag ach dem Krıege wurde ach ZWanzıg Jahren e_

ZWUNSCHCI Pause und dreizehn re nach Kriıegsende VO  —; Prinz Bıron
1959 eınberufen. Der letzte Rıttertag VOT dem rieg fand 1938 in TEeS-
lau 1im Zwinger nac. me1ıl1ner Kenntnis W al der Zwinger dıe regel-
mäßıge JT agungsstätte der schlesischen Johannıter). Die Rıttertage der
Nachkriegszeıt wurden mehrheitlic alternıerend In öln und iın Hof-
ge1smar abgehalten.

Im ommerkapıte 1959 gab Prinz Bıron davon Kenntnıis, dalß dıe
Schlesische Genossenschaft dıe offnung habe, In absehbarer Zeıt eine
eigene Arbeiıt begınnen können“”. Es selen der Genossenschaft
Berordentlich viele Objekte angeboten worden. raf Henckel hatte be-
re1its 1im Kapıtel VO November 194 7 eıne entsprechende Überlegung
angestellt.

Nachdem die Genossenschaft sıch wıeder formiert hatte, mußte S1e
zunächst als Rechtspersönlıichkeıit (wıeder anerkannt werden. Be1 den
bayeriıschen eNorden stieß Prinz Bıron auf viel Verständniıs und
Entgegenkommen, daß der S1ıt7 der Genossenschaft 1962 VON Breslau
ach München verlegt wurde“®

Die Genossenschaft wurde qls Korporatıon alten Rechts wıeder ANCT-

kannt, Ss1e ist eın Vereın, wırd nıcht 1m Vereıinsregıister eingetragen
und braucht iıhren finanzıellen Iransaktionen keıne Genehmigung.
Im Herbstkapıtel berichtete Prinz Bıron über diese Anerkennung uUurc
den Regierungspräsiıdenten VO  —; Oberbayern.

FEın Problem, das immer wıeder durchscheiınt, ist dıe »Heıimatlosig-
keıit« der Schlesier in ezug auf ihre regıonale Anbındung dıe Sub-
kommenden. Immer wıeder mahnt der Kkommendator eın Miıtwirken In

arl Prinz Bıron Curland, »Ansprache des Kommendators anläßlıch der Wahl sSEe1-
NECs Nachfolgers auf dem Rıttertag Jun1i 1980 1mM Ordenshaus In Nıederweıisel«,

Nıederschriuft VON der Kapıtelsıtzung VO' Jun1ı 1959,
Karl Prinz Bıron Curland: »Ansprache des Kommendators anläßlıch der Wahl Se1-

NS Nachfolgers auf dem Rıttertag unı 1980 1m Ordenshaus In Nıederweıisel«, A
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den ortszuständıgen Westgenossenschaften DIe ulls heute möglıche
Mobilıität und Flex1ibilität W ar damals och nıcht gegeben

Anläßlich des Rıttertages 1962, dem Rıtter teılnahmen. gab CS
neben dem Tagungsthema, das sıch mıiıt der Bedeutung uUNsSeIecs es für
die Gegenwart und der Sıtzverlegung ach München befaßte, Trel inter-
essante Themen“?:

tarrdıakon olfgang Meıßler (Ehrenritter se1lt sprach ber
» Das Evangelıum den Deutschen Schlesiens ach 1945«. Er
W arlr erst VOT fünf onaten dus Waldenburg 1INs Bundesgebiet g_
kommen und hatte dıe Leidensgeschichte der Deutschen und
der evangelıschen Geme1inden In den Nachkriegsjahren Ort und
Stelle miıterlebt«.
Es wurde über den gewünschten Beıtrıtt der schlesiıschen Rıtterbrü-
der ZUT Gemeinschaft Evangelıscher Schlesier gesprochen.
Der Konventsbeschluß, In öln e1ın Alterspflegeheim mıt zunächst
FEZ Betten schaffen. wurde Vo Kommendator bekanntgegeben.
Öln W äal gewählt worden, we1l CS dıe Patenstadt Breslaus 1st

5AS PROJIWKFKÄE

AUE dem ıttertag 1964 In Hofge1ismar berichtete der Kommendator,
daß mıt der Fertigstellung des Alterspflegeheims In öln für Sommer
1965 gerechnet würde” Um Wds handelt CS sich 1er WITKI1IC und WIe
ist dıe Entwicklung des Projektes?

DiIie öln hat das Grundstück, qaut dem eın alter auernhof, der
Heuserhof, teilweıse noch steht, der Genossenschaft 1m Er  aurecht
überlassen. Das Heım W dr ursprünglıch geplant mıt eıner Anzahl Woh-
NUNgSCNH für alte epaare (38 Betten), eiInem Altersheim für och Ge-
sunde (14 Betten), einem Alterspflegeheim für gebrechlıche, aber nıcht
eigentlich an alte Menschen (68 Betten), und einem Schwestern-
e1ım Hınzukam eiıne Abteilung für Heılbäder. dıie auch Externen dienen
sollte WEe1 Rısıken noch vorhanden, das finanziıelle und das
personelle. DIie Kosten agen be1 E Mıo

DIie Bewirtschaftung des Heiıms wurde schlıeßliıch nıcht in eigener
Regle, sondern Urc das Clarenbachwerk Ööln E X- einem Ireigeme1n-
nützıgen Jräger iIm Dıakonischen Werk übernommen.

Auszug dUus einem Ordensblatt VON 1962,
Johanniterorden 1965, F un E
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In einem Bericht VON 970 wIırd vermerkt, daß der Heuserhof als
modernes und dem an der Technık entsprechendes Johannıterheim
sıch für alte Menschen Rang und Namen verschafft habe ach Erweiıte-
TuNSCH verfügt das Heım über 128 Plätze, dıe bereıts auf ange Tist
hınaus ausgebucht sind”

ber zugle1ic wurde darüber nachgedacht, den Heuserhof erwel-
tern und renovIıleren. Der Weg dorthın W al langwier12 und WI1IE nıcht
anders erwarten orn1g und 1im 1NDI1C auf dıe Finanzıerung In der
Größenordnung VON 156 Mı1ı0 voller Unwägbarkeiten““. Besondere
Schwierigkeıiten bereıteten dıe Beschaffung der E1ıgenmıitte In Ööhe VON

10% des Aufwandes Baubegıinn SscChHNEBIIC 1990 Der Heimbetrie
mußte weıtergehen, Was eıne besondere Belastung für Bewohner und
Personal bedeutete. ine »Johannıterheim Heuserhof oGmbH« wurde
seltens der Genossenschaft gegründet””.

Miıt dem SC des zweıten Bauabschnuitts wurde das umgebaute
und modernıiısıerte Heım Junı 1994 feierlich wıedereröffnet.
Neuer Betreiber sınd dıe Johannes-Seniorendienste e V Der Heuserhof
verfügt NUuUnN über Plätze 1mM betreuten ohnen und im Bereich der
ege Ende 1995 kam noch der Andachtsraum hınzu. Der ONnnnNeım-
Teıl für betreutes ohnen e1 NUunNn »Bolko VON ıchborn-Haus«

Der Heuserhof gehört heute den modernen Seniorenheimen und
erfreut sıch großer Behiebtheit. Während andere Häuser klagen, daß
viele Plätze nıcht besetzt Sınd, können WIT 7B 1998 eıne elegung VON

über 96% aufwelsen. Die Auslastungsquote ist a1sSO in Prinzıp perfekt.
Dies ist aber 11UT möglıch, WENN der Heuserhof ZUTr Erhaltung selner
Attraktıvıtät baulıch auf dem besten an gehalten wird, Was WI1Ie-
derum Im erheDlıcher finanzıeller Anstregungen einschheßlıc
Spenden bedarf.

Das besondere Etwas Heuserhof ist das ehrenamtlıche ırken
der Miıtglıeder der Johannıter-Hılfs-Gemeinscha und des Kura-
torı1ıums, das 1er mehr als NUTr seine satzungsgemäßen ufgaben rfüllt

31 Johannıterorden 1970. 4, Umschla
Johannıterorden » DIie Schlesische Genossenschaft«, hg VO Kommendator. HT-

cheınt seıt 1995, hıer 1,
37 Johannıterorden » Dıie Schlesische Genossenschaft« (wıe Anm. 32), 1999, 9,
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DAIE 1L DFERENG DE GE ENOSSENSCHAFI

ach 22jährıgem ırken als Kommendator der Schlesischen (Gjenossen-
schaft übergab Prinz Bıron anläßlıch des Rıttertages VO Junı 1980
1m Ordenshaus In Niederweisel““ die Führung der Genossenschaft
selinen SCW  en Nachfolger u  orn

Prinz Bıron hatte uns Jüngeren, während selner Amtszeıt in den Or
den aufgenommenen Miıtglıedern, das Besondere rden, in der Zu-
wendung ZU acANAsten und 1m FEıntreten für den Glauben, vermiuttelt.
el die Gelegenheıten, sıch sehen, auf dıe Jährlıchen Rıt-
tertage und auf zufällige Begegnungen beschränkt

Mehr und VOI en Dıngen regelmäßıgen Kontakt hatte Ial den
Mıtgliedern anderer Genossenschaften in den ortszuständıgen Subkom-
menden und ber die jeweılıgen bodenständıgen Genossenschaften,
Ja auch 1mM täglıchen Umgang mıteiınander jeder se1ıne i1ıchten der
Verpflichtungen übernommen hatte Ich selbst bın nıe auf die Idee g_
kommen, In eine andere Genossenschaft einzutreten DZW überzuwech-
seln, obwohl ich miıch In der ubkommende ürnberg der Bayerischen
Genossenschaft außerordentlich ohl gefühlt habe Die eigene (jenos-
senschaft aber anderes und das Sing nıcht zuletzt auch auf dıie
Jjeweıls regıerenden Kommendatoren zurück.

In dıe Amtszeıt Von Prinz Bıron dıe Konsolıdierung UNsSCICI (Ge-
nossenschaft und die Ausrichtung auftf das (Heuserhof)-Projekt,
SOWIeEe dessen Realısıerung. Damıt schwebten WITr nıcht mehr 1m uftlee-
Icnhn Raum sondern hatten wıeder eine Zielrichtung, die VETSANSCHC
Aktıvıtäten anknüpfte. DIie Genossenschaft hatte wleder Trıtt gefaßt!

Im 1INDIL1IC auftf dıie verstreut über das Land ebenden Miıtglıeder der
Genossenschaft konnte 1e6S aber M1UTr eın Anfang se1n, uUuNserIecnN Miıt-
glıedern durchgängı1g wıieder eine Identität außerhalb des Heımatvertrie-
benenstatus geben uch dıe famıhıären Beziıehungen, dıie uns

Rıtterbrüdern meılstens bestanden, konnten da NUuUrTr unzulänglıch welılter-
helfen

Dıe Lösung, cdıie damals als solche och nıcht erkannt werden konnte,
erga sıch WIeE VON selbst und edurite 11UT och der Strukturierung.

Curland (wıe Anm. 28)
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BB SCHLESIEN  1E

Kaum einem der Heımatvertriebenen das Schicksal se1ıner Heımat
und der Menschen, dıe dort en der och lebten, gleichgültig. Sobald
CS möglıch wurden Kontakte aufgenommen und das en ın dem
uUNsere zurückgebliebenen Landsleute lebten, wurde offenbar on In
den sechzıger Jahren begann eine zaghafte und zıielgerichtete aber
koordinilerte indıvıduelle Hılfeleistung.

en den Johannıtern AUuUs en Ostgenossenschaften als Eınzelper-
Z1ng In dıe alte Heımat organısıert anderem ah 1972

VON der Gemeinscha Evangelıscher Schlesier dUS, die VON arrer
Hausmann dem Begriff »Schlesienhilfe« geführt wurde”.

Für dıie Schlesische Genossenschaft 6S ann mıt einem Kon-
S_ und Rıttertagsbeschluß 1976 weıt, die Betreuung und Versor-
SUuNg evangelıischer Chrıisten in Schlesien formal aktıvleren. Prinz
Bıron beauftragte dıe Rıtterbrüder Chrıistian Loesch, Alexander
eyer KNONOW, Hans Curt Pannwıtz und Adalbert Tempsky mıt
der Durchführung der nunmehr instiıtutionalısıerten eigenen Schlesien-
hilfe?®

UunacAs galt C5S, Möglıchkeıten einer künftigen Kooperatıon mıt der
Gemeinschaft Evangelıscher Schlesıier auszuloten. Daraus erga sıch
eine csechr TUC  are, bIS heute bestehende Zusammenarbeıt. Wır (dıe
Johannıter profitierten VON den E  rungen, aber auch Kontakten,
welche dıe Vertreter der Gemeininschaft Evangelıscher Schlesier mıt den
polnıschen Pfarrern und Kırchengemeinden geknüpft hatten, und bauten
S1e weıter au  N

Nachdem arrer Hausmann 1981 den Auftrag den Vorstand
rückgegeben hatte, endete dıie Zweıigleisigkeıt. Dıie Genossenschaft
übernahm die Organısatıon und Durchführung der Schlesienhilfe alleın
DiIie Gemeinschaft Evangelıscher Schlesier unterstutz S1e. ach Kräften
Urc Kollekten und Spenden

Kern der Schlesienhilfe zunächst die deutschen Restgemeıin-
den In Nıederschlesien mıt insgesamt 38() Seelen, die VON der TeS-

35 Chrıistian-Erdmann DıiIie Hılfsaktionen der Johannıter Ööstlıch Von der und
Ne1ße In den Jahren 1952 bıs 1998% In Beıträge ZUT ostdeutschen Kırchengeschichte
olge (1999) 27-49, 1er 20-37

Johannıterorden (wıe Anm. 1990, - und 1995, E mıt Christian
LOESCH, Bericht ber dıe Hılfsaktionen der Ostgenossenschaften des Johannıteror-

ens in Verbindung mıt verschıedenen Hılfsgemeinschaften iın den polnısch besetz-
ten deutschen Ustgebieten.
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lauer Christophor1i-Gemeinde dUus betreut wurden. Es wurde aber bald
klar, dal3 AUs logıistıschen Gründen, aber auch, we1l In olen e_
ısch« gleich »deutsch« edeute und dıe evangelıschen olen in gle1-
cher Weılse bıttere Not lıtten, die Schlesienhilfe auf alle evangelıschen
Gemeıinden in Schlesien zweckmäßbıigerweıse ausgedehnt werden sollte

SO wurde in nunmehr Jahren eın dichtes und VOI en Dıngen
durchschaubares Verteijlernetz aufgebaut, über das Je ach den wirt-
schaftlıchen der polıtıschen Verhältnissen des Systems DZW Landes
chnell und wırksam geholfen werden konnte. Anläßlıch des ZWaNnZ1g-
Jährıgen Jubiläums der Schlesienhilfe 1996 ist einem Resumee ent-
nehmen, dalß VO 1980 bıs 1996 etwa 3 OO Ionnen Hılfsgüter jeder

VON den Schlesienfahrern In x 1() J ransporten mıt einem (Gjesamtwert
VON 78, Mıo nach Schlesien gebrac wurden und auf dıie Jewel-
1gen Gemeinden verteılt worden sind?”. Der Umfang der aktuellen
wırd heute den iıchen Gegebenheıiten angepaßt. SO Siınd CS mehr f1-
nanzıelle ıttel, mıt denen WIT kleineren Gemeı1inden dıe Arme
greıfen, abgesehen VOoN Sanıtätsmater1al DZW Sanıtätsausstattungen.

ach dem besonders In Schlesien verheerend wırkenden erNnocnNn-
dsseT VON 1997 konnte mıt elner großzügıgen Spende in Öhe VON

320.000 dUus der Herrhausen-Stiftung geholfen werden”® Die Ver-
mıiıttlung dieser Spende geht auf Herrn VON Selchow zurück, der 1989
die Nachfolge VoNn Herrn Loesch angetreten hatte Miıttlerweiıle ist dıe
drıtte Generation der Schlesien-Leıiter in IC

Die Bedingungen, denen die Hılfslıeferungen erbracht wurden,
sınd Legende. Von den Nıederungen eines eisigkalten eges hıs hın
Zeıten des polıtiıschen Tauwetters dıie Fahrten gepragt en
Schlesienfahrern gemeınsam A WaieCcnN sıcher weiıt über hundert 1C.
das rlebnıs, ıllkommen se1n und erleben, WI1IeE lebensnotwendıg
ıhr persönlıcher Beıtrag ZUT inderung der Not 1im an W ar

Dıiıe Hılfsfa  en ach Schlesien nıemals 11UT eın reines Liefer-
geschä Sıe schlossen Zuspruch und mMenscNHliche Wärme mıt e1N, dıie
VON den Menschen dankbar empfunden und erwıdert worden SINd. Auf
der anderen Seıte en WIT Erfahrungen NCNH, WIEe die IS
weıls wırksamsten gestaltet werden konnte. Das achtspitzıge Kreuz
und dessen Repräsentanten wurden in Schlesien nıcht 1U SCIN gesehen,
sondern 1mM aufTfe der Tre auch geachtet. DiIie Schlesienhilfe hat mehr

Johanniterorden »Die Schlesische Genossenschaft« (wıe Anm 32 1996,
Johannıterorden » DIie Schlesische Genossenschaft« (wıe Anm. 32). IO 6. ISa  S > 0O
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als alle anderen Aktıvıtäten azu beigetragen, daß dıe Genossenschaft
eine Identität wlıedergefunden hat

Anläßlıch se1ner Predigt VOoO Junı 1999 In der Friedenskirche ın
Schwei1idnıtz hat CS der Bischof der DIiözese Breslau, Ryszard BOgusz,
klar und eutlic den Teilnehmern Rıttertag In Kreısau gesagt
» Dank Eurer konnten WITr diese schwierigen Zeıliten überleben! &<  39

DIE (  HSA

Wer heute ach Breslau kommt., wıird teststellen. daßß 68 Stadtrand
nıcht viel anders aussıeht als be1 ul  ®N Ikea und OBI lassen grühen, azu
och französısche und andere Ketten; also viel internationaler. Was den
Menschen ist die »Sozı1ale Infrastruktur«.

Die Waiırtschaft hat sıch In der orm des Handels und anderer
Dienstleistungen vielTfac mıt internatiıonalem Hıntergrund mıt er
Kraft 1m Rahmen des Möglıchen etablıe Die ohnehın schwache nat10-
ale Produktion muß sıch ach dem internationalen andar: riıchten,
WENnNn Ss1e auf einem europäischen Markt estehNen 111 Schlimm sıeht 6S

och immer mıt der soz1lalen Versorgung der Bevölkerung dU  N

Das ist der TUN! afür, daß alle Ost-Genossenschaften In »ıhren
Gebieten« mıiıttlerweile Soz1lalstationen errichtet en Für uUNscCIC Ge-
nossenschaft fiel der eschIu auf dem ıttertag VO  —_ 1995 In Görlıtz,
eıne Soz1lalstatıion in Breslau errichten. Dıie Leıtung des rojekts
wurde Rechitsriıtter 110 Thadden übertragen“  0  *

Die 1  e’ die Von der Sozialstation In Breslau ausgeht, soll sıch
nıcht NuUur auf die Oort verbliebene deutschstämmige Bevölkerung e_

strecken, sondern uch andere hilfsbedürftige Menschen gleich welcher
Konfession der Nationalıtät einschließen, wenngleıich die für
Deutschstämmige IM Vordergrund stehen soll

J räger ist dıe evangelısche (Gemeıinde in Breslau Die Breslau
hat dıe Personalkosten für eıne VON ZWel ausgebildeten Krankenschwe-

übernommen. Die ıttel für die Einrichtung der Statiıon wurden
VO undesmiin1ısteriıum des nNnneren ZUr erfügung gestellt. Die finan-
zielle Belastung für uns bleibt mıt der UÜbernahme der Personalkosten
für eiıne Schwester und der Finanzıerung VOI Verbrauchsmaterıal SOWIe
anderen Posıtionen in übersichtlicher Größenordnung Dbe1l ul  N Dıie SO71-

Johannıterorden »Die Schlesische Genossenschaft« (wıe Anm 32 1999, 10,
Johannıterorden » DIie Schlesische Genossenschaft« (wıe Anm. 32), 1995, 9 4-u

1996, 31 S, 1999, 1 C 11
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alstatıon nahm ıhren Betrieb 1mM Maı 1996 auftf und wurde 23 Junı
mıt einem Festgottesdienst eingeweıht. DiIie Soz1alstatıon ist gul ausgela-
stet

Im Maärz 99% wurde eıne Soz1i1alstatiıon In rob-Wartenberg In Be-
trieh und 28 Jun1 offızıell eingewelıht. Das nächste Pro-
jekt nımmt In Waldenburg Gestalt

Be1l diıeser statıonäÄärer kommt CS darauf d daß cdie finan-
zielle Belastung der Genossenschaft In Rahmen kalkuherbar
bleibt Wır können langfrıstig nıcht mehr als eiıne ZUr Selbsthilfe
anbıleten. Wır können aber den Gelst vermitteln. In dem dieses Werk
betreiben ist und Früchte tragen sol] und wIırd.

Be1 diesen erken greıfen wırd auf das NOW how und dıie (A-
tiıge der Johannıter-Unfall-Hılfe, Landesverban Sachsen zurück,
der se1ınerseılts Ausleıhstationen für orthopädısche Hılfen, WI1Ie Gehhilfen
USW In Breslau unterhält. Hıer kommen en und Ordenswerk wlieder

Ich bın der Auffassung, daß C6 be1l UuNseTCIN Aufbruch In dıe
alte Heımat NUur mıt einem Schulterschluß richtig laufen wIırd. So
steht jetzt eın Kındergarten-Projekt In Breslau-Zimpel das noch nıcht
In trockenen Tüchern ist Miıt dem Dıiıakonıischen Werk der anı
desverband Berlın/Brandenburg Gespräche ber Kooperationsmöglıch-
keıten In olen

DA BV A NEG E SE G-XY-MNMEN A SE I-IOYERSWERDA41
uch in eıner europäischen Dımens1ion ist Schlesien diesseılts und jen-
se1ts der der und e1 für UNseTC Genossenschaft eıne Herausforde-
IunNng SO bınden WIT auch den heute polıtısch nıcht mehr Schlesien
sondern Sachsen gehörenden Landesteil in der Lausıtz mıt In uUNsSseceTEN

Wırkungsbereich e1in
Die Kontakte dorthın entwıckeln sıch Projekt des Johanneums in

Hoyerswerda. Dieses evangelısche Gymnasıum, dessen Jräger dıe
Evangelische Kırche der Schlesischen Oberlausıtz 1st, hat In der Pro-
blemregion in und Hoyerswerda einen Ruf und wiıird auf Emp-
fehlung des zuständıgen katholischen 1SCANOTIS auch VON Katholıken
besucht Damıt hat das Gymnasıum eıne Basıs, 600 Schülern eıne

41 Johannıterorden » Die Schlesische Genossenschaft« (wıe Anm 32); 19906, 3E
und 1998, S, D
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schulısche Ausbıldung auf ı1stlıcher rundlage vermitteln, WIe S1e
In den Bundesländern eıne Ausnahme ist

Das Johanneum versteht sıch als eıne kırchlich getragene Schule,
W das sıch 1mM Schulleben muıt seinen Gottesdiensten, Advents- und
Passıonsandachten und den Schulfesten (Johannısfest, Reformationsfest,
Martınstag) neben dem Religionsunterricht, mıt Zzwel Wochenstunden
(anstatt Ethık) ausdrückt. Katholische Schüler erhalten katholischen
Relıgionsunterricht. Das Lehrpersonal ıct DZW WIrd entsprechend AUSs-

gerichtet. Die konfessionelle Zugehörigkeit teilt siıch in etwa Je eın
Drittel evangelısch, katholisch und konfessionslos auf (sıehe auch Mıiıt-
teılungsblatt 12/98)

Leı1ıder Sınd UNscCIC ıttel nıcht In dem Ausmaß vorhanden, WI1Ie WIT
S1e SCIN für das sıch 1n ständıger Geldnot befindlıche Gymnasıum e1In-
setizen würden. Es bleıibt ach meı1ner Kenntniıs eın Restbetrag VO  a}

500.000 der auszugleichen ist Hıer mMuUsSsen eben viele Tropfen
den Krug füllen Immerhın ist Cr ulls gelungen, dem Gymnasıum eine
beträchtliche nzah VoN eıner TO53DaAaNn. und einem Investmenthaus
nıcht mehr benötigter eın bıs vier re alter PC's zukommen lassen.
Ergänzend Ul wırd dıe UH/Sachsen In iıchtung Schulsanıtäts-
dienst und Einriıchtung eıner Jugendgruppe aktiv““.

L NEUNZIGER

UunacCcAs mussen WIT zurückschauen auf den Maı 1992 Im Haus
Schlesien in Heı1isterbacherrott be1l onn übergab der regıerende Kom-
mendator, Eıchborn, der dıe Genossenschaft ZWO Tre g —
führt hatte, se1n Amt seiınen gewählten Nachfolger, Dr Ernst Freiherr

ersao
Eıchborn, der ]  relang als Kurator den Heuserhof betreut

hatte, konnte dıe Arbeıt VON Prinz Bıron nahtlos fortsetzen. In se1ıne
Amtszeıt fiel zudem dıe Entwıcklung der Schlesienhilfe, die einem HöÖ-
hepunkt erbrachten Leıistungen zustrebte. Hınzukam cdie Neuauf-
ahme vieler und VOT en Dıngen Jüngerer Rıtterbrüder DIie
Schlesische Genossenschaft konnte nunmehr eiıinen Mitgliıederstand VON

14 7/ Rıtterbrüdern aufwelsen.
Der C Kommendator, Dr Gersdorff, hatte in den en CUunN-

zıger Jahren zunächst den au und die Modernisierung des Heuser-

Johannıterorden »Die Schlesische Genossenschaft« (wıe Anm. 329: 1998, S, D
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hofs durchzuführen und abzuschlıeßen Es folgte ann die Neuausrıich-
tung der Genossenschaft ach den Ereignissen In olen In en 11UTr
denkbaren Arbeıtsbereichen der Genossenschaft Sınd Rıtterbrüder in
seinem Auftrag einzeln der als lTeam tätıg.

Der Rıttertag VO  — 1995 der erstmals ach dem 1ege wlieder 1ın
Schlesıen, In GöÖrlıtz, stattfand, War In vieler Hınsıcht en Rıttertag des
UuUTIDruchAs Kern der Jagung die rage ach einem eı der
Schlesischen Genossenschaft, dıe iıcherung und Aktıvierung des
acChWuCASES SOWI1e cdıie Verbesserung der Kommuntkatıon innerhalb
der weıt verstreut eDenden Miıtglieder der Genossenschaft”.

Seıit November 1995 erscheıint in regelmäßıgen Abständen eın PDIO-
fessionell aufgemachtes Mıtteilungsblatt uUuNseTeEeT Genossenschaft, das
Sanz wesentliıch ZUT Identifizıerung mıt der Genossenschaft und ZUT g -
genseıltigen Unterrichtung eıträgt. s ist eıne notwendıge Ergänzung
des Ordensblattes Wır hätten viel eher auf diese Idee kommen können.
Miıttlerweile werden WIT VON anderen Genossenschaften darum ene1de

Das Jahr 999 edeute eınen Höhepunkt für dıie Schlesische Genos-
senschaft und ihre Cr se1ıt dem legsende. ach eıner 4ase des
absoluten Niedergangs en WIT uns in langsamen und gründlıchen
Schritten erholt und dıie (Gunst der polıtıschen Entwıicklungen behutsam
SCNUTZL. Die Ernte War 1m Jubiläums)ahr des Ordens anläßlich des Rıt-
CS Vo Z Junı In Kreisau überwältigend. DiIie edien en
DOSItLV berichtet. Die Begegnungen mıt den Menschen In Schlesien
Icnın ohne jeden SIrTICc freundlich bıs herzlich““

Wır en Selbstverständnis als »Schlesische Genossenschaft«
In einem kommenden Europa gefunden und In diesem Zusammenhang
ZWel Schlesier polnıscher Natıonalıtät in den en aufgenommen, dıe
Pfarrer Ryszard Borskı und Andrze] er ST Herren Sınd unls se1t
langem AdUus der Schlesienhilfe bekannt und DiIie uiInahme In
den en wurde VON Bıschof BOgusz hne Vorbehalt begrüßt. Pfarrer
Borskıi wurde übrıgens zwıschenzeitlich als der unrende Geıistliche der
polnısch-evangelischen Mılıtärgemeinde ZU Mıhlıtärbischof berufen

Ich komme Jetzt noch einmal auf den ıttertag VOoNn 1986 zurück. RBe1
dieser Gelegenheı1 wurden uUuNnNseceIer Schlesischen Genossenschaft VON
den ehemalıgen Rıtterakademisten Liegnitz Abendmahlsgeräte

Johannıterorden » DIie Schlesische Genossenschaft« (wıe Anm 32 1995, s r
Johannıterorden » Die Schlesische Genossenschaft« (wıe Anm. 323 1999, 10, I
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eic und Patane gestiftet”. Am Fuß des Kelches ist olgende Wı1ıd-
INUuNS eingravlert: Der Schlesischen Genossenschaft des Johanniteror-
ens zum Nndenken die Rıtterakademie Liegnitzs/08-1943
gestiftet Von den etzten Rıtterakademisten 71986 ad malorem Del gl0-
am  46 Das Ordenskreuz mıt aufgelegtem Wappenschil des chles1-
schen Adlers ist auf dıe Innenseıte der Patene gravliert.

Dies ein1ıge Johannıter-Damen, e1in Kanzeltuch und eın
Antependium stiften. In das Kanzeltuch sınd dıie Namen der KOom-
mendatoren eingestickt, dıe seıt der Erneuerung des Ordens uUurc TIed-
rich Wılhelm die Schlesische Genossenschaft geführt en In das
Antependium wurde dem Johannıterkreuz das Wappenschıiıl Schlesiens
eingestickt, das den gekrönten er mıt sılbernem albmon: ze1gt. Wo
immer WIT auch UuUNscICN ıttertag abhalten, WITr blicken auf Vertrautes.

In al] den Jahren nach dem 1ege wußten WIT genügen Gelst-
1C In UuUuNseceIcnN Reıhen, dıe uns das geistlıche Rüstzeug für uUuNnseIc Ar-
beıit vermuiıtteln konnten und uns auch alt gaben

KUNF ENTW  KLUNGEN

Für dıe ünftige Entwicklung unNnserer Genossenschaft, dıie unmıiıttelbar
mıt der des Ordens verknüpft se1in wird, gehen MIr ein1ge Sanz persönlı-
che Überlegungen Uurc den Kopf:

Unsere Genossenschaft ist mıiıt 160 Mıtgliıedern VOIN der Anzahl her
nıcht stark und wirtschaftlıch nıcht potent CHNUg, großflächıig
in Schlesien materıell nachhaltıg bewegen können; anzustoßen
Ja SO sSınd WIT auf Verbündete angewlesen. Unsere natürlıchen Verbün-
deten in Schlesien sınd UNseceIC er VON den Maltesern der polnıschen
Assozı1atıon. Davon <1bt C® etitwa 150, dıie hälftig in olen und 1mM Aus-
and en

Den altesern geht 6S wirtschaftlıch auch nıcht viel besser, aber s1e
en die Beziehungen, dıe WIT erst aufbauen MuUSsSsen Wır können uns

sicherlich in unNnseren erken ergänzen und dem achtspitzıgen Kreuz
In olen mehr Geltung verschaiien Die ersten Kontakte sınd geknüpft
W arum können WITr nıcht geme1ınsam ZU Nutzen der Chrısten in
dem 1UN auch dort immer säkularer werdenden 1Land unternehmen?

Johannıterorden (wıe Anm 13 1986, 35 und 1988, 4$
1646 Stiftung des St.-Johannıs-Stifts Urc Herzog Georg-Rudolf VON Jegnitz,

1rc dıe natiıonalsozıialıstiıschen Machthaber.
Briıeg und Wohlau, aus dem dıe Rıtterakademie 1708 hervor Z1ing 1943 Schließung
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Der nächste natürliche Verbündete ist dıe Johannıter-Unfall-Hilfe
Hıer ann CS auch bedrohlich werden für dıie JUH In einem VCI-
einten Europa mıt totaler Gewerbefreiheit Die Leistungen, dıie VON der
JUH 1mM hauptamtlıchen Bereıch angeboten werden, sınd heute schon
das Ziel unabhängiger Gewerbetreibender, dıe nıcht dem tarıtflıchen
Regelwerk der Dıakonie unterhegen und dıe teilweise Dumpingprei-
SCH und ohne Reglekosten agıeren.

Wenn in olen als uUuNseTeEeM unmiıttelbaren aCcC  arn weıterhın eın
soz1ales akuum vorhanden ble1bt. besteht dıe Gefahr, daß sıch prıvate
Unternehmer dieser »Marktlücke« annehmen., enn der Ööffentlichen
and fehlen Know-How und 1ıttel

Ich ann MIr auch gul vorstellen. daß CS uUuNnsecIcNHN deutschen, der
Kostenknute des jeweıligen Gesundhe1itsministers stehenden Versiche-
rungsträgern NUr recht se1in würde, WECNN AdUus der Frankfurter der (JÖTr-
lıtzer V orstadt, VO Ööstlıchen fer der der und eıße, Dienstle1i-
Sstungen 1mM Gesundheitswesen be1 uns erDracCc und abgerechnet werden.
Dies würde e1m gegenwärtigen polnıschen Lohnnıiıveau selbst uUuNnsc-
IcH priıvaten Anbıletern das en machen.

Eıgentlich ble1ibt der JUH 1er 11UTE eine Vorwärtsstrategie Ostwärts-
strateg1e), vielleicht SOSar mıt den Maltesern? In der Bundes-
republı ann auch heute aum noch jemand auftf der Straße den Unter-
schıed zwıschen Johannıtern und Maltesern ausmachen. Und das
Rote Kreuz sınd WIT auch 1Ur e1Ine Mınderheıit. dıie sıch qals
betont CArıistliche Urganısatıon 1Ur urc mehr Phantasıe und Flex1bili-
tat VO DRK untersche1det.

Eıne andere Überlegung ware eın Zusammenrücken VON den Or-
denswerken und der IU  uo DiIie Häuser/Einrichtungen des Ordens bzw
der Genossenschaften erreichen einen Umsatz In der Größenordnung
Von 900 Mı10., dıie JUH erreicht knapp 700 Mıo0o el können sıch
einander ergänzen. Zusammen könnte daraus e1in Sozlalkonzern in be-
trächtlıchen Ausmaßen entstehen, der auch in einem vereıinten Europa
gute Chancen hätte

Warum erwähne ich solche eigenen Überlegungen? Für uUNnscIcN
achwuchs bestehen heute schon ausgezeichnete Berufschancen in den
verschliedenen Ordenswerken, die sıch annn och CGS verbessern
könnten. Gerade für den schlesischen achwuchs und natürlıch auch für
den anderer Ustgenossenschaften ergäben sıch 1er besondere berufliche
Konstellationen. Eın Sozlalkonzern mıt christlichen Grundsätzen, dıe
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auch gelebt werden und der damıt e1in unverwechselbares Profil ze1gt,
ann in UNscCICI säkularısıerten Zeıit 11UT erfolgreich se1In.

Der nächste Meiılenstein in der Geschichte uUuNseTeTr Genossenschaft
könnte da schon leicht dıe iıchtung weılsen. Am Junı 2003 annn dıe
Schlesische Genossenschaft offzıell auf 150 Te ıhres Bestehens
ruC  i1cken

DE NACHWUCHS

Unser achwuchs ist mehrheıtlıch nıcht mehr ın Schlesien geboren,
sondern In se1iner jeweılıgen He1ımat integrıiert. Wır en s der Gene-
ratıon der ern danken, daß eiıne Bezıehung ZUTr ursprünglıchen
Heımat entstanden 1st, die auch gepflegt wırd (z.B Schlesienhilfe) Dies
ist dıe rundlage, auf der WITr den achwuchs für den en erkennen
und auf den en vorbereıten können.

Das Nachwuchspotentia: ist für die nächste Zeıt ausreichend und <1bt
in se1ner ualıta Hoffnungen nla Ich selbst bın in uUunNnserer (GenoOs-
senschaft für die Nachwuchsfrage verantwortlich. Ich habe MIr ZU Ziel
SESECIZL, einen uIWuCAs der Schlesischen Genossenschaft VOoN derzeıt
160 Mıtgliıedern auf 2700 erreichen. DIiese Größenordnung edeute
eiıne beac  1C Anzahl Jüngeren Kräften, mıt denen WIT i
gehen können. Die alten Vorkriegszahlen werden WITr nıcht wleder erre1-
chen können. IDazu hat sıch zwıschenzeıtliıch zuvıel ereignet und dıe
Basıs ist auch schmaler geworden.

Für die uiInahme Mıtglıeder uUuNscIcI Genossenschaft en
WIT das Bekenntnis UNSCICII, der schlesischen Genossenschaft, festge-
schrieben. Diese ann sıch AUsSs unterschiedlichen Eınstiegen ergeben“”:

Der historıischen Bındung der Famıilıie Schlesien
Fın persönlıches Bekenntnis Schlesien
Eın indıvıiduelles Interesse Schlesien

Für dıe Arbeiıt in der Schlesischen Genossenschaft edeute das
Bekenntnis ZUT historisch angestammten Regıon Schlesien
Unterstützung der Protestanten in Schlesien

für bedürftige Menschen In der Region.
Die assung UNsSsSeCeTICS denkbaren AaCAWUuCNSES erfolgt systematısch

HTC eigene Feststellungen, Uurc Nachfragen und uUurc Zuruf. Seıit
diesem Jahr g1bt 6S eine Jugendtagung In uhndor be1 Meıningen, dıe

Johannıterorden »Die Schlesische Genossenschaft« (wıe Anm. 32). 1996, Z Y- 1
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VOI Herrn und Tau IC  Orn veranstaltet Wırd, und dıe ach me1l1ner
Einschätzung bestens gee1gnet Ist, die Jugend für den en erken-
NC und interessieren.

Für dıejen1gen, dıie Schule und oof. Wehrdienst hınter sıch aben,
veranstalten WIT Jjeweıls 1m rühjahr elıne Nachwuchstagung In Berlın,
die sıch mıt Themen des Ordens und uUuNseTeT Genossenschaft befaßt und
der Eınstımmung auf eıne uiInahme In den en dıent. sobald der
andıda) autf eigenen en steht, nach SC der Ausbil-
ung/des Studiums.

Die Jjungen Schlesier 1mM Johannıterorden SInd eıne sıch DOSIELV ent-
wıckelnde jJunge und kraftvolle Mannschatt, dıie ıhren Ordensauftrag
sıcher rfüllen wiırd.

SCHLIESSENDE BRBEME  UNGEN

In der Berichterstattung ber uUuNseTE Genossenschaft habe ich
weıter zurückgegriffen als 945 Genauer,. ich habe dıe Amtsperi0oden
zweler Herrenmeister (Prinz ar und Prinz Wılhelm-Karl FeCUDHEN
In ezug auf uUNseTC Genossenschaft zusammengefasst.

Am September 999 hat der Herrenmeıster, Prinz Wılhelm-Karl
VO  — Preußen, dıe Führung des Johannıterordens nıedergelegt. IDIie feler-
1e€ Investitur se1Ines Nachfolgers und Sohnes, Prinz ar Preußen,
fand September In der Komturkırche In Nıederweisel

Prinz Wılhelm arl hatte eiınen GE WI1IeE jeder VON uns ausgeübt
und steht mıtten 1mM en SO War auch seiıne Regierungswelse, dıe
dem en Ansehen in uUuNseIer Zeıt brachte und die dessen positıve
Entwıicklung ermöglıchte. Kr hat dem en über Tre ehrenamtlıch
gedient!

Sein Nachfolger, Prinz Uskar, übt einen anspruchsvollen eru dUus,
den 6S VOT wenıgen Jahren gul WIEeE och Sarl nıcht gab uch steht
als moderner Junger ensch mıtten 1Im en und azu noch VOT einem
ebenso anspruchsvollen Ehrenamt, das ıhm vieles abverlangen wIrd.

Der Alt-Herrenmeıster, Prinz Wılhelm Karl Preußen, wurde
September In der konstitulerenden Sıtzung des Erweıiıterten apıtels 1m
NsCHAILU dıie Investitur VON Prinz skar Preußen ZU Protektor
des Johannıterordens ernannt Damıt SCHAII1e sıch se1lt dem Tode VOoONn
Kaıiser Wılhelm IL Junı 941 nach 58 Jahren wıieder der Kreıs.

Am Anfang me1l1ner Ausführungen habe ich auf den Kalser als etzten
Protektor des Ordens hıngewıesen.
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Buchbesprechungen

dpuren und Wirkungen der schlesischen evangelischen Kirche Im ach-
kriegsdeutschland. Im Auftrag der Gemeninscha: evangelıscher e_
sIer hg Christian-Erdmann HO' Bergstadtverlag Wılhelm (Jott-
1eh Korn: ürzburg 2000, 260

FKın ehrliıches Buch ist da entstanden. Da wırd Geschichte dokumentiert,
da werden Namen erinnert,. Z/Zusammenhänge aufgeze1gt, Spuren geES1-
chert Und gerade In dem, Was nıcht perfekt und abgeschlossen wırkt,
treten dıe vielfältigen Wırkungen der schlesischen evangelıschen Kırche
1mM achkriegsdeutschland glaubwürdıg VOT ugen. Es STOT' nıcht, WEeNnNn

In der umfangreıichen ammlung dıe wıissenschaftlıche Abhandlung
neben der schlıchten Erinnerung und dıie persönlıchen ericAhte —
MEeN mMuıt zeıtgeschichtlichen Dokumenten egegnen. Im Gegenteıl:
anche Wiıederholung wırd ZA1E Vertiefung und das Fragmentarısche
äßt Schmerz und 1e€. und Dankbarkeıt angesıchts dieses besonderen
tückes der Kırchengeschichte behutsam bejeinander bleiben

Als Frucht des GedenkJjahres 1995 ist dıe Sammlung mıt 20 Beıträ-
SCH VO Zeıtzeugen und Forschern entstanden. Christian-Erdmann
Schott hat S1€e sachkundıg geordne und sorgfältig ediert Vıer el-
lungen markıeren. In welchen Formen das ScCHIesSISCHE Erbe 1m deut-
schen Nachkriegsprotestantiısmus gewirkt hat und wıirkt Fünf Abhand-
lungen gelten ZuUuerst der Evangelıschen Kırche der schlesischen ber-
lausıtz, dreizehn erTichte zeigen annn Wege und Wırkungen evangelı-
scher Schlesier In anderen Landeskırchen auf, In der drıtten Abteılung
begegnen NCUN Darstellungen schlesischer Eınrıchtungen und chheß-
iıch dokumentiert EFAAaTt. Günter Schulz 1mM vierten Abschnıtt
Entschließungen des Schlesischen Kırchentages AdUus den Jahren 1977 bıs
1996

Es geht In allen Beıträgen darum, WI1IeE dıe evangelıschen Schlesier
nach Flucht und Vertreibung Je ihrem Ort wlıeder eın Uue Heımat
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gefunden und WI1e S1e. dıe Iradıtıonen und en der schlesischen C V dll-

gelıschen Kırche In der mgebung und Sıtuation eingebracht
en eutlic wırd aber auch, WIe sıch alte Prägungen gewandelt und
ZU Teıl verloren aDen, WI1Ee sıich Spuren der schlesischen Kırche
verwıschen beginnen. e1 1st dıe Perspektive nıcht alleın davon g_

In eıner Zwischenbilanz festzuhalten, Was Vıelmehr wırd 1im
Rückblick das SCHNIeESISCHE Erbe als eiıne »Brücke« begriffen ZU g -
melınsamen chrıistliıchen Zeugn1s in Deutschlan und einem
Miıteinander In Europa.

In diıesem Sınne unterstreicht etwa Gottfrıied pronde für den
Ostkirchenausschuß der Evangelıschen Kırche In Deutschlan In einem
VON Te1 dem Band vorausgestellten Grußworten: Was evangelische
Geschichte des (Ostens bedeutet, wırd heute Sar nicht zuerst Von Deut-
schen erfragt, sondern ımmer Ääufiger Vo.  S den gegenwärtigen Bewoh-
Nern der zurückgelassenen Heıimat. ach dem Schwinden Von Hass und
Verneinung der deutschen Vergangenheit ftauchen 1er Sanz CUÜUEC Gre-
sprächspartner auf, denen IN  _ Rede und Antwort stehen muß (S 15)
Christian-Erdmann Schott plädıert AdUus der schlesischen ırchenge-
SCNICHTE heraus für »dıe Optıon Europa« (S 168) und g1bt edenken
Wenn die Deutschen insgesamt den ()sten Europas wieder wahrnehmen,
kennen, schätzen, Ja lieben, en WLr es eingebracht, Wa WIr als
Vermächtnis In UNMNS Iiragen (S 29)

Solche Einschätzungen und ertungen sınd geW1 auf einem langen
Weg gewachsen, der auch schon verschiedentliıc. dargestellt wurde. Der
Band ruft 1e7 insbesondere dıe auch VON evangelıschen Schlesiern mıiıt-
getragene >C’harta der deutschen He1lımatvertriebenen« VOoO August
1950 in Erinnerung (S f Z23) und geht auf dıe Entstehung und Auf-
nahme der »Ost-Denkschrift« der Evangelischen Kırche in Deutschlan:
VO 10.1965 (S 65) und der »ÖOstverträge« (S 187, S eın Dazu
treten aber wichtige Eiınzelschilderungen, In denen eutlic WIrd, WIe
der ezug auf Schlesien ZU konkreten »Brückenbau« geholfen hat

ans-Eberhar Fiıchtner beschreı1ibt die langen Öökumeniıischen
emühungen der Evangelıschen Kırche der schlesischen Oberlausıtz,
die SscChHEDBIIC ZU Partnerschaftsvertrag mıt der Diözese Breslau der
Evangelısc Augsburgischen Kırche In olen VO 6.3.1997/ und den
se1t 1991 stattfindenden »Okumenischen Begegnungstagen« geführt
en (S 43
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eiıinhar Hausmann <1bt eınen lebendigen 1NDI1IC in dıe Ent-
stehung und Praxıs der »Schlesienhilfe« ® 209 Eın 1E€ ın das
/ahlenwerk der Schlesienhilfe der Schlesischen (Genossenschaft des
Johannıterordens, den der Beıtrag VON Nıklas Selchow (S IS
ermöglıcht, äßt ahnen, W ds 1E bewegt wurde: Insgesamt sSiınd his
heute S70 Iransporte muit rund 3000 Im Wert Von 7 9 MIıoO nach
Schlesien (S 219)

Hat das SCHIEeStSCHE Erbe 7U Brückenbau beıtragen können, annn
dartf keineswegs seine Bedeutung für das geme1iInsame CANArıstiliıche Zeug-
N1S 1mM Nachkriegsdeutschland außer cht gelassen werden. Für dıe kar-
chengeschichtliche Forschung eröffnet das Buch dieser Stelle Neu-
and Denn noch nNnıe Ist, W1e Chrıstian-Erdmann Schott herausar-
beıtet (S E7/); dıe Bedeutung der evangelıschen Schlesier für dıe Annä-
erung der Konfessionen In der Öökumeniıschen ewegung untersucht
worden. Die Schlesier olchen Annäherungsschritten ähıg,
weıl die Bikonfessionalität eın Charakteristikum Schlesiens WAdr, das In
einer ZU  S Teil schr leidvollen Geschichte die hekannte »schlesische
Toleranz« hervorgebracht hat. Das el In Schlesien Wdar Nan In der
Praxıis harmonischen /Z/usammenlebens der Konfessionen bereıits
sentlich weıter als In den Aufnahmegebieten (S 17) Erhellende Be1-
spıele belegen diese W ahrnehmung: Aus Bayern rag Ehrıstjian-
Erdmann Schott selbst entsprechende Zeugnisse be1 (S 68) Im Be1-
trag Von eınnar CI Hans-  ennıng Neß Hans-Joa-
chım Rauer fiınden sıch Hınweise ZUT AnnäherungspraxI1s 1m Bereıich
der Landeskıirche Hannover S 101) Dıetrich ever ann auf das
ökumenische ırken des dUus Schlesien stammenden Präses der rheinı-
schen Kırche, Peter Beıer, verweısen, der für die Zukunft ein Konzıil muit
der katholischen Kirche forderte und auf die Vereinigung muit den VE
tholischen Brüdern Im dritten Jahrtausend offen konnte (S 138) Und
Paul Gerhard CTIEeIN VOL ugen, WwI1Ie sıch in Württemberg
urc das Kkommen zanhnlreıiıcher evangelıscher Schlesier In rein katholıi-
sche egenden e1in Verhältnıs der Konfessionen herausbildetet:
Es entwickelten sıch Voraussetzungen für ein efü der Zusammenge-
hörigkeit, das nıicht ANur gegenseıtiges Verstehen bewirkte, sondern uch

2emeinsamen Aktionen Fie (S 53) Schließlic finden sıch 1m
Bereich der schlesischen Instıtutionen und Aktıvıtäten emerkenswerte
ökumenische Spuren: In der Gemeninschaft mıt dem » Heimatwerk
Schlesischer Katholıken«, die Stefanıe C beschreı1bt (S 180
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und 1mM ökumeniıischen ırken des Schlesischen Kırchentages, das
erNatr Günter Schulz dokumentiert (S DE

iıchtige Anstöße und Bereicherungen bringt das Buch och auft
einem weıteren uellen Arbeıtsfe der schlesischen ırchenge-
schichtsschreıbung: der Frauenforschung. Hıer lıegen Ja bıisher außer
den Arbeıten ZU en und ırken VON Katharına Starıtz aum erOl-
fentlichungen VO  ; In mehreren Abhandlungen kommen NUunN NECUC S5Spu-
ICH und Geschichten ZU Vorschein: Katharına Starıtz wırd mehrfach
erwähnt und gewürdıgt das hılfreiche Personen- und Ortsregıister 244
ft älßt dıe JTextpassagen chnell auffinden EL Df G1E 106, 107, 108)

ber ohleder, dıe Frau, dıe in Bayern ZUT Pfarrerın O_

dinıert wurde., finden sıch erhellende usführungen S /70); ebenso über
ıldegar Heıinrich geb Böhm., dıe in Schlesien als Lektorıin wırkte und
später in Miıttelfranken prägend in der evangelıschen Kınderarbeit tätıg

(S ED Aus Brandenburg berichtet Alfred Schirge VON Klise
Kornuth und Sophıe Konietzny S /3 In Hessen und Nassau hat Er
mela Hofmann geb erleın nachhaltıg gewirkt (S 08) In der rheıin1-
schen Kırche hat uth Keller deutlıche Spuren hınterlassen S 141) S1e
stehen Ja L11UT für dıie vielen Frauen AdUus der schlesischen evangelıschen
Kırche, dıe In der Kriegs- und Nachkriegszeıt Glaube., 16 und off-
NUuNg überzeugend gelebt und weıtergegeben en Überhaupt ist dıe
Bedeutung des schlesischen Beıtrags ZUT elebung VON Frauenhilfe und
rauenkreisen und damıt ZUT Herausbıildung eiInes eigenen Profils
evangelıscher Frauenarbeiıt 1mM Nachkriegsdeutschland erheblich und
noch eıner eigenen Würdıigung WE  z (vgl 8 ’ 142)

Angesıchts VON SOIC eindrücklıchen Zeugnissen der schlesiıschen
Iradıtion macht 6S schon nachdenklıch, daß die Beschäftigung mıt dem
schlesischen Erbe zumal 1im Gefolge der Uurc dıe friedliche Revolu-
t1on in der DDR SCWONNCNCH Freiheıit nıcht breıter und stärker W OL-
den ist Immer wıeder eıiınmal klıngt auf, daß Schlesiern AdUusSs dem Westen
ach der en! 1mM Osten das Desinteresse Schlesien und SCL-
ner Geschichte egegnet ist (S 40, vgl 167) ewWw1 wırken 1er
Orurte1ıle und Barrıeren weıter, dıie aus der Tabuisierung Schlesiens in
der DDR stammen Und auch dıe relative Geschichtslosigkeit In der
SCHAULLSCHAeEN und akademischen Erziehung der DDR, auf dıe der Beıtrag
des verstorbenen Görlitzer 1SCANOTIS oachım ogge verwelst (S 339
lastet weiıter. Nur wenıge Ausnahmen belegen Ja, daß da auch in der
DDR-Zeıt eine andere acC  el möglıch Die usführungen VoNn
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Hans och ber »Schlesien in der Berichterstattuung der evangelı-
schen Wochenzeıtung DIE << (S 49 und cdıe Rückschau auf
die Ost-West-Begegnungen 1im Rahmen der »Johann-Heermann-Päd-
agogen-Gespräche« VONn Chrıstoph Scholz (S 191 verdienen in
diesem Zusammenhang besonders eachte werden. So ist CS WUun-
schen, dıe jetzt dokumentierten Spuren und Wiırkungen der chles1-
schen evangelıschen Kırche 1im Nachkriegsdeutschland besonders auch
In der schlesischen Oberlausıtz Anreız Beschäftigung mıt cde-
SCT Geschichte geben

An vielen Stellen des Buches wıird eutlic WIe Komplıizıert und
brüchig oft (noch) dıe Quellenlage 1st. Für das wichtige Kapıtel der Ost-
West-Begegnungen Sınd »vermutlich AdUus Sıcherheitsgründen« (S 204)
aum Aufzeichungen AdUus dem DR-Bereıich erstellt worden. Und die
rage, WI1Ie solche Aktıvıtäten 1m Blıckfeld VON Staatsapparat und
Staatssıcherheit der DDR WAaICH, wırd och In keinem der eıträge qauf-
gegriffen und ach dem möglıchen Quellenbestand hın untersucht. SO
bılden die jetzt vorgelegten Berichte auch in dieser 1NS1C S5Spu-
rensicherungen und Ausgangspunkte für weıtere Forschungen.

Die orgfalt und Gediegenheıit, mıt der das Buch ausgestattet 1ist, äßt
CS SCIN ZUT and nehmen. Mır ist 1Ur eiın Druckversehen aufgefallen: In
der Balkenüberschriuft auf 61 ist »Baden« irrtümlıch »Bayern«
gedruc worden.

Hans-  ılhelm Pıetz

oachım ÖHLER, Geschichte AaAst oder Befreiung. Ausgewählte AUuf-
satze und Vorträge. Hg Raıner Bendel Miıtarbeiıt VOoNn rıstop.
Holzapfel und Chrıstian Handschuh Schwabenverlag: Ostfildern 2000,
S3

Die vierzehn Aufsätze dieses Sammelbandes tellen eiıne Auswahl AUS
dem bisherigen wı1issenschaftlichen Lebenswerk VOoNn oachım Köhler
dar Das Gesamtverzeıichnis ist wesentlich umfassender und dıie Re-
zensionen dUSSCHOMUIM auf Z aufgelıstet. Zum SC
selner aktıven akademıiıschen Tätigkeıit 1im Fachbere1ic Kırchenge-
schichte der Katholısch- Theologischen übıngen und ZU
65 Geburtstag ist dieser schön gestaltete Band, finanzıell Urc VOEI-
schledene Instıtutionen und Personen gefördert, VON Raılner Bende!l her-
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ausgegeben worden. Bendel und seine Tau ydıa Bendel-  a1d] en
neben dem Vorwort auch eıne instruktive Eınführung verfaßt (S
und diese der Überschrift »Geschichte zwıschen Prophetie und
Mystik« gestellt.

Damıt en S1€e ZWel Stichworte genannt, die für Köhlers dıagnost1-
schen Durchblick Urc dıe Kırchengeschichte charakterıstisch SINd. In
deutliıcher Abkehr VON eıner ergebnısorientiert-positivistischen, den
sıegreichen Abschlüssen, instiıtutionellen Verfestigungen, dogmatıschen
Verherrlichungen interessierten Geschichtsschreibung, geht 6S oachım
Köhler dıie me1st nıcht SCeNUTZLiCN, nıcht ZU Zuge gekommenen oder
unterdrückten Möglıchkeıiten christliıchen Lebens und auDens Pro-
phetie 1m Sınne VON schöpferıischer, befreiender Vısıon und Gestaltung
chrıistliıchen Lebens, und ystık, 1im Siınne VON Sehnsucht und uCcC
ach der Erfahrung (jottes in der Welt, Ssınd als oroße Strömungen der
Kırchengeschichte immer virulent, aber selten instıtutionell-theologisch
erfolgreich SCWESCH. Es sınd dıie 1im Christentum der Zukuntft, dıe

Hauptströmungen werden müßten, WECNN das Christentum eıne FAl
unen soll

Um dieser Freiheit geiangen, müßte auch die Kirche Von ihrer
AaC. und Autorität abgeben Weıl das nicht geschieht, ziehen die Men-
schen UU der Kirche ıU In Lateinamerika den Sekten uch hei
UNLS verlassen Menschen scharenweise die Institution Kirche Die, die
rn bleiben, en weni?2 Hoffnung, daß die Hüter und Wächter der
Kiırche die Lage der heutigen Menschen begreifen, daß SIE deren Sehn-
sucht spüren, daß IC deren Hunger und Durst wahrnehmen würden S
79)

Die uIisatze dieser Festschrı gehen dem Antagon1smus VON aCcC
Herrschaft, Institution auf der einen und Anfirage, Aufbruch, offnung,
en auf der anderen Seıite ach CI ze1gt Köhler besonderes Inter-
CSSC egenden, eılıgen, ystiıkern WIE Franz VON Assısı, Heıinrich
Seuse, Angelus Sıles1ius, hält aber auch Ausschau ach anderen Zeichen
der offnung. In der geschwiısterlichen Gemeıinde, 1m Neugestalten und
Neufüllen VON alten Iradıtiıonen eiwa sıeht weıtere Ermutigungen AdUus
der Geschichte Dort hört die Geschichte auf, eıne Last se1n, und
ZUT Befreiung dus Erstarrung, Bevormundung und ngs

Wer dıe nfragen Köhlers hest, spurt, daß S1€e keineswegs 1UT die
Adresse der römısch-katholischen Kırche gehen Es Sınd Fragen, denen
auch uUNseIc evangelıschen Kırchen und unNnseTe Geschichtsschreibung
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nıcht ausweıchen können. Für dıe Leser uUNseTES Jahrbuches kommt als
zusätzlicher Anreız, sıch mıt diesem Buch befassen, hInZzu, dal; Pro-
fessor Köhler seı1ıt 1978 Herausgeber des »Archıv für Sschlesische Kır-
chengeschichte«, seıt Jahrzehnten Leıiter der w1ıssenschaftliıchen TeSs-

des Instıtuts für ostdeutsche Kırchen- und Kulturgeschichte,
aber auch Promotor des »Kardınal-Bertram-Stipendiums« auf katholı1-
scher Seıte uNseren wichtigsten schlesischen Gesprächspartnern g_
höÖrt und vielfältige Schlesische Bezüge erkennen äßt In den est-
schrıft-Aufsätzen richtet den 16 weıt darüber hinaus VOT em auf
uUNSCIC gemeiınsame Verantwortung für dıe Zukunft des auDens in der
Welt

Christian-Erdmann Schott

Heilige und Heiligenverehrung In Schlesien Verhandlungen des
S5Sympos1ions ın ürzburg VO 28 bıs Oktober 1991 Heg VOoON Joa-
chım OHLER Miıtwiırkung VON Gundolf KEIL Jan Thorbecke
Verlag: Sigmarıngen: 1997 (Schlesische Forschungen. Veröffentlichun-
SCH des erhard-Möbus-Instituts, Bd./), 299

Miıt dem ema der Heıilıgenverehrung soll zunächst eın Beıtrag ZUT

Frömmigkeitsgeschichte und relıg1ösen Alltagsgeschichte der katholi1-
schen Kırche geleıistet werden, und der der Aufarbeitung des chles1-
schen Hedwigkults Interessierte wırd nıcht enttäuscht. Immerhiın be-
schäftigen sıch s1ıeben der insgesamt dreizehn uIisatze mıt einer N1ıStO-
risch-kritischen Analyse insbesondere des Hedwigkultes den VOI-
schiedensten spekten (ferner ber Johannes Capestrano und Alex1us
VvVonNn euthen). ber darüber hınaus nthält der Band dıe krıtische An-
rage, inwieweilit Heilıgenverehrung nıcht immer auch eın polıtısches
Machtinstrument der Kırche und Polıitik SCWESCH Ist, gerade auch 1im
1C auf dıe heutige Praxıs der römischen Kurle. Dieser rage stellt
sıch der Herausgeber zunächst in einem einleitenden Aufsatz »Wıe dıie
katholische Kırche ihre eılıgen macht«, indem aufze1gt, WIE dıe
Jeweilige Zeıt iıhr Verständnis der eılıgen entwiıckelt und »dıe Weısen
ihres Selbstvollzugs in der Geschichte« bestimmt (S Er hefert damıt
sowohl eıne Übersicht ber die unterschiedlichen » Iypen« der eılıgen
als auch ber die wıchtigsten Namen der in Schlesien verehrten €e111-
SCNH
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iniIirıe: Irgang ze1gt »dıe polıtische Bedeutung der eılıgen 1m
Miıttelalter« anhand der vier Gestalten enzel, Adalbert, Stanıslaus und
Hedwıg auf und verdeutlıcht, WI1Ie ihre Verehrung jeweıls eın polıtısches
Instrument VO  — Herrschern und iıhrer polıtıschen Jjele W ar 1 erÖöff-
NCN sıch aufschlußreiche Perspektiven insofern, als 1e7 dıie Volksfröm-
miıgkeıt in iıhrer Abhängıigkeıt VON dem jeweılıgen ollen der auch
unschtraum der polıtıschen der kırchlıchen Oberen bestimmt e_

scheınt, wobel FeC1HC auch diese selbst dem Ge1st ihrer Zeıt verhaftet
WaTellnl SO wollte der Hedwigskult 1M Jahrhundert mıt der Bezeich-
NUNS Hedwiıgs als »Herzogın VON Schlesien und SahzZ Polen« eın KOn-
trastbıld der polıtıschen Realıtät Schaitien Im edwigskult 1st die
politisch Längst aufgegebene Verbindung Olen In besonderem Mahe
lebendig geblieben (S 47)

Besonders hervorzuheben ist der Aufsatz VON Jan Harasımovıcz über
» Die eılıgen in Lehre, Frömmuigkeıt und Kunst in der evangelıschen
Kırche Schlesiens«. Der Breslauer Professor für Kunstgeschichte arbe1-
tet zunächst dıie tellung Luthers und der Bekenntnisschriften ZUT eılı-
genverehrung heraus und welst diese in den Kıirchenordnungen Schlesi1-
CI1S5 ach Irotz ihrer ogrundsätzlıchen Ablehnung 1eß dıe evangelısche
Kırche eıne begrenzte erehrung als Glaubensexempel die sıch ann
In der künstlerischen Gestaltung VON Kırchen wıiederfindet DIie 101

den Heılıgıienpatrozinien der Kırchen führte In Oberschlesien SCIN
ZUT Wıdmung der Kırche dıe Dreifaltigkeıit. Andererseılts konnten
Patrozınıen und Namenkalender ZUT Anknüpfung vorreformatorische
Bräuche nla geben. Harasımovıcz belegt dıe erehrung der Prophe-
ten, Apostel und Evangelısten als den »Sendboten und Zeugen (jottes«
in der künstlerıschen Ausstattung der Kırchen, be1 Altären, Kanzeln,
Taufsteinen, Emporenbrüstungen, ewolben und Decken, teilweıise mıt
Sprüchen aus den Evangelıen ergäanzt. Sıe galten als » Verkörperun des
Gotteswortes«, als Doctrinae Evangelıcae Certificatio ” (S 1841) Marıa
erfreute sıch in den historıschen Bıbelszenen einer behebten Darstel-
lung Harasımovıcz verfolgt dıe der »Heıilıgen« auch In der Hr-
bauungslıteratur des Jahrhunderts, 7 B 1im »Rosarıum Beatae 1rg1-
N1S« des Valerıus Herberger (1612) Hıer erwlesen sıch der heilıge hrı-
stophorus, der Rıtter eorg, aber auch der heıilıge Martın und dıie heılıge
Orothea als bevorzugte Predigtbeispiele. Der Verfasser faßt seine Un-
tersuchungen In eiıner wichtigen ese dıie INan weiıter dı1ıs-
kutieren müßte Dıie dauernde und ım Vergleich mut anderen utherti-
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schen Ländern wesentlich größere Anwesenheit der eıligen In der
schlesischen römmigkeit und Kirchenkunst, die LM Laufe des Jahr-
hunderts ımmer mehr zunahm, Läßt sıch zumindest teilweise UTE den
TUC. der Gegenreformation erklären (S 198) War CS WITKI1IC der
TuUuC der Gegenreformatıion, der eıner stärkeren aptıon der e111-
SCH führte”? War 6S nıcht eher eın andel In der evangelıschen TÖMmM-
migkeıt selbst, ıhr Z/Zurückgreıfen auf die Iradıtiıon der ystık und Hr-
bauungslıteratur, ihre zunehmende Betonung der Praxıs pletatıs und
meditatıo, die eıne stärkere Aufwertung der eılıgen als Glaubensvor-
bılder ZUL olge hatte? Diese Entwicklung fand 1m Pıetismus iıhre Fort-
setzung und außerte sıch 1m Jahrhundert In einer phıladelphisch-
ökumenıschen Haltung.

Der Sammelband SCAL1e mıt Z7Wel Beıträgen ber Stein und
elıner Würdıigung VON ernnar: Lichtenberg (1875-1943) Der Heraus-
geber, oachım Köhler, sıeht den Zielpunkt des Lebens VOoNn Stein In
ihrem ewuhbten Lebensopfer, das ach einem He den ebser-
krankten Phılosophen Peter Wust dUus dem Te 1939 als »Sühnele1-
StUNS« für den Frıieden versteht. Er beklagt mıiıt GE WI1Ie wen12 Ver-
ständnıis dıe offızıelle katholische und evangelısche Kırche für das Le1-
den der en hatte, der Weg Steins 11UT qals »Einladung ZUTr
enk- und Irauerarbeıit« 231) die Gegenwart verstanden werden
ann

Das ema Heilıgenverehrung INas für den heutigen evangelıschen
Christen uberho erscheıinen. ıne Lektüre des Buches GIC WI1e
zentral das ema In die rage der Aufarbeitung der Jüngsten Vergan-
genheıt hıneinführt, daß 6S sıch Jer nıcht 11UT eın ema der
Frömmigkeitsgeschichte, sondern das Selbstverständnis VOoNn Kırche
überhaupt handelt Der zugle1ic reich bebıilderte und Urc eın Perso-
nenregıster leicht erschlıeßende Band sSE1 den evangelıschen Freun-
den der Kırchengeschichte Schlesiens sehr empfohlen.

Dietrich eyer

Gerhard KOSSERT Geschichte der Kirche »Zur Burg Gottes« INn ‚Drot-
[AU Selbstverlag des Verfassers: Detmold 1997, 118

nla für dıe Herausgabe dieses Buches War der 250 Gründungstag der
Kırche »Zur Burg Gottes« August 127 1997 Der Verfasser g1bt
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ıhm den Untertitel »EKın Beıtrag ZUT Orts- und Kırchengeschichte chle-
1eNs«. Hr teılt seıne Darstellung in vier Hauptabschnitte: Von der Chrı1-
stianısıerung Schlesiens bIsS ZUT Rekatholısıerung der Stadtkırche DiIie
preußische eıt bıs 7U Ende des Ersten Weltkrieges Die Fe 1919-
1945 und Das Ende Eingestreute Abbildungen dıenen der Veran-
schaulıchung.

Während Kosselt in den ersten Abschnitten bıs ZU Begınn der NS-
Zeıt auf altere Darstellungen zurückgreıft, sınd be1 der Schilderung des
Kırchenkampfes, der uflösung 1945 und des Abschiedes VON der He1-
mat Orıiginalberichte VON Zeıtzeugen ausgewertetl worden, ZU e1ıspie
Briefe AUus dem Nachlaß des etzten Pastors in Sprottau, einnNar:
er und Aufzeiıchnungen VON Dıakonisse Elısabeth acCo spater Wert-
heim/Maın uch als aCcC auf eıne nıcht mehr bestehende Kırche ist
dieses Buch eın wichtiges Zeugn1s der Erinnerung dıe einstige Be-
deutung dieses Gotteshauses und selner Gemeıjunde 1mM ande|l der Zeıt

DıiIie heutige Rulne äßt iıhre einstige Schönheıiıt noch erahnen. Gerhard
Kosselt, Heımatkreisvertrauensmann agan-Sprottau, hat dieses Buch
mıt em persönlıchem Eıinsatz geschrıeben und herausgegeben. aTiur
danken WIT ıhm

Christian-Erdmann Schott

HeITic YER Zinzendorf und die Herrnhuter Brüdergemeine Z00-
2000 Verlag Vandenhoeck und uprecht: Göttingen 2000 (Kleıine
€e1 Vandenhoeck und uprecht Nr 175

Rechtzeıitig ZU 300 Geburtstag des (irafen 1KOlaus Ludwig VON Zin-
zendorf (1700-1760) erschıenen, bletet dieses Buch eiıinen gerafften
Überblick ber dıe Entwicklung der Herrnhuter Brüdergemeıne VON
ihrer Gründung August 1T bıs ZU Jubiläums)ahr 2000

e1 zeıgt sıch, dal3 für Zinzendorf dıe ründung der Brüderge-
meıne »e1In ökumenisches agnıs und Modell« (S 159) W, dem
zeıtlebens weıtergearbeıtet, geändert, verbessert hat ach se1ner eıt
mußte der Weg der inzwıschen weltweıt arbeıtenden Freikirche immer
wlieder LICU bestimmt werden In der ege Urc Abgrenzungen, ZU

eıspie gegenüber der u  ärung, aber auch gegenüber der rwek-
Kung, gegenüber der modernen Bıbelwiıssenschaft, gegenüber dem Na-
tiıonalsozıalısmus, während gleichzeıtig zahlreiche nhegen der Brü-
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erkırche In anderen Kırchen aufgenommen wurden. Bel diesen K1ä-
TUNSCH Z1ng 6S dıe ahrung des VOoNn Zinzendorf dUSSCSYANSC-
HNCN mpulses, hne seline Vergesetzlichung. Am Ende ist VO  — den Urga-
nısatıonsformen. dıe der raf geschaffen hatte, nıcht mehr viel erhalten.
ber doch ist se1ın nlıegen, eın en iın der täglıchen Verbindung mıiıt
Chrıstus, MiI1ssı1on, ÖOkumene. zentrale Bedeutung der Gemeınunde qals
Gemeıinschaft, DIS heute das, Was dıe Brüderkırche auszeıchnet und iıhr

den Kırchen und Konfessionen auch in Zukunft eiınen atz S1-
chern WIrd. Die anderen Kırchen bleiben darauf angewlesen. Denn dıe
Geschichte der Brüdergemeı1inen ist auch dıe Geschichte einer durchge-
haltenen brüderlıchen 10 ZU e1spie deutschen evangelıschen
Landeskıirchentum Wer In dieses espräc eintreten möchte, sollte
dieses informatıve, lebendig geschrıebene Buch lesen.

Christian-Erdmann Schott

Hannelore RHART, Ilse MESEBERG-HAUBOLD Dietgard EYER
Heg.) Katharina Staritz w Dokumentatıon Band 1903-
1942 Mıt einem Exkurs Elısabeth SCHMITZ Neukirchener Verlag:
Neukirchen-Vluyn 1999, 56() S., Abb

Nachdem erstmals Gerlind CAWODE In ıhrer sehr persönlıch gehaltenen
Darstellung »,Ich aber vertraue‘. atharına Starıtz eıne Theologın 1m
Wıderstand« (Frankfurt/Maı auf das en und Werk dieser
schlesischen Theologin 1m Kırchenkampf aqaufmerksam gemacht hatte,
O1g NUunN als rgebnis eINes mehrjährigen ForschungsprojJekts eıne
gründlıche, auf zahlreichen Archıvstudien aufbauende Dokumentatıion,
die VON Hannelorea Ilse Meseberg-Haubold und jetgar eyer
verantwortet wIrd. 1908 in Breslau geboren studıerte Katharına Starıtz
zunächst VonNn 19272 bIıs 1926 die Fächer Deutsch, Geschichte und Van-
gelısche Religi0onslehre der Schlesischen Friedrich-Wılhelms-Uni-
versıtät Breslau., ehe S1Ce 1mM Sommersemester 1926 auf Drängen ihres
ehemaligen Breslauer Professors Hans VON oden, der mıiıttlerweiıle
Neues Testament In Marburg e ZU Hauptfach Theologie wech-
selte Im re 1928 bestand S1E dıe Erste Theologische Prüfung und
noch 1m gleichen Tre wurde S1Ee mıt eiıner Arbeıt ber »Augustins
Schöpfungsglaube dargestellt ach selinen Genesisauslegungen« der
Marburger Theologischen ZUT Lic eo promovıert. Das



I0 BUCHBESPRECHUN

ema hatte ıhr Hans VON en gestellt. Im TE 9729 übernahm Ka-
tharına Starıtz eiıne Stelle be1 der schlesischen Frauenhıiılfe, ehe S1e
schlıeßend in verschiıedenen Gemeılinden und Einrıchtungen In der SCNIe-
sischen Kırche iıhr Lehrvıkarıa absolvıerte. Sıe W ar In Breslau der
Geme1ı1inde Jungirauen, In den Diakonissenmutterhäusern ran-
kenstein und rünberg SOWIE In Schwei1lidnıitz der Friıedenskırchenge-
me1ınde. Die Zweıte Theologische Prüfung egte S1Ee VOI dem Breslauer
Konsiıstorium März 1932 ab Se1t dem Jul1 933 versah S1e dıe
Stelle eıner Stadtvıkarın 1m Kırchenkreıis Breslau-Stadt mıt folgenden
ufgaben: Kınder- und Jugendarbeıt auch mıt schwer erziehbaren und
verwahrlosten Großstadtkındern, Frauenarbeıt, Übertrittsunterricht,
Krankenhausseelsorge, Gottesdienste In Krankenhäusern und Anstalten,
Mıtarbeıiıt In der kırchlichen Presse. eıt 9038 S1e Leıiterin der Schle-
sıschen Vertrauensstelle des » Büro Pfarrer Grüber«, 19472 erfolgte qauf-
ogrund eINes Rundschreıibens dıe Breslauer arrer ihre Verhaftung
und Deportation 1Ns Frauengefängn1s Ravensbrück, aus dem S1IE 943
entlassen wurde. Im Januar 1945 floh S1e mıt ihrer Famılıe AUus ihrer
Vaterstadt und fand In den evangelıschen Landeskırchen VON Kurhes-
sen-Waldec und Hessen-Nassau eıne Anstellung als Vıkarın Sıe erlag
953 einem Krebsleiden

Im vorlıegenden Dokumentarban: stellt Ilse Meseberg-Haubold
nächst die Breslauer und arburger Jahre SOWIEe das Verhältnis VON

Katharına Starıtz ZUT Bekennenden Kırche Schlesiens dar In einem
zweıten Kapıtel folgen ihre Beziıehungen den neutestamentlichen
Lehrern Hans VON oden, Ernst ohmeyer und Rudolf Bultmann SOWI1e

dem Breslauer Orıilentalısten Theo Bauer. Berücksichtigt werden auch
ıhre vielfältigen Bezıehungen en VOT em in Breslau WIeE der
jJüdıschen Famılıe VON Jochen Klepper, mıt dem S1e eiınst be1 Ernst
ohmeyer In Breslau Neues Testament studıert hatte Hannelore Erhart
untersucht dıe Tätigkeıt VON Katharına Starıtz 1mM schlesischen »Büro
arrer Grüber« (Kap IV) Dieses uro hatte VON Berlın AdUus verschle-
ene Nıederlassungen und trat für evangelısche Nıchtarıer e1in, indem 6S

Hılfen in den Bereichen Sozlalfürsorge, Seelsorge, schulısche Betreu-
ung für alle bot, dıe Uurc dıie Rassegesetze verfolgt WaTienNn der Aaus-

wandern wollten In diesem /Zusammenhang steht auch der Exkurs ber
Elısabeth Schmuitz und iıhre Denkschrı »Zur Lage der deutschen iCHTt=
arJ1er« (1935/36), der Von jetgar' eyer besorgt wurde (Kap 1088)
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/Z/um offenen THC mıt der schlesischen Kırche das und-
schreıiben VO Katharına Starıtz ZUT »Sternverordnung«, das S1e
September 1941 alle Breslauer Pfarrer sandte (Kap V) Hannelore

hat mınut1ös rekonstrulert, W1Ie dıe Breslauer Pfarrerschaft und
das Konsıistorium auf dieses Rundschreıiben reaglert en Werner
chmauc eın Schüler Ernst Lohmeyers AUSs dessen Breslauer Zeıt:
sefzte sıch als ıtglıe der radıkalen aumburger Synode für Katharına
Starıtz eın och das Breslauer Konsistorium tellte (Oktober
1941 fest, daß das Rundschreıiben nıcht In Absprache mıt der Kırchen-
behörde abgefaßt sSe1 und deshalb auch nıcht selne Bıllıgung erhalten
könne: Damıt 2ab SC das Konsistorium ] erkennen, ASsSs ıhm das
ungebrochene Verhältnis ZU.  S Staat und der Leıitung der Reichskirche
wichtiger WAar als der Schutz der In seinem Diıenst stehendenv
Fın (S 404) Am März 1942 wurde Katharına Starıtz 1mM 1stlıchen
Hospi1z In Marburg verhaftet, und Hans VON en gab dıe Nachricht
VON der Verhaftung auch Jochen Klepper weıter. Hıer endet der

Band
em bıographischen bzw thematıschen Teıl ist zunächst eiıne AdUuS$s-

führliıche Eınleitung vorangestellt; ach der die entsprechenden oku-
tolgen. S1ıe tammen AdUus 1N- und ausländıschen chıven (u.a

Evangelısches Zentralarchıv in Berlın, Geheimes Staatsarch1ıv Berlın,
Deutsches Lateraturarchıiv Marbach, Staatsarchıv Breslau, [iözesanar-
chıv resiau und werden 1er Z größten Teıl erstmals ediert Eın
ausführliches Quellen- und Lauteraturverzeichnıs findet sıch Schluß
des Buches Das Personenregıster besteht aus sehr hılfreichen Kurzbio-
graphien für jeden Namen.

Diese Dokumentatıon steht In der Tradıtıon olıder ırchenge-
schıchtlıch-biographischer Forschung. Es entsteht urec dıe 1e:za der
Dokumente (Akten, Brıefe, ıngaben, Protokolle der autobi0graphi-
sche Notizen) eın lebendiges Bıld cdieser wichtigsten Theologın der fIrü-
heren schlesischen Kırche Man darf auf den zweıten Band, der 2002
erscheinen soll, se1n!

Ulrich Hultter- Wolandt
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Archiv für SCALESLSCAE Kirchengeschichte Band Im Auftrag des In-
stituts für ostdeutsche Kırchen- und Kulturgeschichte hg VON oachım
OHLER Jan Ihorbecke Verlag: 1gmarıngen 1997, 373

Nachdem seıIt mehreren Jahren In dieser Zeıtschrift keine Besprechung
mehr des hiıstorıschen Organs der katholischen Schwesterkirche e_
schienen 1st, soll dieses bedauerliche Versäumnıiıs nachgeholt und e1ıne
zunächst nachdrückliche Empfehlung auf Band gegeben werden.
Dieser sehr reichhaltıge Band nthält einen thematıschen OC ber dıe
kırchenhistorischen Forschungen der katholısch-theologischen Fa-
kultät in Breslau se1it Begınn des Jahrhunderts Es werden vier ber
Breslau hınaus bekannt gewordene Forscher vorgestellt, die Urc ihre
Schüler weıtreichender Wırkung kamen.

Raıner Bendel stellt Max Sdralek (1855-1913) als den egründer der
Breslauer kırchenhistorischen Schule VOT und erläutert seinen methodi-
schen Ansatz anhand seilner Münsteraner Rektoratrede » Dıe tellung der
Geschichte ZUT Phılosophie und Naturwıssenschaft«, wobel der Ge-
schichtswissenschaft eıne Brückenfunktion zwıschen den exakten und
den spekulatıven 1szıplınen zukomme. ach Besprechung VOoN Z7WEe]
weıteren en TaleKs würdıgt Bendel dıe Vıelseitigkeit des der
indıvıduellen Entwicklung interessierten Forschers, selıne pädagogische
egabung der Vermittlung hıstoriıscher Fragestellungen der FEinen-
SUuNg Uurc den amp der Kurie den Modern1ismus, andrerseıts
dessen patrıotische Haltung e1im 10d VO  —; Kaıser Wılhelm

ydıa Bendel-Maıdl arbeıtet dıe eıstung des Phılosophen Clemens
Baeumker (1853-1924) als Phiılosophiegeschichtsforscher insbesondere
des Miıttelalters heraus. (Jünter Ziebertz w1ıdmet sıch der ber-
schrift »Hiıstorische Theologie als kritisches Quellenstudium« dem
Werk des Kırchenhistorikers Berthold Altaner und stellt dessen e1Nn-
drückliıches Gesamtwerk und dıe Meısterschaft in der Quellenanalyse
VO  ; Leı1ider 1E 6S ıhm versagt, die VO Anfang geplante mehrbän-
dıge altchrıistliche Literaturgeschichte schreıben. oachım Köhler
schlıeßlich beleuchtet Jedins »Geschichte des Konzıls VOoNn Fr-
<< (1950-1975) krıtısch, vergleıicht S1e mıt dessen zunehmender ıH

den Entscheidungen des Zweılten Vatıkanum und stellt eiıne iskre-
Danz zwıschen seiner Darstellung und seinem wı1issenschaftstheoreti-
schen Standort fest Irotz Jedins wıissenschaftlicher Leistung und Fä-
hıgkeıit einer Gesamtsıcht KÖöhler das Werk VO Methodi-
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schen her als »Abgesang kırchenhistorischen ethode« Da 1n
zugle1c als etzter Schüler der Schule VOINN Sdralek oı1lt trıfft dieses
Urteı1l dıe Breslauer Schule überhaupt SO lassen uns die Arbeıten des
Jahrbuchs teiılhaben orundsätzlıchen Debatte über dıe 1S5SCMN-

SscCha  IC der Kırchengeschichtsschreibung
e1 geht 6S Fragen WIC dıe nach dem Selbstverständnıiıs der Kırche
und ihrem FEinfluß auf den wıissenschaftlıchen Standort Inwıewelilt VCI-

langen dıe MmMbruche des Jahrhunderts Zugang und C6

kritische Reflex1ion der kırchlichen Tradıtion? en cAese die Kırche
für »kommunıkatıven Umgang mıiıt der TIradıtion« sens1ibiliısıiert?
Wır dürfen SC1IMN auf die we1ıtere Klärung und Festle-
SUNg des methodischen Neuansatzes. Angesiıchts der Jüngsten Außerun-
SCH des Vatıkan annn iNnan 1UT wünschen, daß diese hoffnungsvollen
methodıschen Fragestellungen weıtergeführt und hıstorıschen Studien
angewandt werden können.

Der Band bietet weıter lesenswerten Beıtrag VoNn Volker Stal-
Iannn über den Breslauer Domkapıtular Franz Künzer 9- der
sıch Kulturkamp der Loyalıtät SCINECT Kırche qals C1in ent-
schıedener Gegner der Zentrumsparte1 als »kleriıkaler« Parte1 wandte
dıe über dıe polıtısche Arbeıt hıinausdrängte (Genannt SC1 SscCAhHEDBLIC dıe
bıographische Skızze des dus Schlesien stammenden IrTierer 1SCHOIS
Leopold Tam VO Heınz Schwarz Unter den 1szel-
len SE hingewıesen auf den aktuellen V ortrag Von Helmut Sbeczko ber
den Einfluß der Kırche auf den deutsch polnıschen ersöhnungsproze
nach 1989 Schlesien der anderem C1NC Würdıigung VO  —; Bıschof
Nossol und dıe der deutschen Mınderheıten Oberschlesien entf-
hält Zahlreiche we1ıtere Beıträge alleın fünf kürzere Studıen VON Wa
alter ZUT Archıtektur- und Literaturgeschichte bereichern den Band
der Ürece C1inNn Personen und Urtsregıister erschlossen wırd

Dietrich eyer



Miıtteilungen des Vereıins für Schlesische
Kirchengeschichte

Damıt alle Miıtglıeder des Vorstandes die Hın- und Rückreise einem
Tag bewältigen können. fand dıe Sıtzung des Jahres 2000
Januar iın der Kreisgeschäftsstelle der Johanniter-Unfall-Hiılfe e V In
We1mar Februar 7000 begannen die Vorbereiıtungen für dıie
Arbeıtstagung VO bıs Oktober 7000 in Breslau/Wroctaw. Diese
Tagung ist eingebunden In das kulturelle Rahmenprogramm der e_
nıumsfeierlichkeıiten des Erzbistums Breslau/Wroctaw. Im aNnrbDuc
2001 WwIrd darüber berichtet.

Es bleibt dıie traurıge Pflıcht, das Aussche1ıden folgender Miıtglieder
bekannt geben:

Pfr Hans-Chrıistoph Gregor, Rettiner Weg Z eusta:
Holsteıin
Pir i.R Gerhard Rönsch, Zäunigweg B, Hohenberg/Eder
(#
Tau uth äder, Liılencronstr. FL Berlın
Prof. T rec Schott, Bısmarckstr. 30, ürtingen tT14

Dr Reıchert, Hınterm uUuSsSC 42 Wiınsen/Luhe
Landgerichtsrat ä Heınz Wilttig, Humbo  Sr 40, [DUüSs-
eldorf (+E12.1999)
arrer Dr Hartmut Hılgenfeld, Koblenzer SIr 13, alfang
(F14:172000)
Reinhard Frohne, Zollernstr. Z serlonn (Austrıtt 31 :17

Pfr 1R Werner Huch, Buscherhof E Kürten (+29.4.2000)
olfgang Kılger, Rappenberghalde 2 übingen 427

4.2000)
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E Ir med Heıinrich Menz, ılanweg Z Oldenburg
Rektor 1.R Ernst Schmuidt, Rıesweilerhohl 6, Sımmern 22
/.2000)

ıne Freude ist CS mIr, dıe Lolgenden Damen und Herren als CC

Miıtglıeder egrüßen dürfen

Tau Irmgard pıttler, Eıchendorffstr. 24, Mettmann
StD 1.R aus Kabısch, Pıeperfeldweg Havıxbeck
Dr us Matthıas, rgasse 61 Dre1ieich
Pifr 1R erhar! Geıisler, Prießnitz-Str. 24, CAMOIN
DE Raıner Bendel, Gottlieb-Olpp-Str. 14/4, übıngen
Dr. Horst Brunhöhler, Knobelweg S, Biıelefeld
StR 1.R Gisela 1pps., Pasteurstr. 18, Zweıbrückenv{ N CL NDUEES OO Tau Mag uth Schildhauer-Ott, Alfred-Döblin-Str 19,

Düsseldorf
ın.Rat a.D Jost Baum, Wasgenstr. 23. Berlın

Christian-Erdmann Schott

Adressen der Vorstandsmıitglıeder

Pfarrer Dr Chrıstian-Erdmann Schott, Elsa-Brändström-Str 21
a Maınz

Archivdirektor Dr Dietrich eyver, Gratf-Recke-Str Z
Düsseldorf

Pfarrer eiInNar:‘ Hausmann, Altfeld Am Schläglein LE
Markthe1idenfeld

1kar Mage Ulrich Hutter-Wolandt, Priebuser SIr LE
Rothenburg/OL

Pastor Mag phıl el eo Dietmar Neß, Hauptstr. Z
roß Särchen



Verzeichnis der Miıtarbeiter

Pastor Dr Gerrit Jan Beuker, Bathorner 1ek S: Hoogstede
Pastorın R: Dietlinde Cunow, Almwas Wilese 14, Lihlıenthal

Kıirchenmusıkdirektor Carl Friedrich Gerschwiıtz, Stübbener UE
A7T olıngen

Anna-Dorothea Gerschwitz, Pestalozzıistr. a’ 61 18 Bad Vılbel

Pfarrer Mag eo Ulrıch Hutter-Wolandt, Priebuser Straße E
Rothenburg

13rr Lamıinskı. Dorfaue S, Zeuthen

Superintendent 1R einhar: Leue, Görlitzer Straße IS
Rothenburg

Pfarrer 1.R. Peter Merx, Oberstraße a’ Wupperta.
Archıvdıirektor Dr Dietrich ever, Gratf-Recke-Str. ZZE

Düsseldorf

arrer Dr Herbert Patzelt, Nadıstraße I2 München

Dr Hans- Pıetz. Kleıine Grundstraße S, Görlhitz

arrer Dr Christian-Erdmann Schott, Elsa-Brändström-Str. Z
Maınz

Pfarrer 1.R Hans Roch, Hartmannstr. 6, Görlıtz

Geschäftsführer 1.R. eorg Schoeller, Unterberg 13
Kleinmachnow

Heınz Quester, Buschhovener Straße 46, Alfter



Bıbelstellenregister

Jdce 6, 193 ant 150 Joh I5, 26-16,
Prs Ö, Thr Kor 6, 98, 104
Ps T6, 5+6 14, 4 JT Gal Z 104
Ps 50, 104 19, 41-48 Hebr 4,
Hı 9, DE DL Joh I5,

Personen-, Sach- und Ortsregister

Im Regıister werden dıie Beıträge VON Adaolf Lamıiınskı (Aus den Schlesischen
Dıichterschulen), Heınz Quester (Ergänzungen ZUrTr Predigergeschichte des

Kırchenkreises Ohlau) SOWIEe dıe abellen 1Im Aufsatz VON efier Merx
(Dıe Kırchfahrt Meffersdorf und iıhr Gesangbuch) nıcht berücksichtigt.

Abendmahl 6, 10, Z FEZ: 129, L 3Z: Antrıttspredigt(en)
160, 192 Anweıler, awel, Bıschof der polnı1-

schen 1Özese Teschen 227Abendmahlsheder 1’
Abschiedspredigt(en) Arbeıtslager 206
Adalbert-Stifter-Preis 176, 179 Arbeıtslosigkeıt 141
Albrecht Knaus Verlag, München 205 T1zona 140
Altöls/Kırchenkreis Bunzlau 1906, 199- rn Johann (1555-1621) 111

200 Arnım, Graf, Ordenswerkmeister des
Altranstädter Konvention (1.9 15 Johannıterordens 238
Alvensleben, Udo VON, Offizıer 212 Arnım, G’Gräfin 235
Amerıka, herrnhutische Kolonien F Arnold, Gottfried- 14)
Amtsenthebung Heınz Ludwig, Publhizıst 206
Amtshandlungen 4"$ Atheısten 205
Andacht(en) 191, 196, 2572 Aufklärung 31 FZ.

uch Fürbitteandachten ® Passıi- Augsburg, Religionsfrieden (4553)
onsandachten Konfession (1530) F

Anhalt/Oberschlesien August IL (1670-1733), Kurfürst VON
Antonıwald 15 Sachsen, Önıg VON olen 33 109
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Aulıgk/beı egau Beıer, eier (1934-1996), rheinıscher
Präses 273

Baberhäuser/bei Brückenberg 179 Bekennende Kırche BK) 160, 185,
189-191, 1970203Bach, Johann Sebastıan (1685-1750)

187 Bruderräte 189
Bad Pyrmont 741 Chrıstophor1-Synode E

Warmbrunn 205 Naumburger 5Synode FO 47022920
schlesischer Bruderrat 190Balcar, Jan, Freier reformıerter Pastor

AT Bekenntnisgottesdienst(e) 198
Baptısten 159 Belau, August VOIl (1715-1787), Herr
Barmen., Bekenntnissynode (1934) 235 auf Großwelka WE
Barmer Theologische Erklärung (1934) Belgıen 195

189 entheim, Grafschaft 125
Barock SE Bergmann, Johann r1stop! al O:
SC} Famılıe 147 Pfarrer In Flınsberg

Walter, Ghed der Freien reformier- Bergstraß
ten Gemeıinde In Breslau 138 Berlın 238-239, 241, Y

Bartlıng, Hugo (1884-194’7), Pfarrer in böhmische Brüder 118
Altbielıtz 100, 104 Domkandıdatenstift

SC Schuhmacher (1866-1908) Frelie Unıiversıtä: 2123
153 Konsıstoriıum N

Barufke, Hermann, Bauer AdUus Kraschen, Reıichssender 179
Altester In Neumuittelwalde 192 96, 99, 101, 119

Basel, UnLiversıität 103 -Brandenburg, Deutsch-Reformierter
Bathelt, arl Johann (1825-1889), Kırchenkreis 159

Tuchfabrikant In Bıelıtz, Kurator Berliner Börsenzeıtung 179
der evangelıschen Gemeıinde Miıssıon 187

Baum, Rosına (1837-1909) 153 Bero, Karl, Rendant, Oberpostschaffner,
artha (1863-1943) 155 Altester in Neumittelwalde 190

Bauman, eier 71970), Freier refOr- Berthelsdorf/Ihürıngen 109, 1 1 Z-
mierter Pastor 137° 159-160 E, 123

Bautzen 179 Besatzungsmacht, britische 2390
Oberamt 2-3, 157 Bethauskırchen 19
Zuchthaus 204 Bethel/be1 Bıelefeld 24()

ayer, Friedrich, Komponıist 178 Bethäuser
PfarrerKandıdat in Bielıtz, eyer, Georg, Kandıdat iın Bielıitz 101

gram 105 190-191
Beck, uth erh. Beer (*1910), Pfarr- Bıbelpredigt(en) 149

amtssekretärın in Neumiuttelwalde Bıbelstunde(n) 98, 145, 150, 159-160,
187 191

Becker, Rolf, Kfz-Schlosser 2713 Bıbelwoche(n) 191
Beer, Rıchard (1911-1999), Vıkar in Bıefer, Wılhelm, Prediger in Kleın-

Neumiuittelwalde 191 WwWe 121
Beerdigung(en) 188, Bıelıtz, evangelısche (Gemeinde 96-97,
Begräbnıis 11, 13 104, 107
Begräbnislıeder 34, Frauenkreis
Behindertenarbeit Presbyteriıum 7-98, 104
Behrens, Kurt, Offizıer 211 Kandıdatenhaus
Beıichte 6-7,; 13 Lehrerbildungsanstalt 96,
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Bıron VOIN Curland, Karl Von S Hofkıirche 126, 129, FSO
Kırchenpatron in Toß War- Kırchenleitung 205, 2350.7221

tenberg, Ommendator der Schlesi- Klosterstraße 136
schen Genossenschaft des Johannıter- Konsıstorium 190, 270)
ordens 189, 24 /-248, RD Kupferschmiedstraße 132

eC Walter (1884-1974), Superin- Lehrerinnenseminar 137
endent 189 Methodıistengemeinde 129, IS L4

Blumendorf Ohlauufer FA1L132
Bock, Kantor In Biıelıtz 100 Paradıesstraße E32- 152
oOhme, (1575-1624) 110 Paulstraße 137
Böhmen 117, 157, 224 J7 —, polnısche evangelısche Gemeiıinde

228Königreich
»Böhmen und Mähren«, Zeıitschrift Reichssender l 179

179 Rıttertag des Johannıiıterordens
Böttler, Miıssıonar 133 (1938) 744
Bogusz, Ryszard (*195)9,; Bıschof der SI1ıtz der deutschen Gemeıinde inner-

Breslauer 1öÖzese der evangelısch- halb der KAB 226
lutherischen Kırche Augsburger SI1ıtz der Schlesischen Genossen-
Konfession 185, 22 229, 250, 28 schaft des Johannıterordens

Bolschewısmus DA Sondergericht 201
Boncon, Rosa (1832-1902), Lehrerın —, Sozılalstation des Johannıterordens

153 750)
Boor (1894-1957), |ısa de, Schrift- Universıtät 143, 158, 201

stellerın z Weıdenstraß: 131
Bormann, Martın (1900-1945), natıo0- Zwing Promenade F3

nalsozıalıstıscher Polıtıker 236-237 -Zımpel 251
Borskı, Ryszard, polnıscher Pfarrer Brıieg, Herrschaft

225-226, 229, 253 Brınke, Famılıe in Breslau 145
Boruta, Paul (1860-1918), Kandıdat 1ın Bertha (1845-1918) 145, 52

Bıelıtz, Pfarrer In Altham- Georg (1883-1907) E52
mer/Beskıden 100 SchneıiderinHelene (1890-1917),

Bouwman, H- Theologe in Kampen 145, 153
159 arl Maurer und

Braun, Walter, Generalsuperintendent Schwımmeilster 145-146, 152
VON Berlıin 187 Martha 71893) 152

Breslau 128, 185, 219, 224. Z 229, Paul (1878-1908) 153
245, 250251 Brischalle, rnst 154

Altbüßerstraße Ehepaar 146
Brıigıttenthal 145 Frau 71924) 154
Burgfeld B 147 Bristol 137
Chrıistophori-Gemeinde 2206, 249 Broda, Paul, Senior In Golleschau 105
Christophorikirche 297 Bröker, Heınz, Schriftsteller 175
Classenstraße 132 TOSLT, (1865-1919), Gemeıninde-
evangelısche Gemeinde 250 helferın 146, 154
Freıe Gemeıinden 150 Brückenberg/beı Krummhübel 177,

—, Freıie reformierte Gemeıiunde A 225 TI
160 Brüder, böhmische 19, 109, 11/7-118,

funus generale 11 120, 122
Fürstenstraße 147 mährische HST I2 IA FE
Herdaıinstraße 138 sorbıische E20=123
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Cork/Irland 137Brüdergemeıine
uch Gnadenfeld Herrnhut Croutcher, Negerm1ss1onar FP3S: 150

Kleinwelka Niesky Uhyst Cunewalde/westlıch V OIl Löbau
Akolut 192 Czenstochau 140
Chorhäuser 13 Czernowıtz., evangelısche Gemeininde
Chorsystem 13 101
Dıakon 1 ZernNY, Rudolf, Kandıdat und Relıig1-
Dıszıplın ONsprofessor in Bielıtz 102
Eınführung des mährıschen Bıscho-
Tamtes (F/335) F12 Daecke, Herta, Hauswirtschaftslehre-

Geme1jndeaufbau rmn 714
Gemennzucht ahlmann, arl August (1868-1932),
Presbyter B Superintendent 1n Bunzlau 201
Sozletät(en) F7 Dankgottesdienst(e)

uch Görlitz Danklıed(er) 41
Weıhegrade 1192 Daudiıstel, Albert, Schriftsteller 178

Bruce, eologe In Edinburgh 128 Davıd, Chrıstian 1) .
PBuchenhaıin, Kreissynode 189

Buddeus, Franz (1667-1729) 113 Degerloch/beı Stuttgart 143
Bundesrepublık Deutschland, Minıste- Dehmel, Breslauer Famıhlhe 128, 136,

r1um des Inneren 25() 142, 149
Wende (1989) zVD —, Bernhard, Bankangestellter, Sohn

Bunzel, o  ar  5 Konsıstorlalrat T VoNn Prediger T1LZ 141
Bunzlau, Amtsgerıicht 200-201 arl (1870-1950), Bruder Von Pre-

Bürgermeıster 198 1ger Frıtz 130, 136:; 139, 142
Kırche 198 155
Kırchenkreis 197 —. Clara erh. Rafftesaeth (*1859),

Buschprediger Handarbeits- und Turnlehrerın,
Bußlıed(er) 3O Schwester Von Prediger FBrıtz
By Freie reformiıerte emeıne In Y

Ostböhmen 157158 Emilıe 7 1900) Mutter Von rediger
Frıtz 136

(Zalvinismus Emilhıe (1832-1906) 153
Canıtz/be1i Oschatz —, Frıtz (1872-1955), Prediger in der
Cerf, F Freien reformierten Gemeınnde
Chalmers, Ihomas, (1780-184 7), Breslau 126 129-131, 133 F3r

eologe in Edınburgh 128 140-141, [4S; 149-152, 156
Chemnitz 134 Frıtz, Justizınspektor, Sohn VO  —; Carl

140Chrischona, Missıonsanstalt. 1n ase
1372 Frıtz, Kaufmann, Sohn VO  — Prediger

Christiane Eberhardına, Kurfürstin VO  — Frıtz 141
Sachsen geb Prinzessin VO  — Bran- Hans, Sohn VO  —_ arl 140
denburg-Bayreuth *L: (je- —, Helene geb. Renner (1878-1935),
mahlın August des Starken FEhefrau VOoNn Carl D JTochter VONN

Christlicher Vereın Junger Männer Hugo 139, 142 153
(CVJM) 146, 159 ermiıine geb Zimmermann S

Churchıill, SIr ınston (1874-1965) Ehefrau des Predigers Frıtz
TI 129, ISE 140, 156

Comenius, Johann Amos (1592-1670)
11

—_ Karl 71916) Sohn VON rediger
Frıtz 141
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Katarına (1863-1900), Erzıeherin Bombenangrıiff AAA 205
Schwester VonNn Prediger Frıtz Z IS
ISE 153 Konsıstorium 123

Kurt, Sohn VOoNn Carl 140 kurfürstlicher Hof 109
Mıla, Studıienrätin, l1ochter Von Drıttes e1iIcCc 203, 213 2730
Prediger Frıtz 147) Ducommun, Alexander, Kandıdat in

—. Paul, Altester in der Freien refor- Bıelıtz, Pfarrer in Karbıtz/Bezirk
mierten Gemeinde in Breslau 152 Aussıg 105

—, Rosa geb Dınter, zweıte Ehefrau Dürninger, Abraham (1706-1773)
VON Carl 140 I S<=ET6

Rudı, Kaufmann, Sohn Von Prediger
Frıitz 141

Dürnsteın, Burg In der Wachau 109

ater Von Prediger Fritz 7 1894) Eibersbach 156
136 Ebersdorf/Thüringen

—, Wılli, Sohn VOINl Prediger HBrıtz
141

{} Ehepaar 147
Edelmann. Gottfried (1660-1727),

Delıtzsch/Kırchenprovinz Sachsen, Laubaner Überpfarrer
Superintendentur 185 Edward, Betka, Tochter VonNn Danıel

132emke, Chrıistoph, Magdeburger Lan-
desbischof 198 Danıel DB Judenmissionar der

Paul (1897-1960), Pfarrer in Bunz- Free Church of Scotland 12/7-128,
lau, Superintendent In Görlıitz 198 131-133, IS A458

Deutsche Christen (DC) 189, 197-199 Egelsdorf 15
CGau Schlesien 201 Ehrenamt 230

Deutsche Demokratische Republık Eıchborn, Bolko V Oommendator des
116, 120, 2973 Schlesischen Genossenschaft des

Reformierter Generalkonvent 159 Johannıterordens 244, 246-24 7,
Reglerung 25Z BA

Deutscher und enthaltsamer Pfarrer » Der einz1ıge Irost«, Organ der auf
201 evangelısch-reformiertem Bekennt-

Deutsches Rotes Kreuz 255 N1IS stehenden Freien Gemeinden In
Dıakonie/Diakonisches Werk 116, Schlesien und Sachsen U

245, Z Kısert, Karl (1880-1946), Kantor In
Dıaspora 96, D Neumiuittelwalde 185 7/
Dıbelius, tto (1880-1967), Bıschof Karl-Heıinz (#912)3:; OrTrekKktor

der Evangelischen Kırche in Berlın- Elberfeld-Barmen, Frelie Evangelısche
Brandenburg 220 Gemeinde 129, 141

Diergardt auf Mojawola in Suschen, Elısabeths :#0O02); Zarın
VON,Agnes Kırchenpatronin Emden 129

Neumittelwalde 189 —, Predigerschule der Altreformierten
Döbeln Kırche 140
Döring, Anna (1868-1950) ESS Empfindsamkeit

Elısabeth = 156 Enders, Frau, Pfarrwitwe 197
1 heodor 949) L3 Engelmann, Chrıstoph, Oberpfarrer in

Dolmann, Pastor 150 Meffersdorf 670) 5-
Drahomischl, evangelısche Gemeinde

101
George 71710), Sohn VON Christoph
E Diakon in Meffersdorf DE

Dreißigjähriger Krieg (1618-1648) 2 England
19, 203 Entkıirchlichung 231

Dresden 29 6, 110-111, 114 FEL 145 Erbauungslıiteratur
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Erbauungsstunden AA Fach, altraut 213
Erbauungsversammlungen, brüderı1- Falkenberg, Krankenhaus der Johan-

sche 122 nıter 234
Erdmannsdorf, Krankenhaus der JOo- Festenberg, Mıttelschule 192

hannıter 234 Festliıeder
rlau, Erna geb Foeder (1890-1929) Fichtner, Hans-Eberhard, Oberkonsıi-

154 storlalrat 218, 224-225, 294229
Erntelied(er) Fischer, Gustav, Kandıdat in Bıielıtz,
Erwachsenentaufe 159 Pfarrer in Eger 105
Erweckung(en) EZ. 120 Flinsberg/Kreıs Löwenberg 16,
Erzıehung, brüderische HZ 119 Flöther, Fräulein 71923) 154
Essen 201 Flotow, Friedrich VOIll (1812-1883),
Estridge/St. Kıtts/Westindien 195 Komponist
Evangelısatıon 151 Flucht 203, 2065: 211

Predigt(en) 133 er Andrze) * 1958), Pfarrer der
Evangelische Allıanz 159 evangelisch-lutherischen Gemeinde

Kırche der Altpreußischen Unıiıon Augsburger Konfession iın Neumıit-
eliwalde 193, 253

TC der schlesiıschen erl1ausıtz Foeder, ater VO  —_ Erna 71902)
EKSOL) 217-232, DA 154

Evangelısche Bıldungswerk 228 Folwartschny, 0SsSe (1863-1927),
Evangelısche Akademıe 228 Kandıdat iın Bielitz, Pfarrer 1n Orlau
Kırchenordnung (1992) 226 100, 105
Provınzıalsynode Za 229, 231 Francke, August Hermann E

Kırche des Görlitzer 110
Kırchengebietes 159, 226 Fränkel, Hans-Joachım * 1909), Bı-
Kırche in Deutschland 2920- schof 219, 2923
221031240 Frankfurt/Oder 255

Ostdenkschrift (15.10.1965) DA Frankreıch 179
2723 Frauenarbeit 23()
Kırche VON Berlın-Brandenburg Fraustadt, Krankenhaus des ohannı-
220-221 terordens 241
Kırche VOIl Schlesien 219, 73122972 Free Church of Scotland

Kırchenkreise westliıc der Ne1iße Freie Reformierte Kırche
219.))7 Schottlands

Kıirchenleitung 219 Freıberg, Gymnasıum
Kırchenordnung (1951) 219, RR Freiburg/Schlesien 134, 139
Konventsbezir' erlausıtz 271 Freideck, Burg In der Wachau 109
Provınzıalsynode 219, DA IR Frelie Evangelısche Kırche In Deutsch-

»Evangelısche Kırchenzeıitung für land 127
Österreich« 97, 99- Reformierte Kıirche Schottlands 128

»Evangelıscher GemeLjindebote« 105 Freikırche(n) 109, z 116, 1272
Evangelısch-Festländısche Brüderunität SCHOftische 128

116 Freiwaldau/Westschlesien
uch Brüdergemeine Freudenthal/Westschlesien

-Iutherische Kırche Augsburgischer Freystadt 21
Konfession In olen 185 Friedeberg

Exulanten 1E E Friedeck/Mährıisch-Ostrau Karwiıner Koh-
Brüder, hböhmische ® Brüder lenreviıer

mährische Glaubensflüchtlinge Friedenskirchen 4, 225 231
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Friedrich 88 der TO (1712-17860), Ge1ißelhardt/Württemberg 205
Könıg VOIN Preußen 15-16, E24: Gellert, Chrıistian Fürchtegott
Za Liederdichter 41-423

Wılhelm (1795-1861), Könıg Geme1nindearbeit 144., S, 191-192
VOoON Preußen Zl Gemeıindeleben, brüderisches 119

Friedrich, Danıel 146, 148 Gemeininschaft Evangelıscher Schlesier
mıl (1852-1917), Buchhalter 154 ZZ 245, 24%
Martın 146 Gemeinschaftspflege, brüderische 112
aula (1850-1918), Ehefrau VON Genschow, Otto, Pfarrer In TeEMSdOTIT-
mıl 154 TeULC 197

Frietzsche, arl GottfriedS /754), Georg-Rudolf, Herzog VON Liegnıtz
Überpfarrer in MeffTtfersdorf 13-15, 254
32-33, 36-37, 39-40, Gerber, Pfarrerfamıilie in MefTffersdorf

Ferdinand S1g1smund (1710-1762),
Pfarrer In Volkersdorf

Gottfried (1644- 724), Oberpfarrer
In MefTtersdorf 6, Fa

Johann Ehrenfried (1726-1793), (Gottlob E 724), Sohn VON
Dıakon und Oberpfarrer in MefTffers- Gottfried C: Uberpfarrer in Mef-
dortf S, 15-17, 24 B 36-37, 40-43 fersdorf 6-7.

Frıtsche, ermann (1846-1924), Pfar- Ursula Regına geb Tralles, Ehefrau
F: In Bıala, Superintendent in Galı- VOIl Gottliob
zısch-Bukowina 97-99, 100, 104 Gerhardt, Karl, Dırektor der Lehrerbil-

Rıchard (1842-1908), Pfarrer dungsanstalt In Bielıitz 100
»Frohe Botschaft der Freien vangelı- Gerhardt, Paul (1607-1676), Lieder-

schen Kırche Deutschlands«, Mo- diıchter
natszeıtschrift 2 157 Gerschwiıtz, Anna Marıa &92}

Frömmigkeıt 44, 110-112, F: 119 +41921) JTochter VO Carl Friedrich
herrnhutische 119 196

Frühgottesdienst(e) Anna-Dorothea (* 1921 Tochter
Frühpredigt(en) VOIl Carl Friedrich 196
Fuchs, Vogt dUus TanOoOwe 192 —. Carl Friedrich 718%56) ater VON
Fürbitteandacht(en) 190 arl Friedrich 195
Fürstenwalde 2 arl Friedrich (1885-1963), Pfarrer
Fußgänger, Theodor, Kandıdat In Altöls, Kırchenkreis Bunzlau

Bielıitz, Pfarrer In Salzburg 105 952202
Heıinrich JIheodor (1923-1941),ebauer,. Breslauer Famıilıe 149 Sohn VON arl Friedrich 196,

Eduard (1844-1914), Buchbinder in 201
Breslau I*:E 144, 153 Marıa Elısabeth geb Tietze S

Hulda 7 1903) 144, 153 Ehefrau Von arl Friedrich
Kurt (1865-1914), Buchbinder,. Sohn 196
vVvon Eduard 144, 153 Gersdorf/bei Kamenz 196

—, Lou1s (1832-1914), Uhrmacher In Gersdorf{f], sächsısche Adelsfamıiılie
Breslau 131= L32; I42; SSı 158 d 25, 122-1723
Lydıa, Tochter VO Eduard 144, Grafenfamiuılie, Linıie Hermsdorftf-
148 ecNnrıtz 124

Gebhardsdorf Linıe Maschwiutz 124
Gefängnisseelsorge 196 Linıe Mıttel-Horka-Reichenbach
Gegenreformation 124
Geheime Staatspolizei (Gestapo) 188- Linıe Mückenhain 124

189 auf Baruth, anferenzminister 121
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Abraham (1704-1784), Geheimer Zıttauer Gesangbuch (1745)
Kriegsrat E22; 124 Gesell, Leopold 71957) andıdal! In

Charlotte Gräfin VOI 1253 Bielıtz, Pfarrer in Hohenbach/Galı-
1en 101Chrıistoph Gottlob VON (1654-1731),

Sohn VON Wıgand VO)  — 3, 7E EL Geyser, Gottfried (1699-1764), Pfarrer
In Görlıtz Za TG

rnst Freiherr Va schlesischer ıchtelhane:
Kommendator des Johannıterordens Giehren 13
Za Giesecke, Ise *1908), Verlobte VOoN

—, Friıedrich aspar raf Von Hans Stolzenburg 179
UOberamtshauptmann (neßhübel

Bautzen 120-121, 124 Glajzar, ndreas, Superintendent aus

eorg rnst Tatf VOIN (1676-1743), Drahomuischl 104
Amtshauptmann In Görlıitz 124 Gillatz, Krankenhaus der Johannıter 235
eorg rnst Taf VOU!  —_ (1720-1772), Glaubensbekenntnis
Oberamtshauptmann der Oberlau- Glaubensflüchtlinge 2-3, 109
S1t7 124 Glaubenspredigt(en) 13

—, Gottlob Friedrich Trat VON - Gleı1ss, OTrS * 1930), Dıplom-
sächsıischer Geheimer ats- bıologe K-O

1reKftor Ar Gle1wiıtz 140
Henriette Katharıan Gräfin Von geb Glogau 4’ 178
VOIN Friesen (1648-1726), TOß- Glondys, Vıktor - 949), Kandı-
utter Zinzendorfs l! 11R 123 dat ın Bıelıtz, Pfarrer In Czerno-

Bıschof derohanna arlo VonNn (1688-1729), WItZ, Sıebenbürger
Schwester VON Wolf Adolf Von Sachsen ın Hermannstadt 101, 105
11-12, 2 , 27-28, 3()-372 na| 183

Nıcol Taf VoNn (1680-1702), sächsı- Gnadenberg 196
scher Geheimer Ratsdirektor 123 Gnadenfeld/Oberschlesien, Brüderge-
1egmun August raf VOon m meıne 120

Archiıtekt 118, 114, 123724 —, Theologisches Seminar der Herrn-
—, Susanne Gräfin VO:  — (1731-1805) huter Brüdergemeine 195

123 (madenkırchen
Wıgand VO  > 71686) 3, 59 Goch/Nıederrhein 147
Wolf VonNn 71749), Sohn VO  — Godow/Kreis Rybnık/OS
rT1stop! Gottlob VON 79 }4: 1 9 oebbels, Joseph (1897-1945) A

206, 209
Gesangbücher: Göring, Hermann (1893-1946), Reıichs-

Evangelısches Kırchengesangbuch miıiniıster und Reichsmarschal 209,
187 235

Görlitz/OberlausıtzGesangbuch der Freien reformierten 195, 197, 198,
Geme1inde Breslau 133 DE 219, 224, Z 229, Zn

Leubaer Gesangbuch Aufl Bezırkssynode der Kırchenkreise
17-18, z westlıch der Ne1ße (24.2 221

Meffersdorfer Gesangbuch 1 /-62 brüderıische Sozletät A PE
Pietistisches Gesangbuch evangelısche Gemeıinnde D
Sankeybüchel der Freien reformier- Forell-Haus 228
ten Gemeıinde Breslau 133 —. Freıe reformıierte Gemeıninde 125,
Schlesisches Proviınzlalgesangbuch 128, 134, 156, IS 158-
43, 187 160
SELK-Gesangbuch (1987) funus generale 11
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Gymnasıum Grimmelshausen, Hans Chrıistof-
Kreuzkıirche 225 fel V ON (1621/22-1676) 203
Lutherkirchenchor A Gronau.  estf., altreformiıerte Ge-
Magıstrat F meınde 143, 159
Peterskıirche Troß Wartenberg 185, 192
Predigerkollegi1um efängn1s 190
Proviınzıalsynode (1996) 23() ırchenkreis 189

der Evangelıschen Kırche VOIl Soz1alstatıon des Johannıterordens
Schlesien (8.-13.5.1950) 219, ED BAl
ıttertag des Johannıterordens Großbritannien, bıschöfliche Kırche
(1995) 736 T5 112

Großenhain. LandkreısJT agungsstätte Kreuzbergbaude 228
Waggonfabrık 144 Großhennersdorf/Oberlausıtz
-Kohlfurt, FEisenbahnlinıe 210 Grottau/Böhmen 143

Göttingen 177 Grüssau, Kloster
Grundmann,Buchhandlung Spielmeyer VE Käthe geb Dehmel,

Golassowiıtz/Kreıs Pless 205 Ehefrau des Predigers G, Tochter
Goldberg 1/79, 196 VO  — arl 140
Goßler, Altfred 71946) schlesischer Güldner. ermann 154

Kommendator des Johannıterordens 146, 148,Nathanael-1)
24) 154

Gottesacker, herrnhutischer 4S Theophıiıl (1888-1924) 146, 148,
Gottesdienst(e) 2-6, 85-10, 15-18, PE 154

96, 104, HS: 129, 131-133; 138, Günther, Karl, Kandıdat In Bielitz,
140-142, 144-145, 14 /-149, I3 Pfarrer In Ramsau/Steiermark 908,
159, F3 185, O 189-190, 192, 100
196, 198-199, Z Ötto, Kandıdat in Bıelıtz, Pfarrer In

uch Bekenntnisgottesdienst
9

Grottau/Bezırk Reichenberg 105
Dankgottesdienst Frühgottes- Gustav-Adolf-Vereıine 9 7, 100,
dienst Hausgottesdienst Kinder- Guttenberger, Kornelhus Wılhelm
gottesdienst Lesegottesdienst (1889-1964), Kandıdat In Bielitz,
Nachmittagsgottesdienst Sakra- Pfarrer in St eg1d/Nıederöster-
mentsgottesdienst Vespergottes- reich, Ruptau/OS, Bludowiıtz be1l
dienst Vormittagsgottesdienst Teschen und Fürstenfeld/Steiermark

Gräbschen/bei Breslau 136 101
Graefe, ermann (1871-1945), altre-

formierter Prediger in Görlıtz 126: Haar, ITNS 211
140, 143, 155-156, 158-159, Haase, Martın (1847/7-1928), SEeN10T in

Martha geb Gebauer 71946) Troppau 105
Ehefrau VO  —_ ermann G., Tochter —. Theodor, Superintendent für MÄäh-
VON LouI1s F43; ESS ren-Schlesien 95-97, 106

Greıifenthal Wolfgang, Sektionschef 1m Wıener
Greiffenberg, Rat der Oberkırchenrat 105
Greiz/Thüringen 100 Habsburg, Herrscherhaus E
Grenzdorf Relıgionspolitik E
Grenzkirchen Haecker, Iheodor (1879-1945), Es-

Zufluchtskirchen sayıst 214
Grieben/bei Tangermünde 138 Haensch, FBrıtz 14) 154
Grimm, Hans (1875-1959), Dıchter Wılhelm Y20) 154

E 177 OE Benjamın (1853-1918) 154



2786 N-, SACH UÜUN ORTSREGISTER

Ernestine (1850-1917) S54 Orhaus der ledigen er 114
Ehepaar 147 Orhaus der ledigen Schwestern

Hahn., Hugo, Superintendent In Dres- 114
den, Landesbischof 198 OrhNaus der Wıtwen 114

Haın 178 Orhaus der Wıtwer 114
Haınhaus, Missıonar 145 Herrschaftshaus 116
Halbsguth, Ehepaar 146 Hutberg 1714

‚osungen 116
Pädagogıiıum 110 Saal 116
Universıität 103, 119 Vogtshof

Hammer, Max (1853-1909), ONdıfor Hersen, Martın 121
148, 153 © ODe! Musıklehrer der

Rudolf 1485 Lehrerbildungsanstalt In Bıelıtz
Hannover, Kapıtel des Johannıteror- Heß, Rudolf (1894-1987), natıonalso-

ens (6.11.1947) 240 zialıstıscher Polıitiker 236
einhar:Harlfınger, Johann, andıda| in Bıe- Heydrich, (1904-1942),

lıtz, Pfarrer in Freudenthal 105 natiıonalsozıialıstıscher Polıtiker
arnack, Adolf VON (1851-1930), 236

Kırchenhistoriker 102 Hılbrıg, Wılfried *191 19; arrer in
Haubach, Theodor (1896-1945), OUT- Neumiuittelwalde 188,

nalıst 178 Hıldebrand, Franz Reinhold S
auptmann, Gerhart 946), Präsident der Kanzle1 der

Diıchter 178 EKU 198
Hausgottesdienst(e) 147 Wılhelm (1838-1920) 154
Hausmann, Reinhard *1931), Pfarrer Hıldebrandt, ılhelm (1841-1915)

248 154
Heermann, Johann (1585-1647), Kır- Hımmler, Heinrich (1900-1945), 11aA-

chenliıeddichter tiıonalsozıalıstıscher Polıtiker 2736
Heıde Hındenburg, Paul (1847-1934),
Heıdelberg, Uniiversıtät Generalfeldmarschall und Reıichs-
Heıdelberger Katechismus 159 präsıdent 235
He1idersdorf 134 Hındorf
Heilıge Schrift 103 Heınsch, arıchen 943) 155
Heılsarmee 159 Hınterpommern 205

37 4, IS:Heınsch, Ehepaar 146 Hirschberg/Riıesengebirge
FrıtzA 146
Herbert 71956) 156 Hıtler, 1 89-12

Heıinrich Taf VON euß 133 203, 22 21 1-212, 214, 235
Heısterbacherrott/be1 Bonn, Haus Hiıtlerjungen 192

Schlesien AD OC  IC  9 aC| be1l (14.10.1758)
Henckel Von Donnersmarck, Gu1do 121

Tatf VON *]888) 240-241, Hochmann VOIN Hochenau (1670-1721
110Herberger, Valerıus (1562-1627) FA

ermsdortf/be1ı Löwenberg S offmann, TIE| (1658-1712),
Herold, Ise 909) 154 Pädagoge und Dıchter 18,
Herrhausen-Stiftung 249 —, Rudolf (1909-1918), Bürgermeister
ut, Archıv der Brüder-Unität k VOoON Biıelıtz und Kurator der ‚Vall-

Tanı (1945) 116 gelıschen Gemeıinde 104
Brüdergemeıne 109, 14143 1 , H3, Hofge1ismar, Rıttertag des Johannıter-
160, 195, 206 ordens
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Hohmuth, (1844-1912) 153 Jawor DE
FEhefrau Von Adolf (1859-1908) Jena. Unıiversıtät 96, 99, 101
153 Jesusheder

— Elfrıede (1875-1904), Tochter VON Johannes-Seniorendienste e V 246
153 Johannıter-Hılfs-Gemeimninschaft

Holocaust 203 246
Holzer, Kandıdat In Bıelıtz, Vıkar In Johannıterkreuz 236. 254

Klostergraben 105 Johannıterorden, Genossenschaft(en)
Hon1g/zu Neumıittelwalde 186, 192 240-241, 243-244, DE 250, 253
Horni1g, TNS (1894-1976), Bıschof 255

der Evangelıschen Kırche VON Balley Brandenburg Z33: 240, 243
Schlesien 197, 219, 221 ]4 Ehrenritter 233-235, DA

Hoyerswerda, evangelısches ymna- Genossenschaft Bayern 24 /
S1um ohanneum ISI Brandenburg 237

uDer, Franz A Pommern AA
Hubrig, Jeremı1as (1690-1775), Pfarrer Posen- Westpreußen 274

In Schwerta 26, Schlesien 2329257
Hunnern 148 Schwei17z 239, DA
Hussıtische ewegung L44 Wartheland 234

Herrenmeister 233 235-239, 241 -
Iglau/Mähren, evangelısche Gemeıinde 242, B

101 Kapıtel 238-239, 240-242, 244, J
Ihrhove/be1 Leer, Ostfriesland, altre- Kommendatoren 236. 238, 240,

Oormıierte Gemeıninde 129, 140 242, 24 7. 254
1g, 1ılhelm 1472 Ordenshauptmann D&
Industrialısıerung 95, 120 Urdensprovınz Republık Polen 234
Inflatıon 141 Ordensreglierung 2373
Innere Missıon 120 Ordenswerkmeister 238, 239

Zentralausschuß 240 UOstgenossenschaften 248
Isergebirge P Rechtsritter z 3E 235
Itzenplıtz, Girafen VON 138 Schlesierspende 243

Schlesische Rıttertage 244-245,
Jaap, Heınrıich, Semiinardıirektor 24 7, 250, 252754

Bıelıtz 106 Schlesische Kommendator 2744-
Jablonskı, Danıel Ernst, Sen10r der 245

Brüdergemeine Soz1alstatıonen 25()
äger 129 Subkommenden 244, 24 7
»Jahrbuch der Gesellschaft für dıe Westgenossenschaften 241, 243,

Geschichte des Protestantismus in 245
Österreich« Johannıterschwestern, Altersversor-

Jansen, Gerhard e Rechtsritter des SUNs 239
Johannıterordens 249 AıJohannıter-Unfall-Hılfe

Jası/7Rumänien 128 DJ
Jauer 4, 223; 720E DF John, Famılıe 148
Jauernig, Elıse Marıe geb Roses Frau 71948) FS55

102 ohne, Robert, Kandıdat In Bielıitz,
Jauernig, Reinhold (1893-1966), Kan- Pfarrer In Klagenfurt 101, 105

dıdat ın Bielıitz, Kırchenregierungs- Joseph üL) Kaiser
rat In Eısenach, Pfarrer in Gera Josephinısmus
EL Juden/ Judentum 203, 205, 2
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Klettendortf/be1 Breslau 175Judenmissıon 128, 133
Jünger, rnst (1895-1998) 203 Klıx, Gut des Friedrich Caspar VO  —

Jugendarbeıt IZ 23() Gersdorf be1 Bautzen 120
Klopstock, Friedrich Gottheb -

Kaergel‚ Hans Chrıstoph, Schriftstel- 411:
ler 1/78-179 OSe, Pastor 1n der Freien reformıler-

Kalıfornien 137 ten Gemeininde In Breslau 132
Kamenz/Sachsen 156, 196 Knopf, Rudolf (1874-1920), andıdal
Kampen/Nıederlande, theologisches in Bıelıtz, Theologieprofessor in

Seminar der Freien reformierten Marburg, Wiıen und onn I2 105
Kırche Hollands 143 158 Koblenz 139

Kanada 137 Koch, Marıa (1875-1905) 153
arlsbac) Burg in der Wachau 109 Paul, Schneı1ider In Breslau 32 144
Karlstetten, Burg In der Wachau 109 Köhler, Benjamın T1eAT1C|
Kassel 139 Archıvar in Dessau
Katechese/Katechetik 98, 230) Ehepaar 147
Katechismusexamıiına öln 208
Katholıken 205 —, Alterspflegeheim des Johannıteror-
Kattowitz 204 dens 245

Clarenbachwer' 245Kaufmann, Lehrer in Wenigtreben 199
Keller, Samuel, Reiseevangelıst 150 Heuserhof, Johannıterheim für alte
Kellner, Alfred, Präses der Naumbur- Menschen 245-24 7, DA

SCI 5Synode der 221 Rıttertag des Johannıterordens 244
Walter, Schriftsteller Konfirmandenarbeit 23()empowsk1,

203-210 Konfirmandenunterricht 188, 192, 200
Kettlıtz 247 König, Ekkehart *19209), Studiendi-
Kınderarbeıiıt 24() rektor, Sohn VOIl Hans oachım

187-188, 192-193Kındergottesdienst(e) 191, 160, 23()
Kıinner, Samuel (1603-1668), Tzt in Hans oachım (1900-19677), Pfarrer

Brieg D] In Neumiuittelwalde SS
Kıpsdorf/Erzgebirge 196 Hıldegard (189 986), Kunsterzie-

herın, Ehefrau VO:  — Hans oachımKırchenkampf f 195-197, ZATD
Sachsen 96-1967 18/7-193
Schlesien 197-199 Könıigsberg, UnıLnersıtät

Kırchenlied k Kön1igsberg/Neumark 135
Kirchenmusık 73) Königsfeld/Schwarzwald 195-196
Kırchenordnung, altreformıerte (1872) Königszelt/Kreıs Schweiıidnıitz 185

158 Kollationsrecht
Kırchheim Ries/W ürttemberg 205 Kollekte(n) 190
Kıirchschlager, Fritz, Kandıdat in Bıe- Kollektenreisen 1:2°)

lıtz, Pfarrer In Hohenbach/Galıizıen Konkordienformel
1O2: 105 Konsistorium, schlesisches 191

Kıttlıtztreben/Kırchenkreis Bunzlau Konstanz, Konzıl Von (30.4.1415) 237
199, 200 Konversıion

Klassık Konzentrationslager 201, 206, 209, 215
Kleın Deutsche  el Namslau 137 Konzılhiarer Prozeß für Gerechtigkeıit,
Kleinwelka/be1ı Bautzen, rüderge- Frieden und Bewahrung der chöp-

meıne 120-122, 196 fung 73()
Klepper, Jochen (1903-1942), Schrift- Koopmann, altreformierter Pastor In

steller 178-179 en 129
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Kornet, Frau (1835-1924) 154 Lauban/QOberlausıtz 1 Z A
Krakau 28 Lehmann, Johann (1710-1772) 120
Krankenpflege 120 ehmgruben, Dıakonissenmutterhaus
Kraschen/zu Neumuittelwaldt 1588 In Breslau 188
Kreisau/be1 Schweidnıitz 251 230 252 Leiıchenpredigt(en) LÜ, Z
Kreuzburg/OS 138 Leıipzig
Krıeg (1866) 134 Unı1iversıtät E 33, 37, 4A1 62, 96,

(1870/71) 134 102
—, Zentralvorstand der (Gustav-Adolf-Kriegsgefangene/-gefangenschaft 185,

206 Stiftung 7, 104
-Paketaktıon 243 Lemberg/Galızıen 128

Krobsdorf 15 Lesegottesdiens(te) 4, 132-133; 139
Krummhübel/Rıesengebirge 136 Lesepredigt(en) 192, 2973
Kubaczka, eorg, Kandıdat In Bielıtz, Leuba/südlıch VON Görlıitz E/EFO

Pfarrer In Teschen 105 Liıberalısmus
Kühn, Gottfried, Prediger AdUSs Halle Libge, Elısabeth geb. Brıinks -

E20=41723 133
Kühndort/be1 Meınıiıngen 256 Liebesmahl 149
Kühne, Hans-Jochen, Oberkonsisto- Liebestätigkeıt 24()

rialrat 226, 2A1 Liebich, Ehrenfried (1713-1780),
Kulisz, Karl, Kandıdat In Bıelıtz, Pfarrer In Lomnıitz, Kırchenhed-

Pfarrer In Kameral-Ellgoth 105 dıchter
Kunerth, Kandıdat In Bıelıtz und Czer- Lieddichtung/Lieder, geistlıche 1/-19,

NOWItZ 105 Z 3 AF 43
Kunzendort uch Abendmahlslied Begräb-
Kupferberg/Kreıs Hırschberg nıslied ® Bußlied Danklied Ern-
UurZzZWa. Kırche 103 telied Festlied Jesuslied Kır-
Kyffhäuser 238 chenlied Morgenlied Neujahrs-

lied Passıionslied Sterbelied
Laar/Grafschaft Bentheim, altrefor- Tauflied Trostlied Vertrauens-

mierte Gemeıinde 129, 140, 143, ied Weirhnachtslied Wort-Got-
158 tes-Lied

Land, Adelheıd (1876-1959), Tochter Liegnitz 75
VON Heıinrich 144, 156 Buchhandlung unge 177

—, Heinrıch (1830-1896), Seıller und Freie reformierte Gemeıinde 134
Altester 128, EFE 153, E Herrschaft

—, Johannes *1874), Zahnarzt, Sohn Landwiırtschaftsschule 177
VOoNn Heıinrich 144, 156 Reichssender 179
Lydıa (1862-1898) 153 Rıtterakademıie Z

Landeshut 15 Sondergericht 201
Landeskirche(n) 10-1 Wılhelm-Oberrealschule ET

badısche 196 E1ge; Liesel geb Brinke 71906)
schlesische 196 Schneıiderın, Ehefrau, des Postboten

Lange, aus, (Gutsverwalter des E Schwester VON Helene 145
Grafen VON Gersdorf 121 OStDOtLe 145

Langenölß Lısztwan, dam (1841-1913), Pfarrer
1ın AltbielıtzLanger, Karl, Superintendent ıIn Görlıtz

2 20 LOdZ, polnısch-evangelısche Pastoren-
Lankamp, Berend Heıinrich - konferenz 103

altreformierter Pastor 1 Löbau/Sachsen 19,
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Löbe, Kandıdat In Bıelıtz, Pfarrer In ıchalık, Johann, Kandıdat In Bielıitz,
Altenburg 105 Pfarrer in Mährisch Ostrau 105

Loesch, Chrıistian V Rıtter des Johan- Michelsdort/be1 Kynau 134
nıterordens 248-7249 Miegel, gnes (1879-1964), Diıchterin

179‚Ogau, Schule
Lorenz, aldemar *1880), Superıin- Mierendorf, Carlo, Schriftsteller 1/8

tendent im Kirchenkreis Bunzlau Miılıtärregierung, brıtısche 239
19/-199, 201 ınke, Ehepaar 146

Minnesota 137‚Os-von-Rom-Bewegung
Ludwigsdorf Missıon, herrnhutische
LLübeck 138 Miıssjionsdienst 195
Lüdke, Martın, eur e1im SW Missionsreisen 131

206 Miıss1ıonsstunden, brüderıische 12
Lügde/beı Bad Pyrmont 238-240, 243 Modl, Martın (1854-1914), Pfarrer 0S -
Luther, Martın 1483-1546) 100, 102-. 105

Öörıke, Narı- 875 180,
Maarn/bei IDoorn 160 Molın, Johann, Kandıdat iın Bıelıtz,
Mährıisch (Ostrau Pfarrer in Gablonz und Meran,
Maıs, Miss1ıonar 133 Oberkıirchenrat 1ın Wıen 101, 105
Malteserorden 235 241, Za 855 Monti1]ju, Aleıda, Komponistın 213
Maltzahn, Tatf Von 116 Moody, Dwight yman (1837-1899),
Marburg, UnıLhversıtäi Evangelıst 133
Matuschek, O. Kandıdat In Bıelıtz Morgenlıed(er)

104 Mühlberg, Landkreis
Matzke. Hermann, altreformiıerter üller, Johannes (1884-1915) 154

Pastor 128, {S*; 134. 156-158 Ludwıg (1883-1945), Reichsbischof
ulchen 7 1902) 154 198
Karl (1841-1925), Schuhmacher 153 W achtmeister in Kıttlıtztreben 199
Susanne (1840-1908) 153 München, Karl-Alber-Verlag [ 719 179

ayer, andıdal ın Biıelıtz und Halleın Sı1ıt7 der Schlesischen (Genossen-
105 schaft des Johannıterordens

Meffersdorf/Kreis Lauban, Exulanten- uskau 138
häuser
Kırchfahrt 17 Nachkriegszeit 176, 242, 244 -7245
Zufluchtskirche l, 4- Nachmıittagsgottesdienst(e) >

eyer, anka geb Orne: (T 155 Nächstenlhebe 209
Meınecke, Friedrich (1862-1954), Naßwald, Hermann, Kandıdat iın Bıe-

Hıstoriker A AL lıtz, arrer 105
Meıßen, ‚anı  e1ls Natıonalsozialısmus/Nationalsozialisten
Meıßler, olfgang, Pfarrer, Ehrenritter 178, 180, 210, 212 215-216, 236

des Johannıterordens 245 Natıionalsozialistische eutsche Ar-
Mennoniıten 107 beıterparte1 NSDAFP) 199-201,
Mentzer, Johann (1658-1734), Pfarrer 208, 215 235

In Kemnuıitz be1 Herrnhut Naumann, Rolf, Prediger der (Gjemeınn-
Merseburg, Buchhandlung Friedrich schaftsbewegung 157 160

Stollberg 179 Nedvezem, Freie reformiıerte Ge-
Methodisten E26: 159 meınde ın Böhmen 15/
eyer KNnOonoOw, Alexander V., Neuchätel, der Freien refor-

Rıtter des Johannıterordens 248 milerten Kırche 129, 140
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»Neue protestantische Blätter für das Oberbayern, Reglerungspräsıdent 244
evangelısche Österreich«. Wochen- erl1ausıtz 1-672
schriıft del 123

Neu-Gersdorf Leinwandhandel 116
Neuhammer-/Strans, Truppenübungs- Sechsstädtebund

platz 196, 201 Oberlausıtzer Kırchenkreise 22()
Ober-Radechow 156Neujahrslıed(er)

»Neukıirchener Miıss1ıons- und Heıden- Oderberg/Mährisch-Ostrau Karwıner
bote« 133 Kohlenrevıjer

Neumann, Caspar (1648-1715), L1e- Oderhochwasser (1997) 249
derdichter erwIıtz 156

Neumark, eorg (1621-1681), Lieder- Okumene 106, 110, 185
dıiıchter els 192-193

Neumıuittelwalde 185-193 Oeschelbronn/Baden 196
Gemeıjndehaus 188 ÖOsterreich 131
katholischer Pfarrer 192, 193 evangelısche Kırche 101
Kındergarten 188 Protestantismus 96, 106
Kreiskırchentag (1934) 189 -Ungarn
Pfarrhaus 187-188, 191-192 Oppeln 208

Neusalz/a.d. der 195, 234 Orlau/Mährisch-Ostrau Karwıner
Neuwıied/Rheın 195- Kohlenrevıer
Nevıandt, rediger In der Freien Evan- Ortsgemeinden, herrnhutische E1

gelıschen Gemeıinde Elberfeld-Bar- skar, Prinz VON Preußen, Herrenme1-
IHNECN 129, 141 sSter des Johannıterordens 233 236,

New Oork 137 A An
Nıederlande, Gereformeerde Kerken da Prinz VON Preußen D

125 Ostfriesland 125
Niederleuba, Gut be1 Ostrıtz 18 Ostpreußen 205
Nıedersachsen, Evangelısch-altrefor- Ozanna, Josef Georg (1913-1993),

mierte Kırche 160 Pfarrer 204
Nıederschlesien 224, 226 248
Nıederweisel, Ordenshaus des Johan- Paetzold, Kaufmann in Breslau, Glhlied

nıterordens 24 J, 87 der Freien Reformierten Gemeiinde
Nıederwiesa/bei Greiffenberg _2 In Breslau 128, E S77
Nıemöller, Martın a 984) 189- Pannwiıtz, Hans urt V Rıtter des

190 Johannıterordens 24%
Nıesky/Oberlausitz, Betsaal der Brü- Passıonsandacht(en)

dergemeıine 114 Passıonsirömmuigkeıt
Brüdergemeine 117-118; W Passıonslied(er)
Dıakoniewerk Emmaus 120 Paulus, Friedrich (1890-1957), Gene-
Gymnasıum 195 ralfeldmarschall 205
Kırchenkreis AD Pawelau/zu Neumittelwalde 191
Krankenhaus 120 Pech; Johann (1707-1741) 120
Pädagogium 118-1 artın.Lehrer in 11x

120Norwegen
Notbundspfarrer 198 Pechel, Rudoltf (1882-1961), Publıizıst
Nürnberg 109 178

Subkommende des Johannıterordens
AT

Pegau/Sachsen
SteH Lydıa geb Gebauer 71924)

Nürtingen/Württemberg 205 Tochter VOoNn KEduard 156
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Petersen, Johann ılhelm (1649- auch Abschiedspredigt An-
chihastıscher Schwärmer trittspredigt Bibelpredigt > Evan-

30, 110 gelisationspredigt Frühpredigt
Petersmann, DC-Pfarrer 201 Glaubenspredigt Leichenpredigt
Petropolje/beı J aganrog ın Rußland Lesepredigt Probepredigt

LB »Predigt der Gegenwart«, Zeıitschrift
Phıladelphische Bewegung/Ideal 110
Pıesch, Ernst, Kandıdat in Bıelıtz, Predigtlehre

Sen10r In Omotau/Böhmen 105 TELZSC. Schloß be1ı Jorgau 372
Hugo 7 1963), andıdal 1n Bielıitz, Preußen E: 121
Superintendentialvıkar Fre1- Könıigreich/Könıige VON Z 2323

mährische Kırche 112waldau, Pfarrer In Reichenberg,
Oberkirchenrat FÜ 105 Probepredigt(en)

Pietismus 12-13, 18-19, 25-26, 29-31, Prosch, Ida vgeb bel (1850-1919)
40, 44, 109-110, 123 2

Pückler-Muskau. ermann Urs'brüderischer 14
hallıscher 10-1 11 (1785-1871) 121

Pılgramshain/beı Striegau 136 ustowKa, Paul (1865-1926), Kandıdat
Pıllau in Bıelıtz, arrer in Kurzwald HO2

104Pindor, Josef, Kandıdat ın Bıelıtz,
arrer In Trzynietz 105

Pırna, Landkreıs Quempas
ato (427-34 7 v.Chr.) 119 Querbach L,
Ess, Krankenhaus der Johannıter 235 Quirl/beı Hırschberg In Schlesien 178
Plessen, Reıinhard Vos Ehrenritter des

Johannıterordens 235 Rabishau IS
Hermann 120 Raddatz, FBrıtz F Herausgeber der

Pohl, er'! (1902-1966), Schrift- Zeıtung » Die Ze1lit« 206
teller 178-180 Rafftesaeth, BenJjamın, Mıssıonar der

Pola, evangelısche (Gemeinde 101 Brüdergemeıne 137
olen Z24. AA Raschke, Johann (K/O2=41 23 böhmıi-

Kırche scher Bruder 118Evangelısche Augsburg1-
schen Bekenntnisses 218, Rausch, Famılıe 148
RADRDTAG Gertrud (1880-1914) 155

Polıer, Joseph, Generalbevollmächtig- ohanna (1833-1912) a
ter der Kölichenschen Güter 200 Rechtfertigung

Posen 195 Reduktionskommissionen
Pospiech, Osel, Pfarrer ın Zielon Reese, Helmut, Konsıistorlalrat 2973

Gora/Grünberg DD Reformationszeıitalter
Potsdam 139 Regensberg 15
Pottendorf, Burg In der Wachau 109 Reichenbac 124
Präperandenunterricht Krankenhaus der Johannıter 234

Konfirmandenunterricht Reıiıchenbach, Heinrich Graf VON, Kır-
Prag 141 2974 chenpatron In Buchenhaın 189

Freıie Reformierte Kırche 158 -Goschütz., Chrıstoph Taf VOI

Friıede Von (1635) (1900-1990), Kırchenpatron In Bu-
Prager Frühlıng Z chenhaın 189
Prater, eorg, Oberkirchenrat 196 Reıchenberg, Vertretung des Öösterre1-
Predigt(en) I 12-14, 98-99, 101, 126, chıschen Gustav-Adolf-Vereıins

1334 133, L33, 144, 149-151 Reichshennersdorf/be1 Landeshut
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Reichsschrifttumskammer 1/8 Herbert, Kaufmann, Sohn von Her-
Reichssicherheitshauptamt D& 90010808! 134-135, 139
Reichsverband deutscher Schriftsteller ermann s Prediger In

178 der Freien reformıerten (Gemeımnnde
Reıms 141 In Breslau 126 128, L3Z: D 143,
Reinersdorff-Paczensky, Detlev VON 149, 152-153; 156, 158
S 073 Landrat 190 —, Hermann (1883-1918), Kaufmann,

Reiseevangelısten 15() Sohn VON ermann 39 153
Rekatholısierung Z Martha (1885-1946) 134-136, ES33
Relıgionsunterricht IO k33: 142, Paul 7 1894) 134

158, I9% 259 Rudolf, Sohn Von Hermann 135
Relıigiosıtät Trudel, Lehrerıin, Tochter VON Her-
Remarque, riıch Marıae Y70) 203 11ann 134, 136
Renner, Breslauer Famılıe 136 Roya/beı Liegnitz 1347

arl (1863-1920), Kaufmann olle, TILZ, Lehrer in Neumıuittelwald:
187-188Breslau 138, 14# 153

— Ehefrau VOIl Hugo (1851-1936) Rommel, Miıssıonar 133
142, 149, 154 Rosa, Bernardus (1624-1696), Abt VOoO  a

—-Helene geb Dehmel, Ehefrau VON TÜSSAauU
Max K Schwester Von Prediger Rose, TNSL, Bohrinspektor In Bıala 102
Fritz 136, 139 Rostock 204
Hugo (1844-1914), Rechnungsrat e Johann Andreas (1688-1758),
[42: 153 Pfarrer in Berthelsdorf i

argareta geb Dehmel S Lehrer In Wenigtreben 199
Ehefrau VO  — arl R., Schwe- Rothenburg/Oberlausıitz DD

ster VON Prediger Frıtz 138, 153 Rückert VON Klıtzıng, Kırchenpatron 1n
—, Martha geb Dehmel (4855-1932),; Neumittelwalde 189

Ehefrau VON Rudoltf K Schwester Ruhrbesetzung (4923) 139
VOon Prediger Frıitz 137-138, 153 Ruppersdorf/beı Herrnhut

—, Max (1890-1914), Sohn VonNn Hugo Rußland 138, 179-180, 195, 201
142, 153

Max ( Regierungsbeamter S Aaarau, Krankenhaus 234
139, 153 Sachsen 196, 198

Max, Sohn VON Max 139 Kurfürst von/Kurfürstentum 2-3,
Rudı, Sohn VOon Carl 138 16, L: E: 11/-118, 124

—, Rudolf (1838-1910), Kaufmann in uch August IL.
Breslau 131-132, 134, 138, 153 Geheimes Konsiıliıum 123
rudel, Tochter VON arl 138 Kırchenordnung

lutherische Landeskırche 1921Rıesengebirge 4, IS EF 134 183
Roether, Breslauer Famılıe 142,; 149 Sadısdorf/Erzgebirge 196

Elısabeth (1857-1943), Ehefrau Von » Der Sämann«, Erbauungsblatt 141
ermann B Schwester VON Predi- Sakramentsgottesdienst(e)
SCI T1LZ 134, 136, 139, 155 Sankey, Ira D., Prediger 133
Ellı, Tochter VO  — ermann 135 Sannewiıtsch, CGut des Grafen Sieg-
Grete] erh chröter, Tochter VOoNn mund August VOL Gersdorf 124
Hermann 136 CNHaar, Ehepaar 147
Hannı, Hebamme, Tochter VOINl ar (1878-1916), Tıischler 155
ermann 134, 136, 139 Schaffgotsch, Taf Von

—, Hans (1899-1936), Arzt, Sohn VON Scharek, Gemeindesekretär in Bıelıtz
Hermann 136, 154 106
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Schaufler, Katharına geb Gebauer, Schollwitz 156
Ehefrau VON Kaufmann SCHh:, Scholz, Franz (1909-1998), katholı-
Tochter VON Louls 143 scher Pfarrer
Kaufmann ın Girottau 143 Schottland 128, 134

Scheffer, Melchior (1682-1738), Pfar- Frelie Evangelısche Kırche 3E 134
ICT In Görlıtz 129 Schreiberhau

Scheıibe Schröer, Chrıstoph raugott S
Schian, Martın (1969-1944), Generalsu- berpfarrer in Schmiedeberg

perintendent für Nıederschlesien 197
Schiefermaıir, Karl * I90D); Kandıdat Schröter, Kaufmann In Leipzıg 136

in Bıielıtz, Pfarrer In Rottenmann/ Schulpforta
Steiermark 105 Schultze, Erıch, Pfarrer JM}

Schieferstein/be1 Zobten 1472 Schulze, Johann Gottiried (1723-1756)
Schirrmacher, Tan. Herausgeber der 120

FA 206 Schur, Ferdinand, Leıter des Kandıda-
Schlabrendorftif, Fabıan 236 tenhauses in Bıelıtz, Oberkirchenrat
Schleiermacher, Friedrich Danıiel rnst In Wıen 97,

(1768-1834) 118-119 Schutzstaffeln der 55) 192,
Schlesıen, Kırchenproviınz der ApU A0 213 R]
Z Schwarzbach/be1 MeffTfersdorf S, 41

Schlesienhilfe 248, 249, ZIZ 258 256 Schwarzer, Alfred ( ach FAS-
uch Johannıiterorden 160

Schlesische Iser Alfred (1907-1914), Sohn VO  — mıl
»Schlesische Tageszeıtung Breslau« 175 Sch F5
Schlıeßer, Eva 214 —, Caroline (1853-1937), utter VON

Schmechtig, Breslauer Famıilıe 14 / Alfred Sch 155
arl (1838-1912) 154 mıl (1876-1951), Bruder Von Alfred
Clarchen geb Fleischer 148 Sch 126, 148, 3Z: 156
Emma 147, 148 Emma (1882-1951), Schwester VON
ermann 71945) 14 /-148, 155 Alfred Sch 26 145, I5 156
Paul (1879-1931) 14 7/-148, 154 —, Ida geb Prosch (1881-1921), Ehe-

Schmidt, Arthur (1866-1923), Leıter frau VON Max Sch 155
des andıdatenhauses In Bielıitz, Johann S 930), Vater VON

Superintendentialvertreter für MÄäh- Alfred Sch 1206, 155
ICN Schlesien 99- 100, FOZ: 104- —, Martha geb Rausch 74922) er

—. Karl August (1782-1856), Gjoldar- Ehefrau VonNn mıl Sch 148, 155
beıter ın Kupferberg, Großvater VO  — Max (1881-1921), er VON
ur Sch Sch 141, 126. 155

Schmiedeberg/Erzgebirge 4, 40, 196 Schweden, Könıigreich
Schmuiutz, Famıiılıe 148 Schwedler, Johann Chrıstoph -

Sara 148 Pfarrer in Niederwiesa
Schmolck, Benjamın (1672-1737), Lıe- Schwei1lidnıitz 4, 156, ZZ 233 250

derdichter 26, $& 36, 2975 Schweıinıtz, Hans Chrıistian VO  , E
Schnieber, MaxXx, Bürgermeıister Landesältester der Oberlau-

Altöls 200 S1tZ
Schebitz/be1 Breslau 147 Seeger, reformıierter Pastor im Rheın-
chön, Johann dam (1675-1730), and 133

Archıdiakon in Görlhitz Seelsorge(r) 05, IFE 3: DA
Schöneıich, Bauer in Labschütz 148 uch Gefängnisseelsorge Ur-

Johann 71913) 154 lauberseelsorge
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Seifertshau -Sprottau, Kampflınıe 1mM Zweıten
Selchow, Nıklas 249 Weltkrieg 2
Seniorenarbeit 23() Stifter, Adalbert= 508) 180
Siebenjährıiger Krıeg (1756-1763) Stolgebühren
Z Jr Stolzenburg, Hans (1912-1943), schle-

Sıngbewegung 187 sıscher Dıchter 145
Sinndorf/beı1 Hunnern 147 —, Johannes, Gutsbeamter, Vater Von
Skeıitbar/Stift Merseburg 41 Hans St 176
Skotschau/Weichsel 100 Marıa geb Franke, utter Von Hans
Sobiella, Johann (1876-1925), Maurer St. 176

154 Rudolf, Pfarrer, CNulra| in Brom-
Sohland Rothstein 3E berg, Großvater VON Hans St 1F
Sonnenburg, Jährlıcher Rıtterschlag Storkow.  ar Brandenburg 197-198

des Johannıterordens 35 Straßberg
Sonntagsheıiligung 150, 557 Straßburg 133
Sonntagsschule 133, 139, 42. 146, UnLversıtät 96, 201

158 Striegau 136, 201
Sorau/Nıederlausıtz 143 Stuber, Johann, andıda!l In Bıelıtz,
Spanıen Pfarrer in Ugartsthal/Galızıen 100
Specht, andıda!l In Bıiıelıtz und Pola Sturm-Abteilung SA) 236

105 Südafirıka I&
DEeer: (1905-1981), üstungs- Südwestrundfunk 206

mıinıster 24 unken/be1ı Neumiuittelwalde 186
Spener, Phılıpp (1635-1705) 6, Suschen/zu Neumıittelwalde 191

S5Synode der Altreformierten Kırche
pınarke, Handelsmann 146 PE 129, 140, 157

ermann 146 Szarek, Bıschof D
Johann (1862-1912) 154 Szeruda, Johann (1889-1962), Kandı-
Lenchen geb Werner FL dat In Bıielıtz, Relıgionslehrer ın
Max 146 TIau und Teschen, Professor für
Theophıil (1887-1935) 146-14 7, 154 hebräische Sprache und alttesta-

Spiıttal/an der Drau 100 mentlıiıche Exegese In arschau
1035Spreehammer, Gut des Girafen Sl1eg-

mund August VO'  —; Gersdorf 124 Szugıel, Waldemar, Pfarrer in der
Spurgeon, Charles Haddon - EKAB AD

Baptıstenprediger 133
T aboritenSt John, Order of 239, 241

Stalıngrad (1943) 205 237 Täuber, Theodor (1845-1915), Relıg1-
Stanıslau, Kandıdatenhaus Paulınum onslehrer der Lehrerbildungsan-

LÜL 105 sSta In Bıelıtz 105
Stehmann, S1egbert 180 Tangermünde/Elbe in der Kırchenpro-
Steiermark 9098-99 1N7z Sachsen 185
Stein Tauflied(er)
Steinhäuser, Pfarrer in Neumuuittelwalde Tausch, Hans, Offizıerr 21

188, 190 Tavelau/zu Neumuittelwalde 186
Steinkretscham 15 Teıchnıitz, Gut des G’rafen Friedrich
Steinmetz, Johann dam (1689-1762), Caspar VON Gersdort 27

Pifarrer In Teschen 111 eıchler, Fräulein 147
Sterbelied(er) 26, 3 C Tempsky, Adalbert V Rıtter des Jo-
Stettin 139 hannıterordens 248
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Teschen 100 Unitas Fratrum 109, K3
Superintendentenversammlung uch Brüdergemeine —_Herrnhut
(1907) Unterricht, kırchlicher ‚

Testorf/Schleswig-Holstein 24() Urlauberseelsorge 3()
Thadden, Thılo \A Rechtsritter des

Johannıterordens 250 Vater‚ Gottlheb (*1 724), Pfarrer In
aer, eorg 71946) Rechtsritter I7zschecheln be1l SOorau 41 -47)

des Johannıterordens 240 Verdun 141
Tıschabendmahl 160 Verkündigung 231
Toleranzpatent d3.1014/81) 228 Versaıiller Vertrag (28.6.1919) 234
Tollmann, Gottfried 766), Vertrauenslied(er)

Pfarrer iın eu 1/7-19, 21-23, Vertreibung 203, 202
Torgau, Landkreıs Vespergottesdienst(e)
Trebnıitz, Krankenhaus der Johannıter Vıebahn, VOI, (Gjeneralleutnant 1 5()

235 Vogelweıder, Kurt 71948), Pfarrer in
Trebus, (Gut des Grafen S1egmund Neumuttelwalde 192

August VonN Gersdorf 124 Volkersdorf ES:
Trier-Offweiler/Elsaß-Frei1i- Volksmission 24()

burg/Breisgau, Kampflınıe Vormittagsgottesdienst(e)
/ weıten Weltkrieg 245 Voß, ermann (1872-1938), Kırchen-

Troppau/Westschlesien präsıdent 204
Trostlıed(er) 36, 39,
Irzynıetz/Mährıisch-Ostrau arwıner W achau/Österreich 109

Kohlenrevıer W agner, Rıchard (1883-1945), uper-
Ischechıien DD intendentialvikar 09-

Evangeliısche Kırche der Böhmischen Wachtasz, Franzıska 71905) 153
er 218, 224, 227-228, 23() Waldenburg 245

Ischechoslowakel (CSSR) 224, H Sozlalstatıon des Johannıterordens
AaI'schenscha, Ehefrau VOIN Heinrich

(1842-1913) 147, 153 Walpert, Johann eOrg, Diakon in
Heıinrich (1838-1908) 147, 153 Meffersdorf F 1 ‚

Tübıingen, Universıtät 204 » Wandern 1mM Rıesengebirge«, eıt-
ure. Theophıl, Kandıdat ın Bielıtz, chrıft 179

Relıgionslehrer ın alzburg, arrer Wang, evangelısche Kırche 2%3()
und Sen10r In Belgrad I, 105 uch Brückenberg

I wardzık, Johann, Kandıdat in Bielıtz, Warschau 140, 2
Pfarrer in Böhmuisch Budweis IO3: UnıLversıtät 103
105 Warthegau, eichsstatthalter 237

I7zschecheln/be1ı SOrau Wasserburg, Burg in der Wachau 109
Wehrmacht 185, 204, 205 208, 236

Uhyst/0berlausitz‚ Seminar der Brü- Weıhnachtslıed(er) 36,
dergemeıne 121 Weımar 179

Ulbersdorf e1iße, Miıchael, Kırchenheddichter
Ullersdorf : Weıißer Berg, Schlacht (8.1 1.1620)
Ullrıch, Breslauer Famılıe 146 Welczer, E Prediger in Bystre 160

Adolf 71915) Händler 146 Weltkrieg, Erster 100, 106, 133, 139,
ılhelm (1905-1959) 156 141-142, 146, 195, 203, 234

ngarn-Hılfsaktıon 243 / weıter LOT, 103, 118, 129, 191,
Unıi0on VonNn Lutheranern und Refor- 1906, 198, 201, 231 234, 24)

milerten Wende, Georg, ädagoge
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Wengler, eOorg, Freier reformierter Wolfshau/be1 Krummhübel ISO
Pastor 156: 160 Wollenweber, Klaus, Bıschof der

Wenzel, Herbert, Freund VOIN Hans Evangelıschen Kırche der schles1-
Stolzenburg 1B} schen Oberlausıtz ZZE 279

Werner, Frau &: 903) 153 W ort-Gottes-Lied(er)
Klaus 153 Wortverkündigung 132
Wallı +1933 S3 PE 156 Wroctiaw, 1Özese der Evangelıisch-

Wern1igerode 144 Augsburgischen Kırche 230
Westerbrak/Kreıs Holzminden 228 Wüsten, Johannes, Schriftseller 178
Westminster Katechiısmus 159 Wurm, eophı (1868-1953), wurt-
Westzonen 240 tembergıischer Landesbischof 24)
eiterau
Wiıchern, Johann Hınrıch (1808-1881) Zänker, tto (1876-1960), Generalsu-

E{ perintendent für Breslau und ber-
Wıckendorf/Kreıis Schweilidnıitz 201 schlesıen, Bıschof 185, p97: 201
Wıechert, TNS (1887-1950) 179 Zeısberg, Breslauer Famıiılıe 147/
Wiıegner, Abraham (1686-1751), Arthur (1882-1920) 154

Oberpfarrer In Meffersdorf 7-14, AugustS 909), Dırıgent 154
16-17, 24-206, 3()-32 71946) 155

Susanna Helena geb Selıg, Ehefrau /Zieder/be1 Landeshut
VOIN Abraham Ziegler, Karlheıinz. eutnan DAn

Wıen E eutnan: 214
06- Zılchert, Robert, Kandıdat in Bıelıtz,Evangelıscher Oberkıirchenrat

O7 99, FO2-. 104-105 Sen10r ın Prag 105
Unıversıtät 96, 99, H43863 /innecker, Heınrıch, Kandıdat in Bıe-

Wiıener Kongreß (18 lıtz, Vıkar In Miıttel-Langenau 105
Zinzendorf arlo ustine GiräfinWıgandsthal 3-4, 16.;

ılhelm 11 (1859-1941), deutscher VON geb (Gräfin Gersdortf
Kaılser, Könıg VO  — Preußen 200, utter Von Nıkolaus Ludwıg
236=-237. Aa VON J 1O: S

-Karl, Prinz VOIN Preußen, Herren- —, Erdmuth(e) Dorothea Gräfin VOIl
meılnster des Johannıterordens 245 geb Gräfin euß (1700-1756) 110
S —, Georg Ludwıg rTaf VON

Wılsum, Evangelısch-altreformierte ater VON Nıkolaus Ludwig
Kırche BA VOIN 109, 1253

Wınkler, Kandıdat in Bıelıtz, Pfarrer in Nıkolaus Ludwıg Trat VO  s
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